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BEDEVAART NAAR JERUSALEM, 
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HIER BEGHINT DIE ALRE HOECHSTE ENDE ALRE HEILICH- 
STE PELLEGRÜMMAETGIE VAN DIE ALRE HEILICHSTE 
STAT VAN IHERUSALEM. BEGHINNENDE VAN DELFT 
OFF VAN STEDE TOT STEDE VAN MILE TOT MILB ETC. 

Ic meester Arent wiilemsz. barbier tot delft, sall ver- 
claren in dit teghenswoerdige boock bij gratie des almach- 
tighen gods, hoe ende in wat manieren ic mit mijn 
gheselschappe dese alre heilichste reyse beghonnen ende 
volleyndt hebbe mits verclaringhe van veel vreemdicheiden 
Ende sal sonder lanck tracteeren van die alre vroomste 
coopstadt van veneetgien haer circunstancien mit veel 
vreemdicheiden. Daer na hoe ende in wat manieren wij 
overdracht gemaeckt hebben mitten dolphijn om tscheep 
te gheraken. Voorts hoe ende in wat manieren wij tzeil 
ghegaen sijn Ende ghezeilt tot in die haven van Jaffa toe. 
Item Voerts sal ic verclaren bij hulpe ende gratie van 
christo ihesu ghebenedijt ende sijn ghebenedide moeder 
maria Ende tot lof ende eerwaerdicheyt alle dat hemelsche 
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heer, sancten ende sanctinnen, maertelaren ende maerte- 
laerinDen, comféssoren , maechden ende weduwen Hoe 
ende in wat manieren wij betreden hebben dat heilige lant , 
mits declaratie van veel heilighe plaetsen daer onsen heer 
ihesus ghebenedijt onser alre salicheyt ghewracht heeft in 
die alre heilichste stede van iherusalem , bethleem binnen 
ende buyten rondts omme, welke visenteringhe ofte ver- 
sokinghe ie stellen ende concluderen sal in acht sonder- 
langhe processien mits andere vreemdicheiden daer toe. 
Tot instructie ende devotie alle peregrinen die daer dese 
heilige plaetsen versocht hebben ofte noch intenderen te 
versoken , twellick nut ende profiteliken sijn sal , als ghij 
horen sult int vervolch des teghenswoordigen boocks Opdat 
een yghelick ter herten nemen sal die plaetsen , daer onse 
gbesontmaker Christus ihesus gebenedijt-, die groete wón- 
derlickheit ghewracht heeft , ons alder sonden ghedraghen 
heeft 9 als wij al verloren waren verlost heeft , mits sijn 
duerbare preciose bloet sturdende mildeliken an die ghal- 
ghe des cruces opten heiligen berch van Calvarien opten 
gueden vrijdach Addoravimus in loco vbi steterunt pedes' 
eius f wyens heilige plaetsen wij betreden hebben ende 
aenghebeden hebben , sijn wij daerom wel schuldich ter 
herten te nemen, dat bittere lijden Christi ihesu ghebe- 
nedijt, Ja meer salt ons gheeyst worden , dan of wij dat 
heilige lant niet betreden en hadden, ergo faciamus nunc 
quod velimus fecisse tune. Om nu tot beghinsel te raken 
deser heiligher péllegrummaetgie Soe sult ghi weten als 
datipen schreeff van ons heren gheboorten Anno M, v^» 
ende • xxv. den • xxvi. van aprilL sij ie meester Arent 
willemsz. barbier des tsmerghens opghestaen, misse ghe- 
hoert endé daer na een kurte poose ontbeten ende ben 
op • VI. uren wt der stede van delft ghereyst mit meester 
Gherbrant vechterz. priester van haerlem, Willem cor- 
nelisz. boll van haerlem Ende Meester Adriaen barthel- 
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meusz. van Alckmaer etc. Item Inden eersten van Delft 
twee milen tot rotterdam, van Rotterdam drie milen tot 
dordrecht. Van Dordrecht desen avont tot • vi. uren tscheep 
ghegaen ^ mer hadden guet tzcier ghemaeckt tot dordrecht 
inden hoUantschen tuyn Ende daer na desen avont , op 
.vii uren als voer (verhaelt) is, mit ons oeck te scbepe 
ghegaen enen Heer Jan govèrtz. 'van gorcum ende te samen 
ghereyst van Dordrecht . v. milen totten ouden busche 
te water , Voorts ghereden te waghen vanden ouden bus- 
êche • iij. milen tot berghen etc. Nota. Mer als wij quamen 
bij roaendael, saghen wij twee snaphanen an comen stoten 
te paerde ende een te vuet, niet weetende wat haer be- 
gheerten was, mer dwers nae ons comende rijdende, ghe- 
merckt ons ghereet in die weer, wacker ende dapper, een 
yghelijke mit sijn gheweer, sijn sij van ons ghebleven, 
godt hebbe loff. ende sijn gecomen te berghen des smer- 
ghens te . vij, uren desen . xxvij. dach van april. Aldaer 
misse ghehoort, daer nae guet tzcyer ghemaeckt in die 
drie haringhen op die haven tot nae middaech toe Soe sijn 
wij ter eenre uren tscheep ghegaen ende ghezeylt van 
berghen . vj. milen tot Antwerpen ende aldaer gecomen op 
• ix. uren inden avont ende ghinghen ter herberghe in die 
seep keethei ende maeckten aldaer guet tzcyer, sonder 
myn en ghinck gheen vroechde over dat hert ende was 
al qaaliken ghestelt. Des anderen daghes vrooch opge- 
staen , misse ghehoort ende onse ghelt ghestelt ter bancke 
ende alsoe die banckyer te veel hebben, wilden, soe en 
leyden wij oock niet veel ter 'bancke. Want wij musten 
gheven voer een ducaet .xlvj. stuvers, ende wij bleven 
desen dach al binnen, Mer des merghens den • xxix. aprilis 
vrooch misse ghehoort ende gereden wt Antwerpen • viiij. 
milen tot diest ende waren nu mit ons achten , alsoe hem 
bij ons ghevoecht hadde Willem hermanz. ramp van haer- 
lem, Pieter aertz. in die meremin tot dordrecht ende 
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' Dirck Jacopz. vander goude Ende quamen eerst tot lier , 
van lyer tot berloe aldaer wij ghelijck ontbeten ende van 
stonden an voorts ghereden ende sijn ghecomen desen 
avont binnen diest te .ix. uren ende ghinghen ter herberghe 
in die wildeman. Mer alsoe ie een ooms soen hadde daer 
buyten , die pater van die Cathuysers (was) Soe (ben) ie 
daer gheghaen mit enen Heer Jan govertz. van gorcum , 
aldaer wij desen avont guet tzcyer maeckten ende werden 
wel ghetrackteert. Ende des anderen daghes sonnendach 
ende was den lesten dach van april sijn wij tsmerghens 
vroech opghestaen ende misse ghehoort ende voorts ghe- 
reden van diest . iij. milen tot kasseit^ aldaer wij ons mid- 
dach mael deden in die vallick ende sijn voorts ghereden 
• iiij. milen tot Maestricht ende sijn ghelogieert gheweest 
desen nacht inden ghulden rinck, staende an die kerrick 
daer sinte servaes rust, welke kercke all ghedeckt is mit 
loot. Item Den eersten dach van mey sijn wij vrooch op 
ghestaen ende naede wij misse ghehoort hadden in sinte 
Servaes kerricke Soe werden ons veel schoender reliquien 
getoent in manieren na ghe^creven. Nota. Inden eersten 
sijn wij gecomen op dat hooge choor in een camer staende 
neffens den hoghen outaer , aldaer ons vertoent wert eenen 
wonderliken slotel, seer vreemt gefaetzioneert, alsoe dat 
gheen cunstenaer ter aerden en kan beghrijpen van wat 
materien hij ghemaeckt is. alsmen ons seide soe is dit 
den slotel die den heiligen bischop sinte servatius ghe- 
bracht is gheweest na sinte pieters doot. Item ons werden 
vertoont sijnen bischop staff Ende sijnen palster daer hij 
te iherusalem mede gheweest Ende is wt der aerden ghe- 
spronghen een schoen fonteyn mits dat sinte servatius ghe- 
slaghen heeft mitte voerscreven stave inder aerden. Item 
Noch soe werden ons vertoont die coppe daer sinte ser- 
vaes wt plach te drincken, wt welke coppe veel menschen 
wt ghesontheit vercreghen hebben ende wij} droncken 



wt desen cop. Item Voorts wederomme gedescendeert van- 
den hoghen chore in een ander Cappelle In welke Cap- 
pelle nyemant sonder oorlof in en moet ghaen van die 
doom heren , alsoe dat wij van eenen doom here daer in- 
ghebracht worden. Die contifeor deo celi las in manieren 
of hij te misse gegaen soude hebben Ende in deser manieren 
soe werden ons dese naghescreven reliquien ghetoent. Item 
Inden eersten dat hooft van sinte servatius, vercyert mit 
veel costeliker gesteenten, bijsonder enen zmaragdt daer 
maximianus den keyser doen hij leefde voer (vacat) drie 
dusent guldens. Item Noch soe werden ons vertoont sijn 
daghelickse kelcke ende heilichdaeghse kelcké daer hij misse 
mede plach te doen , mer waren van seer cleyne prijse. 
Item Noch saghen wij den outaer steen daer hij op plach 
misse te lesen als hij yeverts reysde. Item Noch ghesyen 
enen schonen arcke die ghevonden is gheweest inder aerden 
aldaer in besloten laghen sinte servaes cleyderen mit sijn 
bischop sta£P palster outaersteen kelcken etc. welken 
arck inder aerden verburghen hadde ghelegen drie hondert 
jaren ende men en vertoont dese cleyderen niet dan om 
te seven jaren eens, ende waren in een secrete plaetse 
besloten alsoe dat wijse niet syen en muchten. Item Nochv 
soe saghen wij ons lyef vrouwen melek Ende een stuck 
van ons heren rock. Nota. Een monstrantie vercyert mit ons 
lief vrouwen haer ende sinte iohan evangelist Een stuck 
vanden arck noe Een stuck van sinte maria magdalenen 
hoeft Ende den gheheelen arm van sinte thomas te weten 
den rechteren arm daer hij die wonden ons heren mede 
tasten op den berch van syon ende meer ander reliquien 
die ie niet en schrijff. Item Mits desen sijn wij voorts 
ghereden wt die stadt van maestricht dese meydach ende 
aten rijpe kersen Ende sijn voorts ghereden twee grote 
milen weechs tot ghulpen berch twellic een moortkuyl is 
daer alle schorluuen ende rabauwen in onthouden sijn. 



Ende hyer werden wij ghewaerschuwet van een coopman 
van Aken als dat wij wel voer ons syen souden want wij 
verwacht worden boven opten berch van die snaphanen 
ende die selfde snaphanen wel wisten als dat wij ten 
heilighen grave wilden Ende op dat sij ons gheweldich 
mochten worden onversyens Soe hyelden sijt al op desen 
berch soe watter van aken quam ofte derwerder wilde. 
Mer overmits dat langhe vertoven binnen maestricht om 
dat heilichdom te syen ende voorts dat wij langhe toefden 
int derp mits het aenbijten ende boven lal dese waer- 
schuwinghe des Coopmans Soe bleven wij alsoe vertovende, 
als dattet die snaphanen te langhe viel, alsoe dat sij wt 
onverduldicheyt -die schamele wichteren lyeten lopen, 
mits dat sij hoer ghelt benamen ende sloghense wel ende 
beth toe. Als nu dit gheschiet was , hebben wij ons selven 
tot die- reyse ghestelt, mit ons neiiiende om ene propere 
penninck omtrent . xxx. man die ons bijstotiden ende ghin- 
ghen ghelyck mit ons gheweer inder oorden welghewa- 
pent ende voersyen van schut. Dese snaphanen dit syende 
quamen ons wel omtrent mer en stieten ons niet an Alsoe 
dat wij ongheschent van ghulpenberch twee groote milen 
voorts gecomeri sijn in die stadt van aken omtrent twee 
uren na die noene ende sijn ter herberge gheghaen in 
den ghulden Arenth ende deden aldaer onse leytzluyden 
guet tcyer, mits hoer op tellende hoer bedinckt loon. Nota. 
Hyer na sijn wij gegaen in der kercken visenterende 
die moeder goode , die voel versochs heeft bijsondere van 
die honghersche die wij daer voel saghen comen mit groten 
hoopen. Item Voorts wel doersien dese stede ende sijn ge- 
comen buyten an die stadt in een derp gheleghen an die 
zuytzijde aldaer wij saghen een wonder lick regiement van 
stoven. Item Wij saghen enen groten vierkanten puth ronts 
om mit houten tralyen besloten Ende heeft hoer conduyten 
lopende seer vreetndt tot alle diè stoven in die huysen 



daer rondts om legghende Ende dit water is syedent heet 
alsoe dat ghij die bette niet verdraghen en moecht in- 
stekende uwen yingher Ende is altijts even heet winters 
ende des somers. Gheen doetoor ter werlt en kan gron- 
deren van waen dat hete water sijnen oorspronck off heeft, 
het docht mijn soe vreemt te sijn ick waende het wt der 
hellen coomt. Mits desen wederomme ghekeert inder stadt 
ende sijn ghecoraen oppet stathuus ende is die plaetse 
daer die keyaer altijts sijn croon ontfanckt, dits een over- 
schoen regiement. Onder alsoe spraken wij mit die heren 
van die stadt begherende van hoer beschermt te werden 
mit alsoedanighe trosluyden, daer wij mede gheleyet much- 
ten werden tot kolen toe op onse costen , endQ verhaelden 
boer onse tribulatie die wij desen dach gheleden hadden 
van sekere snaphanen Kerskijn van koelen, Peterkijn van 
ghelre ende Heynkijn van Aken , Alsoe dat wt desen die 
burgemeesters van aken , angemerckt dat wij ten heiligen 
grave wilden, ons voersyen hebben van acht cloocker 
mannen, wel ghewapent mit gheschut, twee te paerde 
ende ses te vuet ende wij waren oock onder ons achten 
wel ghestelt mit twè ruers Ende daer voechden hem mit 
ons noch veel gueder mannen , die oock te koelen wilden 
ende waren beducht voer dese snaphanen. Ende alshet 
nv dynsdach gheworden was, den derden dach in mey, 
soe sijn mit ene fraye eerst ghaen versoken dat rijck 
goods, mits gruetende die mueder goods Ende alsoe ons 
selver ghestelt van stonden an inder oorden Soe drae wij 
quamen buyten die poorten van aken want wij van stonden 
an die snaphanen wederom int oogh hadden ende traden 
stouteliken an, drie dick ende wel ghewapent, een fray 
op gheseten te paerde voor ons ende noch een te paerde 
achter ons ende reysden buyten dueren om , kyesende den 
naesten wech. ie hadde wel willen versoeken die moeder 
iinte Anna^ mer den tijt en was alsoe voer ons nv niet 
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gheleghen, aldus must ie patientie hebben, het was dijns- 
dach ende alle dijnsdach wert haer heilighe hooft ghetoent 
Ende sijn mits desen vast voorts gegaen ende die som- 
mighe ghevaren die muede waren Ende comende ter 
plaetsen daei* wij ontbeten, quamen die snaphanen ter 
naester doere ende setten hoer ghalavien ofte lancien voer 
die doere om ons te vervaren , ende wij deden onse leyts- 
luyden guede cyer ende maeckten selver oock enen gue- 
den muet ende als nv soe hadden wij ghereden . iiij. milen 
van Aken Ende althehants sloghen wij voorts op reyse 
Ende die snaphanen waren soe ras op die benen als wij 
Sij quamen well rondts om, om ons laverende, mer ons 
wel doersyqnde, ons gheweer, onse ordonantie, en dor- 
sten ons niet bestoken mer altijts waren sij ons int oogh. 
Item In deser manieren voorts gheprocedeert mit groten 
auxte ende den ouden avont beghonde te ghenaken , alsoe 
wanter gheen herberghen buyten an Colen en staen Soe 
sonden wij een paert voer henen, om die poort op te 
houden Ende die snaphanen hopende als dat wij niet in 
kolen en soude moghen comen Soe hebben sij hem noch 
gheopenbaert als wij die stadt van colen ghenaeckteu, 
mer die macht goods heeft ons beschermt desen dach ende 
sijn desen avont op . ix. uren in die stadt van Colen ge- 
comen ende sijn ghelijck ter herberghe ghegaen in die 
wildeman ende deden onse leytsluyden guet cyer. Item 
Des anderen daghes stonden wij vrooch op ende betaelden 
onse ghesellen tot omtrent, xvj. rijnsguldens toe Ende 
desen dach bleeven wij al tot koelen ende ghinghen in 
een ander herberghe opten rijn in den ekelboome Ende 
ghinghen ad virgines ende werden in die heilichdomse 
cappelle ghelaten aldaer ons wonderlijke veel schoenre 
heilichdoms werden ghetoent, alsoe dat mijn die schoen- 
heit ende veelheit niet mogheliken en is om wt te scriven. 
Item Inden eersten soe wert ons vertoent dat hooft van 
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die heilige maghet wrsula Noch ghebeent van haren rech- 
teren arme. Item Noch soe wert ons vertoont enen rinck 
ende hebse an mijn hant ghehadt , welken rinck die heilige 
maghet wrsula an haren vingher ontfinck van haren brude- 
ghum conanus. Item Noch dat hooft van een heilich bischop 
tot bazel. Item Noch veel hoofden van sinte wrsulen ghe- 
selschap op welke hoofden wij merkelike saghen leggen 
gheronnen bluet Ende enyghe hoofden hadden noch schoen 
haer seer suverliken ende gheluy. Item dat hooft van 
conanua des brudeghums wrsule. Item Noch soe werden 
ons vertoont een van die sea kruycken daer onsen heer in 
van water wijn maeckten ende is schoen wit albasteren ende 
is een vreemt faetzuen om syen Ende een yghelick screef 
sijn selfs name in dat boock des broederschaps van sinte 
wrsulen Ende in deser manieren desen dach doer ghe- 
bracht tot des anderen daghes den • iiij. dach in mey Soe 
sijn wij des tsmerghens vrooch op ghestaen misse ghe- 
hoort inden doom ter eren der heiliger drie coninghen 
om salicheyt ende guede voQrspuedicheyt te verwerven 
Ende saghen dat heilige hooft van Balthazar, Melchior 
ende Jasper. Voorts een yghelick vlijtich gheweest ende 
naersteliken Voorts jokende. 



NV HEBT GHIJ GHEHOORT ONS AVONTÜEB MITS DATTER 
AN CLEVEN MACH VAN DELFT OFF TOT DESE HEILIGE 
STADT VAN KOELEN TOE. NV WIL IC ONS VOORTS 
VERCLAREN 0N6E AVONTÜER ENDE TRIÈULATIE VAN 
KOELEN OFF TOT DIE ALRE VERMAERTSTE OOOPSTADT 
VENEETGIEN TOE. 

Didt altemael overgheslegen hebben wij mit ons neghen 
broeders aenbeten, alsoe hem Rauwert allertz. van amster- 
dam bij ons ghevoecht hadde ende sijn desen . iiij. dach ih 
mey ghelijck te scheep ghegaen ende ghevaren den rijn 
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op van koelen • iiij. milen tot bon aldaer wij quamen des 
avoDts op . vi. uren een weynich aldaer vertovende sijn 
mit onse selfde schip noch een mijl voorts ghevaren tot 
een derp ghehieten Rilum ende bleven al hyer desen 
avont tot tsmerghens . viij. uren toe den . v. dach van mej 
ende vueren voorts tot Andernaken toe ende sijn . vi. milen 
van bon, aldaer wij gecomen sijn omtrent, iij. uren na- 
middaech ende besagben dese stadt Ende terstont wederom 
tscheep ende vueren na Coveletis twellic sijn . iij. milen van 
tandernakén ende aldaer maeckten wij desen avont guet 
tcyer. Itepa Des tsmerghens op gestaen misse gbehoort 
ende voorts ghevaren tot bubbert twellick sijn .iij. milen 
van covelens Ende tusschen weghen lyepen wij op ende 
passeerden doer een scbone valey al mit note bomen Ende 
daer staet den stuel in ghemetst op • xiiij. pilaernen ende 
men climpt daer op mit enyghe trappen ende is die 
plaetae daer die keyser sijn possessie vanden rijn ontfanckU 
ende ghinghen doer een stedekijn ghehieten rensche ende 
is van buyten schoen om syen ende wel bemuert mer van 
binnen isset een lelick nest. Ende aldaer dranck ie ten 
besten rijnsgh wijn , die ick oy t mijn daghen ghesach ofte 
gheproofden ende was ghezoden gheluy^ als was ende 
alsoe zuet. als offet bastert hadde gheweest ende coaten 
die qwaert voer • iij. stuvers. Item Daer legghen opten 
rijn veel starcke slootkijns ende veel suverlike stedekijns, 
want alle die huysen sijn ghedeckt mitt schaelgien ende 
properlike bemuert, mer van binnen sijnt al leelike nest- 
kijns. dese avont gecomen tot binghe ende sijn twee 
milen van bubbert alder wij desen nacht bleven. Ende 
den . vij, dach van mey ende was sonnendach, tsmerghens 
misse gbehoort ende voorts gevaren na mens ende quamen 
desen avont in een derp tusschen achten ende negenen, 
aldaer wy ghaerne herberghe ghehadt hadden, mer en 
kunsten daer gheen'cri^ghen, overmits datter wel .iij. 
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dusent bueren lutheranen vergbadert waren , alsoe dat 
wij noch voorts quamen een mijl weechs noch tot een 
derp aldaer wij noch efter gheen herberghe en konste 
ghecrighen, Alsoe dat wij noch voorts lyepen op .ij. 
milen nae mens, in een stedekijn ghehieten elj^el al- 
daer w;ij desen Avont bleven ende maeckteh guet tcyer 
vant selfde wij ghecrighen konden Ende- hoorden 
desen avont als wij noch waren wandelende veel 
gherufts van trommelen ende gheschyet van bus- 
schen Alsoe dat wij in dusende beraden waren ofte wij 
desen nacht ons wilden berghen onder dat choorn ofte 
vijnghaert Mer avontuerdent vast ende sijn gecomen als 
voer tot Elffel Ende des anderen daghes den . viij. dach 
van mey ende voorts gevaren ende gecomen voer die 
middach tot mensy twellick sijn tien milen van bubbert 
ende hebben onse middach mael binnen mens gedaen, 
ende sijn altehants voorts gevaren van mens .iij. milen 
tpt openen aldaer wij desen avont bleven ende maeckten 
aldaer guet tcyer Ende den . ix. dach in mey op ghestaen, 
misse ghehoort ende een waghen ghehuyert ende voorts 
gereden . iiij. milen tot Worms aldaer wij wat aenbeten 
Ende terstont soe ghinghen wij wederomme te waghen 
ende reden . vi. milen tot spiere aldaer wij desen nacht 
ghelogieert waren in die kanne. Item Des sm ergens den 
. X. dach in mey vrooch op ghestaen ende ghinghen mitten 
opghanck der poorten tot bruyzel in zwaven , twellick sijn 
drie grote milen weechs, wel ghemeten, ende aldaer en 
inuchten wij piet in mer musten aldaer buyten omme 
passeren om die lutheranen wil ende ghinghen voorts 
noch een grote mile wel ghemeten, onser well drie milen, 
tot bretten Aldaer en muchten wij efter oock niet in, 
mer wij deden grote naersticheit om in te comen alsoe 
wij seer vermuet waren ende oeck beanxt waren want 
ons ^heseit werden al? dotter wel sijt ende wijt verstroyt 
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laghen drie hondert duysent man Ende wij lyeten die 
schout van der stat ter poorten comen ende spraken alsoe 
rait hero als dat wij int stadt ghelaten worden, aldaer 
wij desen nacht rusten ende maeckten guet tcyer. Item 
Den . xi. dach van mey sijn wij tsmerghens ghereyst van 
bretten . ij. grote milen tot vaynge. Nota. Dese tijt ghenakede 
ons enen groten swaren last. Soe waneer wij ghenakede 
dat cloeater van muelbom twellick die paulijnen ofte bueren 
in hadden, alsoe sijt daer al ontwee ghesmeten hadden 
ende daer toe die monken verjaecht hadden, ghenakende 
dat busch Soe werden wij gheschwt van drie paulinen 
ofte lutheranen, wel ghewapent, op gheseten te paerde, 
ons vlij telij ken examineerende waer onse reyse lach, ende 
want wij hoer guedertierliken antwoorden ten heilighen 
grave , soe lieten sij ons doer passeren mer achtervolgh- 
den ons wel ten halve busschaetgie toe Ende als wij nv 
buyten die busschaetgie quamen, soe passeerden wij over 
een grote wueste hey , op welke hey ons an quamen ghe- 
dronghen als hongherighe wulven, wel over de . xl. bueren 
lutheranen en hyelden ons aldaer stille staende, ons 
examinerende mit veel woerden ende hyelden wel tot 
drie reysen toe ghemeyn ^nde wij en wisten niet sij en 
souden ons afsetten Wij smeeckten ende baden altijts mit 
sachten woorden, segghende altijts dat wij van horen 
dinghen niet en wisten , mer wilden sonder vertreck strack 
doer na veeneet gien ende voorts ten heiligen ghrave, 
ende waert bij alsoe dat wij anders voer hadden, wij 
waren te vreden mit haer te rijden waer sij wilden , wij 
wilden ons ghaerne laten besoken van boven tot beneden, 
alsoe dat wij wt dese woorden wt horen handen gecomen 
sijn, behoudeliker dat wij hem enen drinck penninck 
ghaven ende droncken oock alle onse wijn wt ende sij 
ontnamen ons een busche ende enen schonen deghen ende 
passeerden ende sijn in deser manieren haesteliken voorts 
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gheredeii tot Canstat ende aldaer desen avont guet tcyer 
gemaeckt. Item Den . xij . dach van mey voorts ghereden 
van canstat een grote mile tot Esselinghe aldaer wij wat 
ontbeten ende wij ghinghen voorts te vuet van esselinghe 
drie grote milen tot gheppinghe ende dat mit leytsluyden, 
alsoet seer sorgheliken was om die weghen te ghebruy- 
ken, want als wij q namen recht teghens een busschaetgie 
hoorden wij alten groten hoop volcks te paerde ende te 
vuet Nota. Daer quamender drie te paerde wt dat bussche 
na ons toe stoten , mér alsoe onse leytsluyden. ons ver- 
antwoorden, beschermende jnit woerden Soe sijn sij dat 
busche wederom in ghereden, anders hadden wij weder 
om op en nyuwe alle dien hoop op onsen hals ghehadt. 
In deser manieren vast beanxt en besorrighet voorts ghe- 
gaen ende gecomen tot gheppinghe Soe en wilde men ons 
in die stadt niet hebben, mer musten buyten omme ghaen 
ende sijn noch een grote halfe mijle voorts muede ghe- 
passeert ende aldaer ghebleven desen avont. Item Den 
. xiij. dach in mey, ende was sinte servaesdach, haesten 
wij ons vrooch te drie uren wt dese kaerls huus, twel- 
lick wij lichteliken deden, want ons haer was guet te 
reynyghen van die pluymen, want onse legherstadt dat 
stroe ende alsoe ons legherstadt was, alsoe hadde onse 
maeltijt des avonts oeck gheweest. wij hadden desen 
avont qualiken te eten ende eene quade legher ende dat 
boven al tquaetste was, soe hadden wij een quaet kaerl 
tot een waert. Wij lyeten daer. nochtans ghelts ghenooch. 
Ende sijn desen merghenstont voorts gegaen tot gheiselinghe 
twellick . ij. grote milen sijn van gheppinghe ende is een 
starck nest, hyer en muchten wij oock niet in mer ghin- 
ghen buyten om . iij. milen tot Olms mer deden onse mid- 
dachmael tot oosbrinck ende quamen desen avont omtrent 
• vij. uren tot Olms ende werden bescreven te ghaen in 
een schone machtighe herberghe in die Groone , Ende wij 
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saghen aldaer vleysch rechten desen saterdaeghs avonts 
ter tafelen al baddet gheweest sonnendach , daer wij 
ons alleghader of verwonderden, mer wij en woude 
gheen vleysch hebben , ons werden visch ghebracbt, Desen 
avont als wij quamen tot Olms , saghen wij ter sij of op 
ghaen enen groten roeck , ons werde des anderen daghes 
gheseit, dat daer wel verslagen waren wel » xij^. bueren 
lutheranen. Item Den • xiiij. dach in mey des merghens 
vrooch op ghestaen ende ter kercken gheghaen misse gbe- 
hoort Soe besaghen wij dese schone kercke. Nota* Wij 
saghen oeck op dat kerrick hoff onsen heer int hoo/kijn^ 
ghemaeckt al van hert steen seer costeliken nae tleven 
ende overdeckt mit een schoene^ wtghehouden tabernakel 
van harde steen seer costeliken Ende mits desen datte 
hertooch van beijeren soe veel lutheranen ter neder hadde 
ghetoghen, als ick vlus verhaelt hebbe Soe sijn wij voorts 
gheghaen van olms , wt dese starcke schone stat . vi. grote 
milen , tot memminghen mer en muchtens desen avont niet 
in ghaen, alsoe dat wij een mijl op dese sijde bleven 
ende des anderen daghes stonden wij vrooch op ende 
quamen tot memminghen Aldaer wij ontbeten endedruncken 
byer twellick' ons een vernyewinck was Als wij nv guet 
tcyer gemaeckt hadden, soe sijn wij wt die stede van 
memminghe gheghaen omtrent • viij. uren op een mile na 
kempen ende redeii desen avont voort binnen kempen ende 
sijn • iiij. milen van memminghen Dit was den • xv. dach 
in mey ende waren desen^nacht ghelogieert in die clocke. 
Item Opten . xvi. dach van mey sijn wy ghegaen van 
kempen . ij. milen tot nestelbanck. 



ALS NV SOE BEGHINT DAT DUYTSCHB GHEBERCHT. 

Item Hyer deden wij onse middachmael Ende den trom- 
mel ghinck op ende saghen die lutheranen vertrecken 
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alsoe sijt aldaer niet langher houden en dursten. Item 
Nademael wij guet tcjer gemaeckt hadden, soe ghinghen 
wij van nestelbanck een grote mile weechs tot Filft ende 
bleven aldaer desen nacht om datter int naeste derp voorts 
veel lutheranen laghen. Item Des smergheus den . xvij. dacb 
in mey sijn wij • voorts ghegaen van filft een grote mile 
tot rythen. Item Eer ghij in ryten coomt soe ghaet ghij 
over een langhe houten brugghe ende een ygelic plach 
aldaer te geven enen vyeraeert mer wij en ghaven niet. 
Item Voorts ghegaen van rythen een grote mijl tot atter' 
wainghe, mer ten halven weghen sijn wij eerst gecomen 
tot die eerste cluyse ende is enen stareken burch ende 
aldaer beghint oostenrijck Ende alsoet een onreyn weer 
was ende seer reghende alsoe dat wij die wech niet wel* 
ghebruycken en muchten Soe rusten wij ons alhyer ende 
ontbeten in dit casteel ende droncken . ij. ofte . iij kannen 
wijns Ende althehants soe hebben wij ons voorts op die 
ghanck ghestelt ende sijn mit dit onreyn weer ghecomen 
tot etterbanck Aldaer mj vrouwen saghen staen smeden , 
mitten hamer slaeh houdende oppet aenbeelt ghelike die smits 
doen. Item Het was een wetspel onder ons, ghaende van 
etterbanck tusschen die gheberchten doer ene pleyne gruene 
weye Ende die questie was^dese ofte dat wite op die 
gheberchte legghende znee muchte wesen ofte witte steen- 
roodtze wter natueren. Wij hadden dit wel onder vraecht 
in die herberghe ende seyden ons dattet znee was, mer 
wij en kondens niet bevroeden. Aldus disputerende ghin- 
ghen wij neder sitten int ghruen Ende meester adriaen 
barthelmeusz. van alckmaer ende pieter aertz. van dor- 
drecht sijn te samen op die gheberchte gheclommen ende 
qnamen aitehants wederom stijghen neder ende brachten 
veel znees vant die gheberchten ende om dese nyewicheits . 
wille soe znevlockten wi[j malkanderen Ende sijn mits 
desen voorts gecomen tot leermie twee grote milen van 
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etterbanck Elcke mijl en moeght ghij in drie uren niet 
ghaeii Ende alsoe wij wel nat ende vuyl waren soe ghin- 
ghe wij in een stove, aldaer wij ons wel droechden elide 
maeckten desen avont guet tcyer. Item Des anderen da- 
ghes den • xviij, dach in mey ghinghen wij van leermis na 
nazareth over den vemaert, twellick sijn . ij, milen, te weten 
een mijl den berch vernaert op te dimmen ende voorts 
een mijl neder te dimmen Ende beneden anden berch 
vernaert staet een huus mit eenre poorte daer men doer 
moet passeren gheliken een duys mer en is soe schoen 
noch soe starck niet. In deser manieren gecomen tot naza- 
reth aldaer wij wat aenbeten ende wat gherust wesende, 
ghingen wij voorts tot thurns . ij. milen van nazareth aldaer 
wij ons middachmael deden , twellick een sclyen heerlick 
derp is wel groot. Van thurns voorts ghegaen een mijl 
tot t/ems, van yems . ij. grote milen wel gemeten tot lan- 
duchy aldaer wij desen avont bleven inden ghulden leuwe 
ende maeckten guet tcyer Ende des merghens den . xix. 
dach in mey van landuck . ij. milen gegaen tot Fruus al- 
daer wij wat aenbeten 9 Voorts van Pruus een grote halfe 
mijl tot Ryely van Ryel anderhalfe mijl tot phona aldaer 
wij desen avont bleven inden Arenth, alsoe enjghe van 
onsen bruederen niet wel voort en machten , Soe rusten 
wij ons desen avont ende maeckten guet tcyer om te beth 
ghehertet te wesen over sinte nycolaes berch te ghaeh. 
Item Den . xx. dach in mey Soe ghinghen wij over den 
berch van sinte nycolaes. eer ghij op desen berch coomt 
soe ghaet ghij over een langhe brugghe doer een groot 
casteel Ende oppet hoochste des berchs staet een cappelle 
ghewijt in die ere van sinte nicolaes ^ daer deden wij onse 
devotie Al singhende die loffelikë sanck Gaude pater 
nycolae, Nicolaus episcopus semper fait mitissimus. Quarta 
cum sexta feria semel sugebat ubera etc. In deser ma- 
nieren sinte nycolaes berch neder gheclommen ende ghe- 
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gaen een mijl voorts tot een derp schluyderns genoomt. 
Item Gliij sult weten dat onder an dese sijde van sinte 
nycolaes berch staet mede een starcke cluys , ende als nv 
soe waren wij ghepasseert seven kercken, leggende drie 
milen van sinte nycolaes berch ende alsoe quamen voorts 
tot schluderns. Item Den . xxj. dach in mey voorts ghe- 
gaen tot een derp ghehieten fiandera^ hopende dat wij 
daer misse souden hebben ghehoort alsoet sonnendach was, 
mer wij quamen al te laet Dit derp lecht . ij. milen ver- 
scheyden van sevenkercken. Ons middachmael gedaen^ 
sijn wij voorts gegaen van flanders . iiij. milen tot meranen, 
mer bleven desen avont in een derp ghehieten velthurnsy 
een grote mijl an dese sijde van meranen , aldaer wij veel 
buerei) lutheranen vonden, twellick mijn niet wel in en 
ghinck Nietemin wij maeckten guet tcyer Ende des mer- 
gbens , den . xxij. dach in mey voort gegaen in die stadt 
van meranen Ende aldaer ontbeten wij in die Jacht, 
Voorts van meranen ghegaen . iij. milen tot Pntheroy ende 
sliepen aldaer in die voghel grijp. Item Desen dach pas- 
seerden wij aldaer (de plaets daer) een derp ghestaen 
hadde, welke derp god almachtich hyer voortijts heeft 
laten verghaen ende gheplaecht int Jaer van . xvij. , om dat 
dat volck opten kersnacht waren dansende , wat isser ghe- 
buert Mer godt lyet enen berch nederstorten , onversyens, 
daer alle dat voUic van desen derpe onder smoorden, 
wtgesondert een huus bleef daer staen, alsoe daer noch 
ghefigureert staet , alsoe men claerliken mereken mach dat 
dat huysgesyn alleen ghesal veert bleeff. Item Des mer- 
ghens den . xxiij. dach van mey opgheclommen een grote 
halfe mijl weechs tot yppen^ twellick op enen hoghen 
berghe leyt, dese halfe mijl en moecht ghij nau ghaen 
in twee uren. Voorts gegaen Van ypen een grote mile 
tot CalderSf Van Oalders voorts een grote mile tot termijn^ 
dit is enen muyelike wech. Die peregrijiien seggen Dat 
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sij tot Termijnen drincken guede wijnen Te monte flescoen 
verdrincken sij cousen ende schoen ^ Aldus deden wij ons 
middach niael tot Termijne ende droncken aldaer oeck 
guede wijiie. Item Desen dach ghinghen wij voerbij ene 
schone camp lants^ daer sagheu wij op staen waschen 
druven Terru rogghe Appelen ende peeren. Item Mits 
desen voorts ghegaen van Termijn een grote roile tot 
Margarete aldaer wij rusten ende droncken . ij. ofte . iij. kan- 
nen wijns Ende ghinghen voorts van Margretè een grote 
mile tot Sinte michiels derpe, aldaer wij des nachts bleven 
in die roose. Item Des merghens vrooch op ghestaen den 
. xxiiij. dach in mey ende ghinghen van sinte michiels derp 
. ij. milen tot Trenten twellick is een biscliops stadt ende 
daer loopt een schoon ryvyer doer. Nota. Hoe wel dattet nv 
was die leste cruus dach Ascentioens avont nochtans aten sij 
aldaer vleysch. Wij teerden in die Jacht ende ön wilden 
gheen vleysch eten mer óns werden visch bereyt Ende dit 
was omtrent acht uren dat wij binnen Trenten quamen. Item 
Wij saghen binnen trenten Dat kint van Trenten ende leyt 
wonderliken heel ende schoen om syen. Nota. Daer is oeck een 
man die de duvel lijff ende zyel op ghegeven heeft om goods* 
wil Ende hem is gheset tot penitencie , een yghelike die 
almisse van hem begheert , te gheven enen crusaert ; dit 
werden ons gheseyt van enyghe brueders die te romen 
wilden Alsoe dat wij wt desen gheghaen sijn tot des 
mans huus wt nyewicheyt om dese man te syen ende 
baden hem om een aelmisse ende ghaff ons elcks een 
crusaert ende als hij verstout dat wij ten heiligen grave 
wilden, spe badt hij ons naerstelick dat wij voor hem 
bidden wilden Ende hyer mede van daen ghescheyden 
ende ghaven dat ghelt weder om goodswil Ende als wij 
nv guet tcyer ghemaeckt hadden Soe hebben wij ons ghe- 
stelt om na veneetgien te ghaen In deser manieren* Item 
Eerst Soe sult gh\} weten , als wij eerst trenten genaeck- 
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ten , passeerden enen redelike pleynen wech , mer als wij 
ghinghen wt Trenten na veneetgien Soe clommen wij al 
wter poorten opwaerder enen groten lastighen bergh eude 
enen gheladden steenrootdze ende wert mijn seer suer 
om op te dimmen, Sinte claes berch ofte den vernaert 
en hebbender niet bij , Ende* sijn gecomen in deser ma- 
nieren van Trenten . iij. ytalyaensche milen tot Zynet- 
zaengie Van zynetzaengie • vij. ytalyaensche milen tot leyt- 
zinghe aldaer wij bleven desen avont. Item Des anderen 
daghes den • xxv. dach in niey ende was opten heilighen 
ascentioens dach ghinghen wij voorts na elsburch ende is 
.ij. milen van lego aldaer wij ghehoopt hadden misse te 
horen, mer wij quamen te laet alsoe sij pachteliken niet 
meer dan ene misse en doen , alwaert oock datten heiligen 
dach noch soe groot waer ; wij hadden twee priesters bij ons, 
mer alsoet daer bijster te lande stont overmits de seckte 
der lutheranen en dursten sij gheen misse doen Aldus soe 
aenbeten wij wat ende sijn voorts gegaen van elsburch een 
mile tot spitaleto aldaer droncken wij een kan wijns ofte 
twee Ende ghinghen voorts van spitaleto een mile tot 
agringo ende bleven aldaer desen Avont, Ende al(daer). 
Imyerden wij een paert tot bassant toe om. onse cleyderen 
• ende packen daer op te legghen Ende des merghens den 
. xxvj. dach van mey sijn wij voorts gegaen van Agringo 
een mile tot leschalo , van leschalo • ij. milen tot woestania 
ende aldaer aenbeten wij ende rusten wat. Item Voerts 
gegaen van woestania een mile tot bassant. Item Tuschen 
Agringoe ende leschalo leyt een cluyse ende aldaer musten 
wij gheven mit ons drien ene cruysaert. Nota. Bassant i^ 
een stadt ende aldaer eyndt dat ghebercht ende aldaer aen-' 
beten wij wat ende ghinghen voorts tot Goego mer bleven 
onder weghen, alsoe wij van muedicheyt niet verder en 
konde ghegain Ende den • xxvij. dach in mey op ghestaen 
ende gecomen tot Castelfranco twellick . ij. milen sijn van 
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bassant. Nota. Castelfranco is een suverlick steetgien ghe- 
lijck een casteel ende rondts om rait een voerburcht seer 
lustelick ende schoen om syen Daer Aten wij ende dron- 
cken ende maeckten guet tcyer Ende wij huerdea ene 
waghen tot meysters toe, die man voer . vi. stuvers, ende 
sijn. iiij. milen Ende quamen des Avonts tot meysters ende 
bleven aldaer dien Avont Ende des anderen daghes den 
. xxviij. dach in mey ende was sonnendach Soe hoerden wij 
misse ende naedemael wij middachmael gedaen hadden 
Soe vueren wij mit eenre barcke van meysters een mijl 
te water Tot Veneetgien Ende ghinghen ter herberghe in 
die witte leew ende maeckten desen avont guet tcyer. 



HYER NAVOLGHET HOE ENDE IN WAT MANIEREN IC MIJN 
GHEHAT HEBÈE IN DIE STADT VAN VENEETGIEN, OM 
MIJN 8ELVEN TE BESTEDEN TOT OAPBA TE ZEILEN 
ENDE MIJN VOERSYEN HEBBE VANT GHEEN MIJN VAN 
NODE SOÜDE MOGHEN WESEN TUSSCHEN WEGHEN ENDE 
SOE VOORTDAN, ALS GHI HOREN SüLT INT VERVOLCH. 

Ghij sult weeten nae de mael ie mijn besteet hadde, 
twellick gheschyeden den lesten dach in mey Soe coft 
ick voorts van als dat mijn op die reyse van noede soude 
moghen weesen Ende ie rade sulcks een yghelike sulcks 
oeck te doen, waerom, want ghij en soutes om gheen 
ghelt moghen crighen tuschen weghen, als v sulck? ge- 
braeck Daer om soe dede ic in manieren naghescreven. 
Item Inden eersten soe coft ick een paer linde kousen , 
wambays ende een paer lichte schuen. Nota Twee brillen 
roodt wijns van de lichtste ende vanden besten, mits oock 
een brille mit waters vorsch ende guet. Item Ie lyet oock 
backen drie marscellen an broot misschuyt .Ende omtrent 
. XXV. zauzijnskijns mit oeck Acht gueder tonghen ende een 
paer gueder hammen ende omtrent . x^'. pont {^armezaense 
case ende . x\j. pont boteren, die ie lyet verzouten op die 
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hollantscbe maniere in enen schonen nyuwen potli. Nota. 
Een kist behooft een yghelick daer hij sijn dinghen in 
sluyty want elcke hant daer, is soe guet als een mis- 
baeck Ende gbij voersyet v mede van een bulth die ghij 
op dese kiste lecht daer ghij des tsnachs op slaept, slapel* 
lakens , dekens daertoe Ende isset dat ghij dit ter huyer 
crijghen coont van die trosluyden, dat is v den beste 
coop ende verde het syenste. Nota. V is oeck mede van 
noode swycker, candy, nootenmiskathen ende oly van 
olyfiF. Ende oock mede een tobbekijn, bij syeckte ende 
suchte V secrete daer op te doen bij nachte, bij daghe, 
alst V van noode sal sijn; deser ghelijken veel meer, 
twellick V wel gheseyt sel werden. Item Aenghaende het 
contrackt mitten patroon, hanghet al veel ende behooft v 
wijseliken hyer inne te draghen. Ie rade een yghelijken, 
als dat hij niét en toeft oppet leste om v hooft te copen, 
want ghemeenlijken geven die na comelinghe meer dan die 
voor heen in die weer sijn, ^Isoe ie ghesyen hebbe. Dit 
jaer mit ons, was het hooft ghelt doorghaens . xlij. ducaten, 
die som oock meen Die een helft betaelt ghij terstont 
rede, als ghij an genomen wert Ende die anderhelft be- 
taelt ghij in die haven van Japha waneer dat sincker wt 
gheworpen wort Ende isset bij alsoe, dat ghij sterft eer 
ghij oppet heilige lant coomt Soe behoort die patroon die 
een helft vant verdinckde hooft ghelt toe Ende isset dat 
die patroon dat ghehele hooftghelt ontfangen heeft, alst 
wel gheboert Soe moet die patroon die een helft ^ vant 
hooft ghelt wederom restitueren Mer soewye dattet hei- 
lige landt betreedt, al waert oeck dat hij van stonden 
an sturff ende niet te iherusalem en quamé, soude noch- 
tans schuldich wesen sijn ghehele hooftghelt te betalen. 
Nota. Dese manieren ende meer ander vasticbeyden, duet 
die patroon den pèregrijnen bij sekere brieven die beze- 
ghelt werden bijden hertooch van veneet^ien, twellick 
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van groten noode is, wijsheyt cloeckheyt ende voorsich- 
ticheyt den peregrijnen. Een yghelick die meester te wesen 
ende elcks sijn hooft te willen volghen, en mach hyer 
niet sijn Mer eendrachteliken te kyesen drie ofte vier 
verstandelen , om t contrackt wijseliken int generael voer 
alle peregrijnen te maken Want sonder twijfel hyer leyt 
veel machts an. 



HIER NA VOLGHET DIE MANIERE HOE GHIJ V BESTEDEN 
SÜLT ENDE ALLE DINCK ONDERSPREKEN SULT MIT 
SEKEREN VOERWAERDEN, 

Ten eersten Soe sult ghij wijseliken ondersoken oflF die 
patroon hootsghesellen en dienders ghenooch heeft Ende 
bijsonder off die patroon wel voersyen is van cloke be- 
dreven py loten om t schip te regieren van veneetgien ende 
voorts van haven tot haven, van stede tot steden daer- 
men an comen mach , mits voerwaerden , waert bij alsoe, 
dat een vanden pylothen ofte hootsghesellen oflivich wor- 
den Dat als dan die patroon schuldich sal wesen ander te 
huyeren ende in die plaetse te setten tot sijne coste, op 
dat. die peregrijnen hyer doer nyet en verletten. Item Ten 
anderden dat die patroon sal schuldich wesen, voersyen 
te sijn van alsulke gheweer buschen kruyt boghen 
pijlen etc, om die peregrijnen mede te beschermen offet 
van noode waer. Item Ten derden boven al , dat die pa- 
troon boven sijn ghesetten tijt niet langher en sal moghen 
stille leggen in Cypers ofte in anderen havenen om sijn 
comanschappen te doene, hier valt groot ghebreck in. 
Item Ten vierden, dat die patroon sal schuldich wesen 
die peregrijnen te besorrighen ghuede spijse, van veneet- 
gien totten heilighen lande ende wederom tot veneetgien, 
guet broot guede wijn versch vleysch ofte na den dach 
ghetidich is tsmiddach ende des avonts Ende des merghens 
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voort onbijten malamazye ende broot alst gewoenliken is. 
Item Ten vijften, dat die patroon altijt, in allen weghen 
ter zede , te lande , sal beschermen die peregrijnen , dat 
sij van nyemant belast en werden mit woorden nochte mit 
wercken , na sijn vermoghen ende weten. Item Ten sesten, 
dat die patroon schuldich sal wesen selver mede te rijden 
doort heilighe lant mit die peregrijnen , om die heilige 
plaetsen te versoken op die Jordaen ende van daen weder 
om te schepe Altijts trouweliken bij die peregrijnen te 
blijven ende hem te beschermen op dat sij vanden heyde- 
nen ofte van nyemant beschadicht en werden in enygher 
manieren. Item Ten sevensten, Waert oock bij alsoe, dat 
godt verhoeden wil, enyghe pellegrum sturff, dat als dan 
die patroon hem niet onderwinden en sal van die gueden 
die de selve peregrijn achter laet Mer hij sal die gueden 
laten bij die testamentoora ghelijck daertoe gheropen ende 
vercoren zijn Ende alsoe ie vóergheseyt hebbe Waert sake 
datter yemant oflivich worden eer hij quame ten heilige 
lande, als dat dan die patroon schuldich sal wesen die 
helft vant hooft ghelt te restitueren die testamentoers, diet 
ordonneren ende gheven sullen als hem bevolen is Alsoe 
verde als die patroon dat ghehele hooftgelt ontfangen 
heeft tot veneetgien. Item Ten achtsten waert dat yemant 
reysen wilde tot sinte katherijn, totten berch oreb ende 
Synay, dat alsdan die patroon schuldich sal wesen die te 
restitueren tien ducaten ofte soe veel als ghij bedinghen 
coont. Dese artikelen ende meer ander aldus naersteliken 
ondersproken ende bezeghelt Soe hebbe ie voorts mijn 
gbehadt in manieren na ghescreven. Item van ascentioens 
avont of, laghen wij ter herberghe in die witte leeuwe, 
die waert genaemt Andries, een duytsch, een trosman, 
ende waren aldaer tot den tweeden «dach van Julius toe 
ende alsdoen rekenden wij mit onse waert ende betaelden 
hem ende ghinghen in een burghers huus*legghen bij die 
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abdie genoomt sinte salvatoors , een snijder ghillis genoomt, 
een hooghduytscbe, aldaer wij een camer hadden mit ons 
Achten ende maeckten aldaer een boorse daer wij wt ter 
merckte ghinghen , mits dat wij in leyden elcks een ducaet 
te£Fens ende leyden in, wijn op ons selven, die een bril 
bij die ander ende hadden in deser manieren beth onse 
vry^heyt dan in die herberghe ende hyelden te samen 
vrij hoflf tafel rondt Ie meester Arent willemz. barbier 
tot delft. Heer Jan govertz. van gorcura priester, Hein- 
riek pieterz. op t meer van Amsterdam , sijn huusvrouwe 
Lijsbeth Jacops dochter mit hoer drie kinderen, Pieter 
heynrickz. , Claer heynricks dochter, Trijn heynricks doch- 
ter ende ons jonckwijff Ghijzlant Jans dochter die ons die 
cost bereyden. 



NV WIL IC ONS GHAEN VERCLABEN MENIGHERLEY VBEEM- 
DICHEIDEN DIE IC GHESYEN HEBBE BINNEN DEN TIJT 
DIE IC DAER LACH IN VENEETGIEN. 

Gevaren doer die stat van veneetgien vespereyen mit 
eètire barcke, mit ons hebbende wijn ende cost etc. guet 
tcyer gemaeckt ende gecomen buyten die stadt van veneet- 
gien tot een dorp ghehyeten muranen Aldaer die ghlazen 
seer vreemdt om syen ghebacken worden Ende leyt muranen 
verscheyden van veneetgien in manieren als woorkum ver- 
scheyden leyt van gorcum. Nota. Muranen is een schone, 
plazante plaetse wel vercyert mit twee schone plazante 
kercken. Item Bijsonder soe ghinghe wij in enen schonen 
plazanten hoflf, daer wij alle tijtelike werreltlike genooch- 
ten an saghen diemen versyeren of te bedencken (mach) 
Ende alsmen oiis seyde , isset aldaer die maniere dat alle die 
willen, moghen comen tot desen hoff bancketeren trium- 
pheren , beghinnende van des manendaechs in die pinxter 
heilige daghen off tot tswoendaechs toe exclusive. Item 
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In desen voerscreven hojBF, saghen wij menygherley ver- 
scheyden manieren van spelen, elcks sijn plaetse mitten 
sijnen ghenoechte bedrivende. Nota. Int incomen van desen 
hoflF werden wij gbeleyet bij een becken, daer wij in speelden 
mit taerlinghen , dit spel ghinck seer vreemdt te werck 
ende men muchter prijsen winnen die opeliken aldaer 
teghenswoordich hinghen, als te weten fluweel damast 
zijde ende ander costelickheit. Mer wat wij speelden ofte 
bijsetten , dat waren wij qwy t, verlorent al. Item Voorts 
soa ghinghen wij , daer men opt stick schoot mit die cloot 
mer wat wij oeck schoten warent qwyt. Nota. Voorts 
v^andelende doer dit wellustighe hoff quamen wij ter 
plaetsen daer maechden ende jonghelinghen saten en banc- 
keteerden mit alreley snaerspel trommelen ende bommen 
ende deser ghelijcke vleyschelickheiden ghebruykende Ende 
saghen vports menigherley dansen Een yghelick sijn avon- 
tuer in enen hooke exercerende Alsoe dat die een partij 
den anderen niet en muchte syen dan elcks sijn ghenoocht 
Soe vul gheboomten ende welruykende cruyden was desen 
hoff, vul hoken ende vul winckelen Alsoe dat ickse wel 
hyeten mach vrou venis hoff, want ie noyt dier ghelijken 
en ghesach. 

HOE ENDE IN WAT MANIEREN WIJ WEDEROM MITTER 
BARCKË VAN MURANEN GHEVAREN SlJN TOT VENEET - 
GIEN VYSENTERENDE VE^L SCHOENDER RELIQUIEN. 

• 

Ten eersten gecomen mitter barcke sinte Jopa ende is 
een schoen convent der minrebroederen Ende w^ert ons al- 
daer vertoont dat ghansghe ghehele heilige lichaem van 
sinte lucaa ewangelist sijn heilige hooft gheboghen op sijn 
lufter schouder Ende dese kercke is een welghecyerde 
schone kercke Nota. Voorts gevaren tot sinte lucien con- 
vent aldaer ons ghetoont werden dat lichaem van die heilige 
fnaghet lucia gheheel ende onghéqwetst mit haer bursten 



26 

ende vleyschelike aensicht, twellick lyet oflfet gheweest 
hadde gheroockt vleysch, vueten ende handen Alsoe dit 
heilige lichaem inden vuer geweest is Voorts ghesyen datt 
lichaem van sinte helena. Nota. Wij waren oock in een 
clooster vul sehoender nonnen ende sijn seer opsichtighe 
vrouwen 9 bloot van hoofde ende naeckt van halse ende 
van bursten > het waren wtermaten seer schone suverlike 
creatueren Hier begheerden wij dat heilichdom te syen 
Ende alsoe haer pater niet thuus en was , soe ghaven sij 
die slotelen enen heer Jan govertz. van gorcum onse mede- 
broeder, die de selfde tombe op dede alsoe hij priester 
was , ende toonden ons sinte Jan baptisten vader Zachariam 
den aversten priester gheheel ende perfecteiiken Tenden die 
vueten van Zacharias saghen wij leggen twee cleyne kyn- 
derhyns gedoot van herodes. Item Wij saghen oock dal 
lichaem van sinte gregorius ende van sinte theodorus ende 
eén phleskijn mit olye^ ghevluyet wt dat heilige graft 
van sinte katherijn opten heilighen berch Synay. Item Wat 
nederwaerts vanden hoghen outaer an die rechter sijde 
saghen wij die lichamen der heiligher martelaren Pancratij 
nereij et Achilleij in een outaer verburghen ende een 
Cristallen ghelaeskijn mit olye wt dese martelaren ghe- 
vloeyet. Item Andie ander sijde der kercken, saghen wij 
dat heilige lichaem van sabina, eén dochter van Constan- 
tinus den keyser Ende deser gheliken veel meer, die 
ie niet wt en schrijff, mer sal mitter tijt meer vercla- 
rincks doen van meer ander heilichdoms alst tijt en pas 
sal geven int voort verclaren. 

NV WIL IC VOORTS VERCLAREN NA MIJN GRANCKE VER- 
MOGHEN DIB GESCHICKTENISSE DES STADTS VAN 
VENEETGIEN MITS HAER Cl RCÜNST ANCIEN. 

Die stadt van Veenetgien is schoon heerlick ende 
groot, vul wijsheyts ende vul vo^rsichticheits vul rijck- 
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domme ende vul machts. Al hadt ie hondert tonghen 
ende hondert monden Ende een yseren stemme, soe en 
mach icks niet wtspreken. Nota. Die stadt van veneet- 
gien leyt ronts om int water, ghij moechter soe wel bij 
daghe in als bij nachte ende bij nachte als bij daghe, 
want daer en sijn gheen poorten. Nota. Het wert ge- 
noomt het grote derp, omdat sij niemant en ontsyen, 

• 

tuirck noch heyen noch kersten, wantmen daer niet te 
lande an comen en mach Ende mit ghene grote gheladen 
schepen wantet rondts om veneetgien seer ondyep is ende 
die hnysen sijn alle te samen bij na casteels ghewijs. 
Item Te veneetgien sijn die straten seer nauwe ende be- 
dampt alsoe datter ghemeenliken gheen drie menschen 
en moghen neffens malkanderen ghaen, alsoe dat een sijn 
selven moet strecken teghens der mueren sal hij anders 
den anderen moghen wijken, alsoe dit een grote bang- 
heyt ende benautheyt ende quade lucht maeckt voerden 
ghenen dies niet ghewoen en sijn, twellick ie wel be- 
proefden. Item Men en mach veneetgien niet al doer 
ghaen, want die huysen al meest van voren ofte van 
afteren int water staen, op balekeqs ofte dier gheliken 
ghefundeert , alsoe dattet volek van die een strate tot die 
ander strate daer sij wesen willen soe gheringhe niet 
comen en moghen Waer doer die bareken alle menschen 
aldaer van noode sijn Ende daer om varen deser bareken 
doer die stadt daghelieks wel . xvij. dusent. Nota. Dese 
bareken sijn al overdeckt mit tapesserie ofte zwart laken 
ofte mit ghruen laken ende den bodem, is beeleet al mit 
schoen with lindelaken daer ghij seer reynliken op sith, 
Ende varen seer snel doert water Ende die schippers van 
desen scheepkijns sijn seer lustich ende fray gheeleet, 
het mach een lusten diet sicht. Item In die stadt van 
veneetgien sijn bruggheny stenen ende houten over die xxx\ 
nochtans en bates niet isset dat ghij in die eeq strate 
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ofte in die ander subiteliken wesen wilt, soe is v van 
noode die barck. Nota. Als veneetgien voortij ts op sijn 
alder beste floer was , plaghen enyghe huysen te ghelden , 
bijsonderdat duytsche huus, .c. ducatens daeghs, als ons 
gbeseyt wert Ehde nv ter tijt alsset oorloch is, soe gbeltet 
duytsche huus tsiaers . lx. dasent ducaten tsiaers ende 
alsset gheen oorloch en is soe gheltet tsiaers . cc. duca- 
ten tsiaers Ende tot duytsche huus ghebruyckt men toe 
• xiiij. dusent slotelen. 



HIEE NA SOE WIL IC ONS VERCLAREN VAN DIE WONDER- 
LICKHEIT DES ARCHIONAELS, IN WELKE ARCHIÖNAEL 
ALLE AMBACHTEN OHEEXERCEERT WERDEN. 

Daer is een plaetse binnen veeneetgien alsoe groot als 
een redelike stadt Daer alle ambachten die ghij versyeren 
moecht in gheexerceert werden ende staet seer secreteliken 
ende wel bemuyert op hem selven ende dit grote regie- 
ment hyet dat Archionael. Nota. Hyer arbeyden altijts te 
minsten in dusent man konstich in allen ambachten ende 
bijsonder van schepen te maken ende meer gheleerde 
constenaers, mit welke sij bestellen jonghen om desè 
selve consten te leren om een betamelick zout Opdat bij 
lanckheyt van tijden, die ghevonden consten niet verghe- 
ten en sellen werden Ende boven al die conste van 
zmeden om wapenen te maken Inder waerheyt gheloof 
ick dat gheen rijck ofte heerschappie en is in alle die 
werlt, een voer een ghelike in allen, ende bijsonder in 
dat meei^ , als dat rijck van veneetgien. Nota. Het is die 
van veneetgien een cleyne sake dat sij wt leveren ses 
hondert ghaleyen, mit volcke ghewapent wt horen Ar- 
chionael, in dat meer, binnen twee daghen. Nota. O een 
groot schipper waneermen alleen hoort die name ende 
syet die banyeren van veneetgien Want binnen eenre 
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uren moghen sij wtreyen ende leveren twee hondert duy- 
sent werachtigher mannen, te schepe ofte te lande mit 
alle nootrüfticheit besorghet, mit wapenen vanden hoofden 
tot die vueten om haesteliken die vianden te bevechten 
ende vromeliken daer teghens te ghaen daert van node 
is , Hyer wt machmen mereken watten wonderliken regie- 
ment wesen moet dit Archionael. Ie en soude des niet 
rede gheloeven willen en hadde ie daer niet selver mit 
die lijve ingheweest ende dit regiement wel doer syen. 
Nota. In dit Archionael waren wij mit twee bareken Ende 
nyemant (mach) in dit Archionael ghaen sonder specialen 
oorloff, het werden ons gheghundt doer een minrebroeder 
die seer weibekent was mitten ghenen die daer beveel 
van hadden. Nota. In dit Archionael sijn altijts vijftich 
vrouwen die alleen sitten en maken zeylen om seker loon , 
ende ander arbeiders die daer wel sijn tot vijfFdusent 
man toe , die al mit die clock op ende ofF daghelicks ghaen 
Ende worden horen wtganck ende inghanck alle daghe 
scherpeliken ende naersteliken beschreven Ende opten dach 
sijnder sekere luyden toe geordoneert, die dese arbeiders 
mit elcks twee emmers mit wijn an draghen ende kven 
den ghenen die durst hebben. Item. Wij waren in dit 
Archionael in een huus alleen tot behoof der lijndrayeren, 
welke lijndrayen seér vreemt is om syen ende seer ghe- 
rasch gaetet te werck Alsoe datse meer sneers drayen in 
enen dach dan in onse landen in vier daghen. Dit huus 
was lanck vijftalf hondert treden ende vier selders hooch 
Ende in dit Archionael is altijts vijfhondert dusent pont 
salpeters ende . c"*. pont buscruyts reet. Item Wij saghen 
in dit Archionael wel voer hondert dusent man harnesch 
van boghen busschen groot ende cleyn ende wort alte- 
mael properlike bewaert ende onderhouden ter tijt toe dat 
vau noode is. Item Wij saghen noch in dit Archionael 
meer dan hondert nyuwe ghaleyen op stapel, behalven 
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die oude ghaleyen die oock gberepaereert worden Ende 
voorts alrehande gheraachappe tot die ghaleyen dienende 
ten oorlogbe , van zeylen van kabelen van anckers Ende 
dese ghaleyen lagben al onder hüysdack schoen ende 
droech ende is seer wonderliken om syen ^Ende dit Ar- 
chiouael wert onderhouden van die Gingierie dat is den 
raet van veneetgien die wt haer eyghen auctoritheyt alle 
dese oncosten betalen Ende die dese plaetse onderhouden 
in werkende mannen ende vrouwen sijnder wel int gbetal 
dach wt dach in over de vijfduysent menschen^ daer om 
alsoe ie voergheseyt hebbe, en is mijn niet moghelicken 
om alle dinck soe perfect wt te scriven ende daer om 
laet ie dit nv hyer bij blijven. Item Voorts wt dit ar- 
chionael mitter bareken ghevaren in die Jodie en is oock 
een groot reglement , in manieren offet waer een convent, 
daer wonen die Joden te samen bij malkanderen , wel tot 
vier hondert mannen toe behalven die vrouwen. Nota. 
Dese Joden kentmen mits dats sij al dragh(en) op horen 
hoofden gheluwe mutsen ende winnen hoer broet mit 
woeckeren, want sij ontfanghen veel cleydereo, Juwelen, 
die aldaer verstaen die welke sij wederomme ten hooch- 
sten penninck vercopen Sij toendeu ons veel wonders te 
vercopen ende waeren begheerliken om ons te bedrieghen 
van ringhen van ghestyenten van zijde van flueelen cley- 
deren etc. Ende want wij dit regiement der Joden wel doer 
syen hadden Soe sijn wij wederom in ons logys ghevaren 
ende desen avont guet tcyer ghemaeckt. 

VAN DAT FÜNDELINCK HüüS TOT VENEETGIEN. 

Nota. Dese tijt dat wij te veneetgien waren , waren wij 
oock int fundelinck huus en is een alten groten regiement 
van een huysinghe Ie sprack tegens die mueder vant fun- 
delinckhuus ende seyde m\jn dut aldaer wel te vondelinck 
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ghebracht waren dat Jaer over de vier dusent kinderen. 
Nota. Voer op die strate van de§e huysinghe in die ghevelt, 
staet ghemetst enen stenen wtgbehouden back in welke 
die kinderkijns bij nachte ende bij daghe in gheleyt worden 
te futidelinck Ènde desen wtgheback is te gheliken bij 
onse zonyen daer die verekens wt eten Ende dit regie- 
ment was oock seer vreemt om syen. Nota. Op dese selfde 
tijt waren wel binnen veneetgien elf duysent ghemeen 
vrouwen Ende deser gheliken veel vreemdicheiden. Item 
Dese tijt saghen wij te veneetgien' binnen coinen des turcks 
Ambasiaet mit veel gheselschaps mit hem ende was boven 
maten seer vreemt om syen ende dat overmits hoer vreem- 
dicheit hoers habijts , Want sij waren ghecleet mit root 
fluweel eiide om gheghürdet mit dwalen ende hoer hoofden 
om zwachtelt mit veel doock Ende die principael van hem 
luyde, te weten den ambasiaet, was seer vreemt gheha- 
bituweert mit root fluweel ende hadde een paer laerzen 
aen sijn benen ende een paer silvere verghulden spooreri 
aen sijn vueten ende droech e^n pijl in sijn hant, twel' 
lick mijn seer vreemt ghafi^. Ende vraechden enyghen 
wat dat die pijl beteykenen muchte, daer mijn op ghe- 
antwoort worden als dat die pijl beteykende dat des turcks 
begheren was sijn begheerten van stonden an gheconsen- 
teert te werden vanden veneetcianen, sonder toven, twel- 
lick des turcks ambasiaet terstont gheconsenteert werden, 
mer wattet was en conste ie niet vernemen. Mer wij 
saghen hem alle daghe wel ghaen langhes die straten ghe- 
laerst ende ghespoort mer die pijl en hadde hij niet alsoe 
hij in quam, hyer van ghenoech, dit laet ie hyer bij 
blijven Ende wil voorts meer sonderlinghen dinghen ver- 
claren die oock schoen sullen sijn om horen. 
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ITEM INDEN EERSTEN SOE BEGHIN IC TE TRACTEREN VAN 
DAT SCHONE SUVERLIKE GOODSHÜUS 8INTE MARCU8 
DOOM VAN DIE COSTELICKHEYT DES TEMPELS ENDE 
DIE HEERLIKE SCEREIMONIEN DIE ALDAER OP HOGHE 
FEEST DAGHEN GHESCHIEDEN ENDE SAL LUSTICH 
WESEN OM TE HOREN. 

Sinte marcus kercke is een schone heerlike plazante 
kercke seer' suverlike van metselarie Ende die vluer al 
ghepaveyet mit marmoren stenen Ende in desen doom 
rust dat lichaem van sinte marcus voortijts bischop van 
Alexandrien ende dat huu^ daer hij in plach te wonen 
hebben die Jacobijten een kercke ghesticht in die eer van 
sinte marcus daer hij dickwils goods dyenste ghedaen heeft, 
al wasset dat hij wt sijn rechter ootmoedicheit of ghe* 
sneden hadde sijnen dume op dat hij gheen priester en 
soude werden alsoe hij hem daer niet waerdich toe en 
kenden Nochtans bij die voorsichticheit goods ende macht 
van sinte pieter Soe is hij ghemaeckt een bischop van 
Alexandrien ende op dese stede dede hij misse op een 
paesch dach ende een zeel wert hem om sijnen hals ge- 
slaghen daer hij mede ghetoghen wert doer die stadt van 
alexandrien Daer na ghesloten in een kercker Daer na 
wert hij wederom ghebonden mit een zeel an sijn hals 
ende ghetoghen doer die stadt Soe heeft hij gheseit heer 
in dijn handen soe beveel ie v mijne geest ende vuer sijn 
zyel alsoe ten hemel ende wert beghraven in desQ kercke 
voerscreven Daer nae soe is dit heilighe lichaem van sinte 
marcus ghebracht van Alexandrien tot veneetgien ende 
rust inden doom van sinte marcus van wyens costelick- 
heyt ende cyerheyt wij nu teghenswoordelike van trac- 
teren , hoe wel mijn niet moghelijken en is al om wt te 
scriven, nochtans sal ie watscriven eensdeels dat ie ghe- 
syen hebben« Nota. Dese structuere van sinte marcus doom 
is verheelt mit dat pallas des hertoochs van veneetgien , 
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alsoe dattet een regement is ghesloten an een Ende inden 
eersten soe is hyer in verburghen dat schat van venefet- 
gien wyens costelickheit men niet werderen en kan ofte 
en mach. Item . xij. gouden cronen Ende . xij. gouden burst- 
platen ende pcterlen zaffyeren ende zmaragden. Item . xj. 
grote Crucen costelike van gouden Item Den huet daer- 
men mede croont den hertooch van veneetgien, die welk 
men niet waerderen en mach. Item Twee grote candelaren 
van goudt op welke staen . x costelike stenen. Item Een 
hoorn van enen hoorn ende veel meer ander costelike 
scyerheyden ende rijckdommen. 



VAN DIE COSTELIKE CYEEAETGIE DES HOGHEN 

OUTAERS. 

Nota. Nu wil ie verclaren hoe ende in wat manieren 
den dienst ons heren wert ghedaen in sinte marckus kercke 
principael prochie van . Ixxij. prochy kercken binnen veneet- 
gien. Ten is mijn niet wel mogheliken mer sal haer scere- 
monyen soe na verclaren als ie kan. Item Seer schoon is 
dat hoghe outaer deser kercken ende en staet nymmeer 
op dan alsmen vesper ofte hooftmisse sal ghaen singhen ') 
Soe wert dat outaer ontsloten, mits die ijseren raecksen 
los ghemaeckt Ende alsdan soe syet ghij op enen gouden 
berch want dat outaer is al luther goudt. Ende wert 
midtsen opten outaer gheset een schoen groot beelt van 
sinte marcus seer costelike van goude Ende dit outaer is 
oock seer costeliken vercyert mit swaren silveren ende 



1) Id oude gothiscbe kerken is het altaar en priesterchoor afgesloten 
door bet oxaal welks deuren worden opengezet wanneer de H. Mis aan het 
hoofdaltaar wordt opgedragen of eenige andere kerkelijke dienst wordt ver- 
richt. Anders blijft het oxaal gesloten en is das alles wat zich daarachter 
beyindt onzichtbaar. Zie afbeeldingen bg Viollet Ie Duc Dictionnaire de 
rarchitectare fran9aise, in vooe: Choenr. 

Bedragen Oesch. Bifd. v. Haarlem. XI' Deel. 3 
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gouden candelaren Ende den dienst goods wert seer oot- 
moedeliken stateliken ende triumpheliken ghedaen ende 
was oock seer lustich om syen. Item Inden eersten wil 
ie nu verclaren van dat heilighe ambacht der missen, soe 
nae ie kan, twellick ie gbesyen hebbe in deser manieren. 
Nota. Als den ghenen anghedaen is die die hooft misse 
singhen sal , int sacristie , Soe wert bij ghebracht wt dat 
sacristie ten heiligen outaer, triumpheliken, mit vier 
subdiakonen, ghecleet ghelijck mit schone alpben mit 
elcks enen swaren sil veren ofte gouden candelaers, naden 
die feestdach groot ofte cleyn is, in horen handen dra- 
ghende, mits witte schone waskarsen daer op bernende, 
wantmen daer anders gheen was en barnt dan wit gruen 
ende root , alsoe zwaer als sij wel dragben moghen Ende 
tusschen dese vier Candelaeren is noch een , ghecleet mit 
een ghelijken alphen, draghende een groot swaer cruus 
van goude alsoe groot dat hij daer gbenooch an te dragben 
heeft In dit gouden cruce' is in verburghen een groot 
stuck van den heiligen cruce waerachtelick daer ihësus ghe- 
benedijt an ghesturven is om onse sonde wil opten heili- 
gen berch van jOalvarien. Item Dit voerschreven costelike 
crucifix vercyert mit veel costeliker ghesteenten en coomt 
nymmermeer wt dat sacristie dan alsmen dat ambacht 
der heiliger missen doen sal. Ende wert eerwaerdeliken 
dit gouden crucifix tusschen dese voerscreven vier lichten 
ghedraghen Ende achter an dese vijff voerscreven, volghen 
vier edele doom heren , vercyert elcks mit een provideer 
Gappe, daer na epistolaer^aer na ewangeliaer draghende 
op sijnen handen een costelick missael mit gouden slothen 
mits. dat beelt van sinte raarcus daer opten booke seer 
costeliken ghewracht. Daer na soe volghet den ghenen 
die dat Ambacht der heiliger missen beghint Ende leest 
die confiteor mit alle dit lieve gbeselschap, een mach 
lusten die dit sicht. Nota Die epistolaer waneert tijt is 
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dat hij die epistel singhen sal Soe neemt hij vanden hoghen 
outaer dat costelick boock ende wert ghebracht mit schone 
ordonantie^ voer- hem procederende dese vier candelers 
mittet costelike crucifix voerscreven , beneden den hoghen 
choere op enen hoghen stuel schoen vercyert ende be- 
cleet mit fluweel ende gouwe lakenen Ende als hij die 
epistel ghesonghen heeft soe wert hij wederom ghebracht 
mit dit lieve gheselschap opten hoghen outaer. Nota. Soe 
waneert tijts is omt ewangelium te singhen Soe wert den 
ewangeliaer ghebracht vanden hoghen outaer in manieren 
als voer, mer op enen anderen hoghen stuel, staende int 
hooch choor, vercyert behanghen becleet mit ghulden 
fluweelde lakenen Ende dat ewangelium ghesonghen 
wesende brenghen sij wederom opt hoghe outaer ende 
die dat Ambacht der missen duet kusset dat heilige 
ewangelium. Nota. Die canonyken des dooms van sinte 
marcus kercke houden enen schonen sanck Jaer wt Jaer 
in.' Nota. Buyten an dat hoogh choor, staet enen schonen 
ronden groten hoghen stuel , vercyert behanghen mit 
rooden fluwelen ghulden lakenen, daer staen die discan- 
ters op en singhen Ende die psalmoderen , sitten an beyden 
sijden van den chore , andie een sijde simpelsanck , andie 
ander sijde contrapunt ofte fabridon, hoe ghijt best ver- 
staet, dese drie wachten elcks hoeren tijt van singhen 
totten eynde der missen toe Ende alsdan soe wert dat 
outaer van stonden an ghesloten mit veel veteren Ende 
die kerrick mede, alsoe dat alle dinck seer sorrichvoude* 
liken ende scherpeliken bewaert wert tot des achternoens 
toe waneermen die vesper sal ghaen singhen Soe wert 
die kerck wederom ontsloten Ende dat hoghe preciose 
outaer werden in alre manieren ontsloten ende toe bereyt 
als smerghens Ende singhen die vesper seer heerliken in 
manieren naghescreven. Item Inden eersten soe comen 
twee ghecleet mit alphens wt dat sacristie, elcks mit 
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een costelick wyeroocks vadt in horen handen. Daer na 
volghen de vier ghecleet mit witten alphen mit een 
kandaelaer elcks in horen handen mit barnende waskarsen 
als voer Ende daeran volghende vier costelike provideer 
cappen Ende ten laetsten achtervolghet den gheen die die 
vesper singhen sal mit een costelike boven al mu(n)tende 
cappe, mer dat crucifix daer ie in die hóoftmisse of ghe- 
screven hebbe en coomt niet voort dan alsmen misse sal 
doen als ie voer ghescreven hebbe Ende dit gheselschap 
om singhelenden ghenen die die principael vesper singhen 
sal voert pulpitum Ende singhet alsoe Deus in adjutorium 
meum intende Ende een yghelick blijft overeynde staen 
ende dat duert solanghe dat die eerste psalme ten eynde 
ghesonghen is ende ter wijlen turyfyceertmen in alre 
manieren als men bij ons duet waneermen magnificat 
singht. Te weten die die vesper singhet die turyficeert 
dat hoghe outaer eerst selver ende daer na soe nemen twee 
provideer cappen elcks een wyeroocks vadt ende kyesen 
elcks een sijde Ende als sij nv al gheturyfyceert hebben 
Soe ghaen dese alle te samen mit Candelaren mit pro- 
videercappen ende brenghen den principael op sijn stuel 
bij die ander doom heren ende nemen hem die cap oflF 
ende ghaen hanghen dese self(de) cap overt pulpitum ende 
alsdan soo sit een yghelick op sijn plaets. Nota. Daer is 
een banc costelick toe bereyt die staet dwers mitsen 
overt choor daer sitten die vier provideer cappen op ende 
verposen malkanderen, intoneerende twee ghelijck per 
vices die psalmen , seer lusteliken ende trinmphelike Ende 
werden ghesonghen heerliken , partim simpel van die eenre 
sijde ende van die ander sijde partim fabridoen^ dit is 
altesamen seer costelick ende triumphelick om horen ende 
om syen. Item Als dese psalmen ten eynde sijn Ende 
den tijt ghenaeckt dattet Capiteel ghesonghen moet werden 
Soe ghaen dese voerschreven heren mit hoer provideer 
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cappen ende alphenen brenghende. die costelike cap van- 
den pulpitum ter plaetsen daer die principael sit, hem 
omslaende dese cappe ende leyden hem eendrachteliken 
cam solemnitate ter plaatsen voer dat pulpitum aldaer 
hij dat capiteel sinckt In deser manieren festivereu die 
doom heren tot veneetgien. Ik raecket alsoé na als ie kan. 
Mer het is lustigher om sjen mitten oghen dan dit te 
lesen Ende om dat ie nv van goods dienste ende godtelike 
sacrificie ende daer toe Sceremonye sij scrivende twellick 
voerscreven ie ghesyen hebbe opten heilghen pinxter dach 
Soe wil ie ons nv voorts verclaren ende vertrecken hoe 
ende in wat manieren dat heilighe ambacht der missen 
ghecelebreért is gheweest bij den patriarch personaliter 
opten heiligen sacraments dach achter volghende Ende 
dit sal een yghelyck devoet cristen mensch ghenoecheliken 
sijn om horen, watten eere watten reverentie watten 
heiligen sacrificie den almoghende godt an ghedaeu wert 
desen dach. dese triumphe is ongheloefeliken alst schijnet 
voer den ghenen die dit selver niet ghesyen en hebben 
mer het is inder waerheyt waer. Ie hebbet met mijnen 
oghen selver gesyen ende is onghelijck costeliker dan ie 
wt scriven mach. 



HYEB NA SOE VOLGHET DIE ERE ENDE EEVERENTIE DIE 
DEN PEBEGBIJNEN ANGHEDAEN WERT OPTEN HEILIGEN 
SACRAMENTS DAGH IN DIE PROCESSIE. 

Opten heiligen sacraments dach werden wij peregrijnen 
alle ghader ghebracht van onsen trosluyden na ouder ghe- 
w oenten in sin te marcus kercke aldaer die ghehele cyn- 
gierye dat is den raet van veneetgien verghadert saten 
opten hoghen chore op haer alre schoonste ende coste- 
lickste toe ghemaeckt Ende wij peregrijnen musten sitten 
mede ghemenghet onder die heren van veneetgien^ welke 



38 

weth ofte den raet van veneetgien al ghehabituweert waren 
luter mit root fluweel ofte damast ofte cramezy, mit 
fluwelen dolphijns om horen halsen Ende die hertoech van 
veneetgien lach ophem selven boven op sijn oratorium , 
mede op sijn alre costelickste ghehabituweert ende werde 
van hem syen doer tralyen daer hij voer lach, twellick 
wter maten seer costeliken (was) om syen Ende die pa- 
triarch was selver cum solemnitate celebrerende die hooft- 
misse Ende daer waren wel twintich al mit schone alphens 
ghecleet ende oock mit dien rocken ende gouwen cappen 
die al besich waren omden outaer bij den patriarch Ende 
als die patriarch onser godt heffen soude Soe hi(e)lpen 
hem wel ses priesters mit costeliken cappen , dyen rocken , 
die sware costelike grote kelcke mit die alre costelickste 
ghestienten op boeren ofte heffen. Nota. Oppet hoghe 
outaer stont een schone groten vierkanten arck mit veel 
costelike ghesteenten In manieren offet een kelck waer 
gheweest Want op desen arcke stont ghewracht van goude 
een seer costelike kelcke, groot vercyert mit .costeliken 
ghesteenten Daer op staende onser godt in een schoon 
claer co8tel(ick) suverlick ghelas , den randt al van eieren 
goude Alsoe dat ie noyt dier costelickheit ghelijck en 
sach ende seer vreemt ghefaetcyoneert bij dat bij ons 
die monstrancien sijn. Nota. Als nv die hooftmisse wt 
was soe bleven wij noch wel tw'e gheslagen uren sitteu 
bij die heren van veeneetgien. 

HIEB NA SOE VOLGHET DIE MANIERE DER VENEETCIANEN 
OMMEGHANCK DIE WELKE GHEHOUDEN WERT OPTEN 
HEILIGEN SACRAMENT8 DACH ENDE 8AL SCHOEN SIJN 
OM LESEN. 

Als wij nv aldus in deser manieren voerverclaert saten 
bij dese edele heren van veneetgien oppet hooch choor 
Soe heeft dèn ommeghanck haren voortghanck ghehat iu 
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manieren naghescreven. Item Inden eersten Sult ghij weten 
dat alle die ghildens van die stadt ende alle die coUegien 
quamen den thoorn in op dat hooch choer ende daer 
stondt een bezijden dat hoghe outaer mit een witte ruede 
in sijn bant ende ryep den ghenen toe die alsoe quamen 
seggbende Presta sacramento presta sacramento presta 
sacramento^ dat is bij ons gbeseit bewijst dat beilighe 
waerde sacrament eer ende reverentie ende alsoe doende 
procedeerden voer bij dat heilige sacrament die zuyt doer 
wt. Nota. Die ghildens van die stadt quamen al mit wit 
zay ghecleet mit capkijns aen horen halsen ghelike mo- 
niken, mit witte waskarsen in horen handen barnende 
Ende veel al quamen oock mit silveren ende goude 
preciose vaten , draghende in hoeren handen Ende deser 
wasser wel tot . vj. hondert toe Mer die witte waskar- 
sen daer ie of spreeck aenghaende die ghilden, droghen 
sij al op costelike toortzen al costelicken verejert in. ma- 
nieren ofse al van goudt waren gheweest Ende dit was 
een maniere om syen ghelijck bij ons die ghildekaersen 
gbedroghen worden voer dat heilige sacrament in onse 
stede van delft van die oudekercke in die nyuwe kercke. 
Nota. Hyer na soe quamen alle die collegien elcks op 
sijn alder costelickste mit hoer ornamenten , mit silveren 
schotelen silveren schalen silveren kannen ende mit 
anderen gouden costeliken vaten , alsoe dat ie dese coste- 
lickheit niet wt ghescriven en kan Ende elcke collegie 
bleef voer dat heilige sacrament knyelende , mits singende 
een pose luter discant ofte simpelsanck, na dat die col- 
legie was Tantum ergo sacramentum ofte dier gheliken 
Item Daer quamen oock veel jonghen knechtgies ende 
jonghe maechdekijns seer schoen ende costeliken toege- 
maeckt draghende seer costelike juwelen van goude ende 
van silvere in horen handen. Item Als nv dit al ghe- 
passeert was mit schoonder ordonantie al bij gheparen^ 
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elcks groot ende cleyn draghende een barnende witte 
waskarsen Soe quamen mede alle die waerlike* priesteren 
elcks wt sijn prochie die daer sonder ghetal sijn wanter 
• Ixxij. prochy kercken sijn, die oock al mit sangbe doer 
passeerden seer costeliken toe ghemaeckt in manieren als 
voer Ende alsdoen soe passeerden den ommeghanck. Item 
Veel personen quamen te vuet, al spelende batementen. 
desen orameghank wert ons bedijt eens deels beteykenende 
die . vij. dootsondei^ ende eens deels dat oude testament 
ende eensdeels dat nyuwe testament./ van davit. Abraham, 
ysaac melchizedecli. ende van Moyses. Mer dat boven al 
vreemdt was om te syen dat was datter een manier van 
waghens ghedroghen worden van . x. ofte van . xij. man- 
nen nae dattet schavot swaer ende groot was ende dit 
isser altoe ghemaeckt dattet in den thoern doer mach, 
passerende doer die doere vant hoglie choor ende voorts 
die zijdel doer wt Ende op dese waghens stonden maech- 
den op seer costelickste vercyert mit die alre costelickste 
juwelen die men niet waerderen en mach twellick seer 
triumphelicke was om syen. Nota Bij ons trecken die 
paerden die waghens voort inden ommeghanck daer die 
maechden ende andere passenaetgien op sitten Mer te 
veneetgien draghen die mans op horen hoofden die wa- 
ghens. Item Als dit al ghepasseert Soe volghden die eer- 
waerde processie hyer achter an dese bathement spelen 
ende dat in deser manieren. Item Inden eersten achter- 
volchden die schoelyeren mits die doomheren op haer alre 
costelickste, daer na dat heilighe sacrament costelike ver* 
cyert op dese viercanten arck daer ie ghenooch hyer voer 
van ghescreven hebbé. Nota. Desen arcke werden ghe- 
draghen van ses priesters ende die patriarch in sijn pon- 
tificael ghaende ghelijck onder een overdecksel , wonder- 
liken schoen van goude lakeuen becleet boven al plat 
Ende dese costelike tabernakel hadde vier gouden staken 
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daerse mede ghedroghen wert» Nota. After an dat heilige 
sacrament Vollichden die hertooch van veneetgien in sijn 
pontificael op sijn alre costelickste toe ghemaeckt mit enen 
wondepliken myter op sijn hooft, dese vreemdicheit sijns 
habyts en is mijn niet mogheliken om wt te scriven. Item 
Hyer na soe volchde die cingierie dat is die wijse ende 

« 

vernufte wet van veneetgien , mits oock alle onse pelle- 
grums ende deden ons die ere als dat wij musten ghaen 
op die hogher sijde van den raet, elcke raetsheer een 
pellegrum neffens hem Ende me dat wij wt traden die 
zydel doer wt vander kercken Soe werden ons elcks een 
witte barnende was kars in onsen handen ghegheven die 
wij houden tot een ghehoeghenisse ende nemense mit ons 
tot iherusalem ende ghebruyckense aldaer op die heilige 
plaetsen Ende die mach ofte kan brenghet ghaerne sijn 
kaerse tot sijne lande. Item Dese sinte marcus plaetse 
was al rondts omme besteken mit meyen ende was al 
overdeckt mit zeylen aldaer dat heilige waerde sacrament 
onder doer passeerden Ende dat waslicht datter verbrant 
werden desen merghenstondt van groen was van with was 
ende van root was , was wel . vj. hondert ducaien waerdich 
twellick schoen ende devoteliken was om syen voer alle guede 
kersten menschen Mer hoe ende in wat manieren dattet 
den turcks ambasiaet mit sijn turcken in gbinck datmen 
god almachtich dese ere ende reverentie beweesen, des 
beveel ie godt die een kender van allen herten Is, welke 
turcken op die foye van sinte marcus kercke laghen ge- 
clommen op dat sij alle dinck wel soude doer syen. Item 
In deser manieren hadde dese eerwaerdighe processie hoe- 
ren voertghanck mit costelike schone heerlike musycke 
Ende als wij aldus inder kercken wederom quamen stont 
die kercke van binnen vercyert van alle dat licht als ofifet 
al in vuyer ghestaende hadde ende was seer heerliken 
om syen Ende van stonden soe werde die loffelike sanck 
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ghesonghen Te deum laudamus Te dominum confitemur 
Ende in deser manieren soe ghaf die patriarch ons alle 
die benedictie ende vollichden voorts den hertooch van 
venetgien mit die cingierye op sijn pallaes ende clommen 
veel trappen op tottet Ambulatorium toe, twellick al groot 
ende overdeckt is mit verwulfzel ende stonden aldaer 
rondtsom den hertooch van veneetgien mits oock die cin- 
gierye Ende wij peregrijnen die een after die ander, 
ghinghen totten hertooch ende vyelen hem te vuete ende 
hij nam ons bijder bant en toenden ons blij ghelaet 
druckende onse hoofden an sijn borste Ende hyer mede 
soe was dese processie ten eynde. Nota. Ie en rade nye- 
mant dat hij hem voecht mede te gaen mit dese eer- 
waerdyghe processie ten sij sake dat hij mitten patroen ' 
overcomen is ende oeck betaelt heeft ten minneste die 
een helft van sijn hooft ghelt, anders soude hij beschaemt 
werden, alsoe ie ghesyen hebbe datter enyghe waren diet 
cruus op haer burst ghestelt hadden in manieren als wij 
ende voechden hem mede mit ons te ghaen. wat ghe- 
boerder Mer sijn kaers werden hem wt sijn bant genomen 
ende werden alsoe onwaerdelike wt die processie ghestoten. 
Nota. Oock mede soe isset beter dat compack maeckende 
mitten patroon mitten eersten dan mitten laetsten. Want 
dat is 'een seker lèsse , die laetste coomt gheeft altijts • iij. 
ofte . iiij. ducaten meer dan die ghemeen pellegrums, twel- 
lick ick al mit mijnen oghen an ghesyen hebbe Ende het 
ia oeck een yghelijke peregrijn van noode dat hij voer eacra* 
ments dach te veneetgien is. Item Om nu onse materye 
voorts te verclaren Soe sult ghij voorts weten alsoe ie 
voerghescreven hebben , als dat de^ hertoechs plaets ende 
sinte marcus kercke een regiement een structuer is, gbe- 
voecht ende verenicht in Een, 
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HYER NAVOLGHET DIE COSTELICKHEIT ENDE PROPERHEIT 
ENDE SÜVERLICKHEYT DER METSELARIE DES HER- 
TOOCH8 PALLAE8 TOT VENEETGIEN VAN BÜYTEN ENDE 
VAN BINNEN. 

Van dit voerscreven pallas des hertoechs van veneet- 
gien, sijn circunstancien ende properheyt der metselarie 
van buyten ende die properheit van binnen ende voorts 
datter alle daghe van daghe tot daghe ghemaeckt wert, 
en is mijn niet mogheliken om te bescriven. Mer sal van 
verde bij comen ende bescriven eensdeels wat ie daer 
ghesyen hebbe, ende sal seer lustich ende vreemt sijn 
om te hoeren. Nota. Alle die cokenen cameren eetzalen , 
waren al rondtsomme behanghen mit costeliken tapesserie 
ofte bemaelt mit oude autentike historiën, te weten van 
dat oude testament ende dat nyuwe testament Ende alle 
die solderen ofte verhemelden van dese voorgenoemde 
plaetsen waren al overdeckt mit fijn luther goudt Ende 
boven al soe was die plaetse seer costeliken vercyert 
daer die hertooch sat en ath. die wanden van desen eet- 
zale was Instelike seer schoen becleet mit tapesseryen 
ende boven dat verhemelt al fijn luther goudt ende bo- 
ven al die stuel daer die hertooch in sat en ath waes 
oeck wtermaten vercyert ende becleet ende dese tafelen 
stonden seer hooch verheven vander aerden, mits een 
schabel optredende drie ofte vier trappen, welke scabel 
mits oock die trappen waer al costeliken becleet Ende 
als die familie des hertoochs eten soe sitten sij al en 
eten an ene sijde, ghelike bij ons die minrebroeders 
ofte prekerbroeders eten Ende het regiement van die 
hertooch van sijn staet over mael ende ooék van sijn 
dienders die seer costeliken ghehabituweert waren, die 
boer maeltijt na hyelden ende elcks ghedient wert na 
sijuen staet Epde toenden ons alleghader een blij ^helaet 
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mits dat sij ons ghaven plantejt ende mildelike schoncken 
van zuyker ende tergy mit groten hopen Ende tracteerden 
ons wel mit die alre costelickste wijnen diemen mit monden 
muchte drincken. Item Over die maeltijt vanden hertooch 
van veneetgien worden veel vrolichheits bedreven van 
dansen ende van springen Ende daer werden oock op 
menigherley instrumenten ghespeelt twellick seer lustich 
was om syen ende om horen Ende bijsonder was dit gheboert 
opten heiligen ascentioensdach Want dien dach es eenen 
bijsonderen blijden dach Want die veneetcianen alsdan 
ghehoghenisse houden dat sij meest alle hoer privilegiën^ 
vercreghen hebben op desen heiligen ascentioensdach bij 
tijden des paus alexander tercius, na sinte peters doot^ 
dewelke verdreven wt sijn stuel van keyser frederico barb- 
rossa Achtien jaren lanck ende daer na vanden veneet- 
cianen trouweliken weder om sijn pauselike stuel ghe- 
bracht is ghèweest Alsoe dat overmits dese trouwicheyt 
die veneetcianen mit wonderlike veel privilegiën beghif- 
ticht ende beghaeft sijn ghèweest. Inden eersten als dat 
sij noch huyden te daghe ghebruyken dat plumbum tot 
horen zeghelen. Ten anderden alsdat sij noch huyden te 
daghe sijn dat derde hooft der heiliger kercken. Item Ten 
derden soe heeft papa alexander oeck ghegheven den her- 
tooch van veneetgien end all sijn successores te draghen 
op hoeren hoofden enen costeliken myter ofte huet ende 
dat waneer hij in die processie gaet ofte te recht sit, 
twellick schoen is om syen ende is nyw gefaetzioneert 
ende vreemdt om syen. Item Ten vierden heeft papa 
alexander noch ghegheven den hertooch van veneetgien 
dat zwaert der iusticien welcke zwaert. altijts ghegheven 
wert in handen vanden hertooch als hij ghecomfirmeert 
wert ende is een costelick zwaert, veel guets waert wesende. 
Item Ten vijften Soe heeft papa alexander ghemaeckt die 
veneetcianen maerscbalck vander zeede opten heiligen 
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ascentioensdach. alsoe dat wt desen^ groten feest ghehouden 
wart desen dach, ende tot een ghehoeghenisse vaert die hev' 
toech van veneetgien mit die cingierye alle jaers in der zeede 
ende trout die zee mits dat hij daer m werpt enen gouden 
rinck ende veel menschen zwemmen om des hertoochs 
barcke om die selfden rinck te crijghen, ymmers sij 
duycken onder dat water om die selfde te crijghen ende 
te vinden mer of sij ghevonden wert en weet ick niet. 
Item In deser manieren doersaghen wij dit schone pla- 
zante hof well doer Ende werden oock ghebracht in die 
secrete raetkamer aldaer alle secreten ende vernuften 
saken getracteert werden Ende tot een triumph der veneet- 
cianen Soe staet ronts om dese camer nrit costelike pictuer 
ghemaelt die storie voerscreven van papa alexander ende 
van keyser frederico barbarossa. Nota. In anderen zalen 
ende cameren sijn veel deser ghelike storyen autentyck 
costelike gheschildert ende bemaelt Alsoe dat alle dese 
costelickheit niet te werderen en is This sonder twijfel 
alsoe dat dese hertooch is bij nae een aerts godt ende 
heeft een schoen hemelrijck op deser aerden, daer en is 
niet in vergeten Ende hij en muet oock nymmermeer wt 
sijn hoflF ghaen dan twee ofte driemael tsiaers ten waer 
sake dattet hem sonderlanck gheghunt waer vanden raet 
van veneetgien Ende waert oeck bij alsoe , dat hij con- 
trarie bevonden worden , soude van stonden aen daer omme 
ghehanghen worden voer sijn palaes tusschen twee py- 
laernen die alsoe ghemaeckt sijn dat men daer eenen 
ijseren balck op leyt als die hertooch sulcks verdient, 
Waerom die hertooch al seer scherpeliken ende naw bewaert 
wort. Item Die hertoech ghaet alle woensdaechs tot die 
rechters van veneetghien ende seyt tot hem luyden duet 
een yghelijken recht ofte ie salt selver over u doen. Item 
Ie hebbe voergfaesey t ende is alsoe , dat dit schone pallas 
ende sinte marcus kercke een structuer is Ende voer op 
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sinte marcus kercke oppet portael saghen wij staen vier 
verghulden poerden die daer ghebracht sijn van constantU 
napelen* Item Den thoorn van sinte marcus die en staet 
niet conjunckt ofte Annex ander kerricken mer recht over 
an die ander sijde van die plaetse Ende desen thoorne is 
seer ghemackeliken om op te dimmen ende al sonder 
trappen , men souder wel mit een paert op rijden in ma- 
nieren offet waer enen berch Ie was op desen thoorne , 
van wyens hoochste ick over ghans veneetgien sach ende 
seer verde doert meer. Item Die capp van desen thoorne 
is van fijnen ducaten goude ghedeckt ende heeft ghecost als' 
men ons seyde • xxxvj. dusent ducaten. Item Voerts te 
ghaen voerbij dat vleyschhuus op dat eynde van sinte 
marcus plaetse al daermen te zewaert in vaert staen twee 
schone suverlike pylaernen van een stuck ende niet van veel 
stucken gemaeckty aldaer gecomen ofte ghebracht van con- 
siantinopelen Op die een pylaern staet op sinte marcus 
Ende op die ander staet op sinte theodore Ende tusschen 
dese twee pylaernen doetmen iusticie over die edelen ende 
burgheren van veneetgien Ende veel meer deser gheliken 
twellick ie niet en scrijf mer laet dit hyer bij blijven 
ende procedeer voorts mit mijn beghunnen materien om 
dat eynde te geraken van dese heerlike coopstadt van 
veneetgien Soe hebbe ie voer gheseyt dat die hertooch 
van veneetgien een aerts hemelrijck besit, mer is seer 
bedwonghen en mach niet ghaen daer hij wil Dan, opt 
sacraments dach coomt hij wt, Ascentioensdach ende des 
sonnendaech na dat heilige waerdighe sacraments dach ende 
dit is een grote eer van die stadt van veneetgien Dit nv 
alle te malen overgheslegheri wil ie ons voert bescriven 
hoe ende in wat manieren wij processie ghehouden heb- 
ben in sinte rochus kercke. 
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HOE ENDE IN WAT MANIEBEN WIJ PEREGRIJNEN PRO- 
CESSIE GHEHOÜDEN. HEBBEN IN SINTE BOCHüS KERCKE 
MITS OOCK DEN DIENSTE VAN DAT AMBACHT DER 
HEILIGER MISSEN. 

Als nv ghenaeckten den . xviij. dach van Junio die 
welke sonnendach was Soe (ginghen) wij peregrijnen alle- 
gader tot sinte rochus kercke mit onse patroon Alsoet een 
seker regel is dat gheen galeyen ofte schepen of en varen 
van veneetgien na den heilighen lande Ten sij sake dat die 
patroon pylothen truytzelmans bootsghesellen mits alle 
die peregrijnen edel ende onedel cleyn ende groot eerst 
een singhende misse doen singhen in sinte rochus kercke 
tot loff ende eerwaerdicheit der heiliger drievoudicheit 
ende den heiligen confessoor sinte rochus, alsoe hij ghe- 
houden wert voer een maerschalck der woester zede van 
pestijencien ende oeck van haestighen sieckten, alsmen 
wel merken mach Want dit is een wel ghecyerde kercke 
ende wert aldaer veel devotys ghepleecht. Item Daer 
hanghen alsoe veel mannen ende alsoe veel schepen 
alsoe veel vrouwen fighuerlick int verhemelt der kercken 
alsoe datmer naw doer ghesyen en kan, elck mit sijn 
tribulatie, die een doer houden, die ander doer kerft, 
die derde in perikel der wateren in schepen sonder roer 
sonder mast mits haer bevaerde lovende tot dit goods- 
huus , sijn verlost wt alle hoer tribulatien. Nota. Dit choor 
van deser kercken was wel suverliken toe ghemaeckt 
die bancken ende sittelessen al mit tapesserie overcleet, 
daer wij peregrijnen op saten Ende althehants soe werden 
ons ghetoent dat heilige lichaem van sinte rochus ende 
costeliken vercyert int hoghe outaer, welke outaer niet 
en is dan schoen marmoor ende albasteren. Item Soe wyet 
begheerden van enyghe paternosteren ofte crucen ofte 
andere cleynodyen bestreken te willen hebben , die ghae- 
fense den priester die welke cleynodyen hij leyde op dat 
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heilighe lichaem van sinte rochus Ende mit' desen soe 
quamen die colleten wt hoer convent tot sinte rochus 
kercke al anghedaen mit costeliken ornamenten al van 
goud e. Een* costelick crucifix quam inden eersten mit 
veel barnende thoortzen , daer nae dié goude ornamenten 
ende dat Ambacht der heiliger missen werden beghonnen 
Ende dat orghel werdde seer costelic ghespeelt ende die 
hooftmisse werden Seer lusteliken ghesonghen , niet mit 
stemmen mer werden al heel ghespeelt in musyck op 
schilmeyen alsoe dat dit seer lustich was om horen Ende 
onder die hooftmisse werden ons een troestelike sermoen 
ghedaen van die heilighe reyse van iherusalem ende waren 
daer seer wel in ghesticht Ende werden alle te samen 
in die bruederschap ontfanghen ons allen delachtich 
makende die weldaden die self daer aldaer gheschyen 
van daghe tot daghen. Item Dese broederschap heeft een 
sonderlanghe maniere die guet ende eerlick is ende is 
dese Soe waneer enyghe brueder ofte suster van sinte 
rochus verarmt ende kinderen hebben, jonghelinghen ofte 
maechden die tijt sijn ten huweliken state, twellick die 
ouders ghene machte en hebben alsoe verde alsset die 
gilde meesters kenneliken is Ghaen dese selfde ghilde 
meesters toe ende hylyken dese jonghelinck ofte maghet wt 
den arck van sinte rochus ende gheven haer een somme 
van penninghen wat mede te beghinnen. isset dattet hoer 
voerwaert ghaet soe sijnse wel schuldich alsoedanighe 
penningen weder omme dat ghilde te restitueren Ende 
isset bij alsoe datsij tussghen een broot ende stuck blij- 
ven in eodem Soe en gheeven sij daer niet van. Not^i. 
Een yghelick screef sijnen name in dat ghilde boock van 
sinte rochus mits dat wij ghaven dat ons godt int herte 
styerden ende ghaven ons elcks een suverlick waskaers- 
kijn. Nota Alle dit over ghesleghen. als nv die hooft- 
misse wt was soe hyelden wy processie mits elcks een 
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barnende witte waskars in sijn handt Ende die edele bor- 
gheren ghinghen mit ons eer bewijsende, mits dat wij 
peregrijnen al ghaen musten op die hoghe sijde In ma- 
nieren als wij deden opten heiligen sacramentsdach Als 
nv dese processie, ten eynde was, soe werden ons noch 
veel schoender reliquien ghetoent onder al een schone 
suverlike monstrancie daer in verhurghen wctë een van die 
doornen 0/te tacke wt den doome croon ons heren ende is 
Beer iseliken om syen Ende alle jaers opten heiligen gue- 
den frijdach soe is dese selfden doorn alheel bebluet van 
boven tot beneden Ende opten bodem van deser monstrancie 
syet ghij perfectelick bluet legghen Ende als wij nv dit 
regiement wel doer syen hadden ende onse namen inghe- 
teykent hadden in sinte rochus ghilde Soe sijn wij in ons* 
logys gheghaen ende maeckten desen noen ghuet tcyer 
ende hyelden onse kermisse alsoet desen sondach tot delft 
Ofnmeghanck was Ende naedie maeltijt ghinghen wij doer- 
syen veneetgien, op des hertoochs hoff die schone ordo- 
nantie van hoer maeltijden , hoer manieren van eten ende 
van drincken daer ie ghenooch hyer voer of ghescreven 
hebbe ende deser ghelijken veel vreemdicheyden , die mijn 
niet mogheliken en sijn om al te bescriven, alsoe dat ick 
alle diuck hier bij. laet blijven Item Als nv soe beghonste 
den tijt te ghenaken dat wij tzeyl soude ghaen waer 
om een yghelick sorrichvoudich was hem onder te legghen 
van allen nootruftighen dinghen, hoe ende in wat ma- 
nieren dat gheschyet heb ick opt lanckste hyer voer ge- 
Doech van ghescreven , alsoe dat ie dat daer oeck bij laet 
blijven Ende wil alleen voorts önse reyse vorderen. 
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HOE ENDB IN WAT MANIEREN WIJ TZÉTL SUN GEGAEN 
VAN VENEETGIEN NAB DIE ALBEHEILICH8TB ENDE 
PRINCELÏCKSTE STEDE VAN IHERUSALEM. 

Alst nv frydach gheworden was, twellick den . xxiij. 
dach van Junio was op sinte Johans Avont rekende wij 
mit onse waert ende betaeldeu hem eerliken ende vueren 
mit onse boghaetgie te schepe mit eenre barcke Ende den 
• XXV. in Junio teghens den Avont soe ghinghen wijt 
tzeyl ende vueren voorts op die goods ghenade. Nota. 
Desen nacht ende den eersten nacht waren wij in groten 
perikele overmidts dat grote onweder datter opstack, al- 
soe dat wij' niet en wisten waer dat wij waren Want 
daer veel platen laghen. aldus soe lyeten wij ons ancker 
sincken ende bleven desen nacht an ons ancker legghen 
rijden twellick seer periculoes was, wantter een seer 
groflF watör ghinck Ende Alsoe die patroon mijn selver 
seyde mondelinck, en soude niet tzeil gegaen hebben om 
twee hondert ducaten en hadde hijs niet gedaen om den 
roop van die pellegrums. Item Des anderen daghes wer* 
den piijn gheseyt als datter veel van onse patroons vol- 
lick haer beste cleyderen aen ghedaen hadden Want dat 
haer luyder maniere is , dat soe waneer sij den doot voer 
horen oghen syen als dat sij alsdan moynen te sterven, 
soe trecken sij hoer beste cleyderen an mits «hoer beste 
hemde mede, dat soe waer sij ant lant ghevischet wer- 
den, daer doer openbaer is dat sij voersichtich gheweest 
sijn in hoeren doot Ende dat mense hyer doer beghraven 
soude oppet ghe wijde. Item Desen • xxvj« dach vaa Junio 
is dat weer wat faster gheworden ende lichten onse ancker 
nae middaech ende zeylden voorts ende quamen desen nacht 
voer een vervallen stedekijn Rufigind genoomt Ende des 
anderen daghes den . xxvij. dach in Junio vuer ie an lant 
ende. hoerden aldaer misse ende aldaer rust die heilige 
maghet eu/emia ghenoomt Wyens lichaem ons werden ghe- 
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toont, die seer miraculoes mit haer (vacat) daer an lant is 
comen dn ven doer dat meer, énde dese selfde tombe is van 
marmoersteen Ende daer na soe ghinghe wij maeken guet 
tcyer Ende onsé patroon die nam aldaer sijn vytaelgie 
in, te weten .lx. schapen ende enen os alle tesamen 
levendich Ende verscli broot om onse bisschuyt te rade 
te houden tot dat wijt van doen souden hebben Ende oock 
mede versch water ende hout om te b|;anden Ende oeck 
mede veel steens om ons mede te verweren teghens die 
vianden, wt die maersche ofte wt dat voer Gasteel in 
dient van duen muste wesen te werpen, twellick wij alle 
te samen in ghenomen soude hebben tot Parens, mer 
overmits dat qwade weder en quamen wij te parens niet 
an. Nota. Dit stedehijn Rujigina leyt int lant van Histria 
ende ons werden gheseit, datmen van daen mach reysen 
te lande doer sla venyen ende voorts doer babilonien tot 
iherusalem in stadt toe Ende dese selfden dach ghinghen 
wij weder om tscheep Ende des anderen daghes den 
. xxviij. dach van Junio vueren wij voorts ende was guet 
weer ende passeerden een stedekijn voerbij polo gherioomt 
ende is die plaetse daer die polen van daen en comen, 
mer wij en quamen daer niet an mer wij saghent ende 
leyt int lant van slavenien^ Item Den tweesten dach van 
Julio ende was onse lieve vrouwe vifeitacien Avont ende 
oeck sonnendach, passeerden wij voerbij enen groten ho- 
ghen scherpen berghe ende leyt seer wonderlicken int 
midtsen des zeets ende hyet montdengie mele zelo ende 
aldaer ne^teletl veel valkens op Ende alhyer omtrent leg- 
ghen veel berghen midtsen inder zee ende is oock peri- 
culoes, boven al bij nachte, daer voerbij te zeilen Ende 
dese berghen sijn oeck seer vreemt om syen. Nota. Hyer 
omtrent wert die scerdyen ghevanghen ende is wel groot 
ende dat eylant daermense vanckt hyet Camisia Ende 
vueren in deser manieren voerbij menich lantschappe ende 
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cy landen Einde berghen die ie niet al wt ghescriven en 
kan. Nota. An die zuytsijde . lyeten wij legghen den 
berch van anborien Ende dat lant van Calabere ende dat 
lant van napels ende deser gh^iken veel het welke 
wij niet en saghen. Nota. An die noortzijde lyeten wij 
legghen dat lant van Slavónien ende behoort eens deels 
toe die zcingerie van veneetgien ende eens deels den 
coninck van hongherien ende eens deels den turek ende 
streckt seer lanck ende aldaer leggen veel steden die wij 
niet en saghen mer som werder ons ghewesen, onder al 
een stede Zara genoemf ende is een aertsbisdom ende 
leyt in die grote kereke den ouden rechtvaerdighen symeon 
die dat suete kindekijn ihesum ghebenedijt in sijnen Ar- 
men heeft ghedraghen als hij seyde. Nunc dimittis ser- 
vum tuum domine secandnm verbum tuum in pace Quia 
viderunt oculi mei salutare tuum Quod parasti ante faciem 
omnium populorum Lumen ad revelationem gentium et 
gloriam plebis tue israhel Gloria patri caet. Item Den 
derden dach ende den vierden dach van Julio vueren wij 
voerbij dat lant van Albanien ende leyt eens deels onder 
die turcken ende eens deels onder die Grieken ende is 
een seer hoghe gheberchte. Ende het is daer oeck seer 
perikeloos voer die kerstenen voerbij te zeilen Alsoe den 
turck daer altijts leyt mit gheleyen om die schepen opter 
zede te beschadigen Mer wij hadden alsoe gheluckighen 
starricken voerwint - alsóe dat wij nyemant en vernamen 
Ende dit ghebercht van albanien is dat alder hoochste 
ghebercht dat inder werlt is alsoemen ons seide ende pock 
wel scheen. Nota. In dit gheberchte wonen oeck die stra- 
dieten twellike sijn schone mannen ende draghen hueden 
mit hoghe toyten Ende dit vollick van Albanien die ker- 
sten sijn die regieren den wijnghaert vanden turcken 
anders en souden s^* ghene wijn telen ^ want godt hem 
luyde die gratie ontoghen heeft Ende mits desen soe pas* 
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seerden wij voerbij Corphon twelHck leyt in grieken ende 
behoort den veneetcianen toe. Item Voer die stadt leggen 
twee sloten wter mate starcke castelen die welke die 
veneetcianen seer scharpeliken doen bewaren mits oeck 
die stadt. Item Dese navollighende nacht waren wij in 
groten perikel want mit enen stareken buyende windt had- 
den wij naest om ghezeilt gheweest Ende dese selfde nacht 
starff ons off enen broeder hans dirckz, hueremuery van 
middelburch. Item Den . v. dach van Julio soe passeerden 
wij een eylant slaffolonia genoemt ende is griecks twellick 
mede toebehoort den Veneetcianen Ende aldaer omtrent 
soe werden onsen doden broeder buyten boort gheset Ende 
mits dese soe stilden dat weder wat ende quamen omtrent 
middach an een eylant ghehyeten Janihis^ twellick ver- 
scheyden leght duysent milen van veneetgien Ende leyt 
an die rechter hant teghens over dit ander eylant voer- 
screven Ende wij worpen ons ancker wt voer Janthis ende 
vueren aldaer ant lant , ons ververschende ende maeckten 
aldaer guet tsoyer Ende onse patroon die cofte aldaer 
wes hem van noode was Te weten drie levende osschen 
broot ende versch water. Item Alsoe drae als die pelle- 
grums in dit derp comen Soe coomter veel wt alle die 
ander derpen rondts omme leggende die daer wel sijn tot 
• Ixxij. toe, die daer al comen mit hoenderen eyeren broodt 
om te vercopen ende dier gheliken ende alle dinck is 
daer reliken coops, want wij coften aldaer . vj. huenderen 
seer guet om anderhalfe marscel Ende waneer die pelle- 
grums daer niet en sijn Soe is daer alle dinck noch beter 
coop Ende die wijn in dit lant is seer starck , alsoe , soude 
ickse drincken, soe must ickse wel die helft breken mit 
water ende dese wijn hieten sij romeny. Item Daer lach 
een schone galey die welke toebehoorde die van veneetgien 
Ende die patroon dede mijn mit sommighe van onsen 
bruederen guet tscyer ende lyet ons alle dat regement 
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vanden schepe doer syen. Nota. Dese patroon van dese 
ghaley hadde genomen opter zede twee schepen vol ghe* 
laden mit Crunt ende speciën, want die van veneetgien 
hebben die privilegiën dat nyemant dan hoer gheleyen 
ofte schepen en mneten speciën ofte ander cruyden vueren 
Aldns hadden sij dese twee schepen genomen. Nota. Dit 
eylant is vol volcks Ende boven op enen hoghen bergh 
recht boven dit derp staet een groot casteel ende is seer 
starck want daer niet wel bij te comen en is. Nochtans 
waren daer som(mighe) van onsen brue(Jeren in ende seyden 
dattet eens deels was vervallen overmits grote aertbevinghe 
die daer gheweest hadde .'ende dit eylant hoort toe die van 
veneetgien ende is mede griecks. In deser manieren desen 
avont wederom tschepe ghevaren alsoe die patroon desen 
nacht tseyl wilde ghaen overmits die guede wijnt die wij 
hadden. Item Des anderen daghes den • vj. dach in Julio 
vueren wij voerbij een groot eylant ghehieten Morea ende 
leyt mede in griecken en.de daer leyt een schone stadt ende 
hyet Modon ende dese stadt mit dat lant plach guet ker- 
stens te wesen mer den turck heeft die stadt. nv in mits 
al dat lant, alsoe dattet al turcks is ofte onder trybnyt 
des turcks. Nota. Den . vij. dach in Julio des merghens 
ende was saterdach Soe sijn wij voorts ghezeilt noch voerbij 
twee ey landen ghehyeten Cyrigo^maior ende Cyrigo minor 
mit enen stareken gueden winde. Nota. Ghij sult weten 
dat modon hondert milen leyt van Janthis. Item In dit 
eylant Cyrigo maior plachte wonen sinte nycolaes Ende 
aldaer gheschyet dat mirakel van dat schip dat daer ghe- 
laden quam mit choorn. Daer sinte nycolaes veel choorns 
wt nam ende beloofde den schipper dat hij sijn volle maet 
vinden soude waeneer hij thuus quame, alsoe hij dede. 
Item Mits desen soe worden ons ghewesen een casteel ende 
is die plaetse daer paris onUchaecktm die schone heimam 
waer doer alle dat oorloch van grieken wt quam alsoe dat 
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daer door troyen ghedestruweert wert. Item Noortwest- 
werder op van dit voerscreven casteel tuschen dese twee 
ejlanden doer vaertmen na comtantinopolen ende na troyen* 
Item Den • viij. dach van Julio quamen wij des merghens 
ant lant ofte gheberchte van Candien Ende des avonts 
quamen wij voer die stadt van Candien welke eylant groot 
is . vij. hondert milen rondts omme gaende, veroyert mit 
seven steden ende omtrent • xiiij. dusent derpen alsoe men 
ons seyde. Item itecht teghens candien over leyt een cleyn 
eylantgie Standien genoomt ende ghij vaert tusschen beyden 
doer. Item Den . ix. dach van Julio des merghens ende 
was.sonnendach vueren wij in die stadt van candien. Aldaer 
ie misse hoorden biddende den heer almachtich om gratie 
onse bedevaert mit lyef te voUenbrengheh. Item Als die 
misse ten eynde was soe werden wij tot verscheiden her- 
berghen ghewesen alsoe onsen hoop groot was ende sommi- 
ghe vueren wederom te schepe om hoer ghelt te sparen. 
Item Des anderen daghes te weten den . x. dach van Julio 
soe ghingh ie ad predicatores aldaer ie sach enen wijnghaert 
ende ath van die druven die alle jaers . vij. werfs rype 
dr uven voort brenckt, alsoe ie oock wel sekerlike bekende 
doer die vruchten die ie aldaer an sach hanghen ^ die som 
rijp som onrijp. Item Des anderen daghes te weten den 
. xj. dach in Julio ghinghen wij tot die minrebroedera daer 
ons vertoont werden veel reliquien van heilige santen ende 
santinnen. Item Inden eersten soe werden ons ghetoent 
drie stickskens van dat cruus ons keren. Item Daï heilighe 
hooft van sinte stephen die eerste martelaer ende saghen 
dat hooft deerliken gheqwetst vanden stenen. Item Den 
Arme van sinte Symbn Judas broeder Ende een stick van 
sinte franciscus cappe ende een stuck van sijnen gurdel 
ofte koerde. Noch soe saghen wij een stuck van sinte lou- 
weris heen van die knyeden nederwaerts. Noch een stuck 
van die gulden poor^e.'Noch een stuck van die columme 



56 

ons keren Daer ihesus gebenedijt an gheghezelt is geweest 
ende deser gheliken. Item Nocb soe werden ons ghetoent 
een kellenaer mit dode lichamen ^ ghehabituweert in alre 
manieren ofte sij hadden ghegaen ende ghestaen, die 
somighe stonden teghens die muere overeynde ende die 
sommighe lagben ghebalzemt in kisten , dese maniere was 
seer vreemt om syen. Nota. Wt dese kellenaer voorts ge- 
gaen inden hoff aldaer wij sagben een cleyn boofkijn, 
ronts omme beschoten mit langbe plancken. Daer saghen 
wij enen wonder liken genus van enen bopme^ een jonghe stamme 
noch wesende^ mit groten bladeren twee ellen lanck ende ruym 
anderhalf ellen breedte wyens ghelikei\isse oeok staet in 
dat balzem hoff gheleghen in dat dorp mathera genoemt^ 
welke dorp gheleghen is een grote duytsche mile van 
A Ichayr die grote vermaerde coopstadt. Oorkonde den gbenen 
die in dit wellustighe hoff geweest sijn als sij waren reysende 
vanden heilighen berrich Oreb ende synay na die stadt 
alckayr, in welke wellustighe hoff staet van desen voer- 
screven genus des booms, wyens bladeren lanck sijn . xv. 
ofte . xvj. voeten ende sijn omtrent drie vueten breet Ende 
die vruchten des booms sijn langbe appèllen, welke .xviij. 
xix. XX. an enen tack wasschen, ghelike veel bezyen 
aen ene druve wasschen. Dese appellen hebben een seer 
suete smake alse tot rijpheit comen Ende an wat sijde 
datse opghesneden werden Soe heeft elcke deel dat ghe- 
sueden wert een Cruus in ghedruckt mit een beelde des 
ghene die gecruust is daer ingedruckt Tis alsoe dattet hout 
des wetenheits des guets ende des qwaets welkes vruchts 
verboden was, was desghelijcks als desen boom Ende (twas 
alsoe) hyer voertijts eert pampier ghe vonden wert, dat die 
oude vaderen screven in die bladen deses booms , aise ghe- 
droecht waren Want dese bladen hebben van boven tot be- 
neden seer rechte lynyen ghelijck van malkanderen. desen 
genus des booms was ons seer vreemt om te syen in manie- 
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ren ofte waer een tabernakel , ghij aouter wel drooch onder 
den bladeren staen al reghendent seer Ende aldtistanighen 
genus des booms wasset daer Adam ende eva dat gebot 
goods onder braecken, van dese verboden vruchten des 
booms athen ende daer na haer schamelheiden mit die 
bladeren des booms bedeckten. hyer van ghenooch , Desen 
boom ofte genus des booms hjet muse ficus paradisij. Item 
Des anderen daghes hadden wij alleghader een weet om 
te comen te ghast tot onse patroons broeder , wijlen heer 
van Candien ofte hertooch , want Oandien is onder die 
heerschappie der veneetcianen Ende stellen aldaer tot allen 
drie jaren enen nyeuwen hertooch ende alsoe doen sij oock 
doer heel grieken doer ende daer om opdat sij van die 
heerlickheit niet versteken en souden werden Ende wij 
werden desen rioen seer feesteliken ghefesti veert, mit veel 
verscheiden gherechten nae die maniere van die lanoe, 
ende nuttichden die spijse al wt sil veren vaten, wtge- 
nömen die schone suverlike cristallinen ghelasen daer wij 
die Ijefelike costelike wijn wt droncken En desen heer 
die ghinck selver van tafel tot tafele, merck hebbende 
oppet ghunt datter ghebreck was ende worden also over- 
vloedeliken gedyent van spijse ende van drancke froyt 
tergy etc. Item Voorts te scriven van gheleghentheit van 
Candien en kan ie niet wel ghedoen, dan Candien dese 
stadt leyt in griecken alsoe van een Coninck Indigena 
genoemt Ofte Creta ghehieten tusschen den opghanck ende 
den onderghanck des sons, wt dat noorden mit hetten 
Van zuyden mit die wateren van egypthen ombegrepen. 
Nota. In voerleden tijden plach Candia te bieten Centa- 
polis want het was mit hondert edele steden vercyert. 
Nota. Candia is gheweest hyer voertijts seer vrome te 
schepé in wapenen ende schut Daer eerst die letteren 
ende schrift beghonnen .heeft ende daer is eerst gheleert 
dat rosheer, die schole van musyck is daer alre eerst 



58 

gevonden ende do^* die werlt voortgecomen ende ver- 
breyet. Item Dit lant is vol beesten ende vol gheythen 
ende men vint daer gheen vulven ofte vossen Noch gheen 
ander gheslachten van schadelike beesten te weten ser- 
penten ende diergheliken Ende waert oock bij alsoe datter 
alsulke schadelike • beesten van buyteh quamen, souden 
terstont sterven. Nota. Dits een Idnt wel gheplant mit 
bomen vol wijnghaerts van cruden ende van medicinen, 

• 

Nota. Dit lant is vol costeliken ghesteentén ende bijsonder 
die steen jocedactilis genoomt als y^ydorus seit in sijn 
vijftyende boock, van alle grote venijnde is Candia seu 
creta vrij. Nota. Candia heeft een schoone stadt gheweest 
mer is nu seer vervallen overmits grote aertbevinghe die 
daer dickwils is mer wort altemets weder om gherepa- 
reert. Nota. Binnen Candien is een seer quade lucht over- 
mits grote stanck alsoe daer luttel privaten sijn ende die 
menschen hoer ghevoech doen , hyer in nauwe straetkijns, 
daer in vervallen huysen, alsoe dattet daer ene vuyle 
stanck is ende seer periculoes is voer ons aldaer te wesen, 
alsoe wij des niet ghewoen en sijn als mijn wel bekent 
was ter wijlen dat ie daer was. alle dinck is in Candien 
redeliken coops Qnde is een arm volck. Nota Die huysen 
sijn daer al boven plat Ende boven op dese huysen aten 
wij des middaechs ende des avonts ende onse wijn tem- 
perde wij mit znee, welke znee wij aldaer coften ende 
wert aldaer daghelicks ter marckt ghebracht in sacken 
alsoe dat ghebercht vol znees is ende al wasset dattet 
seer heet was, nochtans soe was dat znee alsoe natuer- 
liken alst bij ons is int coutste van die winter, het was 
alsoe cout dat icks tusschen mijn tanden niet ghelijden 
en conde. Nota. Voorts wandelende buyten die stadt van 
Candien, werden ons ghewesen enen hoghen berghe die 
welke gheleghen is van die stadt van Candien twee mi- 
len op welken hergh Juppiter plach te pkilozopheren ende 
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leit dese selfde Juppiter beneden den berch beghraven. 
Item Wij saghen aldaer hoe vreemt dat die menschen 
aldaer wonen inder aerden , aldaer hebbende haer huysen 
alsoe die knijnen haer hoelkijns tonsent hebben in die 
dunen Ënde dit lant van Candien is seer hooch van 
gheberrichten ende brenghpt wonderlike veel wijnen 
voort ^ alsoe ons gheseit werde alle jaren wel . c. ende 
.XXX» dusent boeten malavezeyen Ende mede alsoe veel 
melcks van schapen wert daer ghemulcken ende daer 
wert al kaes of ghemaeckt ende die is séer zoudt» also 
dat ie voerghescreven hebbe dattet een vruchtbaer lant 
is. Nota« In dese stadt van Candien wonen veel Joden 
ende draghen al gheluwe bonetten. Nota. Onder al soe 
saghen wij dese stadt van Candien wel doer ende is oock 
voersyen van costelick gheschut. boven al soe sach ie een 
costelick stuek ende was lanck . xxvij. voeten, ende (daer) 
stont op, suverliken ende perfect eliken ghehouden ofte 
ghegoeten dese naghescreven veersen Rohora nulla v'alent 
nee menia fortia queque O felix. gaude munere Creta meo. 
Nota. Als nv den tijt van vijff ofte sea daghen verlopen 
waren ende dat onse patroon sijn comanschap ghedaen 
hadde, soe sijn wij allegader te scheep ghe varen den 
.xiij. dach in Julio tegens den avont. wij hadden ghe- 
boopt voorts te zeilen des artderen daghes na Scypers te 
weten den . xiiij. dach in Julio mer overmits die stareke * 
buyende wint en conste wij ons aneker ijiet ghelichten. 
Mer des andéren daghes te weten den . xv. dach soe wasset 
schoen weer ende lichten onse Aneker ende zeilde voorts 
na Scypers Nota. Ghi sult weten dattet van Janthis sijn 
.iiij. hondert milen tot Candien Ende desën dach wertet 
seer wayende ende stormende alsoe datter veel van onse 
pellegrums sieck worden. Item Den .xvj. dach van Julio 
tsmergens in die dagheraet zeilden wij voerbij dat lant 
van ródes. Ebde omtrent voer den noene ghenaeckten wij 
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die gholven sancte helene » aldaer dese beilighe Coninginue 
bij haren tijden op die gront des zeets gheworpen heeft 
een van die naghelen ons heren, waer doer dit water Soe 
wreet niet en is om doer te varen alst plach Want dit 
water een wter maten wreet water plach te sijn. Item 
vanden . xvij. dach en weet ie niet veel van te scriven , 
dan dat om onse schip ontalliken veel vischen , seer groot , 
quamen ende sij hadden een wonderlick ghevaert van 
springhen wt dat water ende wederomme schietende nae 
die gront als ^en pijl wt een boghe , twellick al te vreemt 
was om syen Enyghe seyden dattet beteykende groot on- 
weder, die somraighe seiden dat sij ons vruntschap waren 
bewijsende • wat hyer of is beveel ie godt want op dit 
pg^s en creghen wij gheen quaet weder, godt danck. Item 
Den . xviij. dach van Julio soe saghen wij dat ghebercht 
van Cypers ende vueren mit ene starcke winde Voerbij 
die eerste haven genoomt baffa ende quamen teghens 
den Avónt in een ander haven genoomt lymyaon ende 
sijn . vij. hondert milen . van Candien ende aldaer worpen 
wij onse ancker wt Ende des anderen daghes, den . xix. 
dach, vueren wij ant lant om ons wat te ververschen 
Ende naedemael onse patroon hem voersyen hadde van 
spijs ende versch water, soe vueren wij wederom teghens 
den avoTit tscheep. Nota. Lymyson plach hyer voertijts 
een schone stadt te wesen mer is nu al ghedestrueert 
hyer voortijts vanden Coninck van enghelant, in een 
wrake van dyen, als dat sijn suster aldaer ghevioleert 
wert als sij was reysende ten heilighen grave, alsoe dat 
wt desen dat ghehele lant seer ghedestrueert is alsmen 
merkeliken bekennen ende syen mach. Nota Ons werde 
gheseit dat dit lant een sonderlanck vruchtbaer lant is, 
mer alsoe ie op dit pas hyer niet en tofe ende niet veel 
daer van ghesyen en kan Soe laet ie dat hyer bij blijven, 
tot dat ick er weder omme coome, soe sellen wij langhe 
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hyer stil legghen, ja langher dant onse believen sal om 
die patroon sijn schip te laden ende sijn comanschappe te 
doen Ende dan ijoe sal ick er meer van schriven Mer 
een dinck moet ie niet laten te scriven en is dit. Item 
Ie sach aldaer dat choorn dorschen ofte wt treden van 
die muien ende ezels die daer over lyepen rondtsomme 
ghelike een osmolen Ende een man op een slekijn sit- 
tende^ ende lyepen alsoe dat choorn wt, twellick mijn alte 
vreemt om syen was, want ie diergheliken noyt meer 
ghesyen en hadde Ende gheschyeden int veldt ende sach 
dat choorne alte nyuwelicke wannen Ende sij hadden hoor 
tentkijns oppet velt gheslageh, ghemaeckt seer vreemt 
van linde laken , daer ^ij in mochten rusten ende schulen 
voer die hette. Item Den . xx. dach van Julio ghinghen 
wjj tzeil ende vueren mit gueden winde nae Jaffa ende 
des middaechs over mael sittende Soe werden ons voUick 
syende twee grote schepen ende ons patroon mit sijn vol- 
lick waren beducht voer schepen van oorloghe ofte zee- 
rovers Want wt die haven daer wij desen selfden dach 
wt gevaren waren, was een gheleyde ghenomen toe be- 
horende den turck ende en was mer . iiij. daghen ghe- 
leden ende was wel dusent ducaten waert off meer dat 
sij daer toe namen, twellick ghedaen hadden die verdre- 
ven wt roedes hem hyetende heren ofte ridderen van 
rodes. aldus soe waren wij seer beanxt ende bevreest 
voerden turck alsoe dat wij alle ghereschappe maeckten 
om ons te verweren ende ons solveren stellende in gueder 
ordonantien Want wij alle tesamen ons liever hadden doot 
te vechten dan ghevanghen te gheven , want sij die ker- 
stenen vercopen gheliken men die beeaten vercoopt Mer* 
god danck sij en sijn ons niet an gecomen. Item Eer ie 
voerts ghae mit mijn materie soe sult ghij weten als dat 
een minrebroeder Thomas schotua genoomt ghesonden was 
te lymyson van den guardiaen van iherusalem mit sekere 
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bryefen, wa^r doer hij ons te kennen ghaff dat wij ons 
voersyen souden van wijn ende spijse broot etc, om al- 
daer van te leven int beilighe lant,*want die minrebroe- 
deren ons op desen tijd gheen bijstandicheit cloen en 
muchten Want overmits dit jaer verdreven waren ghe- 
weest, alsoe. dat sij dit jaer oeck gheen wijnen gheteelt 
en hadden, tweliick voer ons een quaet beghinsel was 
ende was voor ons hert om horen, wantèt noyt ghesyen 
en was of die pellegrums en plaghen van die minrebroe- 
deren ghenooch wijns ende ghenooch broots te crighen 
na ouder ghewoenten. Item Om nv voerts te scriven, 
vanden . xxj. dach in Julio en weet ie niet veel van Mer 
den . xxij. dach in Julio tweliick was sinte- maria magda- 
leneh dach ende was oeck saterdach Soe werden wij des 
tsmerghens syende dat heilige lant het wellick wij langh^ 
begheert hadden Ende doen wij dat warachtelijken be- 
kenden Soe beghonsten wij alle te samen ^ vallende op 
onsen knyeden, te singhen nae ouder ghewoendten die 
loflfelike heerlike princelike wel luydende sanck Te 

DEUM LAÜDAMÜS TE DOMÏNÜM CONFITEMÜR Te ETERNÜM 
PATREM ÓMNIS TERRA VENERATÜR TiBI OMNES ANGELI 

TiBi CBLi ET ÜNIVERSE POTESTATES en soe voort dan. 
Ende quamen mits desen alsoe voorts ghezeilt in die haven . 
van Jaffa ende worpen aldaer onsen ancker wt omtrent 
middaech Ende van stonden an soe vuer onse trosman 
mit onse principael pylooth an lant, tweliick eert out 
grieck was ende die bekentste pylooth der zede daermen 
in alle dat lant van wiste te spreken want hij alle sijn 
leven in dat lant voer zeerover ghevaren hadde Ende als 
sij ant lant quamen hoerden sij alsodanighetijdinghe als 
dat die arabianen mit groten hopen seer starck op die bene 
waren, alsodat sij ') bij daech niet en dursten avontueren 
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1) n.l. de trosman en de loods. 
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« rijd» „. ih„.»l«> „„ ,™„e» »,„der-,<„.reok .. 
scheep Ende als wij peregrijnen dit verstonden Soe waren 
wij seer beducht als dat wij oppet heilige lant niet en 
soude moghen comeu Ende midts dese fantesijden, soe 
quam an onse schip een boot mit turcken mit hoer bren- 
ghende enyghe comantschappen als ghom end(} dier ghe- 
liken twellick sij ons patroon veylden ende daer en 
tusschen soe ghinghen die ander turcken in onse schip 
boven ende beneden ende besaghen alle dat regieraent 
des schips doer, waer wij oeck gheen grote ghenoecht in 
• en hadden , alsoe dat wij den toecomenden nacht daer 

« 

na waeckten ofte ons yet gheboert muchte hebbén twel- 
lick niet en gheschiede , godt danck Ende daer na dat die 
turken wech waren, teghens den avont, soe vuer ons 
tro^man mit onse pyloothe, ghehabituweert als turcken 
ende reden voorts inder nacht na ihernsalem om aldaer 
mits hulpe vanden guardiaen, te solliciteren aen den over- 
sten van ihernsalem om gheley te vercrighen Ende binnen 
middele van desen tijden Soe quamen die turken alle daghe 
an onse schip twee mael ende brachten ons ^ vitaelgie in 
maniere van die lande, eyeren hoenderen mellick meloe- 
nen ende scytronen etc. mits oock druven ende ander 
vruchten. Nota. Du selste weteji dat wij legghen mittet 
schip voer. Jaffa ighelijck ofte wij laghen een quartyer 
mijls voer scheveninck van t stranghe in hoUant, ofte 
daer omtrent. Nota. Een half mijl op die rechterkant van 
Japha ofte daer omtrent, twellick men vaert na alexan- 
drien , leyt enen groten steen ofte een cleyn roetgien int 
water niet ver vanden lande ende is die plaetse alsmen 
ons seide daer onsen heer ihesus ghebenedijt stondt ende 
ryep sinte pieier ende sinte andries daer sij laghen en visch- 
ten ende seide: coomt tot mijn, ie sal u maken vischers der 
menschen daer dat evangelium suverliken van spreeckt. 
Item Daer wert ons oeck een cleyn cappellekijn ghe- 
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wesen ende is die plaetse daer onsen heer beval Jonas die 
propheet dat hij soude gÜaen preken die van nyneven , het 
wellick hy niet en dede mer wilde vlijden in tharsen. Item 
Als wij nu gheleghen hadden omtrent . v. ofte . vj. daghen, 
seer verlanghende nae ons gheley Soe is te Jaffa ghecomen 
onse trosmc^n mit die procuratoer der minrebroederen tot 
iherusalem, mit meer andere mameluyken, twellick ons 
vercondicht wert mit eenre vane ons vertoenende wt den 
thoorne van Japha. Dit teyken der vane heeft onse patroon 
terstont verstaen ende ghesonden die barcke te lande om 
te vernemen ofte wij vrij gheley hadden alsoe hij ghewaent 
hadde^ welke maer soe guet niet en was, want als sij 
tschepe quamen Soe seyden sij hoe ende in wat maniere 
Die van arabien seer starck op die been waren, overmits 
dat op dat pas gheen heer van iherusalem en was Alsoe 
dat wt desen die guardiaen mit die van iherusalem ons 
gheen gheley en dursten doen. Mer onse patroon heeft 
raet ghehouden mit die mameluyken ende mit d\e pro 
curatoer ende mit onsen trosman, co(n)cluderende als dat 
hij seinden soude an den heer van Gazara die opdat pas 
stadt houder was van iherusalem ende van alle dat lant, 
Hem schenckende enyghe juvelen mits daer mede be- 
gherende ende biddende dat hij ons wilde gheley ghunnen 
ende doen gheley en. Item Den . xxviij. d§ch van Julio soe 
is onse trosman wt desen raet mitten procuratoor van 
'iherusalem ende mit sommighe van die «aameluyken tot 
Gazara ghereden an die stadthouder, begherende als iroer^ 
Item Dese tijt vyel ons seer langhe ende dit hanghen 
ende ^verlanghen en was gheen eynde. Altijts vlijteliken 
begherende gratie van god dat wij die heilighe plaetsen 
muchten versoken, mer als wij dit reglement wel doer 
saghen soe wasset beter te duchten neen dan ja, ende 
dat principaelicken overmits dit langhen merren, want- 
men ghemeenliken seit: het is oock certeyn alsoe het sijn 
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qna cansgben die langhe merfen. Item Onder al bij wijlen 

in deser manieren hopende ende despererende , den . xxix. 

dach na die middaech aoe sijn ghecomen van Cypers .xiij. 

pellegrums mit een cleyn scheepkijn ende die bootzghe- 

sellen van die scheepkijn quamen mit eenre barke an onse 

schip mer onse capiteyn ofte patroon en wildese in onse 

schip niet hebben, mer wat die reden was en wiste ie 

niet, niet teghensstaende al wasset dat onse bootsghe- 

sellen gheweest hadden in hoer schip Ende dit cleyn 

scheepkijn lach soe nae gheanckert ant lant bij dat wij 

laghen, alsoe datter ons seer of verwonderde Ende des 

merghens soe werden wij ghewaer als dat sij al oppet 

lant waren, waerdoer onder ons een grote murmeratie 

oprees ende seiden teghens die patroon als dat wij mede 

ant lant wilden of sijn dinghen en duchten niet. Onder 

al als wij peregrijnen dit rumoer aldus hadden teghens 

die patroon Soe sijn enyghe turcken onse leytsluydqn voer 

heen ghecomen, ons alleghader verblijdende als dat alle 

onse gheley des merghens mit onsen trosraan bij ons wesen 

soude ende hyer mede waren wij te vreden ghestelt. Item 

Als wij nv aldus gheleghen hadden elf daghen voer dat 

heilige lant Ende was nv ghe worden sinte pieter advin- 

culaes dach den eersten dach van augusto waren wij 

wederom heel desolaet, menende en sorrighende dat wij 

oppet heilighe lant niet comen en souden, aldus besor- 

richt wesende Soe is onse trosman gecomen inder nacht 

ende heeft ons vertroost als dat wij binnen twee ofte drie 

daghen oppet heilige lant ghaen souden Ende vuer mits 

desen woorden weder om dese selfde nacht an lant ende 

voorts na rama, wantmen daer noch eerst kyesen soüde 

een heer van dat lant, die ons mede gheleyen soude 

Ende in dit vertrecken ende langhe morren en hadden 

wij gheen ghenoecht in, mer sorrigheden altijts voer 

quaet gheluck, want dan. hadden wij dustanighe tidinghe 

Bedragen Ooich. Biid v. Haarlem. XI' Doel. 5 
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alsoe dat die pellegruma seer murmereerden , die een 
dus dander soe. die een wedden bij settende .x1. dncaten, 
die som.l. ducaten dat wij niet op gbaen en souden, 
die ander wedden contrarie dat wg dat heilighe lant 
betreden souden. Aldus twijfelaehtich wesende Soe is 
onsen tr5sman weder omme gecomen te schepe den . v. 
dach in augusto des snachs ende was den .xv. dacb dat 
wij daer gheleghen hadden Ende bracht ons tijdinghe, 
als dat wij ons reet maken souden want wij serteyn 
van desen daghe ofte daechs navoUighende ten lanckste , 
oppet heilige lant gbaen souden Ende vuer onsen tros* 
man weder om na rama, om te balen den heer die ons 
gheleyden soude, twellick alsoe gbeschiet is. Nota. Den 
.xvj. dach van augusto twellick was den .xvj. dach dat 
wij voor Jaffa gheleghen hadden, ende was sonnendach, 
soe vueren wij te lande des merghens ende als wij an 
lant quamen Soe worden ons alder namen elcks bij sonder 
inghescreven ende (wij) gheleyet in een kelder ende daer 
staeter drie an malkanderen daermen die pellegrums in 
jaecht , den ghinsten is den grootsten , die middelste daer 
an ende den herruwerste is die cleinste ende aldaer laghen 
wij den helen dach ende inder nacht musten wij op onse 
ezelen voorts rijden ende hoe ende in wat manieren sult 
ghi horen. 



HIER NA SOE VOLGHET HOE ENDE IN WAT MANIEREN 
WIJ PEREGRINEN BETREDEN HEBBEN DAT HEILIGHE 
LANT VAN BELOFTEN. 

Als wij nv desen sonnendach te lande varen soude Soe 
musten wij onsen crancken broeder willem cornelisz, bol 
van haerlem te schepe laten, alsoe hem die doot op die 
lippen stont ende en muchtens niet verroeren, twellick 
ons leet was. nyemant en mucht hem helpen ende om 
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gheen ghelt en woudaer yemant bij blijven want een 
yghelick was begheerlick'en voort, want alsdan soude den 
enen vleyscheliken broeder wel den ander verlaten, het 
ontbermde mij, alsoe hij van mijnen huyse of gecomen was 
tot in dese haven van Jaffa toe ende schieden alsoe van 
hem ende bevalen hem twe ofte drie bootsghesellen , al- 
soe dat hij starff tien daghen daer nae dat wij van hem 
schieden, ende hebben hem begraven die bootsghesellen 
als pij ons seyde an die noortsijde van Jaffa op die stranghe. 
Nota Noch soe hadden wij een crancke vrouwe maria van 
rijsel genaemt die oóck boven maten cranck was, mer hoer 
man en wildese niet verlaten mer brachtse in een math 
ghebonden te lande Ende soe drae sij in die kellenaer 
was soe starff sij in teghenswoordicheit^van haer man ende 
werden oock op stranghe beghraven. Nota. Ghi sult weten 
ala dat Jaffa nv tertijt is een vervallen plaetse mer plach 
hyer voortijts te wesen een starcke stat Jope genoomt 
off Japha, van Japhet die sone noe, die dese selfde stadt 
eerst beghonnen heeft te maken ende na sijnen name alsoe 
genoomt Ende was die . viij. stadt onder die steden die ge- 
maeckt waren teghens dat diluvium, dat gheweest is bij 
tijden van noe Vant welck men noch huydens daghes syet 
grote ijseren kethenen ende ringhen hanghende wt die 
stenen gheberchten daer die schepen aen ghevesticht waren 
Mer thans en staeter niet een huiis anders dan twe vier- 
kante thoornen ende die sijn boven plomp ende die een 
an die rechterhant int Ancpmen , is groter dan die ander 
an die lufterhant ende daer wonen somencken Juyden op 
om dese selfde thoornen te waken Ende overmits vreese 
van die arabianen, soe sijn wij op onse ezele ghereden 
na rama ende passeerden doer een effen lant Ende int 
opriden an die lufterhant stont in een valey voel dick 
ryets en wyesch Ende een weynich voorts rijdende an die 
selfde bant stonden veel olijven bomen en vieschen ende 
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oeck vijghen bomen ende ander bomen , ende aldaer laghen 
veel arabianen en schreuden ende huylden seer leliken 
omdat sij niet bij ons comen en muchiten. Nota. Een wey- 
nich voorts leyt een cleyn stedekijn leo genoemt ende leit 
een mijl van Japha, ende den tempel die leyt buyten die 
stadt, als alle die tempelen doen van die turcken ende 
van alle haer steden Ende gheen kersten soe cloeck die 
over haer sepultueren sonde durven ghaen Soe lyff hij 
sijn lijff heeft Ende in dient die tnrcken vernamen, hij 
waer live loos. Item Wij reden tusschen den tempel ende 
dat stedekijn- doer ende lieten den tempel op die rechter- 
hant .legghen Ende een weynich voorts op die Infterhant 
staet een fonteyn Ende reden altijts haesteliken voort tot 
rama, daer wij qaamen des merghens nae dat die zonne 
een uer omtrent op gheweest hadde ende was den . vij, 
dach van augusto ende werden ghebrocht in dat hoppitael 
het wellick den onden hertooch philips *) bij sijnen tijden* 
heeft laten timmeren hyer voermaels, tot behoof vanden 
pellegrums Ende heeft oock een schoen regiement ghe- 
weest alsmen huyden te daeghe noch mereken mach. 
Item Als ghij eerst in rama coomt, soe passeert ghij voer 
bij enen groten thoorne. mit veel sepultueren der turcken 
ende is gheleghen an die rechterhant. Item- An die lufter- 
hant beneden in een valey leyt en vervallen stedekijn 
liddia genoomt ende is die plaetse daer sinte Jorijs ofi<« 
haUt is gheweest Ende rama is van leo een mile, summa 
twee milen van Japha Ende tot rama bleven wij dien 
helen dach ende nacht ende ons werde ghenooch vytaelgie 
ghebracht aldaer te coop, mer ghene wijn en consten wy 
crijghen om ghelt. Nota. Die selfde wijn die wij voer ons 
in onse phleschen wt den schepe voer ons ghebracht had" 
den om die te ghebruyken in der noot^ die was ons al 



1) Philips ?aD^ Boergondieii . 1438-~1467. 
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fortseliken benoQien ende wt ghedroncken tusschen Japha 
ende rama vanden t ureken, die wij selver grotelike van 
doen hadden inden wech. Item Des anderen daghes des 
merghens omtrent * vij. uren , soe musten wij weder om 
op sitten ende rijden voorts na iheruaalem niet teghens 
Btaeude al wasset, teghéns onse wille Alsoe wij doert 
heetste vanden daghe soude moeten rijden Twellick alsoe 
wesen muste want den oppersten capiteyn vanden turck 
salcks onse patroon ontboot als dat wij voorts rijden 
musten Twellick ons niet wel en bequam. Item Dese 
ca[Hteyn die lach recht buyten die stadt van rama tnit 
drie heren volcks , al mit tenthen ende pavelyonen 
outslaghen wel tot . xij. dusent man toe ende 'hadden 
wel bij haer tot . iij. dusent camelen toe twellick alte 
lelijke beesten sijn om syen Ende hadden oeck wel bij 
haer tot . v. dusent Janetteu toe Ende doer dese heren 
passeerden wij Mer sij hyelden ons langhe staende , niet 
te min sij en misdeden ons niet Alsoe onse patroon daechs 
hyer te voren bij haer gheweest hadde ende vast gheley 
van hoer vercreghen hadde Mer op dat sij ons niet mis- 
doen en souden ende soe veel te veylygher voorts rijden 
muchte Soe ghaf ons dese capyteyn nyuwe leytsluyde 
mede te paerde ende te vuet. ende reden dese grote hette 
vorts doer schoen pleyn eflTe lant ende daer stont bij den 
weghe veel venkoel zaets Ende in. deser manieren quamen 
wij desen noene bij een groot casteel staende op enen 
boghen berch daer veel volcks op woent Ende dit casteel 
hyet latro en ie die plaeUe daer Judas machabeus op g he- 
boren is gheweest als ghij dit casteel genaeckt soe coomt 
ghij bij veel olijf ende vijghen bomen, aldaer die pelle- 
gi^ums ghemeenlick te rusten plaghen, mer wij musten 
voerbij tot angheen sijde vanden berch ende aldaer stont 
een schoen fonteyn. daer sloghen die turcken hoer tenthen 
neder voer die hette der sonnen, daer sij onder rusten 
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Mer wij en hadden mer eenen bome, niet groot ^ voer ons 
allen onder te rusten voer die hette der sounen ende en 
stonter oock niet meer. Item Daer waren sommighe van 
onsen broederen alsoe cranck dat wij niet en wisten wij 
en soudender een deels ghelaten hebben, endè oock son- 
der twijfel ghelaten souden hebben en hadde wij op dese 
plaetse niet gherust , want die sommighe die waren al wt 
haer verstant. Nota. Overmits haer luyder sieckten Soe 
bleven wij oock aldaer dien Avout tot inder nacht toe. 
Item Ghi sult weten dat dit casteel latro • ij. milen leyt 
vanr rama. Item Een weynich van dit Gasteel nae rama, 
leyt een vervallen plaetse genoomt modin , twellick plach 
te sijn een stat daer die machabeen plaghen te wonen. Nota. 
Omtrent middernacht saten wij wederom op ende reden 
na iherusalem ende is alten quaden wech , seer perikeloos, 
hooch ende scherpe berghen ende nauwe weghen , alsoe 
dat wij dickwil niet meer dan een after malkanderen en 
muchten rijden ende en was oeck den ghemenen wech der 
peregrijnen niet alsoe sij plaghen te rijden, meer rijden 
altoes doer liddo ende en is soe quaet niet als desen voer- 
screven wech Ende int voorts rijden quamen wij inder 
nacht bij een vervallen casteel ende plach ie wonen yere- 
mias die propheet ende aldaer staet een fonteyn ende sijn 
twe milen van latro. Item Wij reden voorts ende saghen 
die gheberchten van Judeeü , twellick ons ghewesen wert 
Ende duen quamen wij an enen berch. beneden den berch 
soe staet een vervallen huysinghe ende plach een groot 
regement te sijn ende oock een schoon ghevaert alsmen 
syen mach ende boven op desen berch staet enen andereu 
berch mit eenre huysinghe, casteelsghewijs. daer quam 
of stijghen een turrick te paerde mit enen myther op 
sijn hooft, seer vreemt, ende hadde een gruwel ike wapen 
in sijn hant, gheli^cke lucifers peeckstock inden omme- 
ghauck op die helle, al mit seer scherpe ijseren tacken 
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opden cloot vander wapene ende .was gruwelicken oin syen 
Ende setten hem selv.en teghens ons onder onse trosluyden 
ende wilde van elke pellegrum enen ducaet hebben of 
anders wij muchten wederom rijden oft sij wilden onse 
patroon slaen Alsoe dat wt desen onse patroon accordeer- 
den, mits dat hij ghaf voer ons allen viij. ducaten Ende 
in deser manieren soe passeerden wij voorts «ende quamen 
op enen seer hoghen berghe, wellick wonderlick was om 
an te syen Ende als wij daer op waren , soe werden ons 
gbewesen an die lufterhant mons effraim daer samuel die 
propheet was beghraven Ende reden voorts tot dat ons gbe- 
wesen werde die heilighe stat van iherusalem Item Co- 
mende voor an die stadt van iherusalem, daer staet die 
plaetse daer dat pallaes van Comnck davidt plach te staen 
ende is beq^den den bercb daer wij over rijden int in- 
comen vander stadt ende hyet mons morea. Nota. Als ghij 
eerst in tstat coomt soe passeert ghij alte schonen heer- 
liken easteel voerbij ^ twellick die roomeynen voortijts ghe- 
sticht énde ghemaeckt hebben. Item In deser manieren 
ghenaeckten wij die poorten vdn die alre heilichste stadt 
van iherusalem wyens heilige poorten wij mit onsen oghen 
anschonden. Soe langhe begheert, Soe menighe perikele 
des doots om gheleden. Onse wille nv volbracht was ofte 
stont op gnede mathen. 

HOE ENDE IN WAT MANIEREN WIJ FEBEGRIJNEN REDEN 
DOER DIE HEILIGHE STADT VAN IHERUSALEM TOTTEN 
HEILIGEN BERCH VAN SYON TOE ALDAER WIJ ONSE 
EERSTE MAELTIOT ATHEN IN CENACÜLO DOMINI. 

Inder heiligher stadt van iherusalem staen veel heilighe 
steden, diemen al in enen dach elcks bijsonder niet ver* 
soken en macH Onderwelken nochtans den tempel des hei- 
lighen groef s die overste ende eerwaerdichste of is boven 
alle die ander Ende reden dese sinte laurens avont, den 
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neghensten dacli van augustus doer ihemsalemendequamen 
opten berch van êyon omtrent seven vren voer middaech, 
ghinglien wij voert cloester der minrebroederen van onse 
ezelen ende sijn van Japha . viij. grote duytsche milen tot 
iherusalem. Item Onse vrouwen mit die kinder werden 
terstont int sustere cloester ghebracht, 'alsoè dat sij voer 
dese eerste reyse niet mit ons en waren int minrebroeder 

4 

cloester Ende wij ghinghen van stonden an int minre- 
broeder cloester 9 al daer voer ons van stonden an een 
misse werde ghelesen die wij mit groter devotien hoorden 
ende als dese misse wt was, was bij den selven outaer 
in cenaeulo domini een tafel ghedeckt ende deden aldaer 
ons middach mael ende als wij guet scyer gemaeckt bad- 
den Soe werden ons elcks gegeven een cleet van tape»- 
serie ende een oorkussen van leer daer wij op souden 
slapen', die welke daer toe gheordoneert sijn voer die 
pellegrums . ende wij werden ghébracht in die patriarch 
van iherusalema huus twellick was ons logijs welke huus 
gevlucbten staet dicht an den tempel van Calvarien Alsoe 
dat wij doer een veynster muchten syen Soe dick alsset 
ons ghelyefden , dat heilige graft Ende muchten oock tot 
allen tijden dimmen boven op den berch van Calvarien ^ 
also dicke alsset ons gheliefden , aldaer wij oversyen much- 
ten ghans iherusalem ende muchten onse devotie pleghen 
bij daghe ende bij nachte Ende rusten desen nacht opter 
aerden, herdt ende wel op die deken, ende dat leren 
kussen onder onse (hoofden) Ende waren oock seer myede. 
Item Ic hebbe gheseyt, als datmen alle die heilighe plaet- 
sen niet al in enen dach mach versoken binnen ende buy ten 
die stadt van iherusalem, mer mitter tijt alle daghe wat , 
nae dattet godt gheeft, ende alsoe gal ic oock onse pro- 
cessien bescriven van daghe tot daghe, alsoe wij die 
heilighe plaetsen versocht hebben, die een voer, die an- 
deren dach na, alsoe ghi int vervolch hoeren sult Ende 
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ghi sult weten voer een seker reghel, dat wij int ghe- 
meyn alle proeesaien beghinnen opten berch van syon ende 
aldaer wederom eynden. 



HOE ENDE IN WAT MANIEREN WIJ PEREGBIJNEJ^ GHE- 
HOUDEN HEBBEN ONSE EERSTE PROCESSIE, DRAGHENDE 
IN ONSEN HANDEN YGHELICK EEN WASLICHT. 

Ten eersten soe sult ghi weten , naedemael wij onse 
nachtrust hadden ghenomen ints patrïarchs huus ende glie- 
worden was schoen dach den .x dach in augusto, ende 
was sinte louweris dach , ghinghen wij ghesamender hant 
wt des patriarchs huus totten berch van syon int minre' 
broeder cloester, aldaer voer ons ghesonghen wert een 
schoene heerlike singhende misse ende onder dese misse 
wert ons ghedaen een kurte collatie, van patieiitie die 
wij hebben musten int versoken der . heiligher plaetsen, 
overmidts dat gheen dat ons anghedaen soude worden van 
die heydenen, overmidts menigherley bespottinghe. Item 
Vermaenden ons die predicant tot devotien, die wij nv 
bijsonder schuldich waren te maken tot dancke ende tot 
love der heiligher drievoudicheit ende deser gheliken 
veel Ende als dese singhende misse wt was Soe namen 
wij allegader elcks een barnende karse van was in onsen 
handen ende hielden onse eerste processie in manieren na 
ghescreven. Nota. Een schoen ailveren verghulden cruue 
worden voer ons ghedraghen ende voUichden daer alle- 
ghader after an Ende quamen aldereerst onder die kercke 
van die minrebroeders ende daer boven is die plaetse daer 

• 

onsen heer ihesus ghebenedijt ath sijn laetste avont mael 
ende daer is cfiaet van allen aonden» ^ Item Inden anderen 
hooke der kerricken is die plaetse daer omen heer ihesus 
ghebenedijt sijn discipulen hoer vueten wyesch ende aldaer 
is ofiaet van. ^ Item Van hyer voorts buyten gegaen ende 
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ons werde ghewesen die plaetse daer onsen hser opten 
heiligen pinater daeh sant sijn jongheren den heilighen 
gheest ende daer is oflaeL )£ Item Ghi sult weten dat 
dese drie heilighe plaetsen voerschreven al boven sijn ter- 
burghen inder kercken der minrebroederen mer op dit pas 
en machten wij daer niet in want den turck die kerck 
die minrebroederen ontnomen badde om gbaven vanden 
joden, die boer coningen van ysrabel daer legghen be- 
gbraven. mer die broeders boopten dese kercke kurts 
weder te crigbeu alsoe den turck bem des belooft badde 
duen wij daer waren. Item Inden boock vant pant der 
bruederen staet een cleyn cappellekijn aldaer onsen heer 
openbaerde sijn discipulen ende nae sinte thomas duen bij ' 
seyde steeckt v bant in mijn sijde tbomas ende en wilt 
niet wesen ongbeloevicb mer gbelovicb. ende daer is of- 
laet. ^ Item Van byer gbingben wij voorts al buyten dat 
•cloester daer staen twee ofte drie stenen ende is die plaetée 
daer die apostolen koren ^ doer irt gheven des heiligen geest 
sinte mathijs tot een apostel in die plaetse daer Judas wt 
gbe vallen was, ende aldaer is oflaet. o Item Een weynicb 
voorts is een plaetse ronts omme beleghen mit stenen ende 
is viereant ende is die plaetse daer die moeder goods 'starf 
ende daer staen midtsen in, twee ofte drie grote stenen 
van der cappelle die daer plach te staan ende aldaer is 
afliet ^ Item Daer bij staet een steen ghemetst in die 
muyer ende daer plach te staen een schone cappelle ende 
aldaer plach sinte Johan evangelist misse te duen voer maria 
die mueder goods ende aldaer is ofiaet. ^ Item Van byer 
gbingben wij voorts in Cayphas huus ende is een schone 
cappelle Ende die steen vant hoghe outaer is die selfde 
steen den welke wij lesen dat vanden engel vanden graffe 
ons heren gheleyt toas. Item Daer werden oeck gbewesen 
Ende wasser in een naw duyster ghat staende neffens den 
boghen outaer an die lecbter siJde ende is die plaetse daer 
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die Joden ihfsum in aioten ter tijt toe dat *die overste der 
Joden den raet ghehouden hadden wat sij mit ihesum 
woude duen. Ende leet onsen heer ihesus ghebenedijt in 
dit nauwe ghat al die nacht alsoe veel vyleynicheits alsoe 
datmen des niet wel lichteliken en soude moghen bescriven 
ende dese stede is genoemt die karcker ons ' heren KnAe 
hoe wel dit inden evangelium niet wtghesproken ghevonden 
en wert , Want niet alle die dinghen die christo gheschieden 
hesere ven sijn , Nochtans om dat openbaerlick dese heilige 
stede huydens daghes noch daer is ende die ghetuyghe- 
nissen die daer of bewijst werden en sal niemant hem 
laten duncken dattet vreemt ofte loghentael is. Item Om 
die eerwaerdicheit der passien Christi Soe trecken wij 
peregrijnen onse schuenen wt ende betreden bloets vuets 
dese plaetse genoemt ainte salvatoers daer hyer voertijts 
ghestaen heeft dat grote hoockhuua cayphe in welke onsen 
heer ihesus bespot wert ende sijn ghebenedide aensicht 
bedeckt. In sijnen heilighen hals gheslaghen wert ende 
alle die nacht swaerliken ghepijnt wert. Nota. In die 
plaetse recht voer die cappelle staet een eleyn boomkijn 
mit êteeneri omme beleghert ende is die plaetse daer petrus 
vanden heer sijnen meester an worden ghesyen ende den 
haen crayde ende petrus schreyde seer bitterliken. hier 
is oflaet. OO Item Wt dese selfde plaetse ofte hoff staet 
een straet neffens Cayphas huus ter rechterkant staet een 
steen inden hooke in welke stede maria stont als petrus 
alre bitterlickste schreyende wt quam wt die zale des 
princes der priesteren Waer om hij van screyen, marie 
die gloriose maghet vraghende na haren sone, niet ant- 
woorden en muchte. Daer heeft oock die ghebenedide 
maghet maria, die begheerlick was te weten van haren 
sone, verwachte tot smerghens toe waneer sij ihesum ghe- 
bonden wt leyden tot pylatum den rechter ^ 'daer die alre 
bedroefste moeder haren lieven soon uavollecbde. Item Van 
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daen quamen wij ter plaeUen daer ihesut ghfbenedgt sijn 

dücipulen 9ant ende gheboet hoer dat sij souden ghaeu 

preken doer die vier hoken vander werlt dat evangelium 

alle creataeren* Item Bij dese plaetse daer staet cfat sueteren 

cloester ende ü licht aleoe verde vant minrebroeder cloester 

alsmen mit enen appel werpen soude Ende in dit cloester 

waren onse vrouwen ende kinderen in bewaert Ende vysen- 

teerden alle die heilighe plaetsen mit ons, als wij beghon- 

sten quamen sij wt dat cloester ende als die processie ten 

eynde was^ wederom int convent. Item Recht neffens die 

poorte van dit susteren clooster staet die stede daer die 

eerste martelaer sinte steven Sinte ghamaliel die leraer des 

apostels sinte pauwels ende Abibas sijn soon ende Nycodetnus 

anderwerfs beghraven waren. Item Voorts ghaende after 

dese voerscreven verboden cappelle is die plaetse daer dat 

paeslam ghebraden ofte ghecookt wert, ende daer wert ooek 

dat water ghewermt daer ihesus ghebenedijt sijnen discipulen 

hoer vueten mede wyesch. Item Hyer bij wert oock glié- 

wesen die plaetse daer davidt penitende doende voerden 

dootslach urie. denwelken hij gheboden hadde voer in die 

strijdt gheset te werden^ die . vij. psalmen die wij die psalmen 

van penitencien heeten ghemaeckt heeft Sonder twijfel doer 

ingheven des heiligen geests. Nota. NeiFens tcloester legghen 

twee stenen opten enen plach onsen heer ihesus ghebenedijt 

ie sitten preken dat vollick ende opten anderen steen so 

plach die moeder Jesu mariai gébenedijt op te sitten hoeren 

haer lieve kint preken. Item Vlus hyer bij staet een py^ 

laer besijdeti ander hereken ende aldaer soe plach die moeder 

goods te rusten waneer sij die heilighe plaetsen versocht 

hadde ende in dese pylaer is alte wonderlike virtuy t van 

costeliken roocke, het wellick eerst cortelanck bevonden 

is. Want daer is een cleyn ghaetkijn in dese selfde pylaer 

daer alte wönderliken sueten roocke wt gÜaet Ende soe 

wat ghij daer in steeckt ruyket zeer zuet, als ie selver 
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bevonden hebbe Ende hyer mede soe was onse eerste pro- 
cessie volbrocht. Een yghelick na sijn logys, die vrouwen 
int hoer ende wij int ons ende als die middach over was 
Soe ghingb^n wij weder om opten berch van Syon , aldaer 
ons een sermoen ghedaen worden inden re venter, Welken 
reventer ende cenaculum domini was al schoen vercyert ende 
was , als ie meyne ofte wane om* onsen toecoomste , su- 
verliker dan sij plach toebereyt ende vercyert mit coste- 
liken tapeten ghehanghen an die wanden ende mit ander 
cyerheyden , die welke hier voermaels hertooeh philpa van 
hurgoentgien te samen mit jaerlicxe bijstant van dusent 
dacaten , doe hij leefden , wt devotie tot dese stede ghe- 
gheven heeft, tot nootrufticheyt der broederen die daer 
god dienende sijn Ende dat selfde oeck sijn (soon) karolus 
Endedaernae Mammianus ende nv onsen victoriosen key- 
ser kaerolus dat exempel sijnre voervaderen na volghet. 

HOE ENDE IN WAT MANIEREN WIJ GHEHOÜDEN HEBBEN 
ONSE ANDERDB PROCESSIE BEGH INNENDE OPTEN 
HEILIGHEN BERBICH VAN SYON IN MANIEREN ALS 
VOER VERCLAERT STAET. 

Als nv dit sermoen ten eynde was Soe hebben wij 
ghehouden onse anderde processie In deser manieren. Item 
Ten eersten soe sijn wij desen heilighen berch van syon 
neder gheclommen Voer bij dat grote hoeckhuys van cayphaa 
twellick wij lyeten legghen op die slinckerhant Ende ghin- 
ghen voorts na die poorten van iherusalem Ende eer wij 
die poorten ghenaeckteu Soe is ons ghewesen die plaetsen 
beteykent mit drie grote stenen daer die apostelen rusten mit 
{dat) dode lichaem van maria als sijt ten grave wilde bren- 
ghen Soe isset gheboert datter een wonderlike suete sanck 
doer ghans iherusalem clanck, twellick gheen wonder en 
was Want dat ghehele hemëlsche heer daer teghenswoer- 
dich was op marien goods moeders ghebened^'t exequien 
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Ende die schone palme drooch sint Jan voer die bare 
Ende die pharizeen verstouten den enen den anderen ende 
lyepen als verwoede honden tot deser plaétsen om die 
apostelen doot te slaen ende dat lichaem te bederven Ende 
quamen alsoe xnit horen wapenen Ende een van die prince 
der priesteren sprack mit enen toornighen moede Seg- 
ghende syet hoe grote glorie ontfaet nv die mans taber- 
nakel die ons ende onse gheslachten soe seer verstoort 
heeft. Laet ons dit lichaem die die verrader drooch ver- 
barnen^ ende mede soe sloech hij sijn onwaerdighe ban- 
den an die baere ende meende sijn bose opset te vol bren- 
ghen Ende terstont soe sijn sijn handen blijven hanghen 
verdurret an die bare ende maeckte een grote pijne, van 
gheluyt slaende Ende hadde groot leetwesen van sijn 
quaet opset ende kreet seer deerliken sinte pieter achter 
an Dat wt desen sinte pieter Seyde Ist datstu ghelovcn 
wilste in onsen heer ihesum christum ende in mariam die 
hem drooch Soe waene ie ende gheloeve dattq te hant 
sulste werden ghenesen Hij antwoorde ende seyde Ie ghe- 
loeve dat die heer ihesus is die warachtighe goods sone 
Ende dat dit sijn heilige moeder is Ende terstont soe 
creegh hij sijn handen van die bare an sijnen armep Mer 
hij hyelter grote sraarte van Ende sinte pieter sprack 
Ousschet dese bare ende seggbet Ie gheloeve in gode 
ihesum christum die dese vrouwe droech ende dat sij na 
die dracht maghet bleven is , twellick hij dede ende wert 
terstont ghesont Ende sinte pieter seyde voorts Neemt die 
palm van iohannes onse broeders hant ende lecht se op 
dijn blinde volck, soe wie gheloeven wil die sal worde 
syende ende die niet gheloeven en wil die en sal nym- 
mermeer werden syende. Ende In deser manieren soe 
brachten sij dat heilige lichaem van maria ten grave in 
dat dal van.josephat. Item Van dese plaetse sijn wij 
voorts neder gheclommen ende gecomen in die poorten van 
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iheruaalemf van welken inghanc der poorten ons allen 
verwonderden Ende quamen in een strate, reliken lanek 
ende overdeckt , want alle die principael straten van iheru- 
salem sijn al meest overwulft van dat een huus tottet 
ander, alsoe dat ghij daer tot veel plaetsen onder ghaet, 
ende i& boven v hooft al overdeckt ende ons lyepen veel 
turcken , jonck ende oudt , after an alsoe dat wij nauwe- 
licken die straten en muchten ghebruyken Ende int eynde 
van dese överdeckte strate clommen wij op, elf vntte 
marmoer trappen tot porta speciosa toe, Doer welke poerte 
men ascendeert salomons tempel, Ende is die plaetse daer 
die krepele arme mensche sat ende was begherende een 
aelmisse te ontfanghen van sinte Johan ende sinte pieter 
Ende sinte pieter sprac Goudt nochte silver en is mit 
mijn ende dat ie hebbe dat gheef ie v , Ie segghe v datte, 
stant op ende wandelt henen ende die<krepel dede alsoe* 
Nota. Doer dese póorte syetmen die schonen heerliken 
tempel van salomon ende is seer proper om syen ende 
wij en musten over die bovenste trap niet ghaen, want 
ons die guardiaen seyde, in dien yemant waer ghaende 
doer dese porta speciosa, soude sijn lijff qwyt wesen 
ofte soude moeten versaken sijn gheloof ende die turcken 
stonden om ons mit groten hopen ende merckten seer 
scharpeliken wat wij ten handen toghen, ende wij doer 
saghen dese ghenoeghelijke plaetse soe langhe wij much- 
ten. . Item In desen tempel van salomon bernen altijts elf 
dusent lampen. Item In deser manieren wederomme ge- 
descendeert die trappen ende sijn gecomen weder om 
tottet eynde van dese överdeckte strate ende sloghen die 
rechterkant op ende quamen onder een poorte welke poorte 
inghevluchten etaeUan Symon pharizeus huus. Aldaer maria 
magdalena dick ghelogieert was als sij van haer casteel 
magdalum plach te comen binnen iherusalem ende was 
daer dick etende middach mael, avont mael mit haren 
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meester ihesum ende dit huus staet an die slinekerhant 
an die poorte. Ende ghinghen voorts doer dese poorte ofte 
boghe alsmen mit enen steen werpen soude. Daer staet 
om hooch een ouwe vervatte muyer ende is van den rijcke- 
mans huus die lazarus weygAerden die cruymen van sijnder 
tafelen Ende men seyt dat onsen heer godt dese Ynuyer 
laet staen in een teyken van alle rijcke menschen tot een 
exempel , als dat sij hoer rijckdomme mede deylen souden 
den armen. Item Voorts ghaende quamen wij tot een 
schone heerlike herehe ende plach dat huus te sijn van 
Joachim ende Anna Einde aldaer is die moeder goods maria 
gheboren gheioeest Item Voorts sijn wij ghecoinen ter 
plaetsen ghehyeten Lytostrotos ende is enen ronden boghe 
in al re manieren offet waer een poorte staende tüschen 
pylatus huus ende herodes huus ende passeerden hyer voerbij 
ende clommen dese straet al op , jecht wt tot eenre poorte 
toe. niet dat dit die poorte is daer die stadt eyndt , mer 
dese poorte, leyet v wt tot sinte stephens poorte , dat is 
porta starquilinia voorts tottet dall van Josephat toe, Mer 
wij en quamen voer dese reyse niet vorder dan tot dese 
eerste poorte. Mer sloghen die rechterhant op ende quamen 
op die piscine ende doer sach dese plaetse wel. Nota. 
Prohatica piscina is een wonderlike vierkante plaetse, 
groot, wel tweemael langher dan sij breedt is ende is 
seer diep in te syen al op ghemetst mit groten herden 
steen van onderen tot boven, waer in dat water valt wt 
salomons tempel als het reghent, twellick seer selsen 
geboert ende staen somencken cleyne bqomkijns ende grove 
ryeden in en waschen. Item Probatica piscina heeft oeck 
vijff poorten ofte wtghanghen alsmen noch syen mach 
huyden des daghes, in alre manieren als die beilige scrift 
daer of tuycht mer was * nv bij na heel 9on(ier water ver- 
droocht. In welke plaetse ofte water ihesns ghebenedijt 
dick menich mensche ghesont heeft ghemaeckt als- dat 
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evangelium verclaert, suverlick Johannis in sijn . vijfte. 
Capittel Ende seyt dat die engel good3 tot een seker tijt 
neder quam in dit water ende het wert geroert ende daer 
werter dan een ghesont vanden syecken die daer vér- 
wachtende die beroeringhe des waters, alre eerst in dat 
water quam. Item Dese plaetse probatiea piacina leyt Beer 
ëeereteliken a/ter pylatus huus ende is seer vreemt om 
syen. Hyer onse devotie ghedaen, sijn wij weder omroe 
ghekeert ende gecomen op die rechte strate voer dese 
voerscreven poorte ende descendeerden voorts na pylatus 
huns die wech die wij gecomen waren Ende want ie veel 
heilige plaetsen voerbij geghaen was die ie ghesweghen 
hebbe ende dat om dies willen want icker wederom voerbij 
ghae/Soe wil ie nv mit huipe van godt. verelaren, mits 
vollighende onse ghesontmaker ihesum gebenedijt ghe- 
laden» mit dat vervaerlike sware houte des cruces die 
selfde straten ende weghen van pylatus dén rechters huus 
of totten berch van Calvarien toe, aldaer dit onnosele 
onbevleckte lam christus ihesus gebenedijt, ghepassijt 
gepijnicht ghecruust gesturven ende beghraven is ghe- 
weest om ons arme verloren menschen wille, wij die 
overpiidts die sonden doot waren ende ghans duvels kin- 
deren waren , twellick seer profy teliken sal sijn om horen 
Want ie mits desen verclaren sal dat murrich rakende die 
karll des bitteren lijdens christi ihesu ghebeuedijt. 



NV BEGHIN IC DIE PASSIE CHRISTI IHESU GEBENEDIJT 
DIE SELFDE STRATEN CROMTEN ENDE RECHTEN ALSOE 
HIJ SIJN SWARE CBUÜS GHEDRAGHEN HEEFT VAN 
PYLATUS HUUS TOTTBN BERCH VAN CALVARIEN. 

In deser manieren als ie voer gescreven hebben descen- 
derende vander piscine Sijn wij gecomen tot een cruustraet 
Ende an die rechterhant werden ons ghewesen een cappel 
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daer die heydenen nv ter tijt een paer destal of hebben ghe- 
maeckt ende is die plaetse daer ihesua ghebenedijt in ghe* 
vanghen sath eer hij ghepresenteert wert pylato den rechter , 
daer nae gheghezelt is gheweest in dese plaetse , daernae 
wt dese karcker gheleyet wert in die vierschare Ende 
pylatus arbeiden seer om van ihesum ontslaghen te wer- 
den ende presenteerden dit onnosel onbevleckt lam goods 
den volcke Segghende. Eccé homo. sjet hyer een mensch 
gheghezelt mismaeckt bespoghen ende bespot Of pylatus 
hadde willen segghen Dese confuys hebbe ie ihesum an 
ghedaen, laetet hyer mede ghedaen sijn want ie en vinde 
gheen sake in ihesum daer hij doer schuldich soude wesen 
den doot. Item Van dese paerde stall een weynich voorts 
gecomen op dese cruusstraet Ende an die lufterhant staet 
pylatus huus twelHck ghevluchten staet als ie voer ghe- 
seit hebbe anden groten ronden boghe locus litostrotos 
ghenoomt, twellick die plaetse is daer die Joden hoer 
wimpelen ende banieren wtstaken , aldaer den heer ihesus 
vertoent wert den volcke gheghezelt. Item Op dese plaetse 
om hooch , sach ie inder mueren ghemetst twee grote viev' 
kante herde stenen ^ op die een stont ihesus ghebenedijt ende 
op die ander stont pylatus als hij sentencie ghaff ov^r dit 
sachtmoedighe lam gecruust te soude werden. Nota. Pila- 
tus huus is een groot vervallen regiement, staende be- 
neden ghelijcke der straten ende wert bewoont van die 
turcken Ende is die plaetse daer Cristus ghebonden ghe- 
slaghen gheghezelt ende gecroont is geweest ende veel 
deser ghelike tormenten. Nota. In dit huus en werde 
niemant van onse peregrinen in ghelaten. Item Teghens 
pylatus huus over om hoogh saghen wij staen Coninck 
herodes huus op enen berch , alsoe hooch als een mit eenen 
swacken arme soude op moghen werpen ende is Casteels 
ghewijs ende is mit veel trappen opte dimmen Eqde is 
ueck nv ter tijt een sehole der onghelovigher kinderen Tot 
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welke huus Die Joden mit onse ghesontmaker ihesus ge- 
benedijt doer beveel van pylato die trappen op ghetorst 
hebben tot dit hoghe easteel des conincks herodes. Hero- 
des vernemende den toecoomste Christi was seer yerblijt 
alsoe hij veel van ihesum ghehoort hadde ,. van sijn won- 
derlike teykenen ende mirakelen, alsoe dat hij dachte veel 
nyeus van ihesum te syen ende te horen van sijn leringhe 
ende van sijn teykenen ende mirakelen. Ende als nv die 
joden presenteerden dit sachtmoedighe lam den coninck 
herodes mit veel diversche loghenachtighe accusatien, 
sonder ophouden alle die weer doende die sij muchten ohi 
den coninck herodes te vriende te crijghen tot horen wille , 
want sij merckten dat pylatus altoes hoer contrarieerden 
om ihesum vrij ende quyt te laten. Herodes verstaende 
der Joden dachten, heeft den almachtigen godt voer hem 
ghestelt, hem ondersokende van sijn leringhe van sijn 
discipulen ende van sijn mirakelen, mit veel deser ghe- 
like, ende van waen hij gheboren was. Wat subtile 
vraghen ende qwestien die coninck herodes voortbracht, 
ihesus stont als een stomme ende en sprack een woort 
niet Ende hoe die joden ihesum ghebenedijt handelden 
stieten ende stommelden Sij muchten alsoe sij wilden , 
•ihesus dit onnosele lam en sprac efter een woort niet. 
Herodes verwonderden hem seer ende schout ihesum vuyl 
voer een dwaes voer een soth , mits oeck versmadende alle 
sijn gheselschap die ihesum daer ghebrocht hadden ende 
tot een teyken van dien Soe toech die coninck herodes dit 
sachtmoedighe lam ihesum ghebenedijt een with cleet an 
tot bespottinghe Ende vaii stonden an soe hebben dese 
verwuede honden mit ihesum ghebenedijt, alsoe bespot 
ende alsoe bespoghen mit desen ghecks rock , d^se trappen 
weder om neder ghelopen ten huyse van pylato. Ende 
hebben niet gherust mer sonder ophouden ihesum beschul- 
digende voer den rechter pylato ende wilden hem van 
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ende aocht attijts manieren die Jode te voldoen ende ihesam 
vrij te laten ghaen Twellic die Joden wel -wisten ende 
werpen hem een ander clausul voor hooft Ende rjepen 
ghelijck mit ^uyder stemmen Jonck ende oudt O pylate 
stadthoader van weghen des keyserlike majesteits, wij 
willen dat ghij ihesum van nazaret Orucen- Crucen. Cm- 
cen. snit ende isset dat ghi onsen wille niet en volbrenght 
Soe en sult gbij des keysers vrient niet sijn, want wij 
sullen over v daghen ende dijn beschuldigen voer die 
keyserlike majesteit ende du pylate sulate verlaten werden 
van dijnen dyenste Aldus soe ayet wat ghij duet Helpt 
hem doer van stonden an, wij en moghens niet langher 
syen Ende soe wat ghij daer an misdoet sellen wij Jw 
des wtdraghen Dat noch niet ghenoech en is, sijn bloet 
comet over over ons ende op alle onse kinderen. O ghij 
vermaledijde Joden , verhert versteent verduvelt, ghij ont- 
fanckt mits dese woerden een ghrnwelike vervaerlike 
anxtelike plaghe op dijnen halsen Wantet is noch alsoe 
huyden op desen dach , datter noch vant gheslacht is bin- 
nen iheruaalem die, van dese crijters ende ropers van hoeren 
zade voorts gecomen , waneer van dese vrouwen enyghe 
vruchten ter werrelt brenghen Soe hebbense een deeU * 
gheronnen bloets op horen hoofden Tot een wrake ende 
teyken dat sij schuldich sijn int bloet ons heren Ohristo 
ihesu ghebenedijt Ende oeck mede tot een wrake van die, 
soe is oock dat ghehele ghansghe lant aldus desolaet ende 
blijvet onghackert ende ongheboawet, daer ie breder van 
scliriven sal op sijnen t^t. Als nv pylatus merckten dat 
proficeerden, mer altijts den thoome ende 
meer ende meer wert Ënde boven al ala by 
et sijn officie te na ghaen sonde Soe vyel hij 
planc^ ende heeft ihesum den Joden te voe- 
en boren wille mit hem te doene Ende ghaf 
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sentencie over dit onnosele onbevleckte lam ihesum ghe- 
benedijt^ dat men hem crucen soude Ende van stonden 
an toghen sij ihesum weder omme in dese voerscreven 
paerdeatalle ter tijt ende ter wijlen toe, dat die Joden 
dat vervaerlijke cruce berfeyden wt den ruwen. Item Ie 
segghe dat dat gheen mensche ter aerden en mach wt 
spreken die grote laste die onse gesontmaker dese tijt leet 
van bespottinghe van gheselinghe van croninghe Ende 
bijsonder was dat een grote lasteringhe voer christo ihesu 
gebenedijt Int opclimmen ende int ofclimraen Van Coninek 
herodes casteel ende weder omme tot pylatus huus Want 
als wij stonden tusschen dese twee huusen van herodes 
ende pylatus ende waren ansehouwende die circunstan- 
cieü den opghanck ende den neder ghanck des ghe- 
berchts Soe schijnt een sijn herte t^ bersten, van mede- 
doghen ende benautheit Alsoe dat ie nyemant en sach 
van onse peregrijnen die mit droghen oghen van hyer 
ghine, yramers die minrebroeder die inden naeme van 
den guardiane ons allen onderwees die circunstancien 
als hyer merkeliken verclaert wert, en conde ons nau- 
welike verclaringhe gheduen alsoe bitterlike schreyde 
hij. Nota. Die oock mit enygher andachten dese herodes 
huus ende pylatus huus hoer beyder circunstancien doer- 
sicht, die weet wajt strael des banghicheyts hij ghe voelt 
deer sijn herte schyeten. Des beveel ie allen edelen ende 
onedelen heren mannen ende vrouwen die dese heilige 
plaetsen mede mit aendachten doer syen hebben, wan(t) 
bijsonder is een sijn herte al hyer ontruert. Item Om nv 
voorts te verclaren dat bitteren lijden Christi ihesu ge- 
benedijt Soe segghe ie als dese vertwifelde honden ende 
felle Joden dit vervaerlike houte des cruces bereyt hadden, 
half te deghen ende half tondeghen wt den ruwen, Want 
sij waren alsoe verweet ende durstende na dat bloet Ohristi, 
alsoe dat sij hem soe langhe niet en konden gheleghen 



om dat cruuB te deghen te maken Mer sijn mit groter 
onghenaHicheit ghelopen tot dese voerscreven paerde stal 
ende hebben mitten heer ibesam wt dese paerde stal comen 
torsen , al treckende al slepende al slaende totter plaetsen 
daer dat vervaerlike houte des criices bereyt lach Ende 
hebben onwaerdeliken dat sware hout des cruees van . xv. 
voeten gheleyt op die teeren schuderen Christi ihesu ghe- 
benedijt ende is voert ghecropen mits deaen swaren laste 
oae den terch van Calvarien. Inden eersten een weynich 
neder ghedaelt van pylatus huu» Soe ie dit sachtmoedighe 
lam ter aerden gheaturt mittet awaere houte des eruceg als 
ofifet een oase waer gheWeest Ende die ateen daer ihesm 
ghebenedijt desen awaren val opm/el, die wert ons gkeioesen 
ghemetst in die sijdel muere an die sijde der straten daer 
coninck herodes casteel staet, en is niet veer van pylatua 
buus, doer die poorte loco litostroto ghenoemt. O berm- 
hertighe godt, sjtstv alre aldus vermoedest, dijnen wech 
en is noch niet dan beghonnen, want ghij sijt noch wel 
vijf hondert treden van veronicaes huns Ende verooicaes 
huus voorts , sijnt noch wel vierdalf hondert treden totten 
berch van Calvarien toe A hoe dattet tn alt sijn neghenhondert 
treden ende omtrent twee ofte drien tnegkenlich treden van 
pylatus huus of der doren vanden heilighen tempel Calva- 
rien toe. Item In deser manieren is onsen heer ihesus 
ghebenedijt mit groeter vermuethejt op ghestaen ende 
tbemet neder ghedaelt mit desen swaren laste des cruees 
ende is gecomen ter plaetsen daer die moeder ihesu gebe- 
— j-vj .<__* „.'ij-^ anderen vrouwen ende sach hoer ghe- 

M deerliken comen cropen als een worm, 

rliken swaren laste des cruces, bespot, 
bespoghen, jae alsoe deerliken beghaet 

telïke aensicht heel wt der kennisse was 
selven niet. Want van sijn gebenedide 

plante sijnre vueten en was (gheen) ghe- 
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sontheit Ende ten is oeck sonder twijfel gheen tonghe ter 

werlt die soude wt kon(n)en spreken, noch gheen hecte 

en soude kon(n)en beghripen den rouwe die maria in haer 

maeghdelike hert leet als sij haeren lieven sone in dese 

ellendicheit sach, ymmers dat swaert des rouwen doer- 

sneet ghansgh dat maeehdelike hert van maria ghebenedijt 

ende vyel in ommacht ghans van haer selven Ende daer 

dit gheschiet i«, op dese plaetse heeft heelena die waerdighe 

eontnginne een kerck laten maken ende is genoomt maria de 

pasmOy die nv heel vervallen ende verdv/rven is. Nochtans 

en mach in die selfde stede nyemant vanden heydenen 

tynoimeren , bij mirakele van godt alsmen ghelooft , wantet 

dickwils beghonnen is ende altoes ghevonden wert datter 

gheen timmeringhe blijven en mach, ende ie besach dese 

plaetse wel ende wasser in ende is nv ter tijt nietste 

reynliken, want die turckenhoer beesten in stallen, ende 

staet an die lufter sijde van dese strate an die selfde sijde 

van pylatus huysinge niet verde. Nota. Tot 'dese plaetse 

maria de pasmo genoomt was oeck die viièrighe vrouwe ve^ 

ronica gecomen, mit die bedrückte maghet ende moeder 

ihesu maria ghebenedijt , die welke onsen heer christi ihesu 

ghebenedijt reyckten den doock , op dat hij sijn godtelike 

aensicht daer mede reynighen soude, twellick ghèschyet 

is. Alsoe dat die guedertieren ihesus sijn ghebenedijde 

aensicht perfecteliken in ghedruckt heeft in manieren offet 

mit handen gheschildert waer, welken doock ons huyden 

te daghe noch vertoont wert te romen in sinte pieters 

kercke. Item In deser manieren is onse gbesontmaker 

ihesus ghebenedijt vast voorts gecropen dese langhe strate 

neder mit sijn sware cruus totten hoecke van eenre cruus 

straete toe^ daer veel menschen verghadert stonden om 

dit spectaculum te syen, want het was marrickt dach alsoe 

dat alle die luyden rondts omme iherusalem wt den derpen 

gecomen waren binnen iherusalem om hoer huenderen 
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ey eren. etc. te vercopen. Onder al dit sachtmoedige lam 
ihesus gebenedijt niet meer moghende ende verlast wesende 
mitten houte des cruces, alsoe dat die Joden overmits 
hoer tobben ende thezen en muchten oeck niet meer ende 
werden muede, ende hebben mercke ghehadt op dese 
cruustraet op enen Symon Cyreneuè die oeck tot dese 
plaeiee ofte spectaculum gecomen was wt den derpe van 
alexandrien. welke symon vanden Joden mitghewelt ghe- 
toghen wert wt den volcke ende muste dat cruus ons 
heren helpen draghen. Ende in deser manieren heeft onse 
gesontmaker ihesus gebenedijt een hulpe ghecreghen op 
dese cruustraet ende is voorts gecropen mit desen swaren 
laste dese slinckerhant op tot enen hoke van eenre strate 
twellick is enen driespronek. Hier werden, ons ghewesen 
die plaetse daer die vrouwen stonden ende verwachten haren 
bloedighen meester ihesum gebenedijt ende beschreyden 
sijn bittere passie wt compassie ende mededoghen Ende 
onse ghesontmaker Christus gebenedijt rusten mitten cruce 
op desen driespronek Ende sprack alle vrouwen toe van 
iherusalem ende seyde O ghi dochteren van iherusalem 
en / wilt niet screyen op mijn Mer schreyet over v selven 
ende over v kinderen Ende verhaelden mit kurten woorden 
die plaghen die hoer genakende waren, die welke gheschye- 
den souden sub Tytho et Vespasiano Alsoe dat die vrouwen 
noch seggen souden Salich is dien buyck die noch gheen 
vruchten ter werlt en hevet ghebracht ende souden noch 
roopen, mit die berghen ende ho velen bedecket te willen 
sijn , overmits groten laste die haer ende haeren kinderen 
over souden comen, twellick ie langher ende breder ver- 
claren sal Als ie descendeer den heiligen berch van oliveten 
ende come ter plaetsen daer godt almachtich van dese 
miserie ende ellende vertoghen heeft mit wenenden oghen. 
Item Mits desen woorden ende meer anderen woorden is 
^nse gesontmaker ihesus gebenedijt, dese rechterhant op- 
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geclommen mit desen swareii laste een langhe strate. Mer 
van deseii driespronck soe verde comende alsmen mit enen 
bal werpen soude, is dit onnosele onbevleckte lam ghe- 
passeert mit sijn ghebenedijde cruce dat huus des heilige 
vrouwe helena veronica, daer ie voer of gescreven hebbe 
Ende is al voorts gecropen van dese vervallen huysinghe 
een irroot reeck tot een overdeckte ende overwulfde strate, 
nv ter tijt slaende <iie rechter hant op totten berch van 
calvarien toe. Item This alsoe dattet huus van die heilige 
vrouwe Veronica niet verde ghestaen, en heeft van die 
poorte van iherusalem daer ihesus doer croop na den 
heiligen berch van Calvarien toe, twellick merkelike ghe- 
Doech blijckt. Item In deser manieren is onsen heer ihesus 
ge benedij t mitter tijt vast voort gecropen mit groten pijne 
ende swaren laste dese voerscreven straten op ende neder 
na dat sij verheven leggen ende is ten laetsten gecomen 
Ut plaeUen daer ihesus gebenedijt enen swaren val vyel^ 
welke stede gheteykent is mit enen steen omtrent tien treden 
van die doere des tempels van Calvarien Ende hjer bij 
was ons noch een ander steen gêwesen bij die muyre, 
welke noch merkelijke teykenen heeft des bloets ons heren 
ihesu christi £nde die dit leest macht ter herten nemen 
ende overdencken wat onsen heer voer onse alre sonde n 
gheleden heeft. Want ie nv gedeclareert hebbe , die rechte 
strate die wij peregrijnen ghewandelt hebben, alsoe godt 
alinachtich sijn gebenedide cruce gedraghen heeft van 
pylatus des rechters huus of totten heiligen bergh van 
Calvarien toe. Item Daer onsen heer ihesus voer den 
berch van calvarien neder vyel mit sijn gebenedide cruce, 
daer vyelen wij oock neder op onse knyen ende deden 
ODse devotie ende alsoet avont ghe worden was ende oeck 
allegader wel vermuet waren Soe was onse anderde pro- 
cessie hyer mede ten eynde dese sinte laurens dach. Die 
minrebroeders ghinghen mit onse vrouwen na boer logys 



90 

toe ende wij na dat patriarchs huus toe twellick daer 
dicht anden tempel des heiligen gravés gevluchten staet 
ende athen ende droncken desen avont dat ons godt ver- 
lyenden ende rusten voorts desen nacht hardt ende wel 
opter aerden. In deser manieren desen dach ende nacht 
over ghebracht tot des anderen daghes toe, ende was 
frijdach, Soe .sijn wij des merghens ghelijck opghestaen 
ende gegaen opten heiligen bergh van syon Aldaer wij 
misse hoorden. 



i 



HIEB BEGHINT ONSE DERDE PROCESSIE BEGHINNENDE 
VANDEN BERCH VAN SYON VOORTS TOTTEN ACKEB 
DES BLOETS. AGE^ ACHELDEM ACH . 

Als nv dese misse wt was soe hyelden wij onse derde 
processie desen . xj. dach van augusto, ende was frijdach, 
In manieren na ghescreven enen swaren lastighen wech, 
berch op ende berch neder Alsoe dat mijn dese muyelick- 
heit des wech niet mogheliken en is om wt te scriven 
ende procedeerden al after dat comvent der minrebroederen 
henen ende was seer steyl ende pijnliken om neder te 
dimmen , want den berch van syon seer hooch is van dese 
sijde te syen Ende clommen altehants wederom op enen 
anderen alte seer hoghen berghe ende het was dese tijt 
seer heet weer Ende sijn gecomen inden eersten ToUen 
acker acheldemach dat is tot den acker des bloets die ver- 
coft was om die . xxx. penningen van silveren om welke 
Christus vercoft ende ghelevert wert Tot een stede in welke 
die peregrijnen begraven soude werden. Nota. Drie van 
desen silveren penninghen sijn soe guet ah een dueaet de 
sicco. Nota. Dese voergenoemden acker sach ie haer cir- 
cunstantien wel doer ende is mit vier mueren ombesloten, 
viercant, boven mit een verwulft overdeckt, omtrent . iiij. 
roeden lanck ende « iiij. roeden breet Mit • vij, ghaten van 
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boven onderscheiden, doer welke ghaten die doden licha- 
men der kerstenen daer in gheworpen werden Ende die 
heilige vrouwe ende Coninginne helena heeft desen acker 
aldus laten besluyten. Item Een weynich voorts neder- 
waerts geclommen van desen acker, sijn wij gecomen in 
veel ghaten, veel holen ofte speluncken daer hem die heilige 
apostelen in berchden mit meer ander heiligen , overmits 
vrese der Joden als onsen heer ihesus ghebenedijt ghe- 
vanghen wert, want dat hoofkijn ende den berch van 
oly veten staen recht teghens dese speluncke over. Item 
Van hyer soe clommen wij voorts neder van desen berch 
ende quamen weder om after anden berch van syon, ende 
aldaer leyt dat dall van eyloee, mer quamen alre eerst 
onder enen groten linden boome , twellick die plaetse is 
aldaer die propheet ysayas mit een houten zaghe overmidt' 
sen ontwee ghesaeght is gheweest doer beveel des conincks 
sedechie. Item Hyer bij is oeck ene wermoes hoflF vol 
ghaten ende holen, daer oock veel heiligen hoer selven 
in verburghen hadden tempore passionis. Item Voorts soe 
sloghen wij die lufterhant op na den berch toe. neder - 
dalende staet natatoria syloes ende is alte lusteliken om 
te syen Tot welke christus den blint geboren (genas), doe 
hij slick makede van spekel ende sijn oghen daer mede 
bezmeert hadde gheseyt heeft ghaet ende waschet v in 
dat badt syloe , die gheghaen heeft ende syende weder om 
gecomen is , welke historie oppet lanckste vertoghen wert 
Johannis ca. (IX.) 

Item In dit badt syloes, tot een ghehoeghenisse' soe 
wyeschen wij peregrinen allegader onse vueten in dit 
lopende waterkijn ende oock mede onse oghen. Item Alle 
dese conduyten ende wateren comen wt den tempel van 
salomon ende wt die piscijn. Want dit badt syloes ghe- 
leghen is an die rechter hant van iherusalem alsoe die 
scriftuyer luyet ende alsoemen singhet in dat boochtijt 
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van paesschen Vidi aquam egredientem de templo de latere 
dextro alleluya. Item Van dit badt syloes sloghen wij die 
lufterhant op ende quamen tQt een fonteyn daer wij toe 
clommen, seer diep inder aerden ende springhet wt een 
steenroodtse ende is al overwulft. ghij climpt wel . xl. 
trappen diep in der aerden eer ghij daer bij coomt ende 
wij droncken wt dese fonteyn ter eeren marie goods 
moeder gebenedijt want sij dick daer wt gedroncken heeft 
ende die luyerkijns haers lyefs kints ihesum gebenedijt 
dicke in gewa^schen heeft, dits alten costeliken zueten 
knelen waterkijn. Item Van dese fonteyne soe clommen 
wij voorts op wt dit dall op enen hoghen berghe, seer 
muyeliken ende lastelikén om op te dimmen ende als wij 
oppet hoochste waren Soe waren wij op die cinghel des 
alre heilichste stadts van iherusalem. Item Als doen soe 
werden ons ghewesen een casteel staende op enen seer 
hoghen berghe , aldaer machumets süster begraven lecht. 
Item Het is oeck die plaetse daer Salomon die wijse 
coninck, veel vrouwen op plach te hebben besloten» daer 
mede hij plach te bueleren. Item In deser manieren vast 
voorts geprocedeert ende gecomen recht after anden tempel 
der glorioser mag het marie gebenedijt aldaer sij gepresen^ 
teert is geweest als sij . xij. jaren oudt was ende ghaff al- 
daer haer. selven over te leven in reynicheyt, mer die 
trappen sijn wech genomen ende die doere is al toe ghe* 
metst, dese teykenen syet ghij daer noch Ende dit is een 
schone huysinghe , mer wij en muchten daer niet in alsoe 
den turck desen tempel oock in hadde. Item In desen 
tempel van maria goods moeder ghebenedijt sijn noch 
huyden te daghe jonferen in besloten, die in reynicheyt 
leven, ende die sulcks begheren te doene die werden 
aldaer iii ontfanghen. Item In desen tempel barnen nacht 
ende dach lampen in . xj. duysenty ter (eeren; dat die recht- 
vaerdighen symeon nam dat sueté kindekijn ihesum in 
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sijnen armen Ende' sprack Nunc dimiitis servum tuum 
doniine secundum verbum tuum in pace Quia viderunt oculi 
mei salutare tuum Quod parasti ante f adem omnium popU' 
lorum, Lvanen ad revelationem gentium et gloriam plebis 
tue ysrahel. Nota Wonderlike teykenen sijn in desen 
tempel gheschyet want dien ouden heiligen vader symeon 
profeteorden ende sprack tot die moeder ihesu gebe- 
nedijt ende seyde Et tuam ipsius animam pertransibit 
gladius Item In desen tempel vant die moeder goods marie 
gebenedijt haer lieve kint iheaum disputerende onder den 
doctoren Waer dat wel te recht desen tempel gheheten 
wert, den tempel der maghet marie gebenedijt , twellick 
geschyet is als iherusalem die heilige stat onder die heer- 
schappie der kerstenen was. Item Hyer an desen tempel 
staet gevoecht een groot eynde muyers van seer groten 
oi^sicheliken stenen , alsoe dick ende alsoe starck dattet 
niet well mogheliken en is om te gheloeven. Item Als 
wij nv onse devotie gedaen h^fdden voer desen heilighen 
tempel , alsoe wij aldaer niet in en muchten Soe ghinghen 
wij voorts ende quamen tot een steenroodtse ofte speluncke, 
aldaer hem petrus in berchden als hij mit groter banghicheyt 
wt Cayphas huus lyep , nademael hij sijnen heer sijnen 
meester gheloghent hadde. Item Die bedruckte moeder ihesu 
stont voer cayphas huus ende hoopten van pieteren te 
hoeren, hoet mit haer lieve kint ghestelt was, mer wat 
die bedruckte moeder petro veel vraechden , en konde van 
hem gheen woorden crijghen, want die woerden sijns 
meesters ende dat crayen vanden hane lach hem soe banghe 
op sijn hert, alsoe dat hij die moeder goods gheen ant- 
woort ghegheven en konde, mer lyep sonder vertreck tot 
dese voerscreven speluncke aldaer hij sijn souden mit 
bitteren tranen beschreyde. Item Voorts van dese speluncke 
opgeclommen na dat convent des berchs van syon ende 
sloghen een weynich die rechterhant omme ende quamen 
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tot Annas des bischops huüs daer nv ter tijt staet een kercke 
totten heilighen engelen genoomt. dese plaetse is bemuert 
ende reuken groot. Nota. Hier staet in dese plaetse enen 
ouden olijfenboom , welke boome noch jaerlicks draech(t)L 
vruchten, want ickse daer van selver plockten. ende is 
noch den selfden olijfboome daer die felle joden ihesum 
gebenedijt an bonden , hem vloeghelende mit koord'en seer 
wredeliken , opdat hij hoer ymmers niet ontlopen en soude 
ende dier wijlen dat sij ihesum aldus gebonden hyelden 
Soe dede Annas bij hem comen , die scriven ende phari- 
zeen ende andere scriftgheleerden ende hyelden raet hoe 
ende in wat. manieren sij ihesum souden moghen bren- 
ghen van lijff ten doot Ende accordeerden buefteliken 
valschelike ende verradeliken als buven schallicken ver- 
twijfelde verraders ende ketters alst waren Ende int eynde 
als sij hoer banden vast hadden Soe lyet hij van den 
schakers dit onnosele lam vanden olijven bome ontbinden 
ende voer hem brenghen in dese vermaledide valsche 
consistorie Ende Annas beghonste ihesum te vraghen veel 
questien van sijn leringhe van sijn mirakele ende van sijn 
discjipulen, alsoe dat ihesus ghebenedijt Annas sijn stick 
in sijn hant ghaf op alle sijn questien , twellick niet vreemt 
Bn was Want Annas woude doertreden die verholen theit 
goods Ende want sij alleghader saghen, dat sij mit reden 
gestopt waren, soe worden sij alle gader verweet als 
rasende honden, alsoe dat onsen heer ihesus gebenedijt 
seer wredeliken getracteert wert dese tijt Ende bijsonder 
ontfinck ihesus gebenedijt enen slach op sijn gebenedide aen» 
sicht van een des bischops dienders ende daer dit gheschyet 
is staet dat hoghe outaer der hereken voersohreven. Item 
Sonder twijfel, die dese circunstancie wel doer sicht, vant 
hoofkijn of over die torrente van cedron ende voorts ber- 
rich op ende dal neder tot Annas des bischt)ps huus toe, 
certeyn een kersten mensche moet daer doer beweeghen. 
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Des beveel ie die desen wech mit verstant betreden heeft. 
Item Van Annas huus voorts gegaen ende gecomen tot 
een schone kercke ende is die plaetse daer sinte Jacop die 
minre onthooft is geweest^ ende als wij onse devotie hyer 
hadden gedaen^ soe sijn wij voorts gegaen nae onse logys 
ende maeckten guet tscyer vant selfde ons god verleen- 
den Ende visenteerden voorts desen dach sommighe heilige 
plaetsen Ende des anderen daghes ^ alst dach geworden 
was , soe sijn wij weder omme gegaen op den heiligen 
berch van sjon aldaer wij misse hoerden, ende was den 
. xij. dach van Aagusto. 



ALS NV SOE WIL IC ONS VOORTS VERCLAREN HOE ÈNDE 
IN WAT MANIEREN WIJ PEREGRIJNEN GHEHOüDEN 
HEBBEN ONSE VIERDE PROCESSIE RIJDENDE VANDEN 
BERCH VAN SYON OP TOT BETHANEA ENDE VOORTS 
NA BETHPHAGIE ENDE DEN HEILIGEN BERCH VAN 
OLYVETEN TOE. 

Als die misse wt was, soe beghonste wij onse vierde 
processie ende reden na bethanien toe vanden heilichen 
berch van syon voer Cayphas huus , twellick wij lyeten 
legghen an die slinckerhant ende reden voorts voerbij 
den tempel der maghet marie gebenedijt voerscreven ende 
sijn ten laetsten gecomen over die torrente van Cedron, 
Nota. Dat hout daert Gruus ons heren naemaels van ge- 
maeckt wert , lach lanck over die torrente Die coninginne 
saba en wilde daer niet over ghaen noch oock mit haren 
voeten op treden Want sij bekende inden geest dat die 
verlosser der werlt an den selfden houte den doot smaken 
sonde. Nota. Over dese tor rente is een steenen briigghe daer 
die Joden ihesum op torsten ^ als sij mit hem quamen ge- 
dronghen wt dat hoofk^n ende styeten ihesum van dese 
brugghe int water ende sleepten hem mit koorden doert 
water ende torsten mit hem voorts tot Annam. Item Nef^ 



L 



fm» deae brvgghe itaet enen cotteliken tkoortte wt ghehouden 
een steen roodtse doer bevel ende begheerte van Coiiiock 
dsvidt, want hij sijnen tone Abaolon, die overe schone, 
daer in lyet beghraven Ende by dese sepultuere van 
absolon le);ht enen groten hoop steens Want die heide- 
nen, daer voerbij ghaende, werpen daer stenen in den 
thoorne doer een vejnster, alsoe verwijtende ende een 
wrake doende over die onghehooraaemheit absolona teghens 
sijnen vader davidt denwelken verdreven wert wter stadt 
hij vervolchden, alsmen leeft in dat anderde boock der 
coningen in dat . xv. ca. ende in die drie navollighende 
ca. Nota. Dese tombe van bbsolon en moeght ghi gheen 
vergfaaderinghe van steen an syen ende als wij mede deert 
veynster steen ïngheworpen hadden Sijn wij voorts ge- 
comen tot een epelvnck daer êinfe Jacob in lyep aU ongen 
heer gecruust icae ende Bwoer dat hij eten nochte drincken 
en sonde nocli wt die speluncke comen en sonde voer 
dat cristus veri^sen sonde stjn van der doot. Ttem Bier 
bij saghen wij oeck die eepultver van sinte Johan baptUten 
vader Zacharias den oversten pnester, wyens lichaem ie 
ghesyen hebbe tot veneetgien. Item Voorts clommen wij 
op ende quamen bij dat bat Syloe, in die vuet des berchs 
van olyveteii, ter sijde sagen wij die plaetae êoe Judae 
hem eelven ver hang hende, int middel gheboraten heeft. 
Ttem Een weynich voorts , ghesyen die plaetse daer Christus 
quam onder den vijghenboom ende en vant daer gheen 
vijghen, alsoe dat Christus den selfden home vermaledide 
Ende daer dit gheschiet is , is die aerde grauwer wt den 
' ^ie ander aerde rondts omme omtrent. Item 
tse soe reden wij voorts , die ezelen hadden 
Ie die gheen en hadden ghinghen te vuet, 
r kurtste gecomen tot hethania Ende quamen 
luuf van lymon die leproos, welcke huns 
)de viercant is, voer die doere mit een 
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kellenaer. In welke huus onse gesontmaker gebenedijt 

ten eten sat doe maria magdal^na tot hem quam, bren- 

ghende mit haer een buschë mit costelikén salve Ënde 

staende afterwert bij den vueten ihesu die sij beghonnen 

heeft nat te maken mit haren tranen ende ghedroghet 

heeft mit dat haer hoers hoofts Ende heeft sijn vueten 

ghecnsset ende hem ghezalvet mit costelikén zalve, als 

sinte liicas bescrivet int . vij. ca. Mer Judas die verrader 

en mochtes niet verdraghen ende sprack Waer toe dese 

onnutte costen ende verloringhe der wtstortinghe der 

eedelre zalve magdal ena. Jhesus ghebenedijt een kenre 

alre herten, wist wel dat Judas dese woorden sprack wt 

een valsche quaden gront, ende sprack Judas toe ende 

sejde Soe wat magdalena thans doet, daer duet sij wel 

an Want mijn en suldi altijts niet bij v hebben in desen 

schijne Mer arme menschen sult ghij altijts bij v hebben 

ende als ghij wilt soe moeght ghij den armen wel guet 

doen Ende dat magdalena nv is werkende, sal verkundicht 

werden doer die ghansghe werrelt dat sijt ghedaen heeft 

in memorie van mijn Daer om Juda laet magdalena haer 

werck vollbrenghen Ende mits desen woorden Soe creegh 

die duvel herschappie in Judam ende en was niet mid- 

dallen te vreeden ende murmeereerden altijts dat hij dese 

zalve wel vercoft soude hebben om » xxx. penninghen , 

welke . xxx. penninghen hij wilde ghegheven hebben mit 

die monde den armen, mer als een valsch dyeff ende 

verrader stal hij die profijten mitter herten, al soe hij 

oeck betuycht mitten werken , als ghij horen sult int ver- 

volch. Item Ghij sult weten dattet huus vanden quaden 

foet gheleghen ia omtrent den berch van syon ende leyt 

verscheyden wel . iij. uren ghaens van dese symon die 

leprosens huus Ende van deser vren of pracktyseerden 

Judas dit verlies in sijn boorse te ghecrighen ende dat 

in deser manieren Judas heeft hem ghehaest van betanien 

BQdngen Geieh. BImI. ▼. Haarlem. XI*' Deel. 7 
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na dat huus vanden quaden raet, alsoe hij wel wist die 
tijden dat die scriven ende pharizeen scrift gheleerden 
vergaderden om raet, ende andere swaren saken track- 
teerden ende bijsonder waren sij aldermeest besich om 
Christo van lijff ter doot te brenghen , daer sij veel mede 
te doen hadden, twellick Judas wel wiste als dat die 
scrift gheleerde niet en wisten hoe sij en manier vinden 
souden om ihesum te overvallen. Nota. Omtrent dit huus 
vanden quaden raet Judas wesende als dese scrift gheleerde 
verghadert waren in deser sake Soe is desen verrader 
Judas toe gheghaen ringhelende stouteliken op die doere, 
alsoedanighe gheruft slaen(de) alsoe dattet al ontwaeck 
wert datter omtrent weenden Ende die doer wachter 
vraechden Judam wat hij hebben wilde Daei^ Judas op 
antwoorden en seyde Ie weet uwen raet Ie sal v tot v 
meyninghe helpen om een cleyn loon Alsoe dat Judas 
in dese crimpraet ghelaten wert ende dede aldaer sijn 
supplicatie ende seide , wat wilt ghij mijn gheven , ie sal 
V den man leveren, alsoe dat sij coops eens werden, 
mits dat Judas tot dien eynde ontfinck . xxx. silveren 
penningen daer die drie silveren penninghen Soe goet of 
sijn als enen ducaet van goude ende mits desen hadde desen 
verrader Judas dit verlyes van die sturtinghe der sal ven 
gherecupereert ende hadde sijnen heer sijnen meester 
ihesum soe scandeliken verraden endé vercoft. Item Van 
dese symon die leprosen huus vlus bij sijn wij gecomen 
tottet huus van lazarus ende heeft een wonderlick starck 
casteel geweest Voorts neder dalende sijn wij gecomen 
ende ingheghaen mit twee ofte drie doeren in €en schone 
Cappelle aldaer lazarus graft is 9 mit marmoor steen over- 
deckt, wt welke hij verweckt wert vstn onsen heer ihesu. 
Item Die sarrecenen die hebben dese graftstede in groter 
eerwaerdicheit, om dat mirakel dat lazarus daer van der 
doot verweckt is van onsen heer ihesu. Item In dese cap** 
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pelle staet. een doer daermen doerghaet in een ander cleyn 
eappellekijn ende aldaer staet een altaer ende hyer om- 
trent sjet ghi om laech een naw ghat, daer gbij doer 
cruypt inder aerden in een cleyn eappellekijn overwulft 
ende is die plaetee daer maria magdalena een wijltijts peni' 
tencie in gedaen heeft nadat onser godt gesturven ende 
beghraven was ende verresen was vander doot Ende daer 
sjet ghij noch dat veynster daer magdalena baer spijse 
ende drancke doer gegeven wert ende op dat outaer wert 
voer baer misse gbedaen. Item Van byer soe gbingben 
wij Tot dat vervallen casteel magdalum toe Ende tasseben 
weghen soe sagben wij den steen daer Christus gebenedyt 
op sat als martha tot Jiaren meester gehenedijt quam lopen 
seggbende domine si fuissed bic frater meus non fuisset mor- 
tuus, twellick in dat evangelium op sijn breetste genooch 
verclaert wort, ende dese steen is rooty syende tot den grauwen. 
Item An die lufterbant staet die plaetse daer dat huus van 
martha plach te staen ende is enen stenygben bercb ende 
aldaer leyt noch veel steens, dit plach dickwil ons beren logys 
te sijn. Item Als nv soe reden wij naden berch van olyveten 
ende int op dimmen passeerden wij veel vigbebomen daer 
die kanten des weegbs seer lusteliken mede vercyert waren 
ende sijn gecomen inden eersten tot dat derp bethphage 
twellick nv albeel vervallen leyt, alle die mueraetgie ter 
neder ende alsoe, dat dese plaetse vol stucke van steens 
leyt. Item Dit is die plaetse daer ibesus ghebenedijt wt-^ 
sant sijnen discipulen tot iberusalem, gebiedende dat sij 
aldaer balen souden den ezel mit sijn jonckskijn , twellick 
alsoe gheschiet is ende hebben boeren meester ibesum 
ghebracht den ezel mit sijn jonckskijn in dit derp beth- 
phage. Item Bethphage was een cleyn derpkijn ende behoor- 
den toe den priester en Ende besijden dit derp bethphage, 
nefPens den berch, lach die stat van bethania wellick toe 
beheerde lazarus marthe ende maria magdalene. Item OnsQ 
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gesontmaker ihesus gebenedijt is oetmoedelick geseten 
opten ezel. In manieren als dat heilige evangeliam ver-, 
claert ende reedt desen lustighen wech alsoe ons verclaert 
wert tottet hoochste des berghs van oliveten aldaer een schone 
kercke staet , mer verghaet seer. Ende midtsen in dese kercke 
staet een ronde cappelle^ boven mit een rondt open ghat, 
twellick die heilige coninginne helena heeft laten maken 
ende op die paviment, recht onder dit ghat, leyt cfen- 
selfden steen daer ihesus op stont als hij van dese plaetse 
ten hemel vuer, alsoe dat sijn ghebenedide vuet perfecte- 
lick in desen steen van albasteren inghedruckt is, mer 
die rechtervoet soe bescheyeliken niet Ende in alre ma- 
nieren als onsen heer gebenedijt van desen lustighen berch 
op ghesteghen is ten hemel y alsoe sal hij daer weder om 
comen ten oordel als een rechter, oordelende over die 
• xij. gheslacjiten van ysrahel. Item Desen tempel sach ie 
wel doer ende is sonder twijfel een schoen regiement Mijn 
en is niet mogheliken om wt te scriven hoe schoen ende 
hoe heerliken dese stadt van iherusalem hem selven ver- 
toent op desen heiligen- berch van oliveten ^ op sijn alre 
bredtste vercyert mit die schonen tempel van calvarien 
ende die schone suverliken tempel van salomon, mits oock 
porta speciosa. ymmers alle die huysen van iherusalem 
het is nu ter tijt seer costeliken om syen. Hoe schoen 
hoe groot was die heilige stadt van iherusalem is wel te 
dencken als onse ghesontmaker christus gebenedijt quam 
rijden opten ezel opten heiligen palme sonnendach van beth- 
phagie off, desen lustighen wech, wyens kanten ende sijden 
des weeghs costeliken vercyert (sijn) mit veel vijghe bomen 
olijven bomen ende dadel bomen ende ander costelicke 
cruyden , ende quam opt hooghste des berghs van oliveten 
ende aensach die schone structuere des stats van iheru- 
salem^ wyens schoeiiheit ende grootheit niet en was in 
..^tdBe ghansghe werlt Ende doer sach mit sijn gottelike 
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ogken alle die plaetsen daer hij meiiighe teykenen ende 
mirakelen den lieydenen vertoent hadde om haer te bren- 
ghen totten rechtvaerdighen ghelove ende noch toeneh 
soude tot diverscbe plaetsen , tottet eynde sijnre passien 
toe eiide oock na sijnre verrisenisse , als ghi horen s alt 
int vervollich onser materien. Item Niet verde van desen 
berrich van olyveten syet ghy een cappelle op enen hoglien 
berghe twelUck is dtn berch van galileên ende van daer 
raoeght ghij syen dat dode meer daer hyer voermaels vijf 
steden ge^taen hebben als zodoma ende gomorre ende die 
andere^ die mit dat lant daer bijlegghende, daer na in 
een wrake der sonden teghens der natueren, versoncken 
»ijn. Nota. Vat dode meer leyt . vij. milen verde van dese 
stede 9 nochtans schijnt dat nauwe een half e mile van daer 
ie wesen. Item In deser manieren wt dese schone kercke 
neder geclommen opten rechten wech, alsoe Christus ge- 
benedijt voorts ghereden heeft opten heiligen palme son- 
nendach Ende an die leftersijde recht neffens ons lyefs 
heren hemel vaerts kercke taghen wij die fundamenten der 
kercke des heiligen evangelist murcus , op welke plaetse die 
heilige apostelen na den hemel vaert christi gemaeckt heb« 
ben die . xij. artikelen des heiligen kersten geloofs y elcks 
een (bij)sonder artikel wtsprekende, sonder twijfel doer die 
geest goodsy hem* dat inghevende. Item Van dese plaetse 
omtrent Acht treden Sijn wij gecomën tot een ander ver- 
vallen kercke ende is die plaetse daer Christus sijn disci- 
puien ghaff een maniere hoe sij bidden souden Seggende, 
als ghij bidt seght aldus Pater noster qui es in celis sancti- 
ficetur nomen tuum. Item voorts van dese plaetse neder- 
dalende neghen treden, is die plaetse (van) dese naghe- 
screven woorden Erunt signa in soU et luna Dat is, daer 
Bellen comen teykenen in die zonne ende in die mane 

ende in die sterren Doer welke woorden ihesus gebenedijt 

• 

op dese plaetse te kennen ghaf den tijt dat hij comen scA 
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ten oor dele boven den heiligen berch van oly veten in die 
lucht op die wolken , om sijn eer openbaerliken weder te 
halen 9 die die Joden soe schandeliken nae die werrelt 
onthaelden opten gueden frijdach Ende sal toenen voer die 
waerheit gesturven te sijn ende sal onsen rechtvaerdighen 
rechter , alle creatueren na sijnen goddeliken beelde ghe* 
schapen, enen ygheliken loon na sijnen werken gheven. 
Nota. Den berrich van oliveten an te syen An die een 
sijde ende die.stadt van iherusalem an die ander sijde 
ende die schone wellustighe valey dat zuete dall van 
Josephat hyer tusschen, wyens circunstancien wij wel doer 
saghen op dese plaetse, certeyn des beveel ie enen yghe- 
liken hoe eens menschen herte ontroert wert die hem. 
selven yet ofent denckende opten wtersten dach des oor* 
dels, want nyemant wt ghesondert sal daer gedwonghen 
werden te coipen in een oghenblick tijts op dese reke- 
ninghe in dit dall van Josephat voer den oghen goods. 
Item Dese voerscreven circunstancien wel doer syen, sijn 
wij voorts neder gheclommeft alsoe verde alsmen mit 
enen bal soude werpen , aldaer die gebenedide soene goods 
opten palme sonnendach bleef staen mitten ezel ende lyet 
sijn gebenedide bedruckte oghen rondts omme ghaen, ghéen 
vermaken hebbende in die eere ende reverentie die die 
Joden ihesum an waren doende mit horen sanghe die sij 
songhen Osannafilio davidt Benedictus qui venit innomine 
domini Osanna in excelde^ mits oeck die weghen be- 
spreyende mit cleyderen, mits oeck die tellegheren smij- 
dende van die bomen, ten was den heer al niet hij wist 
doer sijn gottelike wijsheit watten oneere hem an ghedaen 
soude werden in kurter vren. welke oneer niet te com- 
pareren en is , als ghi merken moecht in die passie Christi 
voerscreven in dat .ij. ca. onser processie Ende bleef onse 
£;esontmaker ihesus gebenedijt op dese plaetse al stille 
^taen mitten (ezel) ende wert al te seer suchtende ende 
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bevende mit bitteren tranen int anschouwen der heiligher 
stede van iherusalem, soe schoen soe starck soe suv^like 
van stnictuere, vercyert mit die schone ghulden poorte 
die soe recht van dese plaetse wt lecht als enen draet, 
die alder starckste schoenste alder grootste van deser werlt 
mits die alre costelickste thoornen ende raetselarie onbe- 
set. mit die grote polyten properen costeliken tempel van 
Salomon wyens costelickheit grootheit starckheit proper- 
heit noyt mensche diergheliken op aertriken en ghesach 
Ende sprack onse heer ihesus. ghebenedijt, halve woor- 
den sprekende overmits tranen, Seggende Si cognovisses 
et tu Of hij hadden willen seggen O iherusalem iherusalem 
iherusalem ghij mannen ende vrouwen jonck ende oudt, 
ghij en weet niet dan prosperiteit gheluckighen voert- 
ghanck in desen daghen Gheen vianden en moghen teghens 
dese machtighe stede van ierusalem. Mer wist ghi dat ie 
weet, ghij sout schreyen als ie schrey. Ghij duet mijn 
dese ere ende reverentie Ende ghi secht mijn uwen coninc 
te wesen ende secht wel. "Mer ghi sult, eer drie daghen, 
uwen coninck copen voor . xxx. penningen ende doen hem 
alsoe groten onere an als oyt creatuer angedaen is geweest 
opter aerden Ende daerom, om dat ghij niet waer en 
neemt den tijt dijnre visentacie, soe sullen v huysen 
desolaet werden O iherusalem du sulste ombeleghen 
werden de tyto et vespasiano , alsoe dat v fortelicien der 
mueren ende thoornen niet helpen en sullen, het en sel 
al vernyelt werden van onderen tot boven ende van boven 
tot beneden. Item Ghij sult alsoe gecruyst werden van- 
den honghere als dat ghi malkanderen vercopen sult om 
eten te crighen. Mijn suldi copen om . xxx. penningen , 
mer uwer Joden sullen vercoft worden . xxx. om ene 
penninck. Nota. Den hongher sal soe groot sijn als dat 
die mans hoer wijfs eten sullen. Nota. Die menschen 
sullen malkanderen dat broot wt die monde nemen, enc^e ^ 
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dattet alder ellendichste sijn sal dat die moederen haer 
kinderen aen speten steken sullen ende bradense mitten 
vuyere ende etense. Twellick alle tesamen gheschiet is. 
een stenen hert moet hem ontfermen die dese miserie ende 
ellende overdenckt. Nota. Josephus de bello Judaico scrijft 
wonder van dese elendighe miserie ende destructie van 
dese onwintberlike stede van iherusalem ende dat bijson- 
dere in sijn sevende boock int • xxiiij. ca. alsoe dese Jose< 
phus cum tyto et vespasiano selver mit die live, die stadt 
van iherusalem heeft helpen winnen, het moet al buyghen 
onder die vueten ons heeren. Hemel ende aerden sullen 
eer vergaen, dan die prophescyen ende woorden goods 
souden blijven stacn. Die minlike heer ihesus gebenedijt 
dede die Joden verclarincks ghenooch op dese plaetse ende 
voorts als ie voerghescreven hebbe, daer ihesus gheladen 
wosende mit sijn ghebenedide cruce , die vrouwen toe ghe- 
sproken heeft van dese miserie , alsoe dat ie dit hyer bij 
laet blijven. Item Eer wij nv van dese plaetse voorts 
procedeerden soe saghen wij sommighe ander plaetsen 
ghe(he)ilicht, an die rechtersijde , als te weten een cappel 
seer vervallen ende ü die plaetse daer maria gebenedijt die 
palme ontjinck vanden engel aU sij sterven soude. Item Hier 
bij is oeck die plaetse daer sinte Thomas ontjinck dat 
ghurdel van maria goods moeder gebenedijt tot een war- 
achtich teyken dat sij warachteliken ten hemel gevaren 
was. In deser manieren weder omme gecomen ter plaetsen 
Si cognovisses et tu Ende sloghen die slinckerhant op ende 
daelden altijts neder tot dat wij quamen op den here wech 
voer dat hoofkijn aldaer ons die plaetse ghewesen toert daer 
die minlike heer ihesus ghebenedijt sijneh disdpulen beval 
dat sij soude blijven sitten ende nam mit hem Sinte Johan 
sinte pieter ende sinte Jacop ende tradt dit sachtmoedighe 
lam ihesus gebenedijt, blijdeliken ende seer willichlijken 
pit hoofkijn om dat hij sijn bittere passie wilde anvaerdeu 
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om ons alle catijfijghe raenschen te vrijden van sonden. 
die plaetse werde ons ghewesen daer ihesus dese drie 
di^cipulen beval als dat sij souden blijven sitten ende seide, 
verbeyt mijn hyer ter tijt toe dat ie voerts ghae bidden 
mijnen hemelschen vader,, ende ghinck dit sachtmodighe 
lam van dese plaetse alsoe verde alsmen mit enen steen 
sonde werpen ende vyel aldaer op sijn blote gebenediden 
(knyen), repende mit bloedighen tranen tot sijnen hemel- 
schen vader mit groter begheerten, zwetende water ende 
bloet^ wt groter begheerten dursteude nae der menschen 
salicheyt Ende wert althehands ghestarkt van sijnen hemel- 
schen vader, ende daer dit gheschiet is sijn twee^hoghe 
steenroodtsen alsmen ons seyde, daer onsen heer ihesus 
tuschen lach op sijn gebenedide knyen. Item Gij sult 
weten dat dese drie voerscreven plaetsen , verscheiden leg- 
ghen elcks van malkanderen omtrent drie o/te vier rueden. 
Als av onse heer ihesus ghebenedijt getroost was van 
sijnen hemelschen vader ende bekende dat die verrader 
Judas vast an quam int hoofkijn mit groter schare der 
Joden ^ ghewapeiit vanden hoofden tot die vueten mit 
swaerden mit hellebaerdtsen mit stocken mit staven mit 
lanthaernen mit. fackelen ende mit thoortzen op dat haer 
den duysteren nacht niet hinderlicken en soude wesen, 
als verwoede honden dit hoofkijn om brijschende, is die 
wijsheyt goods Christus ihesus gebenedijt voorts gecomen 
mit groter begheerten, repende den schakeren toe seg- 
gende, wye soeckt ghi ende hebben gheantwoort weder om, 
ihesum van nazaret Ie ben die man seyde onsen heer 
ende vyelen mits desen regghelanck over in onmacht als 
beesten, twellick gheschieden tot drie reysen toe ende 
mits desen quam desen verrader Judas . an ghedronghen 
ende vyel sijnen heer s^nen meester omden hals, ende 
verryet ende leverden dit onnoesele lam mit eenre cussghe 
den Joden, ende mits desen soe sloecb sinte pieter mit 
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eenre zwaerde een van des biechops dienders, maickus 
genoomt, sijn oor of, daer die minlïke heer iViesns sinte 
pieter van bestraften ende seide, pieter steeckt dijn zwaert 
int Bchey want die mitten zwaerde slaet die sal mitten 
zwaerde gheslagben werden, ende op dese plaetse daer 
dit glieschyet is leyt eeneti groten hoop ateene tot een tey- 
ken dat onse ghesontmaker ihesus gebenedijt dat ofge* 
houden oor wederom an maickus hooft gheset heeft. Item 
In deser manieren wel doerayen desen hoff ende is een 
welruyckende plaetse, mit olijven bomen vercyert ende 
leyt ongehavent seer woest Ende als wij nv onse devotie 
gheda^n hadden Soe sijn wij voorts gheghaen wt dat hoof- 
kijn den heer wech langhes Doer dit zueie dall van Joae- 
phat tot een seer tckonen tempel ende i« die sepvltuere goodi 
moeder marie gebenedijt ende is int midteen vant dall van 
Josephat. Item Die rechterhant opalaende van désen tem- 
pel sijn wij eerst neder gbedaelt seer diep inder aerden 
in een wonderlike stemroodtee , daer staet in een manier 
offet een otttaer waer ende is die plaetse daer ihesus ghe- 
bmedijt opgheleghen heeft zweetende water ende bloet, troost 
bij stand ie heit begherende van aijnen hemelschen vader 
qnia cepit pavere alsoe dat hij ghestarckt wert vanden 
engbel ende is mits desen mit enen cloken mnede voorts 
ghetreden mit sijn lieve discipalen na dat hoofkijn om an 
te nemen die keicke sijns bitteren lijdens, alsoe io ter- 

~'~-' 1 hebbe Ende onse devotie alhyer ghedaen, 

ara wt dese speluncke gheclommen ende 
I tempel van maria voerscreven, daer wij 
tder inder aerden . xlviij. trappen, aldaer 
graft der glorioser maghet maria in een 
'teen , gemaeckt een weynïch wijder dan dat 
n ende men mach daer misse op doen als 
Ihristi Ende heefl twee doeren daermen wt 
mapb Dtter wert dat onbevleckte lichaem 
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der glorioser maghet marie , vanden apostelen eerliken int 
graft gheleyt Mer opten derden dach^ alst minliken te 
gheloven is, soe wert dat heilige lichaem opgevoert inden 
hemel, ende dit graft staet inden hoke der kercke an die 
rechtersijde ende barnen alle daghe int graft van maria 
. XXV. lampen. Item Vlus bij dat graft van maria staet 
een schone fonteyn mit seer zuet waterkijn In deser ma- 
nieren onse devotie gedaen ende clommen dese trappen 
weder op ende saghen an die rechterhant staen dat graft 
van ^sinte Anna^ die moeder van maria gébenedijt Ende an 
die leftersijde staet dat graft van Joachimy marie gebene- 
dijts vader In deser manieren quamen wij wt desen tem-^ 
pel, mer ghavén een yghelijken die heydenen twee mar- 
cketten vant inghaen des tempels. Item Van desen tempel 
sijn wij voorts gecomen recht voor die heilige stadt van- 
iherusalem voer die poorte genoemt porta sterquilinia daer 
ons die plaetse ghewesen toert daer sinte steven ghesteent is 
geweest f ende paulns die doen hiete saulus bewaerde die 
cleyderen. Item Van hyer voorts gegaen ende gecomen tot 
absolons graft ofte tombe , ende wij saghen die schone gulde 
poorte in toyens anschouen alle christen menschen vercrighen 
verghiffenisse van allen horen sonden* Item Di& heydenen en 
laten in gheenre manieren toe enyghe christen menschen, 
dese gulden poorte te handelen ofte te tasten ofte hoer 
sepultueren te betreden, opte verhoren haer lijven Ende 
sijn voorts gecomen over die brugghe des torreiis van 
Cedron. Item Voorts en kan ie niet geprocederen Ie en 
moet wat scriven noch van dat bittere lijden Christi ihesu 
gébenedijt, daermen niet te veel of scriven ofte of spreken 
en mach Daerom soe segge ie aldus Als wij nv gecomen 
waren tot dese voerscreven hoel ofte brugge over die 
torrente van cedron Soe waren wij wel moede desen dïich 
gearbeyt, alsoe dat wij soe geringhe niet voorts en reden 
ende onder al , soe saghen wij dese circunst^ncie 4e9 weecbs 
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wel doer, dat hoefkijn daer ie vlus of gescreven hebbe, 
hoe wredelike dat die Joden ihesum gebenedijt gheslegben 
ende ghesleept hebben doer desen hof, ende ghevloeghelt 
gebonden hebben, alsoe dat hem dat bloet wt sijn ge- 
benedide naghelen gespronghen heeft, ende hebben dit 
sachtmoedighe lam in deser manieren wt dat hoof kijn yoorts 
ghesleept desen langhen swaren bijsteren wech. Nota, 
Op die torrente van cedron coraende, hebben die Joden 
ihesum gebenedijt mit groter onwaerdicheit int water ghe- . 
stoten , alsoe dat die gebenedide heer ihesus nat was be- 
ghaet was vanden hoofden tot die vueten ende sleepten 
tiit sachtmoedighe lam mit koorden doort water ende tor- 
sten met hem desen swaren berch op ende berch neder, 
ter tijt toe dat sij gecomen sijn tot Annas des bischops 
huns, aldaer die Joden dit sachtmoedighe lam alsoe nat 
ende alsoe begaet bonden ende vloghelden an enen olijven 
boom, aldaer sij hem veel tormenten ah deden daer ie 
voer van gescreven hebbe. ende beveel voorts alle edelen 
ende onedelen die desen wech bewandelt hebben tuschen 
dat hoof ken en dat huus van Annas, die moghen dit wel 
ter herten nemen, ende laet dit hyer bij blijven. Item 
In deser Aianieren gheyndt onse vierde processie ende 
waren wel moede overmits desen swaren lastighen wech 
die wij desen dach ghevordert hadden ende rusten voorts 
totten avont toe, mits dat wij aten het welliek god ver- 
leenden. Ende onder al hadden wij die wete als dat wij 
desen Avont in den tempel des heiligen graevs ghaen 
souden, ende wert ons toe ghelaten tot drie verseheiden 
reysen toe, in manieren na gescreven, ende daer inne, 
soe wert ons toeghelaten te blijven van tsavonts of, den 
ghehelen nacht doer totten middaghe ' toe. 
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HOE ENDE IN WAT MANIEREN DIE HEREN VAN IHERU- 
8ALEM ONS GHEOPENT HEBBEN DEN TEMPEL DES 
HEILIGHEN GRAEFPS ONS ALDAER INGHELATEN VOER 
ONSE EERSTE REYSE TWELLICK ONS TOE GHELATEN 
WERT TOT DRIE REY8EN ENDE SAL SEER SCHOEN 
SUN OM HOREN ENDE LESEN. 
• 

Desen . xij. dach van Augusto des avonts omtrent . vij. 

ofte . viij. uren Sijn wij gecomen voerden tempel ende 

werden daer in gelaten ende sijn al re eerst gecomen in 

die cappelle ghewyet in die ere der heiliger maghet marie 

mits seven trappen opclimmende Ende was seer schoen 

rondts omme behanghen mit schone tapesserie seer con- 

stich daer in ghewrocht,die passie ons heren, ende is die 

plaetse daer ihesus gebenedijt sijn moeder maria alre eerst 

openbaerde na sijn verrisenisse. Item An die slincker sijde 

vant hoghe outaer deser cappelle sach ie een deel of te stuck 

des colums daer Christus aengebonden was doe hij gegezelt 

wert in pylatus huns ende staet in die muere bewaert 

ende is bruyn root. Item In dese cappelle is an die ander 

sijde noch een ander altaer neffens den hoghen outaer 

daert heilige cruus langhe tijt gheheel ende all ghestaen heeft 

nadien dattet gevonden was van helena ende daer is noch 

een deel des selven Xjruus onthouden. Item In dit middel 

vander cappelle leyt voerscreven enen ronden marmoer steen 

op die stede daer dat cruus ons heren op een dode vrouwe 

gheleyt wert ende verweckt wert vander dooty doer welke 

dat heilige cruus onderscheiden wert van die ander crucen 

die daer oeck gevonden werden. Item Terwijlen dat wij 

dese misterien doersaghen 3cie was die guardiaen mit sijnen 

broederen bereyt om onse vijfte processie te houden ende 

vyelen allegader op onse knyeden ende songhen die schone 

loofsanghe Salve regina misericordie inittet versikel ende 

collecte daer toe ende mits desen volghden wij peregrijnen 

allegader dese eerwaerdighe procesdie elck mit een bar- 
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handen tot voer dese cappelle 
Djen ende tnaeckten enen groten 
ijrrote ronde witte marmoer stenen 

gheUghen. op die me steen stont 
t ghatk ende op die ander ttont 
ach den heer toe, xn een ghedamte 
e Si eustiliêti eum dicito micTii et 

heer heeft ghe&ntwoort Noli me 
\ roeren. Ende boven elcke steen 
. Item Van deae plaetse voorts 

een cappelle op een steenrootse 
en aUaer ende is dieplaetse daer 

bracteerden ter vnjlen dattet cruue 
laen deser cappelle leyt enen gro- 
osghen latende, tnit twee grote 
3 inder aerden streckende Ende 
ibenedide heer muederliken naeckt, 
1 kanghende doer dese ghaten, al- 
vueten gheen stoensel ofte aerde 
ck een sonderlanghe lasteringhe 
ibenedijt Ënde op dat aijn pyne 
)e bonden die Joden mit koor* 
men, alsoe dat hij sat ghespannen 
t, in maniereu ghelijck een laken 
1 raeme. Item Van dese cappelle 
n ander cappelle mit een outaa- 
iie roffi^nen dobbelden om on» 
i den hoke van dese cappelle 
. trappen tot een cappelle mit 
glte coninginne helena koer devotie 
enighe tijt daer na dat sy dat 
1 hadde. Item Van dese cappelle 
r inder aerden .zj. trappen tot 
n Umck daert heilige eruus ons 
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here gevonden werty mit die ander crueen ^ spere naghelen 
doorne crone Inden Jare doe njen screeff . ccc ende . vij. 
nader passien Christi. Ende clommen weder om op wt dese 
kuyle ende sijn gecomen tot een ander altaer ende ia 
een kolumme aldaer ghebracht wt pylatus huus ende is die 
warachtighe kolumme daer christus op gecroont is geweest 
ende sai mit een ryet in sijn hant als die Joden seyden 
Ave reoB iudeorum Dese columme het stick daer van is 
omtrent anderhalf elle lanck ende is grau wt den blau- 
wen, een weynidi dicker dan die kolumme daer onsen 
heer an gegezelt is geweest. Item Van dese cappelle sijn 
wij voorts gegaen tot die trappen van calvarien toe ende 
aldaer werden ons gewesen enen steenen graet ende is die 
plaetse daer Abraham willich was op te offeren sijnen enyghen 
geboren sone ysaac Ende mits desen beghonsten wij te 
singhen die gloriosen ymmen Vexilla regis prodeunt fulget 
cruds miêterium quo carne camis conditor suspensus ^est 
patibulo Ende clommen mits desen opten ahe heilicKsten 
berch van calvarien. Item Als dan soe treetet een christen 
mensche ter herten ende wert heel ontroert Ende quamen 
opten heiligen berch van calvarien mit . xviij. trappen ge- 
clommen daer onse ghesontmaker christus gebenedijt an 
die galge des cruces ghehanghen heeft , ende is een suver- 
like. cappelle overwulft. Item Daer is een ghadt wt gC" 
houden in een steen daert cruus ingestaen heeft ende is drie 
hantbreedt dyep , mer then is nv niet méér dan een palme 
wijt, wantet mit een sil veren plaete onbeleyt is, alsoe dat- 
men daer niet of nemen en mach. Item Daer oec . vij. pal- 
men ofte hantbreedt van die stede des luchteren arms christi 
inden crace hangende is een grote schore in een steene, 
alsoe datter een mensche in leggen mach, welke schore 
doer dese stene tot onder die aerde geborsten is doe chris- 
tus sterf anden cruce. Item Omtrent twee roeden van dese 
schore is die plaetse daert cruus bereyt lach ende dit sacht- 
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moedighe lam wert daerop ghenaghelt Ende op dese plaetse 
hanghen en burnen . xvij. lampen mer op die plaetse daar 
Christus onse Salichraaker ghehanghen heeft aenden cruce 
daer hanghen en barnen . lij. lampen. Onse devotie ge- 
daen hebbende beghonsten wij te singhen die gloriosen 
Ymmen Pange lingua ghriosi prelium certaminis ende clom- 
men mits desen, desen heiligen berch van cal varien neder, 
gheheilicht mittet bloet christi ihesu gebenedijt Ende qua- 
men recht voer die doer des tempels daer wij eerst in 
gecomen waren, daer is die plaetse daer ihesus gebenedijt 
doot vanden cruce gebracht is geweest op sijn moeders 
schoot marie goods gebenedijt, ende wert aldaer gebal- 
zemt ende ghezalvet met costeliken zalve. Item daer dit 
gheschyet is ley t ene langhe witten marmoer steen ghe- 
schakeert rontsom mit cleynen steenkijns eens mensche 
lenckte Ende op dese plaetse hanghen en barnen Acht 
lampen. Item Hyer bij sijn wij gecomen in een cappel 
gheleghen onder den berch van calvarien die welke ghe- 
wyet is in die ere van onser liever vrouwen ende sinte 
Johan, in die stede ghalghata genoemt, daermen noch 
dese voerscreven schore syet, perfecteliken nederstreckende 
van boven doer alle die steen tot otider die aerde. Item 
Int midtsen der cappelle is die plaetse daer onsen eersten 
vader Adams hooft ghevonden is gheweest, welke plaetse 
gheteykent is mit enen ronden witten steen. Item Aen 
die een sijde deser cappelle staet die tombe ofte sepultuere 
des hertoochs govert van bilioen des eersten coninck van 
iherusalem , welke tombe is witte marmoer ende daer staet 
op ghehouden, mer men machs niet wel lesen ende staet aldus 
Hic jacet inclitus godefridus. qui totam terram dcquisivit 
cristianorum dux de bilioen cujus anima requiescat in christo 
in eternum Amen. Item Aen die ander sijde recht teghens 
dese sepulture over , staet oeck die sepiUtuere sijns broe- 
ders boudewijn ende staet aldus op ghehouden dese vaersen : 
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Rex baldewijn Judas alter machabeus 

Spes patrie vigor ecclesie virtus utriusque 

Quem formidahat cui dona trihuta ferehat 

Cedar et egipthus dan et homicida damascus y' 

Proh dolor in modico clauditur hic tumulo. .^ 

Item Wt dese cappelle voertgeghaen tot midtsen in der 
kercken toe recht voer den hoghen cbore aldaer dat hei- 
lige graft ons heren gebenedijt staet , nae de mael ihesus 
gebenedijt ghecruyst ghesturven is den bitteren doot om 
ons alre sondeti wil , begraven is geweest ende glorioselick 
verresen is na drie daghen , alsoe dat sonder twijfel dese 
plaetse alder heilichste is, want onse salicheit aldaer vol- 
lenbracht is. Onse devotye gedaen wesende sijn wij weder- 
omme gegaen in die cappelle van onser lyever vrouwen 
ende daer mede was onse processie ten eynde. Die gar- 
diaen die ordoneerden onse priesteren missen te lesen bij 
gheboorten, alsoe daer veel waren, die een derdendeel in 
onse lyever vrouwen cappelle, dat ander derdendeel opten 
heiligen berch van calvarien ende dat laetste derdendeel 
op dat heilige graft Ende aldaer dede een van onsen mede- 
broederen em devoot büchop van romen $ijn eerste misse 
op dat heilige graft ons heren die welke ie hoerden Ende 
een yghelick was dese nacht seer besich om die heilige 
plaatsen in desen heiligen tempel te visenteren. Item Nv 
hebbe ie verclaert die heilige plaetsen die men visenteert 
in desen tempel des heiligen graevs daer wij in ghelaten 
worden tot drie feysen. Item Soe wat ie niet en verclaer 
in den eersten inghanck, sal ie verclaren in den tweeden 
ende derden inghanck, telken reyse wat vréemts, alsoe 
ghij int vervolch horen sult, voer dese eerste reyse heb 
ie verclaert als voer die circunstantien der heiliger plaet- 
sen int generael Ende nv wil ie voorts wat daer van ver- 
claeren int speciael, mits oeck verclarende dese gheschickte- 
nisse ende metselarie des heiligen tempels. Item Inden 

BVdrtgfln Geieh. Bisd' r. Haarlem Ile Deel. 8 
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eersten soe sult ghij weten , dat dese kercke rondt is^ 
overdwersch tuschen die pylaernen . Ixxviij vueten wijt, 
die welke staen van die buytenste mueren der kercken 
,. X. voeten. Item Over dat graft ons heren , dat welke 
vstaet int middel der kercken, is een rondt ghadt, alsoe 
dat die ghehele crocht des heilighen graevs bloot onder 
den hemel is Mer ghalghathana die kerck staet inden 
tempel die welcke langhachtich is ende is daer anghe- 
voecht voer een choer der kercken des heiligen graevs 
Mer sij is een weynich lagher , nochtans sijnse allebeyde 
onder een dack. Item Dat graft ofte speluncke in welke 
dat graft ons heren staet, is • viij. voeten wijt Van buy- 
ten om en tom mit schone marmoersteen bedeckt Mer 
binnen isser een steen ghelijkerwijs alst was doe daer 
Christus in beghraven wert. Item Die doere tot dese spe- 
luncke oft ghat ghaet in vanden oosten ende seer laech 
ende cleyn Item Dat heilighe graft is an die rechterhant 
alsmen incoomt noortwaerts bij die want Ende is buyten 
mit grauwen marmoersteen verheven, boven die vluer 
drie hant breedt . viij. vueten lanck gelijck als die crocht 
ofte dat spelunck binnen in is, ende is van allen sijden 
besloten Noch daer en mach gheen licht van binnen in 
schijnen, want daer gheen veynster an en is daer licht 
doer comen mach, mer daer hanghen . xHj. lampen over 
dat graft ons heren binnen in verlichtende. Item Voer 
die speluncke des heiligen graevs is oock een ander spe- 
lui)ck, van eenre lanckte ende van eeitre wijte ende van 
eenre ghedaente van binnen ende van buyten. Nota. Die 
daer buyten is, hem dunckt dat dese twee een sijn ende 
alleens. Mer als ghij binnen sijt daer inne Soe syet ghij 
datse midtsen doer van malkanderen mit een want onder* 
scheyden sijn. Nota. Men ghaet eerst in dese ende dan 
voorts in die andere daert heilige graft in is. Item Die 
vrouwen ghinghen int buytenste doe si|} seyden Wye sal 
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ons den steen oflegghen Ende dese steen was an ghe- 

weyntelt an die dore des binnenste speluncke. Item Daer 

lejt noch hujdens daghes een groot deel van desen steen 

voer die dore des binnenste speluncks daer sij midden an 

ghewejntelt was Dat ander deel is gebracht opten berch 

van syon in Cayphas huus ende is een outaer steen, al- 

daer die priesteren op lesen misse Nota. Den berch van 

calvarien in welke onse here ihesus gecruy^t is , staet van 

die stede des heiligen graevs . vij. hondert vueten Ende 

men climt tot die stede op daert heilige cruus in gestaen 

heeft in een steen . xviij. vuet van die vluer der kercken. 

Item Die schore des steens daert cruus in ghestaen heeft, 

is alsoe wijt datter een mensche sijn hooft in steken mach , 

want ie daer mijn hooft in gesteken hebbe. Item Dese 

schoere is lanck . xviij. vueten van boven , daert cruus in 

gestaen heeft tot beneden op die vluere der kercken. Item 

Die verrue des bloets ons heren schijnet noch openbaerlick 

in die schore des steens. Item Dese schore was onder sijn 

lufterhant ende daer is oock bij dese stede des lufterhants 

een seer schoen suverlick outaer. Item Die vluer van 

deser cappelle is gheheel van marmoersteen bedeckt ende 

van musirten werken mittet alre schoenste goudt vercyert. 

Item Die stede daert cruus in gestaen heeft, is een ghadt, 

twee hantbreedt dyep ende soe wijt dat icker mijn hooft 

in gheleyt hebbe. Item Van dat stuck der columme ons 

heren daer ie voer of gescreven hebbe , het wellick wt 

pylatus huus gebracht is in desen heiligen tempel twel- 

lick ie gecust ende ghehandelt hebbe ende is dese selfde 

kolumme van een steen porphirus genoemt, bruyn mit 

sommighe rode vlecken van natueren, die welcke dat 

ghemeen volck menen dattet droppelen sijn des bloets 

ihesu christi Men seyt dattet anderdeel des kolums te 

constantinopolen is gevoert. Item Alsoe ie voergeseyt hebbe 

is in desen heiligen tempel een cappelle dyep inder aer- 
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den . xlviij. trappen tot die stede daert craus ons heren 
gevonden is geweest van die waerdighe heilige coninginne 
helena. daer sijn twee outaren, dese plaetse heeft ge- 
weest die grafte des stats van iherusalem, in welke die 
crucen die naghelen speren spongye ende andere wapenen, 
doe die lichamen of genomen waren, in geworpen werden , 
daer boven op gedraghen sijn die vulnissen ende onrey- 
nicheyden wter stadt, ter tijt toe dat helena dat cruns 
gevonden heeft ende die stede gerey nicht wert Want die 
stede der passien was vaste bij die stadt in welke stede 
een hof was. Item Die stede daer maria stont mit die 
andei" vrouwen bij dat cruus , en was niet onder die arme 
des cruces totten noorden, als sommighe segghen willen, 
mer voer dat aenschijn haers lieven soons, bijna totten 
westen Want die stede daer maria gebenedijt gestaen 
heeft, wert ons gewesen teghens dat aensicht haers lieven 
soens, hangende anden cruce, alsoe dattet openbaer ge- 
noech is, dat onse gesontmaker ihesus gebenedijt, gehan- 
ghen heeft mitten aensichte teghens den west Want die 
grote kuyle, daer hyer voer of gheseyt is, welke was 
van die weste over die stadtghraven , was after dat cruus 
in geworpen ende daerna gevonden Alsoe dat ie voer dese 
reyse dit hyer bij laet blijven. Item In deser manieren 
desen nacht mit devotien doer ghebrocht, mits misse te 
horen mits die heilige p^aetsen te vysiteren in manieren 
als ie voer verclaert hebbe , tertijt ende terwijlen toe dat 
die middach genaeckten Soe quamen die turcken ende 
ontsloten den tempel ende werden allencken even wel 
scharpeliken wt ghetelt, een ygelijck nae sijn logys ende 
maeckten guet tscyer vant gheen dat godt verleende, tot 
des anderen daghes rustende Soe sijn wij wederom geghaen 
opten berch van syon , aldaer een schone siughende misse 
ghesonghen wert van requiem voer die zyel van hans 
dirckz. koeremoery, die ons of gestorven was opter seede, 
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wyens zjel godt genadioh sij Ende dit was op onser 
liever vrouwen hemelvaerts avont ende rusten voorts desen 
dach. nv sal ie voorts verclaren hoe ende in wat manieren 
wij doer ghebracht hebben den navolligenden dach. 



OP ONSER LIEVER VROUWEN HEMELVAERT8DACH , HOE 
ENDE IN WAT MANIEREN VOER ONS MISSE GHESON- 
GHEN WORT INT DAL VAN JOSEPHAT. 

Alst nv geworden was onser liever vrouwen hemel- 
vaertsdach Soe sijn wij allegader verghadert geweest voer 
den tempel des heiligen graeve^ aldaer onse devotie gedaen 
hebbende, sijn wij voorts gegaen mit malkanderen pro- 
cederende tot pylatus huu8 toe in alre manieren als voer- 
screven, dieselfde straten alsoe godt sijn cruus gedraghen 
heeft Ende ascenderende voorts van pylatus huus voorts 
tot porta starquilinia ter plaetsen bujten an die stadt van 
iherusalem aldaer sinte Steven prothomartyr gesteent is 
geweest, aldaer onse devotie gedaen hebbende sijn wij 
voorts gegaen doer da^ auete dall van Josephat ende ge- 
comen totten tempel van maria goods moeder gebenedijt 
inden welken wij clommen mit . xl. trappen inder aerden 
seer dyep ende vysenteerden dat heilige graft van maria 
goods moeder gebenedijt, alsoet huyden haren feestdach 
was memorie ende jaergetijt, dat sij van deser plaetsen 
mit zyel ende mit lijff ten hemel ghevaren is Soe werden 
ons oppet selfde heilige graft van maria , een schone heer- 
like singhende misse ghedaen, Concorderende mit onser 
liever vrouwen hemelvaerts dach ende was aldus luydende 
Gaudeamue omnea in domino dies festum celebrantes in ho- 
nare marie virginis de cuius assumptione gaudent angeli etc. 
Ende daer werden veel missen gelesen van onse prieste- 
ren. Item Het wert ons gheseit dattet niet veel den pere- 
grijnen gheboert en was , desen dach alsoedanighen stacie 
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te houden oppet heilige graft van maria goodes moeder 
gebenedijt, mer godt haddet alsoe ghevoecht. wij souden 
dese tijt te bethleem hebben gheweest, mer hoe wij dat 
an lejden , en consten daer niet geraken , alsoe dat lant 
vol arabianen was Ende datter oeck twee vanden arabia- 
nen mit palen doert lijff gheslaghen waren tot iherusalem , 
alsoe dat wij groot vervoUich leden van dit woeste vol- 
lick, Want doen wij versochten den berch van oly veten, 
souden wij anders vredelick rijden , soe must die patroon 
hoer gheven . x. ducaten Ende wij musten gheven elcks 
. ij. marcketteri souden wij comen in lazarus graft. Item 
. ij. marketten vant inghaen des tempels der glorioser 
maghet marie gebenedijt ende twee marketten vant in- 
ghaen des tempels opten berch van oly veten, daer onse 
gesontmaker christus gebenedijt ten hemel is gevaren, 
alsoe dat ie wel segghen mach, als dat wij dat jaer van 
wonder wel gheraeckt hadden , want wij van allen kanten 
wel ghéschat ende gheschoren worden, ende noch meer 
gheschatende gheschoren souden hebben (gheweest) , had- 
den wij gheen cloock wijs patroen ghehadt , als men hyer 
wt mereken mach Dat soe waneer wij inden tempel des 
heiligen graevs waren ende den tijt genaeckten dat die 
tu reken daer ons wederomme soude wtlaten Soe wilden 
sij hebben van ons patroon bovent contrackt . xvj. gouden 
ducaten, Want sulcks noyt ghesyen en was soe en wilde 
ons patroon dat eerste inbreek niet maken ende seyde 
teghens die heren van iherusalem, als dat hijs niet schul- 
dich en was ende en soudes niet gheven, alsoe dattet 
ghesyen was, dat wij noch langhe in den tempel blijven 
souden Ende die turcken brachten ons huenderen eyeren 
dru ven et cetera te coop , twellick sij ons staken doer dat 
veynsterkijn des kerrick doors ende veel van onsen brue- 
deren coften ende aten, want sij seer flau waren, also 
ie mede wel ghe voelde Ende als sij saghen dat onse pa- 



j 



119 

troon niet gheven en woude , soe lyeten sij ons noch wt 
in manieren voerscreven Ende deser ghelijken noch veel 
meer tribnlatien die ie mitter tijt verclaren sal Mer godt 
wilde sonder twijfel van ons gheeert hebben sijn ghebe- 
nedide moeders hemel vaert ter selfder stede ende plaetse 
daert geschjet is, daer wij godt of danckten ende loofden. 
Item Als wij nv onse devotie gedaen hadden inden tem- 
pel des heiligen graevs van maria goods moeder ghebene- 
dijt, daert seer banghe ende groot gherufte van vollicke 
was, menigherley seckten van menschen die daer oock 
sacrificie deden Soe sijn wij mitte kurtsten weder omme 
wt desen tempel gheclommen ende voerts doer dit suete 
dal van Josephat gheghaen , visenterende somighe heilighe 
plaetsen, te weten dat hoofkijn mit sijn circunstancien 
ende van daen wederomme ghekeert tot die torrente van 
cedron, voorts over die hoel ofte brugghe, alsoe voorts 
nae onse logijs ende maeckten desen noene guet tscyer 
vant gheen dat godt verleende. 



HIEE NAVOLGHET ONSE 8E8TE PROCESSIE ALSOE WIJ 
REDEN VANDEN BEROH SYON TOT DIE ALRE HEI- 
LICH6TE STEDE VAN BETHLEEM. 

Des achternoens Sijn wij ghesamentliken ghegaen, op 
desen heilighen assumptioens dach opten berch van syon 
om onse seste processie te voUenbrenghen Endê onse 
mockers waren aldaer verghadert -mit hoeren ezelen, daer 
wij van stonden an op ghinghen sitten ende reden pro- 
cessionaliter na dye alreheilichste stede van bethleem daer 
godt mensch gheworden is, twellick sijn vijff milen van 
iherusalem. Item Een weynich voorts rijdende vanden 
berch van syon sijn wij gecomen ter plaetsen daer maria 
gebenedijt rustende was onder enen boome mit hoer lyef 
hint ihesum ah sij hoer kerckghaen doen wilde inden tempel 
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Als (wanneer) den ouden symeon dat kjnden in sijnen 
armen (nam) ende was profeterende van die moeder goeds 
ende seyde et taam ipsius animam pertransibit gladius etc. 
Ende desen boom staet an die lufterhant. Item Voorts 
rijdende • ij. milen van iberusalem quamen wij ter plaeUen 
daer die sterre hoer openbaerde wederom die heilige drie 
coningen, die hoer verborghen was als sij in iherusalem 
quamen i van welke matheus seyt, Die sterre welke die 
coningben saghen in dat ooste gbinck voer boer soe langbe 
datse quam ende stont boven die stede daert kint was, 
Ende op die lufterbant van dese plaetse staet een fonteyn. 
Item Voorts rijdende quamen wij tot een vervallen thoome 
ofte buus andie recbterbant van die wecb, daer is die 
plaetse daer een man gbinck zayen Ende onsen beer co- 
mende bij bem ende sprack , vriendt wat zaydt gbij , Steen 
sprack hij » waer doer dattet al steen was dat *bij zayde, 
ende buyden te dagbe leyter veel poyns gestroyt opten 
acker ende tot gebogbenisse van dien soe rapen die pelle- 
grums aldaer steenkijns. Item* Nocb soe reden wij bet 
voort tot beneden in een valey , daer staet an die recbter- 
bant des wecbs die tombe ofte sepultuere van rachael Ende 
reden voorts tot bethleem^ passerende voerbij dat convent 
ende reden beneden doer een valey mit veel scboene 
olijven bomen Ende omtrent . ij boogbscboten doer dese 
schone valey, quamen wij tot een vervallen kelder mit 
meer vervallen huyskijns ende is die plaetse daer die engel 
goods verkundichde die herdekijns die geboortenisse christi 
mit die schone loffelihen sanghe gloria in exscelsis deo. Item 
Wederomme van hyer kerende sijn wij gecomen tot een 
vervallen cappelle ende is die plaetse daer marie gebenedijt 
sat mit haer lieve kint ihesum ende Joseph, niet wetende 
welke wech sij opslaen souden nae eghipthen, twellick haer 
gewesen werden vanden heiligen engel. Item In deser 
•A tnanieren voorts rijdende tot an die stadt van betble^m, 
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aldaer wij van onse ezelen (ghinghen) ende werden weder- 
omnie te rugghe gheleyet omtrent . ij. boechschoets weechs 
tot een seer diepe speluncke inder aerden , voer mit een 
naw ghat in te kruypen Ende dese speluncke heeft wel 
drie crochten, welke crochten rusten op een pylaern ende 
daer staet een outaer , twellick die plaetae is daer die be- 
druckte moeder ihesu ghebenedijt ende Joseph in weken mits 
vrese van herodes ^ die alle dat landt doer, die jonghe 
kijnderkijns doden, ende was die bedruckte moeder maria 
nait haer lyefe kint ihesum ende Joseph mit groter vrese 
in dese crochte den ghehelen nachte. Ende wt groter 
vrese Soe lyet maria goods moeder, wt haer gebenedide 
bursten mellick vallen opter aerden in dese speluncke, 
waer doer die aerde witter schoender claerder suverliker 
geworden is, dan al die aerde buyten rondts omme dese 
speluncke legghende. Ic was in dese speluncke ende hebbet 
ghesyen. Nota. Dese aerde heeft een sonderlanghe virtute 
ende crachte over hem ende is dese Dat soe waneer die 
vrouwen aldaer gebonden sijn initten bant der natueren 
Soe comense tot dese speluncke ende nemen van dese 
witte aerde ende pulveriserense een weynich in horen 
drancke ofte spijse ende is haer een groete lichtenisse 
inden arbeyt. Des ghelijcks doen oeck die vrouwen die 
zwerende bursten hebben ende ghebreck sochs ende wer- 
den terstont beghaeft van soch daer sij haer kijnderkijns 
mede op vueden Ende dit wert alle daghe merckelike 
ende openbaerlike gesyen vanden heydensche vrouwen. 
Ende dit selfde wert noch alle daeghe waer bevonden bij 
experientie van onse cristen vrouwen. Item In deser ma- 
nieren dese vreemde speluncke wel doer syen ende.alsoet 
duyster wert, hebben wij ons weder omme ghehaest ende 
sijn gecomen tot die air e heilichste stede van bethleem ende 
masten den heydenen geven , souden wg anders int con- 
vent der minrebroederen comen, elcks twee marketten ende: 
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vant wt ghaen elcks een marcket, want wij over al be- 
schat werden- Nota Bethleem heeft hyer voortij ts een 
schone stadt geweest^ mer en is nv niet schoen noch groot 
Mer daer is een averschone kercke, gheen schoender gheen 
saverliker in alle kersten rijck Ende is ghewijt in die ere 
der heiligher maghet maria lanck . cc ende . xxviij. vueten 
Ende is wijt . Ixxxvij. vneten Item Alsoe drae als wij 
in deser kercken quanten Soe ontfinghen ons die minre- 
broeders seer vriendeliken ende ghinghen terstont mit ons 
processionaliter, elcks mit een wasch kars in onsen handen 
bamende ende songhen die schone loffeliken sanghe Salve 
regina misericordie Ende quamen mits desen inden eer* 
sten, doer dat pant des cloesters ofte ommeghanck tot 
een altaer ende stede daer dat suete hijndekijn ihesue be- 
sneden is geweest, sijn tedere gebenedide bloet gestort heeft 
om ons van sonden te wasschen. Item Van daer soe ghin- 
ghe wij an die ander sijde van dat choor, daer staet mede 
een altaer daer die heilige drie coninghen Iiaer offerhande 
toe hereyden die sij christo ofieren souden , myr wyeroock 
ende root goudt. Item Van daen clommen wij neder tien 
trappen onder den hoghen chore in een schone suverlike 
cappelle , mit twee inghangen verscheyden , seer costeliken 
verscyert an allen kanthen ende ghepaveyt mit schonen 
marmoor steenen tien vueten wijt ende , xxv. vueten lanck. 
wellicks hooghe outaer is die stede daer ihesus gebenedijt 
geboren is geweest, dat hyer voermaels een woest huus 
was. Item Den outaersteen die is schoen marmoor aldaer 
die priesteren misse op lesen , oeck sonder outaer dwalen. 
Item Dese stede is seker alre heilichste sonder twijfel, 
daer die craemvrouwe die salighe maghet maria voort 
gebracht heeft die sone der rechtvaerdicheyt den oversten 
coninck. Item Van daer voorts quamen wij tot «en ander 
^Itaer, wtgehouden onder een steenroodtse ende is die 
.\-^: plaetse daer die heilige drie coninghen onsen .heer ihesum 
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goudt wyroock ende myrre gtoffert hebben > Item Voer dit 
voerghenoomde outaer is die stede daer die er ebbe ons heren 
stout \ii welke 'die alre saUchste maghet stont, ende moeder 
maria haren gheminden soone ihesum ghebenedijt doen hij 
geboren was in gheleyt heeft, ghewonden in snoden dókel- 
kijns. Item In dese steen roodtse omtrent den hooke van 
die crebbe ons heren staet merkeliken inghedruckt dat 
ctenschijn vanden heiligen leraer sinte Iheronimus in ma- 
nieren offet bij een schilder geconterfeyt waer ende is 
seer miraculoes om syen. Item After die crebbe ons heren 
hebben langhe tijt onbekent gheleghen veel lichamen der 
onnoseler kinderen die van herodes gedoot waren. Item In 
desen hoock van deser cappelle staet • enen ronden puth 
daer die sterre haer verloos na dat sij die drie coningen 
daer gebracht hadde ende is seer wonderliken om syen. 
Item Bij dese puth staet een doere daer wij doer ghin- 
ghen ende quamen onder die aerde in een cappelle, daer 
staet een outaer onder mit een gatli ofte putte, ende is 
die plaetse daer dat bloet ende die kinderkijns , gedoot van 
herodes y in ghevonden sijn gheweest Item Van hier voorts 
onder die aerde staen noch twee cappellen, die een daer 
sinte iheronimus ghegraven was alre eerst ende daer na 
ghebracht is te romen tot sinte maria maioer. Nota. In 
die ander cappelle is die plaetse daer sinte eusébiusy een 
discipel des heiligen mans sinte iheronimus y ende een naer- 
stich navolligher begraven is geweest. Item Van hyer soe • 
clommen (wij) op mit schone trappen, ter plaetsen daer die 
gloriose doctoor ende leraer sinte iheronimus die bibel 
over ghesei heeft van hebreus in latijn ende griecks ende 
heeft daer langhe tijt gewoent ende sijn grote devotie 
ende conversatie aldaer ghehadt. Item Van dese plaetse 
sijn wij voorts op geclommen inder kercken omtrent . xxv. 
trappen ende sijn gecomen in een schone langhe cappelle,. 
staende inden ommeghanck ende is ghewyet in die erefrV: 
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v^n die heilige maertelarisse sinte catherijn 9 die men ver- 
soockt opten heiliglien Orebb ende zynay Ende in dese 
capelle werden ons te kennen gegeven, als dat hy er vol- 
komen macht was te gbeven dispensacie over die reyse 
van sinte katberijn, want aldaer niemant tbans ter tijt 
reysen en mucbte Ende byer mede was dese processie ten 
eynde. Item Hyer na soe gbingben wij gbelijck int pant 
des cloesters, wyens pavimenten bedeckt waren mit dekenen 
ende saten mit malkanderen daer op Ende die broeders 
brocbten ons een cleyn porsikijn , vier ende vier tesamen, 
een stuckskijn vleysch te samen ende die wijn hebben 
wilde die mucht se koopen , dier oock niet wel om ghelt 
en was te crijghen\ In deser manieren guet tscyer ge- 
maeckt ende een weynich tijts gherust Daer nae alle- 
ghader vlijtich ende naerstich gheweest om desen schonen 
heerliken tempel wel te doer syen, mits die heilighe 
plaetsen , ende want icker wel merck op ghehadt hebbe , 
soe sal ie verclaren te weten, die gheschicktenisse des 
alre heilichste stadts van bethleem ende des tempels der 
geboortenisse christi. Item Ghij sult weten dat bethleem 
is geleghen op enen hoghen berghe , mer desen berch is 
seer enghe nauwe streckende in der lanckte vanden oosten 
naden westen. Item Vanden westen is enen inghanck ende 
daer is een putte bij die poorte tot den welke davidt begheert 
heeft te drincken als hij was inden strijdt teghens den 
philistinen ende doen waren die philistinen in bethleem 
ende daer reysden drie van die starcksten doer dat middel 
der tenlhen vanden philistinen ende schepten water wt 
desen puth, die daer was in die poorte des stadts Beth- 
leem ende hebben dat gebracht davidt op dat hij drin- 
cken soude f alsmen leest inden eersten boocke paralepo- 
menon int . ix. ca. Item In dat oosterste eynde des stadts 
^ofider een steenroodtze , die was bij die muere des stadts, 
•eAde het schijnt na die maniere des lants geweest te 
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hebben een stede eens stals, daer een crebbe in is wt 
ghebouden in een steen , als daer die gewoent is die creb- 
ben te maken Daer is over dese werlt opgheghaen ende 
geboren vander maghet ende moeder maria , die sone der 
rechtvaerdicheit christus ihesus onse heer, bewijsende mit 
sijnre gheboorten dat hij of nemen soude die onreinicheit 
der sonden ende die duysternisse des werlts Want hij 
woude van alsulken stede opghaen ende gheboren werden. 
Item Bij dese voergenoemde steenrootse is een ander steen- 
roodtse die meerder is. niet meer dan . iiij. vueten daer 
of gheleghen, onder welke stond t die crebbe daer dat 
suete kijndekijn ihesus terstont alst geboren was voorden 
osse ende den ezel , ghewonden in dookelkijns , neder ghe- 
leyt wert. Item Mijn dunckt nochtans voorwaer dattet een 
steenroodtse geweest is , mer daer is int middel een doere 
gemaeckt doer die steenroodtze , doer den welken men 
opghaet vander cappelle int choor Mer totter stede des 
alresuetste geboorten ihesu gaetmen neder vander kercke 
inder cappelle van tien trappen , als ie voergheseyt hebbe. 
Item Dese cappelle is alheel van binnen gemaeckt van 
seer guet ende konstich werck Ende mit marmoersteen 
is die vluer overleyt ende is seer costeliken gemaeckt. 
Item Op die stede daer die maghet maria haer soen ihesum 
voortgebracht heeft, daer machmen misse op doen in ma- 
nieren als ie voer verclaert hebbe op die marmoren outaer- 
steen.. Item Daer saghen wij oock een deel vanden bloten 
steen daer christus op geboren is geweest. Item Des ge- 
lijcks is oock daer bloot gelaten een deel van die crebbe 
ons heren, in welke bij gheleghen heeft, welke stede die 
kersten menschen alre devotelickste kusschen. Item In 
manieren als ie voer gescreven hebbe, soe en hebbe ie 
nye mensche ghesyen ofte ghehoort, die seyde dat hij 
alsulken devoten kercke in alle die Werlt ghesyen heeft, 
gheliken dat is die kercke te bethleem Want in dese 
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kercke staen marmoren kolommen gheset, seer suverliken 
ende costeliken gemaeckt, niet alleen na die veelheit mer 
seer vreemt ende wonderliken na die grootheyt. Nota. Dat 
binnenste ofte middel der kefcken van boven die colum- 
men tot die trappen , is al gemaeckt van costelick werck , 
suverlick ende seer edel van allen historiën vanden be- 
ghinne der werlt tot die toecoomste des heren totten oordel. 
Item Alle die overdele der kercken is gemaeckt van mar- 
moor stenen van menigherehande verruwe, welke vercyert 
is doer menigherehande bemalinghe^ alsoe datmen niet 
werderen ofte bedencken en mach, na dat duncken van 
veel menschen, hoeveel dattet waerdich is ofte gecost 
heeft. Item Die sarrecenen eren alle die kercken onser 
liever vronwen , mer bijsonder eren sij dese die te beth- 
leem staet. 



HIER NA VOLGHET EEN SCHOEN MYBAKEL TWELLICK 
GHESCHYET 18 IN DIB KERCKE TOT BËTHLEEM. 

Die Zoudaen syende die cyerheyt, die tafelen daer 
die wanten der kercken mede beschoten sijn, die ko- 
lammen, dat sij al seer costeliken waren, dacht in sijn 
solveren dat dese costelickheit hem wel dienen sonde in 
sijn pallas daer hij een groot behaghen in hadde ende 
ordoneerden dese costelickheyt alle te samen in sijn pal- 
laes Ende gheboot die alle te samen of te nemen ende in 
babilonien te brenghen daer hij sijn pallaes hadde be- 
ghonnen te timmeren. Nota, Een wonderlick mirakel is 
aldaer geboert cunctis spectantibus, Watte. Mer waneer 
die werckluyden mit hoer instrumenten ofte reschappen 
daer quamen ende die zoudaen in persoen selver mit meer 
ander luyden daer bij staende om veel Soe is daer wt 
die dichte ende hele want des muers, daer alst scheen » 
enyghe naelde doer soude moghen comen Een seer won- 
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derlicke grote lelike vervaerlike serpente wt geghaen ende 
heeft den eersten tafel daer sij anquam enen bete gege- 
ven dat die tafel daer of terstont ontween is ghebersten 
overdwers ende croop alsoe voort van die een tafel tot 
die ander totten dorden ende den vierden tot dertich 
tafelen alsoe toe , slaende alsodanighen crijseliken gheluyt^ 
ja al hadde die duvel wt der hellen ghelaten geweest, 
waer doer een ygheliken wanende sijn HjflF quyt te sijn 
die dit saghen Ende die zoudaen beroert wesende hiit 
groter anxte ende groter vresen, weder ryep sijn opset 
mit luyder stemmen als dat hij dese kercke ende cye- 
raetgie nv, noch tot ghenighen daghen hinderlick noch 
schadelick en soude wesen, mer soude dese selfde kercke 
laten blijven also sij waer Ende midts desen en sach men 
die serpent niet meer. Alsoe dat wt desen dese kercke 
is blijven staen ende staet noch hayden te daghe als sij 
te voeren dede Ende men syet daer noch dat lichaem des 
serpents opten dach van huyden in alle die tafelen daer 
sij doer geghaen heeft ghelijkerwijs offet vant vuer ver- 
brant waer. Item Dat is boven al te verwonderen hoe dat 
die serpent alsoe muchte ghaen an die want die seer slecht 
ende gheladt was als een ghelas. ghenooch, hyer van ghe- 
nooch Item In deser manieren desen nacht overghebracht 
mits misse te horen , want alle die nacht doer aldaer inder 
kercken veel sacrificys gheschyeden van die minrebroede- 
ren ende van onse priesteren, ende vysenteerden alle die 
heilige plaetsen seer naersteliken ende besaghen desen 
schonen tempel, van wyens costelickheit ende schoenheit 
seer te verwonderen is Ende want ie daer ghenooch van 
gescreven hebbe, soe laet ie dat hyer bij blijven. Item 
Alst nv dach geworden was desen . xvj. in Augusto soe 
werden wij wt der kercken ghelaten, mits dat wij den 
heydenen daer van ghaven elcks een market Ende van 
stonden an sijn wij opgheseten op onse eezelen ende reden 
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na montana Judee Die sommighe die niet voersyen en 
waren van wijn ofte van broet ende hem qnaliken be- 
voelden , die en dursten mit ons niet rijden mer reden 
strack doer nae ihernsalem Ende want ie mijn wel ge* 
voelden, godt sij ghedanckt ende gelooft , soe rede ie 
mede niitten anderen nae montana Judee ende quamen 
in den eersten tot een vervallen cappelle, twellick een 
schone cappelle hyer voortijts is gheweest ende noch daer 
te voren isset gheweest die woenatat van zachariae ende 
elyeabeth sijn huysvrouwe, aldaer die zalighe maghet maria 
haestich gegaen is doer dat joetsghe gheberchte om elyza- 
beth haer nichte té dienste te staen in haeren arbeyt, 
alsoe men singhet Maria tribus mensibus quasi atetit labo- 
ribus elizaheth aubinde con/erebat de angelo et verborum 
miaterio que protulit aalutando mutum audivit eUqui pro- 
phetiaa domini de chriato declarando plura vidit de puero 
mirabili ab utero precuraorem vocando, twellick al ghe- 
schyet is op dese plaetse. Item Zacharias heeft alhyer 
gemaeckt benedictus dominus deus ysrahel quia visitavit 
et fecit redemplionem plebis sue. Item Daer wert ons oeck 
een ghat gewesen onder die cappelle in die muere twel- 
lick geweest is een kellenaer. Wat isser geboert. Den tijt 
dat godt geboren was Soe was coninck herodes op die 
beene, mit veel gherits om rijdende dat lant om die 
coninc der glorien den hals of te stoten twellick hij veel 
kynderkyns dede a bymatu et inftra Ende also dit openbaer 
ghenoech was Soe was die vader van dat kyndekijn sinte 
Johan baptist, Zacharias, seerbeanxt, niet wetende waer 
hij sijn kint Johannes berghen soude Vernemende dat 
coninck herodes seer na bij was, heeft zacharias, sondor 
twijfel doer ingheven des heiligen geests, dat kint subite- 
liken genomen ende lyeper mede in dese kellenaer. van 
stonden an heeft die muere hem selver geopent ende ont- 
fanghen dit lieve kint Johannes ende was in dese selfde 



129 

maere verborghen ter tijt ende ter wijlen toe dattet ghe- 
ridt van herodes ghepasseert was ende alsdoen soe ont- 
sloet die muere hem sel ver weder ende zacharias nam dat 
kynt daer weder om wt. Item Dese cappelle leyt op enen 
hoghen berghe. Item Van hyer den berch of ghesteghen 
tot in die valey. Daer staet een fonteyn aldaer wij wat 
rusten ende aten vant gheen wij hadden ende droncken 
van dit fonteyn waterkijn ende sijn voerts gegaen ter 
plaetsen daer maria goode moeder gebenedijt ghesproken 
heeft Segghende Magnificat anima mea dominum Et exuU 
iavit spiritus meus in deo salutari meo Quia respexit hu^ 
militatetn ancille sue ecce enim ex hoc beatam me dicent 
omnes generationes. Item Dese voerscreven twee plaetsen 
sijn lichts alsoe verde van malkanderen verscheyden als- 
men in vier reysen soude schieten mit enen boghe ende 
op dese plaetse heeft oeck een schone kercke gestaen mer 
is nv al verghaen. Item Mits desen saten wij weder om 
op onse ezelen ende reden voorts alten scherpen pericu- 
loesen wech van iherusalem bethleem doer dat joedtsghe 
gebercht tot daer sinte Johan baptist geboren is geweest, 
mer het is een schoen vruchtbaer lant , waert wel gebout 
ende ghehavent (is). Item Wij reden altehants voort over 
enen alten hoghen berghe, die welke stont al vol zalijs 
ende tijm ende roock alte lusteliken. Item Wij quamen 
voorts in een schone valey daer veel olijfF bomen stonden 
ende daer is een clooster mit griecksemoniken Ende in die 
kercke onder dat hoghe outaer staet een vierkant ghat 
aldaer is gewaschen een deel van dat hout des cruces daert 
selfde cruus of gemaeckt is geweest ende wt dit ghat comt 
V eenen sonderlanghen sueten rooke int aensicht. Item Van 
hyer voorts rijdende soe sijn wij gecomen opten heiligen 
berch van Syon aldaer op ons ghecoockt was na ouder 
ghewoenten ende deden onse anderde maeltijt in cenaculo 
domini. Item Als wij nv guet tscyer gemaeckt hadden 
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ende wel verhoecht waren van spijse ende van drancke 
Soe ontfinghen wij die wete als dat wij te samen des 
avonts in den heiligen tempel des berchs van calvarien 
ghaen souden. In deser manieren desen dach doer ghe- 
bracht tot tsanderen daghes toe Ende quamen weder om 
op den berch van syon misse horende , somencke plaetsen 
versokende als te weten chayphas huys ende dyer geliken. 
Als nv den avont ghenaeckten Soe compareerden wij alle 
ghader voer die doore des tempels des heiligen graevs 
ende was den . xvij. dach augusto. 

ONSE ANDEBDEN INGHANOK DES TEMPELS DES HEILIGHEN 
GRAEVS DAEB IC NV SONDEBLANCK VAN TRACTEBEN 
SAL, BOVEN AL BIJSONDEBE VAN DIE SEVENDEBLEY 
SEGKTEN DEB KEBSTEN MENSCHEN. 

Item Die doere des tempels wert ons ontsloten vanden 
turcken in alre manieren als voer ende werden wel scherpe- 
liken inghetelt die een after den anderen ende wert die 
doere van stonden an after onsen rugghe toe ghesloten 
Ende wij visiteerden alle die heilige plaetsen wel doer 
van boven tot beneden Ende alsoe ie veel gescreven hebbe 
van desen heiligen tempel haer circunstancien in onsen 
eersten inghanck Soe en sal ie des niet verhalen Mer 
scriven in dese onse sevende processie dat gheen wes ie 
niet gescreven en hebbe. Item Du selste weten datter niet 
veel rusts en is in desen tempel , want daer alsoe groeten 
rumoer is die ghehelen tijt die wij in den tempel sijn^ 
dat die een den anderen nauw en mach horen ende dat 
duet die menichte des volcks die wij daer in vinden, die 
nacht ende dach daer leggen mit malkanderen en rasen 
ende en rabbelen elcks in sijn plaetse, in sijn cappelle 
voUenbrenghende haer devotien Om hyer breder verstant 
wt te nemen Soe êult ghij weten ah datter in desen tem* 
pel beehten, eyn êevenderley êeckten van keraten menaehen 
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die daer doch ende nacht legghen en rasen en rabbelen over 
malkanderen Een ygelike seckte in sijn cappelle boven int 
verwulfzell ende beneden inden tempel Een yghelike seckte 
menende die beste ende heilichste wette voerhande te 
hebben ende god alre naeste te sijn. Item Het is een 
wonderlick regiement om syen ende om horen, een werdt 
rouede diet syet ende sij ghebruyken oock seer wonder- 
liken hoer sceremonien. Item Onder dese seven seckten 
hebben die minrebroeders die beste seckte na onse ge- 
loeve. Item Die priesters van dese minrebroederen die 
consacreren alleen godt almachtich in onghedezemt broot, 
mer dese ander seckten alsoe niet, want sij en achten 
onse sacramenten niet Want waert bij alsoe dat sij op 
onse outaren daer onse priesteren godt op consacreren, 
oeck sacrificie op doen souden Souden sij datselfde outaer 
eerst ghaen waschen ende dan daer op consacreren, als 
recht of onse priesteren tselfde outaer onreyn gemaeckt 
hadden. Item Dese namen der ses seckten sijn dese Grieken. 
Surianen, Jacobiten, Armenen. Georgianen. ende Indianen. 
Dese wonen al sub tributo doer dat heilige lant ende in 
die stadt van iherusalem Ende een yghelike seckte heeft 
bijsonder een cappelle inden tempel des heiligen graevs 
aldaer sij hoer sceremonyen doen. Item Inden eersten die 
minrebroeders hebben dat heilige graft alheel tot horen ver- 
doen ende sij ghebruyken den berch van calvarien half. Ende 
dese minrebroeders sijnder altoes twee van inden tempel 
besloten die dat heilige graft bewaren Ende daghelicks 
werden sij ghespijst van haer clooster vanden berch van 
syon, twellick hoer toe ghesteken wert doer een cleyn 
veynsterkijn doer die doere vander kercken Want dese 
doere des tempels en ghaet niet open , dan als die seckten. 
hoer veranderen ende verpoesen Alsoe dat waneer die 
maent omgecomen is Soe coomt die guardiaen vanden 
berch van syon mit twee broederen die hij daer in brenckt 
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eude neemt die ander twee daer weder om wt den tempel. 
Item In deser manieren soe doen die ander ses seckten 
oock. Item Die griehen gehruyken den berch van calvarien 
halff ende hebben oock dat hoghe choor tot hoeren ver- 
doene ende daer toe die cappelle der heiliger engelen 
buyten bijden tempel. Item Die surianen hebben oock een 
cappelle int westeynde van desen tempel des berchs van 
calvarien ende is dese selfde cappel afgheschut mit lynde- 
laken. Noch soe hebben sij een kercke tot horen gebruyke 
getimmert op die stede daer hier voermaels sinte johan 
evangelistens moeders huus gestaen heeft 5 voer welke 
doere sinte pieter gestaen heeft doppende doe hij wt ghe- 
leyet was wt herodes carcker. Item Die Jacobijten ge- 
bruyken oock een cappelle inden tempel staende ghevluch- 
ten achter ant heilige graft. Item Die Armenen hebben 
tot horen gebruyke een cappelle inden tempel welke men 
opclimt mit enen stenen grade boven den inghanck des 
tempels, boven int verwulfde seer hooch Item Sij hebben 
oock een heerlijke kercke sinte Jacop die minre op die 
plaetse ghesticht, daer hij van herodes onthooft wert. 
Item Sij hebben oock sinte salvatoors een kercke ende is 
die plaetse daer cayphas huus gestaen heeft. Item Dese 
Armenen hebben altoes enen bischop onder hem te iheru- 
salem die op sijn hooft altijts draecht twee locken haers, 
op sijnen schouderen nederhanghende Ende desen selfden 
bischop ende alle die geestelickheyt, draghen grote ronde 
cruynen Anders en laten sij hoer haer ofte baerdt niet 
in gheenre wijs scheren Ende sij ghaen gecleet mit snoden 
slechten cleyderen Ende alle die waerlike luyden vanden 
Armenen sijn gheschoren op hoer hoofden na die maniere 
van een cruus ende dat doen sij daerom alsmen seyt Want 
als int jaer ons heren . vij, hondert ende . xliiij. dat vol* 
lick van thyeren bevochten ende oorloghen hadden teghens 
den landen van Armenia ende waren geplaecht mit grote 
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pestilentien ende wt raet ende ingheven van enyghe ker- 
stenen Soe hebben sij Iioor hoofden laten scheren in ma- 
niere van een cruce Ende als sij segghen, soe werden 
sij terstont verlost, waer om sij dese maniere van scheren 
houden tot een ewyghe ghehogenisse. Item Die Georgianen 
hebben inden tempel tot hore mede gebruy ken,, dat ghat 
aldaer dat cruus ons heren inghestaen heeft opten heili- 
gen berch van calvarien, hyer en boven hebben sij noch 
tot horen gebruyke die kercke der heiliger engelen, daer 
hyer voermaels Annas des bischops huus gestaen heeft. 
Dese priesteren die draghen ronde cruynen ende die waer- 
like luyden draghen al viercante cruynen, ende sij draghen 
op haren hoofden hueden van menigherley verruwen. 
Item Die laetste seckte , te weten die sevende , sijn alsoe 
genoomt Indianen ofte ahbasijnen Dese hebben oock een 
cappelle inder kercken an die zuytzijde teghens^dat hei- 
lige graft over Ende dese indianen sijn al zwart als moren. 
Nota. Dese menschen leven seer armeliken , al isset oock 
dat sij rijck sijn. Sij gebruyken linnen geverrude cleyde- 
ren, bindende om hoer hoofden Soe wel die mannen als 
die vrouwen blauwe linde doken Ende sij ghaen mit 
bloeten voeten sonder schuenen Nota. Op die paeschnacht 
soe toenen sij grote vrolickheit in desen tempel des hei- 
ligen graefs ende maken dansen onder malkanderen , also 
dat sij dick cranck worden , mits dat sij soe vuerichliken 
crijten teghens malkanderen ende springhen hem selven 
dickwijls te bersten alsoe dat sij daer van sterven* This 
sonder twijfel te ontfermen van dese arme menschen, als 
dat sij niet recht wt en geloeven alsoet behoort, dese 
sesreley seckten sijn allegader malkanderen contrarie int 
geloeven Want sij contrary malkanderen ghe voelen in die 
. xij. artikelen des kersten geloefs , die ene min die ander 
mere Alsoe dat ie dat hier bij laet blijven. Om nv voorts 
te gaen Soe sult ghi weten , dat wij desen tijt seer naer- 
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sieliken waren om alle die heilige plaetsen te visenteren , 
bijsondere den heiligen berch van calvarien daer onsen 
heer godt onser alre salicheit op gewracht heeft Ende 
dat heilige ghraft ons heren mede Ende ghinck ooek mede 
opten hoghen choore in wyena middel stoet een rondt ghadt 
het wellick men seyt te wesen dat middel vander werlt ende 
op dese plaetse en gheeft die zonne opten rechten mid- 
daech van haer gheen schae. Item Ie sach oock die plaetse 
daer barzabea baden, twellick davidt sach. ende fonteyn 
sloot hoor conduyten als die steenroodtze schoorden» doer 
mededoghen des bitteren lijdens christi. legghende v oren 
op die schoren der steenroodtsen in die cappelle van govert 
van bilioen ende boudewijn, onder den berch van cal va- 
ren 9 achter dat hoghe outaer Soe hoort ghij bescheyeliken 
dese fonteyne springhen. Item In deser manieren dcsen 
nacht doerghebracht. diet belyeft mach sijn deken ende 
leeren oorkuschen mit hem brenghen in desen heiligen 
tempel om aldaer op te nisten Ende oeck mede mach 
hij sijn vlesch mit wijne ende broot mit hem brenghen 
overmidts flauwicheit. Item Inden tempel is ene schonen 
puth mit seer costelick kuel waterkijn ende is een grote 
lafenisse voer die peregrijnen. Item Daer sijn oock secrete 
plaetsen daer die peregrijnen bij noode hoer gevoech doen 
moeghen. Item Als nv die middaech genaeckten desen 
. xviij. dach van augusto Soe hebben die heren van iheru- 
salem weder om ontsloten den tempel ende hebben ons' 
scherpeliken wt ghetelt» allencken enen. Item Van ston- 
den an verhoorden wij alsulke tijdinghe , als dat wij niet 
en wisten hoe wij weder tscheep geraken soude Want die 
van arabien waren ghetoghen enen groten hope na rama 
om ons aldaer te verwachten Ende hadden dien dach een 
deel van onse gheleyts luyden, te weten van die turcken» 
wel tot • xl. toe verslaghen waer doer wij ons beduchten, 
als dat wij op die Jordaen niet en soude comen, want 
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wij van allen kanten verwacht werden Waer doer wij alle 
te samen qualiken te vreden waren. Item Sommighe van 
onse pellegrums ghinghen tot onse patroon ende seyden 
als dat sij op die Jordaen wilde wesen^ daer die patroon 
op antwoorden ende seyde, dattet voer dese reyse niet 
mogheliken en was ons aldaer te gheleyen, want die 
tarcken seyden selver, alwaer dat saeck geweest datter 
hoere duysent hadden geweest te paerde, soe en souden 
sij niet hebben durven inslaen teghens die arabianen Alsoe 
dat onse patroon noch soe veel meer seide, ist dat ghij 
weet yemant te crijghen, die hem vermeet v daer te 
brenghen Ie sal hem gheven hondert ducaten, dewelke 
ie ghewoenlike sij daer van te gheven die de peregrijnen 
totteJordaen gheleyden. Aldus, solliciteert selver, ie sal 
al arbeyden wes ie kan ofte mach om v daer te brenghen, 
ende mits dese reden waren die pellegrums te vreden, 
wt ghesondert een ofte twee, die daer op vercoft hadden. 
Mer int gemeen antwoorden wij, waert niet mogheliken 
om op die Jordaen te comen, dat alsdan onse patroon ver- 
soeken souden an die arabianen om gheley van haer te 
vercrighen, dat wij muchten tscheep geraken, mits dese 
disputatie passeerden desen dach Ende die patroon sant 
een an die Arabianen om ons gheley te vercrijghen. Item 
Des anderen daghes ende was den • xix. dach van augusto 
des merghens, ghinghen wij weder om opten berch van 
syon int cloester aldaer wij misse hoorden ende visen- 
teerden die heilighe plaetsen gheleghen binnen int convent 
ende buyten Ende mits desen soe ghinghe wij na onse 
logys ende maeckten guet tcyer ende altehants soe wer- 
den ons die wete ghedaen, als dat wij onse derde reyse 
ingaen souden inden Heilighen tempel van calvarien ende 
onse laetste reyse. 
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HIER NAVOLGH£T ONSE LAETSTEN ENDE DEBDEN IN- 
GÖANCK DES TEMPELS VAN CALVABIEN DAER IC IN 
VERCLAREN SAL BIJSONDERE VAN DIE CREATIE DER 
RIDDEREN ENDE SAL LUSTICH SUN OM LESEN. 

Den avont van desen daghe ghenakende, sijn wij ghe- 
samentlicken gecomen voer die doere vanden tempel des 
heiligen graefs 5 in manieren als voor » om onsen laetsten 
ofgbanck ende derden ingbanck te voUenbrengben > te 
weten onse Acbtste processie. Item Du sulste weten als 
dat ie tot eiken ingbanck des tempels wat sonderlancks 
hebbe verclaert. eerst soe bebbe ie verclaert die gbe- 
scbicktenisse der beiliger plaetsen mits oock die gbescbick- 
tenisse des tempels. Item Ten anderden Soe beb ie ver- 
claert die sceremonien die daer gbescbyen inden tempel 
nacbt ende dach van die sevenderley kersten menseben 
ende diergheliken« Item Mer nv sal ie ons verelaren den 
ridderliken staet boe dat te werke gbaet. om nv byer van 
te spreken soe sult gbij weten, dat waneer den avont 
gbenaeckten Soe quamen die turcken ende openden ons 
die doere des tempels ende telden ons wel scberpelijken 
in , die een acbter die anderen ende sloten die doere ter- 
stont toe Ende deden onse devotie ter plaetsen daer maria 
gebefiedijt haren lieven soon ihesum doot ontfineh op haren 
schoot y twellick sijn . xv. treden totten berricb van cal- 
varien toe. Item Die moeder ibesu gebenedijt en was niet 
naerder den cruce den tijt der passien cbristi. Item Als 
ihesus gebenedijt sprekende was tot sijn gebenedijde moe- 
der maria ende sinte Joban bevelende die sorrigbe van 
maria Alsdoen soe stont maria sinte ioban mit die andere 
beilige vrouwen . xxvj, treden van dese voerscreven plaetse 
Ende die plaetse daer maria gebenedijt stont mit sinte 
Joban is gbeteykent elcks mit enen ronden witten steen 
van welke sijn • zij, treden tot die trappen toe des beili- 
gen bercbs van calvarien Ende int opclimmen des bei*cbs 
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sijnt . xix. trappen. Item Als nv die guedertieren heer 
ihesus sijn bittere passie vollenbroeht ende doot was ende 
vanden cruce genomen wert Soe quam dese bedruckte 
mueder mit swaren pijne ende ontsprekelike banghicheit 
dese voerscreven . xxvj. treden , aldaer sij haer dode kint 
ontfinck op haren schoot ende wert aldaer ghebalzemt ende 
alsoe eerwaerdeliken ghebracht ten grave, welke graft 
van dese stede is, te weten van die trappen des berchs 
van calvarien . Ij. treden. Item Om nv voorts te proce- 
deren, alsoe drae als wij gecomen waren Soe vorderde 
wij onse laetste processie, te weten oock onse achtste 
processie , twellick een seer schone processie was om syen , 
die welke gheschyede voer dat heilige graft ons heren, 
alsoe die gnardiaen aldaer sommighe edele mannen ver- 
ghaderde in eenen ronden circkel Ende die guardiaen dede 
daer openbaerlick een schoene relatie vanden ridderliken 
staet, mits oock beduydende hoe een ridder behoort te 
leven onder die menschen Ende van wat conditie een hoort 
te wesen die desen ridderliken staet invaert twellic ghij 
horen sult in dese naghescreven punten. Item Die gheen 
die instancie ghedaen hadden ende hadden hem in laten 
scriven , die waren alleghader opghelesen vanden guardiaen 
Ende vraeghden een yghelick bijsonder dese na ghescre- 
ven punten. Item Inden eersten vraechden die guardiaen 
ofte sij vrij edel gheboren waren, bey van beyden sijden 
van vader ende van moeder. Item Ten tweeden vraechden 
hij haer ofte sij rijck genooch waren om desen oorden 
des riddeliken staets te onderhouden op haer eyghen gnet, 
sonder enyghe maniere van comantschappen te doen daer 
sij van soude moeten leven. Item Ten darden vraechden 
hij hoer ofte sij willich waren elcks bijsonder te s weren 
op dat heilige evangelium alle dit voerscreven dat daer 
gheen ghebreck in waer Ende op haren eedt, dat sij dese 
naghescreven punten een yghelick bijsonder loven soude 
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te onderhouden, sonder faute te onderhouden vraeghde 
voorts ofte sij oock sinceerlike waren begherende te ont- 
fangen die heilige oorde des ridderliken staets, daer sij 
allegader op antwoorden Ja. Soe sult ghij yoorts schul- 
dich wesen , sprack die guardiaen , inden eersten alle daghe 
misse te horen, alsoe verde v des mogheliken is om doen. 
Item Ten tweeden soe seldi schuldich wesen te comen in 
uwen propere personen ofte enen anderen te seynden in 
y stede alsoe machtich als ghij sijt tot uwen koste, ende 
dat waneer ghij sulcks versocht wert om dat kersten ge- 
love te stareken mit v guet ende bloet. Item Ten derden 
bijsondere dat ghij v naersticheit doen sult alle ketterie 
te niet te duen, tgheen contrarie sonde moghen wesen 
onse kersten gelove, tselfde kersten geloeve te defende- 
ren totter doot toe. Item Ten vierden als dat ghij niemant 
verongheliken en sult, nochte spelen en sult enighe ver- 
boden spelen ofte ternoyen, lijff om lij£^, dan alleenlike 
spelen te hantieren in alsulker manieren als den ridder- 
schap toe behoort. Item Ten vijften ende ten laetsten, soe 
sult ghij weduwen ende wesen voerstaen als dat sij niet 
verdruckt en werden, mer altijts naerstich te wesen al- 
sulke onnoselen menschen te helpen tot hoer guet recht. 
Ghij sult oeck meschuldich wesen, die straten te vryen 
ende te veylighen als datter niemant beschadicht en wert 
vanden boose menschen an lijff nochte an guet. Ende dat 
sij haer zwaert altijts sellen laten snijden rechteliken an 
beyden sijden , ende soe voort an. Als nv dese seventien 
edele mannen alle dese voerscreven artikelen ghezworen 
hadden mit op gerechten vingheren op dat heilige evan- 
gelium mits elcks een barnende waskars in horen handen , 
als dat sij allegader beghaeft waren mit die voerghaende 
artikelen, belovende voorts die ander naghescreven vijff 
artikelen te voUenbrenghen Soe muste hem godt helpen 
ende alle sijn lieve heiligen. Dit altemael aldus in ons 
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alre teghenswoordicheit gedaen wesende Soe hyeven wij 
allegader op mit lujder stemmen ende songhen die loffe- 
liken sanghe Veni sancte spiritus ^ mits dat versikel J^t^^. 
ende collecte Deus qui corda ende daer toe die gloriosen 
ymmen Veni creator spiritus totten eynden Alsdoen soe 
tradt die gnardiaen voer in die speluncke des heiligen 
graevs ende nam dat zwaert mitter scheje ende leydet 
tselfde op dat heilige graft, mits oock die vergulden spo- 
ren ende den gouden hals bandt Ende ryep een van die 
se ventien bij hem, alsoet daer naw is datter twee hem 
selven naw bedrayen en moghen , mits desen soe nam die 
guardiaen dat silveren zwaert mitter scheye ende bandt 
dat selfde om des ridders lijffe. daer nae soe nam die 
guardiaen die verghulden sporen ende bantse andes rid- 
ders vueten Daer nae soe hinck die guardiaen dat schoen 
costelike gouden oorde om des ridders (hals), mit veel 
costelike oratie sprekende Soe nam die guardiaen ende 
tooch dat silveren zwaert wt des ridders scheye ende ghaf 
dat selfde zwaert den ridder in sijn hant Daer na ont- 
finck die guardiaen tselfde zwaert weder om ende die 
ridder knyelende legghende sijn hooft op dat waerde heilige 
graft Soe slooch die guardiaen tot drie reysen toe in 
tsridders hals, seggende Staet op ende weest vrome rid- 
deren christi ende onderhout dat ghi nv godt gesworen 
ende gelooft hebt Item Als dit nv aldus gheschiet was , 
die een voer die ander na, totten laetsten toe Soe sijn 
wij voorts al singhende Te deum laudamus gegaen tot 
die cappelle der maget marie gebenedijt, mits een ver- 
sikel ende collecte daer op Ende hyer mede soe was dese 
gottelike creatie der ridderen gedaen. Item Een yghelick 
was nv voorts sorrichvoudich desen nacht sijn devotie te 
pleghen, mits desen heiligen teghenswoordighen tijt waer 
te nemen, mits te biechten ende dat heilige sacrament 
te ontfangen ende alle die heilige plaetsen mit devotien 
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te visenteren. want wij nv onse wille vollenbrocht hadden 
mit goods bulpe. ghelooft moet hij wesen inder ewicheit. 
Item Als nv desen nacht ghepasseert was ende die mid- 
dach genaeckten Soe hebben die heren van iherusalem ons 
die doer des heiligen tempels weder om ontsloten ende 
wel scherpeliken den enen after den anderen wt ghetelt 
ende sijn eendrachteliken gegaen opden berch van sjon, 
aldaer voer ons allen in dat clooster der minrebroederen 
middachmael bereit was, In cenaeulo dominï , welke spijse 
aldaer sonderlanck wel smakende was Ende bijs^nder die 
wijn. Want voer noch na op die ghansghe reyse en dochte 
ons die spijse ende drancke alsoe smakende als sij smaeck- 
ten tot dese drie reysen toe in cenaeulo domini, ende 
waren telliken reyse oeck wel verhoecht. Item Onder al , 
soe dede een yghelike sijn doecht den broederen , mits dat 
wij soe veel in die schale werpen als ons godt int herte 
styerden Ende die gnardiaen gaf een ygheliken pellegrum 
wat van die reliqnien ofte heilige plaetsen na ouder ghe- 
woenten Ende hij seyde ons als dat wij ons te vreden 
stellen souden , want wij op dese tijt niet op die Jordaen 
comen en muchten ende dat om dat vreseloose volcks 
willen 9 die arabianen, die welke mit groten hopen ons 
waren verwachtende buyten iherusalem, twellick noyt meer 
ghesyen en was ende ten waer dat godt die heer ende 
die kersten princen ofte heren hoer daer in en voersaghen, 
anders salt te ducliten sijn dat die iherusalemse reyse te 
niet ghaen sal. ende deser ghelike vermanininghe ontfan- 
gen hebbende van den guardiaen, soe was dese derde 
ende laetste maeltijt over Ende ghinghe ghelijck weder 
om na onse logys tot des anderen daghes toe. den . xxj. 
dach van Augusto soe reet die heer van iherusalem wt 
na rama mit sijn clyenten om die arabianen te straffen 
Ende wij bleven altijts binnen iherusalem vresende voer 
die nederlaech Ende wij wisten dat sekerlick, waert dat 
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den turck die heer van ihernsalem dat velt verloer, te 
weten den slach, soe waren wij lijfeloos. Item Als wij 
dus waren duchtende, niet wetende enyghen raet om wt 
ihernsalem te geraken Soe isser een gheroop gheghaen 
onder onse peregrijnen, als dat onse patroon van die 
meninghe was, te scheep te reysen inder nacht ende laten 
ons te ihernsalem , alsoe dat wt desen enyghe van onsen 
broederen gegaen sijn audacter totten patroon ende gaven 
hem dit selfde te kennen, als dat die pellegrums int 
generael éhier nyemendallen in te vreden en waren, als 
dat hij te schepe sonde varen en laten ons den Joden te 
voeren Daer onse patroon op ter antwoort ghaf ende seyde, 
als dat hij sulcks niet voer en hadde om doen , mer sonde 
rijden tot rama , vports omtrent Jaffa , om aldaer te ver- 
werven van den heer van ihernsalem gheley ende waerom 
dat bij ons gheen gheley en duet , isset dattet in sijnre 
macht niet en is, soe sonde hij verwerven onthiet van 
die heer van ihernsalem dat hijt soude moghen impetre- 
ren van die Arabianen Als wij dit hoorden waren wij 
noch qnaliker te vreden, sorrighende als dat hij ons mit 
aldnstanighe praktiken sonde verlaten Waerom die patroon 
gheseit worden , dat wij des ingheenre manieren en soude 
toe laten, mer sonde eenen anderen wt seynden om tgheley 
te verwerven na ouder ghewoenten. Waerom , want werde 
onse patroon gheslaghen ofte ghevanghen Soe waren wij 
heel desolaet, ymmers lijveloes Als die patroon dese reden 
ende meer ander verstout Soe beleefde hij, sonder faute 
bij ons te blijven ende niet van ons te rijden ende hyer 
mede soe was dit gheschil ten eynde Ende ghinghen in 
deser manieren in onse logys tot tsavonts toe Soe hoer- 
den wij een groet rumoer van crijten ende ropen. Wij 
vraechden watter te doens was Soe werden ons gheseit, 
als dat den heer van iherusalem in quam mit triumphe 
ende groter victorie Ende ie mit meer ander, hoe wel- 
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dattet in den avont was, ghinghen ende lyepen ter plaet- 
sen daer wij die heer van iherusalem in saghen comen, 
alte vreemdeliken , na die maniere vanden lande. Nota. 
Die mannen te paerde hadden op haer gbelavyen somencke 
hoofden vanden ghenen die sij versleghen hadden ende 
waren ghevillet ende ghevollet mit hoj, in een teyken 
van victorie Énde die te vuet ghinghen, al mit hoopen 
slechs mit een hantbooch op die turckse maniere mit 
somencke pijlen , al barvoets sonder hernesche ofte ander 
gheweer, alsoe dat na mijnen duncken . x. van onse 
duy tsche knechten souden, wel hondert turcken ter neder 
trecken , Mer die te paerde sijn sijn wel op gheseten ende 
hebben seer snelle paerden ende voel al clovers ende oock 
hantboghen ende ghelavien, ghemaeckt van dat grove 
rjedt dat daer te lande wast, daer sij alte fellike mede 
schyeten, ende seer weynich isser hernesch hebbende dan 
van die grote ronde schilden, die sij op hoer sijde dra- 
ghen ende voer hem houwen als sij inden strijt sijn. 
Item Veel vrouwen ende kinderen bracht die heer van 
iherusalem in , ghevangheu , die des anderen daghes ver- 
ooft werden Ende dat voUick vander stat van iherusalem 
die ryepen ende huylden alte vreemdeliken waneer die 
heer voerbij passeerden ende kusten sijn handen in een 
teyken van victorie, twellick oock alte vreemt was om 
syen Ende hij hadder wel vijff hondert Arabianen ver- 
smoort in een derp dat hij verbrande, alsoemen ons seyde 
Ende hyer na soe ghinghe wij thuus ende vertelden onse 
medebroederen soe wat wij ghesyen hadden Ende maeckten 
guet tscyer vant gheene dat wij hadden ende waren vro- 
licken, hopende haest verlost te werden, want wij te 
iherusalem gheleghen hadden half als ghevaughens, niet 
wetende of wij lijfip hadden ofte gheen , Want die turcken 
binnen iherusalem ons alle daghe groten overlast waren 
doende, benemende onse wijn die wg qoaliken om ghelt 
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konden crijghen, alsoe dat wij dick twee daghen waren 

sonder wijn Ende als wij dit onse patroon claeghden Soe 

seyde hij ons als dat wij patientie musten hebben ^ want 

sijt hem selver deden ende die guardiaen en hadde oeck 

gheen veylicheyt, ymmers sij grepen den guardiaen wel 

bij sijnen baert ende dwonghen hem om wijne te gheven 

al wasset dat hijse niet en hadde. Item Die pellegrums 

die plaghen altoes wijn te hebben wt dat convent, sonder 

nv, die sake waerom heb ie voer verclaert ende dit was 

ons alle groot pijn, twellick oeck noyt ghesyen en was 

dan Dv. Item Den . xxv. dach in augusto Soe quam die 

heer van gazara binnen iherusalem mede ende onse patroon 

mit die guardiaen ghinghen te samen weder om biddende 

om gheley, twellick geschyen soude alsoe sij seyden , 

mits dat sij te ghader contrackt maeckten , mits belovende 

die turcken een somme van penningen buyten die ordo- 

nantie ende ghewoonte, ende hier mede soe passeerden 

dien dach Ende des anderen daghes des merghens den 

• XX vj. dach van augusto ghinghen wij wederomme totten 

berrich van syon int convent, ende brochten aldaer onse 

tapeeten ende leren oorkussenen daer wij wel ende hart 

op die aerde gheleghen hadden , menende als dat wij ter- 

stont wt iherusalem reysen souden na Jafia, ende bleven 

alle noch alle dien dach te iherusalem. eer ie daer wt 

rijde soe muet ie noch wat scriven van die alre heilichste 

stede van iherusalem. Item 6hij en moecht iherusalem 

niet beter beschouwen , sijn groote sijn lanckte ende breete 

ende maniere van gheleghentheit , dan op desen hoghen 

heiligen tempel des berchs van calvarien. Nota. Jherusa- 

lem staet op een seer hoghe stede verheven Ende men 

syet wt die stadt van iherusalem dat ghehele lant van 

Arabien , ende den berch Abarim ende Nebo, ende phasgha, 

ende die e£fenheit des Jordaens, ende Jerico, ende dat 

dode meer, tot die stede der woestenigen. Nota. Ie en 
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hebbe gheen stadt ofte stede ghesyen die schoenre wtsyen 
heeft Ende men moet tot dese stadt van allen sijden op- 
dimmen want sij geleghen is op die hooghste stede die 
in dat lant is, behalve Sylo, welke twee milen staet van 
iherusalem, Veel te scriven van dese princelike lovelike 
heilige stede van iherusalem , daer soe menich profeet van 
ghescreven ende ghesproken heeft, en wil ie mijn, on- 
waerdich knecht, niet vermeten, na dattet hyer voertijts* 
geweest is, alst noch wel schijnt ende den ghenen wel 
bekent is die daer gheweest hebben , wantet seer jammer- 
liken gedestru weert is geweest Al soe die heren hem selver 
te voren voerseide , want dattet principael van iherusalem 
plach te sijn, als Annas huus, Cayphas huus ende daer 
die minnelike heer ihesus sijn Avontmael ath met sijnen 
discipulen, is nv al buyten die stadt. Item Dat huus ghe- 
hieten domus male consilij daer onsen heer vercoft wert 
vanden verrader Judas, is nv verde buyten die stadt. 
Item Den berch van calvarien , dat buyten die stadt plach 
te sijn, is nv inder stadt en is een schone kercke, van 
desen hebbe ie genoech hyer voer of gescreven ende oeck 
van die seckten, die daer planteyt wonen binnen iheru- 
salem , bijsondere die ses seckten die wanen kerstenen te 
wesen mer sijn of ghesneden van die roomsche kercke 
overmits hoer ketterie daer sij in dwalen, ymmers ver- 
scheyden teghens malkandere contrarierende ende pleghen 
nochtans grote devotie, twellick seer te ontfermen is, 
och lascye Ende aldustanighe kerstenen woenender mid- 
dallen veel in die stede van iherusalem onder die turcken 
ende Joden. Item 6hi kent die seckten sijn die meeste 
menichte binnen iherusalem wonende ende ghehabituweert 
omt hooft bij die doken ende wronghen ghestrijt mit 
blauwe strepen, mer die wronghen van die turcken sijn 
heel with. ende die Joden hoer wronghen sijn heel gheel 
ofte sig draghen ghele mutsen. Nota Binnen iherusalem 
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sijn . vij. thoornen vierkant hooch ende smal ende heb- 
ben boven een stallaetgie ronts om van hout Ende op 
dese thoornkijns waecktmen die stadt , ivantmen tot allen 
plaetsen buyten der stadt ende oock binnen van die thoorn- 
kens mach syen Ende daer op soe ghaen wachters tot 
veel tijden vanden daghe ende oock bij nachte ende roepen 
malkanderen toe , als/ ie dickwils ghesyen hebbe , ende 
ghehoort hebbe, mer wat horen roop is en weet ick niet 
voerwaer, mer na mijn gheseit is den roope bij nachte 
willen sij mede segghen Staet op ghij mannen ende vrou- 
wen ende maeckt kinderen om die kerstenen wedei: te 
staen Ende des daghes ropen sij die uren vanden daghe, 
want daer gheen clocken en sijn in alle die stadt van 
iherusalem , noch om te luyen noch om te slaen die uren 
vanden daghe, wantet in alle turckyen gheen maniere en 
is, alsoe dat den turck niet hebben en wil om sonder- 
langhe saken die hem daer toe purren . want die minre- 
broederen opten berch van syon gheen clocken en hebben, 
mer waneer sij misse ofte vesper willen lesen ofte sin- 
ghen ofte oeck ten reventher willen ghaan Soe ghebruyken 
sij een rathel daer mede rathelende doer hoer convent. 
Item Die stadt van iherusalem ende alle dat lant omtrent 
doer, waer guet om in te winnen, want daer gheen son- 
derlanghe fortelicien en bennen ende dat meesten deel der 
menschen sijn guet kerstens. Item Ghij sult weten dattet 
hert van iherusalem ofte die pr^ncipael straten , sijn boven 
al overwulft vant een huus totten anderen, alsoe dat ghij 
daer tot veel plaetsen onder ghaet al overdeckt. Item 
Vanden tempel van salomon en weet ick anders niet van 
te scriven, noch van sijn beghrip, dan ie voerghescreven 
hebbe, ten waer sake dat icker in gheweest waer, het 
wellick ons in gheenrewijs toe ghelaten wort, noch in te 
ghaen mede inden tempel marie ghebenedijt. desen tempel 
is die plaetse daer maria ghebenedijt, een kijndekijn van 

BUdregen Geech. Biwl. v. Haarlem. XI* Deol. 10 
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drie jaren wesende , van haer oaders in ghebracht is ghe- 
weest, in maniere als ie voer verclaert hebbe op sijn tijt. 
liem Den tijt dat wij waren binnen iherusalem machten 
wij wt onse logys climmen opten tempel des heilighen 
berrichs van calvarien alsoe dick alst ons ghelyefden ende 
des ghelijcks muchten wij oock syen tot allen tijden, doer 
een veynster ofte ghadt, dat waerde heilighe ghraft mit 
veel andere heilige plaetsen in desen heiligen tempel voer- 
screven, daer ie breder van ghescreven hebbe. 



HYEE NA SOE SAL IC YERCLAREN HOE ENDE IN WAT 
]ÜIANI£BEN WIJ PEREGRINEN GHEREDEN SIJN WT DIB 
HEILIGHE STEDE VAN IHERUSALEM NA JAFFA TOE 
ALSOE ONSE BEYSE VOLLENBBACHT WAS. 

Als wij nv voorts waren hanghende ende verlanghende 
opten heiligen berch van syon , om te reysen wt iheru- 
salem Soe visenteerden wij alle die heilige plaetsen om- 
trent legghende. ende int convent staet een schoen put 
daer davidts spijse mitten water wt ghecoockt wert ende 
hyer droncken wij dick wt twellick ons een vercoelinge 
was. hyer van ghenooch. ie reys voorts. Wij waende ter- 
stont na rama te rijden mer wij en konden daer niet toe 
gheraken, duchtende voer langher te blijven ende baden 
onse patroon anderwerfs te willen ghaen tot die heer van 
iherusalem, twellick hij niet ghaerne en dede want hg 
niet guet om spreken en was, mer ons patroon ghinck 
noch ende brochtet alsoe verde mit bidden ende smeken, 
mits dat onse patroon den turck ghaef boven sgn bedinckt 
loon, twee zijden tabberts mits meer ander juwelen, alsoe 
dat wij desen avont omtrent . iz. uren op saten op onse 
ezelen ende reden wt iherusalem alle desen nacht mit 
groter pignlickheit sonder rusten tot rama toe, en was 
oeok niet veel meer ghesyen, want die pellegrums altyts 
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gemeenlick tusschen weghen pleghen te rusten Ende des 
anderen daghes omtrent . x. uren den • xxyij. dach in 
Augusto quamen wij tot rama int hospitael, welke hos- 
pitael die waerdighe coninghinne helena hyer voortijts heeft 
laten maken ende naemaels^ bijden ouden bertooch phlips 
toe doen, tselfde gherepareert is geweest, tot behooff ende 
nootrufticheit der peregrijnen Ende is dit voerscreven 
hospitael daer toe ghedo teert gheweest mit veel jaerlickse 
renthen om tselfde hospitael te onderhouden mit veel 
schoenre prevenen. Mer den turck heeft dese renthen al 
an hem genomen Alsoe dat daer niet en is dan dat ghij 
op die bloote aerde moecht legghen ofte op een matte 
die welke aldaer te cope comen Ende die turcken bren- 
ghen V oock vytaelgie te coop, als huenderen, eyeren, 
al bereyt ende druven ende broot. mer ghij en hebt daer 
ghene wijn ten sij dat ghijse voer v brenckt ofte datse 
den trosman ofte yemant van den scheepghesellen aldaer 
brenghet om v te vercopen, wel dier om ghelt, het wel- 
lick wel somwijlen gheboort alsoet met ons dede. Item 
Des anderen daghes smerghens, den . xxviij. dach in 
augusto , meenden wij terstont te reysen mer den turrick 
en was niet ghereet alsoe dat wij noch allen dien dach 
daer musten blijven Ende die turcken quamen bij ons 
ende deden ons groten overlast, alsoe dat ene van onse 
broederen, geboren van wtrecht, huych gerritz. foyt ge- 
naemt , die sijn ghelt benomen werde alsoe hij spijs was 
copende ende hij wilde daer teghens seggen ende ghreep 
enen turck die hem slooch, bij sijn hemde twellick een 
weynich sc)ioorden ende stiet hem alsoe ter neder, waer 
voer hij must gheven • iij. ducaten ende • viij. marscellen 
ende hadt noch groote gratie toe Want hadde onse patroon 
ghedaen, die dat wech leyde eer dattet die turken ver- 
namen , hij en souder mit . c. ducaten niet ofgecomen (si[]n) 
hoe wel dat hg ghelijck hadde. Alsoe dat ie rade een 
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yghelijck die daer coomt, dat hij patientie heeft in als 
dat hem gheboert, want een cleyn saeck wert daer seer 
groot gheacht, an ghaende dat ons gheboert. 

HOE ENDE IN WAT MANIERE WIJ PEREGRINEN WT RAMA 
GHEREDEN SUN ENDE TEN LAET8TEN GECOMEN SIJN 
TOT JAPHA ENDE GHESCHEYDEN SIJN WT DIE HAN- 
DEN VANDEN TURCKEN. 

Den • xxix. dach van Augusto saten wij mitten turcken 
ende reden wt rama ende sijn metten kurtsten gecomen 
tot Japha ende werden ghelijck weder omme gestuwet in 
die Grotten ofte kelders ende aldaer laghen wij tot teghens 
den avont , mer ie mit sommighe lyepen wt op die zee- 
stranghe baden ^ ter plaetsen daer sinte pieter geropen 
wert van onsen heer Ende ter wijlen dat wij aldus waren 
badende , soe quam aldaer een cleyn scheepkijn wt Cypers 
mit drie pellegruros ende wij musten allegader in die 
kellenaers ofte crotten ^ want den turck examineerden dit 
cleyne Scheepkijn Ende van stonden an creghen wij gheley 
om te scheep te varen, mer den turck behyelt bij hem 
onse patroon Ende dese drie pellegrums brochten sonder- 
langhe nyuwe mare ende tijdinghe van onsen victoriosen 
keyser karolus ende van den coninck van vranckrijck, 
het wellick den turrick niet wel in en ghinck Als dat 
onse keyser ghetroudt soude hebben die dochter van die 
coninck van vranckrijck Ende weder omme soe soude ge» 
trout hebben die coninck van vranckrijck des keysers 
suster te weten die coninginne van poorteghael, mer of 
dat waer was of niet en. wisten wij niet, mer gheloofden 
allegader bet neen dan Ja. Nota. Na die mael datten 
turrick sijne wil hadde van onse patroon Soe heeft hij 
hem laten ghaen ende quam den donkeren avont scheep, 
daer wij alleghader seer doer verblyt waren ende van 
stonden an schoten wig meest alle onse buschen lo8ch> 
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die wij opten schepe hadden tot een teyken van blijschappe. 
Nota. Ghij selt weten dattet nv was den . xxiij. dach dat 
wij op dat heilige lant quanten ende weder vant heilige 
lant tscbeep vueren, daer wij van waren te ilierusalem 
ende te bethleem • xvij. daghen Die ander ses daghen 
waren wij reysende tuschen iherusalem ende Ja£fa als 
voerscreven is. Item Nademael ons patroon tscheep ge- 
comen was Soe quamen noch des anderen daghes den 
• XXX • dach van augusto veel turckeu in onse scheepe ende 
deden haer comantschappen teghens onse patroen , copende 
van hem lakenen ende dier geliken, ende teghens den 
avont Soe vueren sij weder om te lande. Item Daer 
waren van onse broederen . v. ofte • vj. ytalyanen ende 
franzoyzen die ghehuert hadden een cleyn scheepkijn om 
te zeylen na damiaten ende wilde voorts nae die grote 
vermaerde coopstat Alckayr ende alsoe voorts na den 
lieylygen berrich oreb ende zynay om aldaer dat graft 
der heiliger maertelarisse ende maghet sinte katherijn, 
vrellike cleyne scheepkijn inder nacht an boort quam. Daer 
waren omtrent drie duytse van onse nederlanders die 
ghaerne mede gheweest hadden, mer sij en wildense niet 
hebben om dat regiement van hoer droncken drincken tus- 
schen weghen, alsoe dat regiement van onse duytschen 
niet veel en duchte int opreysen, overmits droncken 
drincken, aldus soe en vueren sij niet mede. Item Na 
dat sij ghereyst waren beghonste onse bootsghesellen ghe- 
reeschap te maken om tzeil te ghaen, alsoe wij deden 
Want tsander daeghs voerden dach , soe waren die anckers 
ghelicht ende wij vueren van Jaffa tot Cypers ende dat 
was den lesten dach van augusto, ende wij vueren om- 
trent . vj. daghen, alsoe dat wij luttel profy teerden ende 
bleven aldoer onder dat lant van scyryen, het wellick 
streckt ant lant van Judeen. Ende ons werden ghewesen 
den berch van Garmelen, daer die vrouwen bruers eerst 
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haren oorspronck off hebben ghenomen Ende ons quam 
doe een groot schip te geinoet van veneetgien, bij ons 
soe quam die patroon mit een boot^ begherende van onse 
patroon ghespijst te werden van vitaelgie y want dat scliip 
groot ghebreck hadde Ende alsoe hij ende wij noch waren 
onder dat lant der turken, soe en mochte hij noch wij 
niet landen Ende alsoe wij mede niet wel voersyen en 
waren, want onse patroon gheen broot en konde gecrij- 
ghen int heilige lant overmits dat gheschil der arabianen 
Soe masten sommighe pellegrnms, die niet voersyen en 
waren van hoer eyghen broot, die masten eten groff 
bischayt daer die wormen wt lyepen Want wij ghemeent 
hadden in twee ofte in drie daghen te leylen in Cypers , 
daer w\j wel • xj. daghen over waren Soe was dat ons 
broot ghebrack, niet temin onse patroon dede hem vant 
selfde dat wij hadden van wijn ende van broot ende versch 
water, twellick wij nae meest selver van doen hadden 
Wanttet water vant heilige lant en mach boven drie daghen 
niet doeren ofte gfanet blijven , alsoe dat wij gheen guet 
water en badden ende die cleyne wijoen van veneetgien 
waren ten eynde , alsoe dat wij al bete maleveaeyen mas- 
ten drindien» waer doer sommighe van onse broederen 
sieck werdoi. It«n Ond^ al, soe creghen w^ be te ie n 
wint , alsoe dat wij qoamen in die bavoi van Crpeis den 
« X. dadi van sept^nba* omtrent middach ende woqicu 
tanckcr wt voer psalinis. 
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weten» als dat dit eilant van Cypers toebehoort den veneet- 
cianen ende is een rijck eylant ende plach hjer voermaels 
een coninckrijck te sijn ende daer een weynich westwaert 
van psalinis is enen souten berrich , daer wonderliken veel 
zouts wtgegraven wert , twellick die veneetcianen alle te 
maelen an hoer houden ende doen dat brenghen wt haer 
eyghen schepen tot veneetgien ende wert ghelevert die 
zingerie van veneetgien, behondeliken dat sij daer voer 
ontfangen hoer gesette loon Ende die heren van veneet- 
gien ghebruykén dit tot haren wille ende daer om en 
comender gheen schepen in Cypers om aldaer zoudt te 
copen want men tselfde niemanden en vercoopt noch en 
moet vercopen Mer this een generael regel Soe wat sche- 
pen daer comen wt veneetgien tot Cypers, die mueten 
van desen zoute laden ende brenghen tselfde tot veneet- 
gien ende en hebben niet meer dan hoor gheset loon nae 
boer vracht. Item Als nv onse anckers wt geworpen waren 
Soe vueren wij te lande ende ghinghen tot een grote 
dorpe dat van daen leyt omtrent twee grieckse milen ende 
hiet mede psalinis, na die voerscreven stat, aldaer wij 
aten ende droncken ende maeckten guet tzcyer , alsoe dat 
veel van onse broeders werden vechtende ende kijvende 
onder malkanderen want sij allegader bevanghen waren 
mitten drancke , die welke sij veel droncken ende niet en 
kenden , wantet seer starcke wijnen sijn Waer om dat ie 
den ghenen rade die daer comen, dat sij weynich van 
die wijnen drincken ende waterense wel, want sij seer 
qwaet is voer ons gedroncken, alsoe ie an mijn selven 
wel bevant , want icker sieck van wert hoe wel dat ickse 
soperliken dranck. ende na den eten soe huerden somencken 
paerden en carretten ende wij reden na famagusta doer 
schoen vruchtbaer effen lant, waert dattet wel ghebout 
werden. Item Daer is luttel gheboomts ofte huysen onder- 
weghen , anders dan somencken derpen , dier haer huysen 
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hebben al bij een staende Ende omtrent een grote dujts- 
ghe mile van famagusta^ te landewert in^ quamen wij 
ter plaetsen daer oude famagusta plach te staen ende heeft 
een schone grote starcke stat geweest, mer is nv al heel 
verghaen ende aldaer was sinte catherijn gheboren. Item 
Inden eersten quamen wij an een cappelle seer diep inder 
aerden mit een altaer, dat was die gevanckenisse geweest 
van sinte catherijn. Item Daer na soe saghen wij een 
schoen vervallen pallas , twellick is geweest dat pallas van 
sinte katherinen vader coninck costus. Item Daer na soe 
quamen wij in een vervallen tempel ende is die plaetse 
daer catherijn plach te wonen , ende is teghens dat pallas 
over. Item Een weynich bet voorts staet een cleyn cap* 
pellekijn voer mit een portael ende boven mit een cleyn 
clockskijn, twellick die plaetse is daér sinte catherijn ge- 
boren is geweest, ende alle dese voornoemde plaetsen 
verghaen seer, want dat voUick halen dese stenen, van 
dese vervallen huysen ende tymmeren daer ander huysen 
mede binnen nyuwe famagusta ende elders wt gesondert 
dat cleyne cappellekijn twellick die souwenierders onder- 
houden , die binnen nyuwe famagusta leggen , die bewaren 
die slotel daer van, alsoe dattet niet gebroken en wert. 
Item Daer na, als wij onse devotie ghedaen hadden, soe 
reden wij voorts weder om na nyuwe famagusta Onder 
weghen an die recliterhant staet vanden weghe een cap- 
pellekijn, aldaer plach sinte katherijn ter scholen te gaen 
Ende vlus daer bij, an die ander sijde staet een schone 
fonteyn die welke daer niet veel en siju Alsoe dattet 
suete water aldaer niet guet te crijghen en is Waerdoer 
dat lant niet wel bewoont en is , het wellick groot schade 
is, Wantet alre schoonste ende vruchtbaerste lant is dat' 
ie in alle die landen ghesyen hebbe. 
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HYEK NAVOLGHET DIE GHESCHICKTENISSE DER ALBE 
ONWINTBAERSTE STEDE NYUWE FAMAGU8TB ALSOE 
GENOEMT. 

Midts desen soe quamen wij in die stat van nyuwe 
famagusta daer wij bleven omtrent twee daghen ende 
saghense wel doer ende is nyeut wt die gront op ge- 
maeckt, wtermaten seer starck seer (sedert) den tijt dat 
rodes ingenomen is geweest vanden turrick. Nota. Die 
mueren des stats sijn omtrent . xxviij. vueten dick ende 
seer hooch mit diepe graften ende an die buyten sijde 
der graften is die graft mede steyl neder ghemuyert. 
Nota. Beneden inden graft is noch ene cleyne graft om- 
trent . xij. voeten wijt seer dyep ghehouden onder in die 
steenroodtze waer in sij moghen dat water des zeets laten 
lopen als sij willen ende men mach die mueren ofte die 
hnysen des stadt niet beschyeten an die lant sijde Ende 
an die watersijde heeftet een starck sloth mit meer ander 
fortresse wel bewaert mit angijnen ende thoornen die wel 
voersyen sijn mit schuth. Nota. An die stat en sijn mer 
twee poorten, een an die lantsijde die alsoe seer starck 
is dattet wonder waer om scriven mit eenre bolwercke 
daer men rondtom moet rijden, comende na doer vier 
ofte vijff poorten eer men inder stadt coomt. Nota. Dese 
poorte ende oock die poorte an die watersijde , wert seer 
naw bewaert van die souwenyeren, die die stadt van 
veneetgieli aldaer hout legghen wel tot . viij. hondert tue 
Ende die poorte ant water heeft enen schonen ronden 
thoorne daer veel schoender metalen stucken in legghen 
op wyelen, die men wt kruyen mach oppet water ende 
legghen al ghereet ende gevoilet, ofte den turck daer 
mit enyghe schepen van oorloghe quaem om hem te be- 
vechten, Daer om soe hout die stat daer altijts legghen 
twee ofte drie galeyen ghereet in die haven, om die zee 
te reynighen in dien tvan doen is, ende die haven is 
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gesloten mit eenre kethen alsoe datter gheen schepen in 
ofte wt en moghen then sij dattet die stadt belyeft Nota. 
Dese stadt en is niet seer groot mer redeliken wel be- 
weent, mit middelbaer straten, niet seer wijt ende die 
straten sijn ghestroyt al mit zandt, niet ghepaveyt, na 
die maniere van die lande. Nota. An die marckte staet 
een schone latijnse kercke ende die zouwenyerers als duyt- 
sche franzoyzen ende ytalyanen onderhouden dese kercke 
Want die inwoenders des stats al meest griecken sijn 
Ende an die marckt staet dat stadthuus met eenre schoenre 
poorte, die altijt open staet mit veel gheschuts ghereet 
ende aldaer houden die knechten seer naw hoer wake 
Alsoe dat die stat seer naw bewaert wert ende is oock 
alsoe stareken stadt als ie oyt ghesach Sommighe seyden 
als dat sij alsoe starck is als die stat van rodes. Item In 
dese stat waren wij in een cappelle aldaer die coninck 
van cypers misse in plach te horen ende aldaer saghen 
wij een van die waracbtighe ses kruycken daer onsen heer 
van water wijn gemaeckt heeft in die bruyioft. Nota. Dese 
cruycke is seer groot mit enen langhen hals, syende wten 
grauwen, wel houdende een half vadt byers ofte meer. 
Nota. Tot die minrebroeders ofte gaudenten sijn twee ofte 
drie grote stucken van dat heilige cruus ons heren, die 
ons peregrijnen aldaer vertoent werden. Item Als wij nv 
aldus binnen dese stadt gheweest hadden omtrent drie 
daghen ende wel doersyen hadden, twellick oeck die 
slotel is van dat ghehele lant van cypers Soe sijn wij 
weder ghekeert na psalinis , daer ons schip was leggende 
om te laden zout ende anders Soe sijn mede sommighe 
van onsen broederen ghereden tot Nycosya twellick een 
vermaerde grote coopstat is oeck die principael van heel 
cypers, daer legghen al diecoopluy, ende alle die gue- 
den die die schepen van veneetgien overbrenghen werden 
aldaer voerts ghevuert op ezels Ende aldaer soe wert dat 
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cypers zatijn gemaeckt ende als die daer gheweest waren 
omtrent drie daghen Soe quamen sij weder bij ons te 
salynis, daer wij twee van onsen geselschappe beghroven 
in een kereke gbehieten sancto lazaro, staende bij die 
stranghe daermen eerst an coomt ende is eens deels latijn 
ende twee deel griecks. ende een vanden tween die daer 
sterven was een priester van leuwerden wt vriezlant ^ 
ghehyeten heer vop Tander was een vrouwe van Amster- 
dam ^ ghebieten Ghijzlaut Jansdochter. Item Ghij sult 
weten dat van dese kereke staet een grote vierkante huy- 
singhe, daer in wonen stradioten die die veneetcianen 
aldaer houden leggen in sent om dat lant te bewaren , 
ende besijden an haer huus daer leyt een barckskijn, daer 
sij altijt waecke op houden , ofte sij bij avontoere enyghe 
schepen vernemen opter zede Soe verkundighen sij dat 
van stonden an te famagusta aldaer dat garnisoen leyt^ 
want sij hebben altijt paerden die ghereet staen, daer sij 
mede rijden tot allen tijden vanden daghe lancks dat 
watere vernemende enyghe coomste van schepen, alsoe 
dat ie dese maniere selver ghesyen hebbe van doene 
Alsoe dat die van veneetgien seer naw laten bewaren dit 
lant van cypers wantet een seer costelick eylant is, ende 
sij daer veel profyten wt hebben ende den turck seer na 
leyt, want cypers dat wterste lant is van kerstenrijck. 
Item Die veneetcianen lyeten aldaer buyten psalynis ma- 
ken, den tijt dat ie daer was, een groot vierkant huus 
om koorn in te doene , want daer veel koorns ghewonnen 
wert ende is aldaer guet coop Ende daer soudes noch 
veel meer ghewonnen werden, waer dattet lant wel ghe- 
bouwet werden mer dat vierde paert des lants en wert 
niet ghebouwet. Item Waneer die schepen van veneetgien 
aldaer comen soe sullen sij dat koerne vueren tot veneet- 
gien ofte elders daert hoer ghelieven sal, want daer an- 
ders gheen schepen laden en moghen dan die van veneetgien 
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alsoe ie voergheacreven hebbe. Item Ghij salt weten als 
dat omtrent drie dnytsghe milen van psalinis leyt enen 
hoghen berrich ende aldaer staet een eappellekijn op ende 
aldaer is een groot craus Men seyt dattet dat crnns van- 
den gaeden moordenaer is die genoemt was Dismas. Ende 
men seyt dattet helena heeft aldaer doen brenghen Som- 
mighe segghen mede, datmen nyet en kan ghesyen offet 
hanckt dan offet staet, mer dat en segh ie niet, wat daer 
of is des beveel ie godt. Nota. Desen berch is ghehieten 
mons croft ofte den beich des cmns ende is seer hooeh 
ende pijnliken om op te climmen ende men syetse seer 
verde inder zee, ende int lant van cypers wast oock seer 
veel booms wnls. (oock) karoben, dat is guet gheliken 
boonen ende wast an boomen, men seyt datmen die 
sukercandye daer of maeckt. Item Deser tijt hoorden wij 
segghen, als datten torck opter zeede was ende hadde 
genomen twee schepen van veneetgien ende hadde . xv. 
man van die schepen doer laten saghen. alsoe dat wij 
daer gheleghen hadden . xiiij. daghen Soe sijn onse pelle- 
gnuns alle ghelijck te schepe gecomen , wt genomen om- 
trent . X. franzoyzen die waren wech gevaren mit een 
ander schip dat daer ghereet lach dnen wij daer an qna- 
men. Ende somenken van onse pellegrams die namen spijs 
ende dranck perfoortze vanden patroon ende seyden, sij 
wilden mit hem eten ende drincken nae wt wijsen hoer 
contrackt, want hij ons belooft hadde aldaer te legghen 
niet meer dan . x. daghen ende was nv den • xiiij. dach 
dat wij aldaer quamen. Alsoe dat wt desen groot gheschil 
ende romoer rees tnsschen ons ende die bootsgesellen van 
een ander schip twellick bij ons lach ende toebehoorde 
mede onse patroon Ende onse patroon dit vernemende, 
qoam hij desen avont tscheep ende die pellegrams wilden 
hem boyter boort werpen alsoe sij veel al droncken waren 
Ende mits desen soe wert onse patroon ropende, alsoe 
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dat die bootsghesellen vant ander schip onse bootzghe- 
sellen ende den patroon te baten quamen, alsoe datter 
een vechtelic op rees ende werden twee ofte drie van onse 
pellegrums seerghewondt, ende als dit die ghemeen pelle- 
grums ontwaer werden Soe ghincker een groot ghecrisch 
ende gheroop op Inden schepe , alsoe dattet boven maten 
wonder was, datter niet veel an beyden sijden doot en 
bleef ende vermoert en werde, Wantet inder nacht was. 
mer doer goods gratie soe werden daer vrede ghenomen 
den tijt van Achte daghen ghednerende, mits dien dat 
die patroon van dien nacht tzeyl soude ghaen alsoe hij 
dede , waer mede die pelleghrums te vreden waren , ende 
dit was den . xxiiij. dach van septembri Ende des anderen 
daghes den . xxv. dach , voerden dach , lichten wij ons 
ancker ende vueren na lymyson, ende is een haven in 
cypers , daer wij an waren int ghins varen , alsoe ie hyer 
voer ghescreven hebbe, ende is omtrent . xl. milen van 
psalynis. Ende des anderen daghes Soe quam ons een 
groot schip van veneetgien te ghemuet ende sant ons sijn 
boot mit een bryefif an boort, welken bryef in hyelt, dat wij 
voer ons syen souden , want den turck was ons verwach- 
tende mit . XX. schepen, soe ghaleyen ende fuysten, ende 
was om die pellegrums te doene, alsoe dat wij den . xxvij. 
dach quamen te lymyson , aldaer wij in namen onse wijn 
ende hout om te barnen , ende bleven aldaer verwachtende 
twee ofte drie grote schepen , die welke noch te psalynis 
waren, die oeck mede mit ons zeylen souden, Waer of 
dat een schip onse patroon toebehoorden, alsoe ie voer 
ghescreven hebbe. Item Des anderen daghes, den . xxviij. 
dach, quamen die twee schepen bij ons ende dat derde 
schip bleef noch aldaer om sijne wijnen in te nemen ende 
hout te bernen ende soude des anderen daghes oeck bij 
ons wesen , alsoe ons belooft was Aldus soe ghinghen wij 
tzeyl ende vueren mit dat een schip , twellick onse patroon 
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toebehoorden, na baffa, aldaer dat schip noch innemen 
sonde somencke zacken mit boomwol ende daertoe kisten 
mit sujker ende dier gheliken , daer wij na wachten ende 
oeck dat schip twellick te lymyson noch was 5 In deser 
manieren sijn wij gecomen te baffa den lesten dach van 
september. Item Des anderen daghes , te weten den eer- 
sten dach van octobri, soe vueren wij mit onse bareken an 
lant ende sijn gegaen in die stat in die kercke van sinte 
pieters ende pouwels ende is een schone latijnsghe kercke , 
aldaer sommighe van onse priestereu misse op daden ende 
na dat wij misse ghehoert hadden, soe sijn wij gegaen ende 
hebben versocht die plaetse daer die seven slapers ofte 
gebroeders mit hoer moeder (ghe vlucht) waren, totter tijt 
toe dat zij gemartalyzeert werden, ende waren gheheten 
die seven machabeen, ende is nv een grieckse cappelle^ 
staende onder die aerde mit sommighe trappen neder te 
ghaen Ende alsmen daer beneden is Soe ghaetmen noch 
mit . X. ofte . xij. trappen nederwaert ende daer staet een 
fonteyn mit alte seer zuet kuel waterkijn daer die ge* 
broeders wt droncken, ter wijlen dat sij daer saten. Item 
Van hyer soe sijn wij voorts gegaen tot een vervallen 
convent van die minrebroeders ende heeft hyer voermaels 
een schoen convent geweest alst noch wel schijnt andie 
kercke ende den re venter, die noch al gheheel staen, ende 
sijn alte suverliken gewrocht van herde steen na maniere 
van die lande, alsoe datmen wel sicht dattet een schoen 
regiement geweest is. Nota. Onder dat choor der kenden 
staet een seer diepe kelder mit veel ghaten ghins ende 
weder ghaende onder die aerden Ekide men gbaet dese 
kelder van bnyten after ant choor in. ende men seyt dat 
in dese kelder gevanghen lach sinte pauwels ende ber- 
nabas ende thymotheos sqn diacipulen, doen hij reysen 
sonde na romen ende overmits tempeest ende onweder , 
soe brack dat schip ende qnamen aldaer te lande Ende 
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die van iherusalem hyelden hem daer alle die winter leg- 
ghen gevanghen. Ende daer na sijn wij gheghaen in ons 
logjs ende maeckten guet tscjer ende vueren teghens 
den avont wederom tscheep, alsoe daer quaet logys is te 
crijghen voer veel menschen. Want die stat seer vergbaen 
ende ghedestruweert is van die engelsche» in wrake van 
des conincks suster. Item Ghij sult weten als dat die stat 
van baffa heeft hyer voertijts gheweest een grote schone 
stat alst noch wel blijckt ende schijnt. Ende des anderen 
daghes den . ij. dach van octobri , soe sijn onser som ghe- 
gaen totten patroon vraghende , waerom hij niet tzejl en 
ghinck want wij guede wint hadden Soe heeft hij ons ge- 
antwoort als dat hij daer gearresteert (hadde) om dat schip 
te verwachten daer wij aldus langhe nae gewacht hadden. 
Want aldaer den oppersten capyteyn van cypers in was 
ende wilde dat wij na hem wachten souden om dat wij 
ende hij te samen tebeth beschermt souden sijn voer die 
vianden Daer wij op antwoorden ^ dat wij langhe ghenooch 
ghewacht hadden ende datmen oeck gheen pellegrums be* 
stellen en muchte Want dat schip ons toebehoorden ende 
niet hem Ende als onse patroon dat hoorden, soe heeft 
hij ons geantwoort dat hij bereyt was mit ons te varen , 
mer onse pyloot must aldaer blijven , want die beset was 
ende hij niet, want dat al wel wist datmen hem noch 
ons niet besetten en mucht, mer ons en diende niet te 
seylen sonder pyloot, aldus soe bat hij ons als dat wij 
pacientie wilde hebben noch . ij. daghen , hopende dattet 
alsdan bij ons soude sijn. twellick wij hem concenteerden. 
ende doen die twee daghen gepasseert waren , soe en was 
dat schip noch niet gecomen, twellick ons seer verwon- 
derde Want doen wij van psalinis vueren, soe haddet 
onse patroon belooft daeghs na ons te voUighen, Ende 
des anderen daghes den . v. dach van october Soe sijn by 
ons gecomen twee ghaleyen van famagusta ende brochten 
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ons tidinghe , als dattet grote schip daer wij na wachten , 
was over drie daghen tzeyl gegaen ende soude certeyn 
bij ons wesen binnen enen dach ofte twee ende dat sij 
selver gecomen waren bij ons om te besyen of die vian- 
den daer niet omtrent ontwaren Ende na dat sij een 
weynich bij ons gheweest waren ende ons gegniet had> 
den mit haer trompetten schil meyen ende trommelen Soe 
hebben sij oorlof an ons genomen ende sij sijn gevaren 
te baffa ende bleven al in die haven legghen twee daghen 
Ende den . vij. dach tsmerghens Soe sijn die twee galeyen 
ter zewaerts in ghevaren om te besyen ofte sij enyghe 
schepen van oorloghe vernemen muchten Ende als dit 
gheboorden , soe sijn wij weder om tot onsen patroon ge- 
gaen ende hebben hem alleghelijck gheseit, als dat wij 
niet langher toven en wilde ende dat hijt oock wat kurt 
maken sonde , oft sou sijn schuit werden wanter veel van 
onse pellegrums sieck werden ende die noch gesont waren 
stonden allegader in groot perikel 6m sieck te werden, 
wij hadden ons veel liever doot te vechten dan van hem 
vermoordt te werden. Want wij die spijse ende die lucbte 
van die landen niet verdraghen en muchten^ alst wel 
bleeck , want den derden man binnens scheeps wel cranck 
was, alsoe wel die bootsghesellen als die pellegrums, 
ende mit dat wij dese woorden ghebruyckten mit onse 
patroon, soe sijn onse gesellen gecomen ende hebben ge- 
seyt, als dat sij wter maerschen syende waren een groot 
schip in zee. als onse patroon dat hoorden was hij seer 
verblijt ende heeft van stonden an gesonden een barck 
in zee om te besyen wat schip dattet was ende beloofden 
ons, indien dattet dat schip niet en waer daer wij na waren 
wachtende, soude van stonden an mit ons voorts zeylen 
ende dat op peyne van duysent ducaten te verhoren Ende 
inder nacht soe is dese voerscreven barcke weder om ge- 
comen ende tijdinghe ghebracht als dattet dat selfde schip 
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was dat wij aldus lanc verbeyt hadden ende dattet sande- 
ren daghes bij ons wesen sonde, waer of wij verblijt 
waren, Ende is alsoe gheschiet des anderen daghes ende 
sijn bij ons gecomen ende hoer ancker wtgheworpen Ende 
onse bootsghesellen sijn van stonden an hoer te hulpe 
gecomen mit onse bareken ende hilpen haer laden al dat 
gheen dat sij te laden hadden op dat wij alsoe veel te 
gheringher voorts zeilen souden. Item Op denselfsten dach 
omtrent middach, soe saghen wij een ander groet schip 
in zee hetwellick na ons toe quam ende was een schip 
alsoe ons docht van oorloghe, ende doen sij merckten dat 
wij haer coomste verwachten ende hem niet en ontsaghen , 
want wij drie schepen bij een waren Soe sijn sij wederom 
terugghe gezeylt ende sejnden hoer booth an lant, aldaer 
sij die beesten roofden , waerdoer wij vernamen als dattet 
zeerovers waren van rodes Alsoe dat wij wt desen, des 
anderen daghes noch al dien dach stille bleven legghen. 
Item Onder al sterf ons enen broeder of wt spangien ^ 
die welke beghraven wert opt lant Ende desen nacht 
lichten wij alle drie onse ancker ende sijn ghelijck voorts 
ghezeylt ter zeewaert in mit enen gueden winde, daer 
wij godt of danckten Ende int voorts zeilen soe isser een 
van onse bootsghesellen buyter boort ghevallen die wij 
saghen onnoseliken verdrencken ^ ende en muchtens niet 
ghebelpen, twellick verdrietich was om syen, ende dit 
was den . x . dach van octobri mer inder nacht, soe is 
ons een alte swaren storme over den hals gecomen, waer 
doer wij in groten swaren perikele waren , want wij waren 
op dat alre quaetste water, ghehieten sinte helena-en 
gholven , dair ie hier voer genooch van ghescreven hebbe, 
ende des anderen daghes, soe vonden wij ons ghezeylt 
mitter storme teghens een eylant, ghehieten castel rodes 
ende is onder die jurisdictie van rodes ende was wonder 
en hadde ons godt niet bewaert, wij en souden ghezeilt 
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hebben op die steenroodtsen , want wij niet verde en waren 
vant eylant alst dach geworden was, die nachten waren 
seer lanck ende duyster overmits dat wij gheen maen en 
hadden. Item Den . xj . dach van octobri wasset seer stille^ 
alsoe dat wij alle dien dach laghen en dreven oppet water 
voer dat eylant. sorrighende als nv ende als nv , dat wij 
oppet eylant ghedreven soude hebben. Mer teghens den 
avont isser wederom een starcke wint opgheresen mit 
reghene ende lyepen weder om ter zewaert in ende waren 
dien nacht in groten perikele , alsoe dat wij des anderen 
daghes, den . xij . dach van octobri passeerden dat eylant 
van rodes , want die storme niet op en hyelt Ende teghens 
den avont beghonstet seer te donderen ende te blyxemen 
mit groten reghene, alsoe dat wij dyen nacht wederom 
in groten perikele waren. Item Den . xiij . dach van oc- 
tobri, tsmerghens, soe vonden wij ons ghezeylt neffens 
een eylant ghehieten scharpen, ende is onder die juris- 
dictie der veneetcianen Item In dat eylant is een sonder- 
langhe maniere. Dat soe wye coomt tot een man beghe- 
rende sijn dochter te hebben te wijve, soe wertse hem 
ghedaen ende mach daer bij ghaen slapen drie ofte vier 
nachten ende isset dat sij hem ghenoocht, soe mach hijse 
houden ende en ghenoocht^sij hem niet, soe seynt hijse 
wederom thuus ende daer mede soe is dat hijlick gedaen, 
mits dat die bruyt enyghe ghuelickheit ontfanckt voer 
haer eere ende daermede is sij ghepayet totter ander 
coomt dier bet gracie in heeft. Item Overmits dat die 
storme niet en cesseerden Soe en muchten wij aldaer niet 
havenen ende vueren voerbij mit starken winde ende 
groten reghene doert kanaer, twellick is een perikeloos 
water , wantet om en thom vol dipten ley t ende daer om 
isset seer perikeloos om doer te zeilen ende bijsonder alst 
duyster weer is , alsoet nv mit ons was ende teghens den 
avont, soe stack die storm noch meer op dan 8\j oyt ge- 
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daen hadde ende werde seer donderende ende blixemende , 
mit seer groten reghene, alsoe dat wijs ghenen raet en 
wisten, somenken van onsen broederen biechten hem ende 
maecktent alsoe sijt gheven ende nemen wilde. Want 
inden avont hadden wij naest om ghezeilt ende mit al- 
suiker perikele passeerden wij die nacht. Item Den . xiiij . 
dach van octobri, smerghens, beghonstet te stillen ende 
alst schoen dach was, vonden wij ons bij twee dipten 
genoomt cristiani ende wij saghen dat laut van Candien 
ter slinckerhant van ons legghen alsoe verde als wij oghen 
machten Ende des anderen daghes passeerden wij dat 
lant van candien daer wij dien nacht na op ghelopen 
waren , m4t dat ons die wint contrarie vyel Ende teghens 
den avont soe quamen wij bij een clipte ofte eylant ghe- 
hieten mallio ende leyt achter dat eylant ghehieten cirigo 
ende is alte periculoos om te passeren, want die pelle- 
grams wel eer aldaer . xxx . daghen gheleghen hebben 
eer sij daer voerbij consten comen, want die wint hem 
daer contrarie was ende het is oock aldaer rondsom vol 
dipten, alsoe dattet aldaer seer periculoes is om te sijn 
waneer daer een storme op coomt, twellick wij wel ghe- 
waer worden. Item Den . xvj . ende vanden . xvij . dach 
en weet ie niet veel van te scriven dan wij veel schepen 
des merghens saghen op die zee ende duchten dattet 
vianden waren gheweest, mer wij vernamen als dat sij 
wt candien quamen , al gheladen mit nyuwe malevezeyen. 
Item Den . xviij . dach passeerden wij die stadt van modon 
die wij saghen, ende in die nacht soe starf ons enen 
broeder of, genaemt huych gerritz. foyt van wtrecht, ^ 
die wij aldaer buyten boort setten. Item Den . xix . dach 
passeerden wij dat lant van janthen, aldaer wij buyten 
om vueren. Item Den . xx . dach passeerden wij corphon 
ende teghens den avont soe quam ons alten vreseliken 
weder opden hals twellick alle die nacht duerde, als van 
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swaren dondere ende blixeme mit alten groten seer stareken 
winde, alsoe dat wij enen lastighen swaren verdrietighen 
nacht hadden als godt wel weet, want wij desen nacht 
in meerder perikel waren, dan wij noch oyt gheweest 
hadden. Item Den . xxj . dach des merghens, vonden wij 
ons bij een eylant ende leyt ant lant van Albanien, in 
wellick eylant alten wreden wilden volcke woont. Want 
sij nyemant onderdanich en willen sijn, noch den turck 
noch die veneetcianen Want waneer sij enyghen kerstenen 
vanghen ofte crighen, soe vercopen sij die den turcken, 
In contrarie waneer sij enyghe turcken crijghen ende 
ghweldich werden, soe vercopen sij die de kerstenen op 
die ghaleyen te setten. Item Den . xxij . dach quamen 
wij voert lant van slaffolonia ende vanden . xxiij . dach 
ende vanden . xxiiij . dach en weet ie niet veel van te 
scriven , anders dan wij vueren soe ghins ende soe weder, 
want wij gheene wint en hadden die ons profyteerden. 
Item Den . xxv . dach van october soe sterf onse scrivent 
vanden schepe ^ die wij dien avont hielden binnens 
scheeps , hopende als dat wij des anderen daghes an lant 
gecomen sonde hebben, om hem aldaer te beghraven, 
mer die wint was ons alle dien dach contrarie , alsoe dat 
sommige van onse pellegrums ghinghen totten patroon 
ende seiden als dat sij wilden hebben dat dode lichaem 
oeck buyten boort gheset te werden , in manieren alsmen 
onse pellegrums gedaen hadde, verduchtende altoes voer 
onweder, Waer op die patroon ons ter antwoort ghaf, 
indien wij binne ij ofte iij uren die wint niet mede en 
hadde , soe soude hij ons begheerte doen in dien hij niet 
landen en mochten , twellick oock niet mogheliken en was 
Soe werden desen dode buyten boort gheset omtrent sinte 
Andries berghe Ende teghens den Avont soe slooch die 
wint om ende beghonste enen stareken winde te wayen, 
alsoe dat wij desen nacht niet al sonder sorrighe en waren , 
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ende wij passeerden oock dese nacht sommighe dipten 
ende berghen ende oock steden ende havenen legghende 
ant lant van slavonyen , die welke ie niet en bescrijff om 
kurtheyt des tijts ende oeck om dat ick er over of ghe- 
screven hebbe Ende waren voorts in deser manieren lan- 
ghes dat water drivende ghins ende weder , mits dat wij 
ghene wint en hadden tot den . xxviij . dach van octobri 
toe, doen passeerden wij Jara. ende sijn voorts ghezeilt 
ende gecomen den lesten dach van octobri, ende was 
alreheiligen avont, tot in die liaven van Parens toe Ende 
naedemael ons ancker wt gheworpen was, soe sijn wij 
mit vruntschappen ghescheiden van onse patroon ende sijn 
ghezeilt ofte ghevaren mit bareken, mits oock alle onse 
boghaetgien, tot die stede van parens ende waren meest 
allegader cranck ende haddet oock langher gheduyert, het 
hadde te duchten gheweest dat wij wel . xxx . ofte . xl . 
doden meer ghehadt souden hebben. Item Angemerckt 
datter onser veel was ende dattet stedekijn van parens 
cleyn is Soe deelden wij ons in veel partijen hyer ende 
daer in herberghen ende in burghers huysen. Item Om 
nv voorts declaratie te hebben Soe sult ghij weten als 
dat die stede van parens een aertsbisdom is ende buyten 
in die velden legghen veel tomben ende daer staen veel 
cappellen alsoet een grote schone stat geweest is ende 
hyer waschen veel olijflFbomen. Item Dese stat parens is 
gheleghen in een lustich lant daermen wt ghaen mach 
in hongharien ende doer meer coninckrijken te lande tot 
iherusalem , mer het is seer sorrichlick Want nyemant en 
soude gheley crighen doer alsoe veel landen der onghe- 
lovighen te wanderen Waerom dattet nyemant te raden 
en is dat te beghinnen. Item Het is alsoe dat waneer 
paris van troyen varen woude om te nemen mit ghewelt 
helenam die coninginne van grieken , die een gheecht 
wijflF was meandri , welke een oorsake was der verderfe- 
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nisse van trojen, als bescreven wert indie storie van 
trojen Soe dede die voerscreven paris troyen in dese stadt 
van parens alle sijn schepen Ende doen hij helenam ont- 
roofden alsoe mit hem bracht in dese stadt van parens , 
ende doen ghaf hij dese stat die name parjdynum, hoe 
wel dat dese stat ghemeenliken gheheten wert van den 
ytalyanens Parens. Item Voorts in deser manieren parens 
wel doer syen ende als wij aldus daer waren Soe vonden 
wij aldaer enen broeder, een van vijf franzoyzen, welke 
vijf edele mannen in cypers te salynis van ons schyeden , 
ende dat daerom want sij niet langher in cypers en wil- 
den leggen , mer wilden hoer reys kurter expediëren dan 
wij Ende veel van ons waren oock van die meninghe 
al wasset dat sij bij den meesten hoop noch bleven, twel- 
lick ons oeck allegader verde het syenste was Als ghij 
horen snit. Item Soe hebben dese vijff edele mannen een 
schip ghehnyert tot Candien toe Daer onse patroon oock 
niet rouwich om en was , ja al hadden wij oock allegader 
voorts ghelopen, want sijn coste waren daer doer ghe- 
licht ende was den ghenen dubbelde koste die sulcks deden 
Ende desen vijften broeder die wij vonden alleen te pa- 
rens, vertooch ons mit verdriet horen swaren laste die 
sij gheleden hadden opter zeede van winde ende van 
storme ende van zeerovers ende datter een van vijfen 
ghesturven was ende dat die ander drie broeders in Can- 
dien ghebleven waren ende en durstent niet avontueren 
voorts te zeylen Mits dese tidinghe ende nyuwe mare 
Solliciteerden voorts om bareken te huyeren daer wij mede 
mochte voorts geraken tot veneetgien Want dat een gene- 
rael reghel is waneer ghij coomt zeylen van Japha tot 
in die haven van Parens Soe scheyt ghij mit oorlofe van- 
den patroon, waerom, want dat schip moet soe langhe 
blijven legghen eer dattet te veneetgien an comt in dese 
haven van parens , ter tijt ende ter wijlen toe dattet selfde 
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schip gelost is vanden zwaren ballaste » want van parens 
tot veneetgien toe isset seer ondyep ende seer perikeloos 
om te zeilen, doer die avontuerlike dipten, twellick sonder 
twijfel perieuloeser is dese . c . milen tuschen parens ende 
veneetgien dant is te zeylen voorts van parens tot Jaffa 
Aldus soe is een yglielick naerstich, voer hem te syen 
om te huyeren starcke barckens, mit guede verstandele 
schippers in manieren als wij deden ende huyerden alsoe 
veel barckens als ons van noode waren , alsoe daer onser 
veel waren ende niet al in een schip barricke ghesitten 
en konde, ende ghaven , die man voer die barcke (vacat) 
ducaten, ende als wij nv aldus binnen parens waren ge- 
comen op alre lieve heiligen -A vont ende maeckten guet 
tcyer, onse lichamen recreeerenden , alsoe sij al machte- 
loos waren gheworden mits die zeede Soe sijn wij op alre 
heiligen dach des merghens vrooch opghestaen ende misse 
ghehoort ende voorts nae de middach voorts ghezeilt tot 
een stedekijn ghehieten Omagho ende ghinghen aldaer 
inder kercken ende hoorden vigilie voer alle gelovighen 
zyelen ende bleven voorts desen avont in dit stedekijn 
ende waren ghelogieert bij die poorte in die roden leeuwe 
ende deden onse devotien voer alle gelovighen zyelen. 
ende als wij nv ons middachmael gedaen hadden, sijn wij 
voorts tzeyl gegaen ende zeylden voorts desen dach mit 
swaren lastighen winde ende was oock een lastich onwe- 
der, want alsdan seer periculoes is om aldaer te zeylen 
Alsoet aldaer seer ondiep is, voll steenroodtzen ende 
periculose dipten ende die bareken sijn seer ranck. Onse 
schipper die hadde onse barke een wijl tijts al versuymt 
mit sijn dromen ende slapen Mer godt voersacht dat wij 
noch voorts zeylden mit groten storme ende reghene Ende 
die redeliken te pas gheweest hadden op die zede, die 
worden nv alsoe syecke, als dat ons dochte die doot over 
gecomen te hebben Mer sijn doer goods gratie vast voorts 
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gecomen ten laetsten tot veneetgien , mit swaren lastighen 
reghene, alsoe dat wij naw enen droghen draet an ons 
lijff en hadden , nadt ende vujle , alsoe reghenende dat- 
men die straten naw ghebruyken en muchten, ende qua- 
men dese sinte haybrechtsdach blijdeliken binnen veneet- 
gien als verloste ghevanghens, ende ie ghinck mit som- 
mighe van onsen bruederen ter herberghe tot een duytsche, 
franciscoy een schilder, aldaer wij quamen voer die noene 
ende maeckten desen dach guet tscjer. Item Des anderen 
daghes den vierden dach van november ende stonden des 
merghens op ende hoorden misse ende als nv soe trac- 
teerden wij voorts te reysen na huns , want een yghelike 
daer vlijtich toe is. Item Die als dan cranck is in sijn 
lichaem ofte in sijn boers die en isser sonder twijfel niet 
wel an, twellick ie well merckten deser tijt. 

HIEB NA SAL IC VEBCLABEN HOE ENDE IN WAT MANIEREN 
Ynj GHEREYST SIJN WT VENEETGIEN EEN YGHELICK 
NA SIJN STADT. 

Als ic nv mijn selven wel onderleyt hadde binnen 
veneetgien vant ghunt daer ic mede te vreden was ende 
mijn booghaetgie wel ghepackt hadde Soe maeckten ic een 
kurte pose guet tcyer Ende ghinghen daer na mit ons 
. ix . broeders wt hollant in een barcke desen vierden dach 
van noverabri voerden noene ende vueren mit blijschappen 
wt dese princelike heerlike coopstede veneetgien, wyens 
circunstancien ic voer hebbe bescreven na mijn simpel 
verstant, alsoe dat ic dat hyer bij laet blijven Ende sijn 
in deser manieren voerls gevaren mitter barcke ende ge- 
comen tot meysters. Item Van stonden an voorts mit 
malkanderen ghegaen te vuet mit groten arbeit doer die 
slickighe wech ende sijn desen avont gecomen tot marti- 
lagho aldaer wij desen nacht rusten. Item Des anderen 
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daghes vroech opgestaen desen . v . dach van novembri 
ende was sonnendach Soe sijn wij geghaen van ma rtilagho 
tot Castelfranco aldaer wij desen nacht rusten int zwaert , 
Item Den . vj . dach van novembri opgestaen ende ge- 
ghaen vrooch van Gastelfranco doer passant ende voorts 
desen avont gecomen ende gherust tot Carpenego. Item 
Den . vij . dach van novembri vrooch op ghestaen ende 
geghaen van Carpenego ende gecomen tot hospitaelego. 
Item Den . viij . dach van novembri des merghens gegaen 
van hospitaelego ende alsoe vast nederwaerts gecomen 
tot dat wij quamen in die starcke vermaerde coopstadt 
van Olms in duytslant aldaer wij hoorden segghen als 
dat dum fernando desen avont in soude comen. In deser 
manieren soe sijn wij desen avont binnen Olms ghebleven 
om dese stacie te sjen ende was oock seer triumphelicken 
om syen Want hij mit schoender ordonantie» seer heer- 
liken opgheseten mit sijnre huusvrouwe, mit groter staet 
in quam mit artscyers mit arbelettriers mit hele lancyen 
ende mit halve lancien» ende alle sijn heeren soe wel 
als hoer dienders waren altesamen ghecleet mit root mit 
gheluwe boorden gheboort Ende die dienders vanden heeren 
hadden levereyen buyten, alsoe datmen mochte bekennen 
wyen dat sij dienden ende waren alle te malen ghecleet 
op die duytsche maniere Ende sij hadden ketell trombelen 
na die turckse maniere, alsoe dattet seer om syen was 
triumpheliken ende schoen Ja al haddet die keyser selver 
gheweest soe en macht sijne staet niet meerder gheweest 
hebben, sijn huusvrouwe hadde veel joncfrouwen bij haer 
seer schoen ende costeliken ghepareert na die duytsche 
maniere mit al gouden huyfden op haren hoofden ende 
scherlaken bonetten daer op alsoe dat dese maniere seer 
lodderliken stont om syen, ende wij staende in deser 
manieren voer sijn logys ansiende sijnen staet Soe sach 
hij ons seer scharpeliken an. Omtrent den avont soe ghinghe 
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wij te ghader weder om wanderen omtrent sijn logys ende 
altehants soe werden wij weder om in ghebracht ende in 
ghelejt in die camer daer hij sat ende ath sijn avontmael 
mit sijnre hiinsvrouwe ende mit eenre sottinne alleen 
ander tafelen » daer alle sijn heren stonden bloots hoofts 
ende wij worden ghestelt voer alle die heren opdat wij 
dese stacie wel doer syen souden Ende wij merckten oock 
wel als dat hij mit sijn huusvrou veel woorden van ons 
hadde^ mer watte en wisten wij niet Mer overmits dat 
wij vanden heiligen lande quamen ende alsoe hij veel 
mitten turck te doen heeft, soe dochten wij dattet daer 
van was Ende alsoe wij sonder twijfel naemaels wel be- 
voelden, Want na dat die maeltijt gheeyndet was ende 
die gratie ghelesen was Soe toenden wij hem eere ende 
reverentie ende hij ende sijn huusvrouwe mits oeck alle 
sijn heren , bewesen ons peregrijnen oeck ere ende reve- 
rentie Ende mits desen soe ghinghen wij na onse logijs 
ende|eer dat wij ter tafelen waren gheseten Soe is sijn 
cappellaen , die die gratie over sijn tafel hadde ghelesen , 
sonder vertreck bij ons ghecomen ende ghinck oeck mede 
sitten an onse tafell ende beghonste ons oeck seer scherpe - 
liken te examineren van die gheleghentheyt des turcks 
ende van die gheleghentheyt des lants ende wat tijdinghe 
wij van daen brochten, daer wij op antwoorden ende 
vraechde den cappellaen of hij ons ondersoken wilde of 
wij oock ten heilighen lande gheweest waren dan of 
mijn heere dum fernando die gheleghentheit der turcken 
wilde weten, soe wilden hem daer wel bescheyt van 
doen van als dat wij daer of wisten, daer mijn heer die 
cappellaen hem seer doer verblijden, mits soe beghonste 
wij hem alle dinck te vertrecken vant selfde dat wij wis- 
ten Ende mijn heer hoerden seer scharpeliken ende naer- 
steliken toe Ende en wilde niet eens mit ons drincken, 
segghende alsdat hij tsmerghens vroech misse soude lesen 
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voer dum fernando, want hij vroech wilde vertrecken. 
Niettemin mit veel pratens soe eens soe anders, soe fes- 
tiveerden wij mijn heer alsuleks, als dat ie gheloef dat 
hij des anderen daghes gheen misse en las, aldus soe 
laet ie dit hyer hij blijven. Des merghens stonden wij 
vroech op ende reden voorts nae huus ende sijn mitte 
kurtsten gecomen tot mens. Opten derden dach van de- 
cembri sijn wij mit ons neghenen gesamentliken ghe varen 
wt mens te schepe ende sijn gecomen tot koelen op sinte 
nycolaus avont ende was wel duyster , ende ghinghen ter 
herberghe inden eekelboom tot des anderen daghes sinte 
nycolaus dach toe, misse ghehoert inden doom ende die 
waerde heilighe drie coninghen ghesyen ende ghevysen- 
teert Ende nademael wij ons middachmael ghedaen hadden 
Soe sijn wij voorts ghevaren den rijn neder tot nymaghen 
toe , twellick sijn . xx . milen te water nier . xviij . mijlen 
te vuet ende quamen mit ons sevenen den ix^**'^ dach van 
decembri guets tijts binnen nymaghen ende ghinghen ter 
herberghe indie zwarte leeuwe tot des anderen daghes 
toe, misse ghehoert alsoet sondach was, daer na init ons 
sevenen een kurte poese ghuet tzcyer ghemaeckt tot een 
teyken van scheydinghe, ende vueren voorts wt nymaghen 
mit ons sevenen tot die veluwe toe, aldaer een yghelike 
sijnen naeste wech nam om gheringhe thuus te gheraken 
Ënde ie meester arent willemz. ende heer Jan Govertz. 
van gorcum bleven tesamen int schip ende vueren te 
samen tot voer die stadt van boemel toe, aldaer wij desen 
avont bleven ende huyerden een schuyt die ons bracht 
dese merghen tot gorcum voer die poorte op acht uren 
ende was recht ghetijde om voorts te zeylen tot dordrecht, 
alsoe dat mijn meninghe was strack doer te zeylen, mer 
mijn medeheer Jan govertsz. badt mijn als dat ie doch 
mit hem optreden wilde in die stadt, want hij aldaer 
gheboren is gheweest ende vrunden aldaer hadde wonende , 
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oom, moyen ende ander maeschappen , die hij slechs toe 
begheerde te spreken, mits oeck mijn belovende als dat 
hij daer niet toven en soude , mer soude mit mijn sonder 
vertreck voerts na delft varen, alsoe dat ie mede in die 
stadt van gorcum ghinc, Mer alsoe drae wij an lant waren 
ende heer Jan bij sijn vrienden was gheseten, soe sach 
ie wel dat daer gheen scheyen an en was op dat pas 
Waerom ie oorlof begheerden, segghende mit mijn blijven 
bij hem, en mochte hem niet profyteren Mer dat ie be- 
gherende was te weten hoe dattet mit mijn wijff ende 
mijn kinderen wesen mochte Want ie daer lanck van ghe- 
weest was Alsoe dat ie wt desen oerloff van hem nam, 
behouden dat ie sijn moeder tot delft verblijden soude 
van sijn wedercoomste van iherusalem ende dat hij oeck 
thuus comen soude binnen enen dach ofte twee Alsoe ie 
dede Ende ben van hem ghescheyden omtrent tien uren 
den elfsten dach van decembri ende sij van stonden an 
te schepe gheghaen ende ghevaren van gorcum tot dor- 
drecht aldaer ie quam nae middach omtrent twee uren 
Ende hnyerden van stonden an een schuyt van dordrecht 
tot rotterdam daer ie quam omtrent vijff uren inden avont 
Ende des ghelijcks van stonden an tot rotterdam, soe 
huyerden ie een schuyt die mijn bracht desen avont al 
ombekent tot delft, want ie daer seer sorrichvoudich om 
was, om niet bekent te sijn tusschen weghen, overmits 
het rumoer datter somwijls is vanden volcke alser yemant 
coomt vanden heilighen lande Oock mede soe hadde ie 
dat mijn huys vrouwe te voren gheseyt dat ie onbekent 
in comen soude Soe verde ie des bij ghebrenghen konde, 
twellick mijn godt ghunde, alsoe dat ie tot voer mijn doer 
quam int portael ombekent Ende mijn moeder ende mijn 
huys vrouwe marrit gien sa ten ter tafelen ende athen ende 
mits dat ie int portael stondt, soe hadde mijn moeder 
een kroese wijns in haer handt ende seyde Ik brenckt 
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meester Arent willemz. op ghiieden hope dattet mit hem 
wel mach wesen , daer mijn huysvrou marritgien op ant- 
woerden ende seyde Ie en sel niet meer wtghaen voer 
ie sekerliken weet hoe dattet mit meester Arent willemz. 
is 5 want ie wel sye dat alle dat vollick van mijn kalt. 
Als ie dese reden haer hoerden vertreeken ende al van 
mijn was dat sij spraken, mits desen soe toegh ie die 
clinck ende ryep #boden broodt", daer mijn huusvrou 
schyelick op antwoorden ende ryep, dat is meester Arents 
stemme Ende lyep tottet portael daer sij mijn noch vant 
staende ende vyel om mijnen hals ende seyde welkoom 
lyef, ende ie hieltse op 5 als dat sij niet in onmachte ter 
aerden en vyel, hoe wel dat dit wel verghinck, alsoe 
onvoersyen thuus te comen was nochtans seer perikeloes 
Om godt hyer van te dancken ende sijn ghebenedide 
moeder maria ghebenedijt, Soe sij ie eerst in die oude kereke 
gheghaen, daer na in die nyuwe kereke danckende ende 
lovende godt, dat hij mijn voerspoedeliken hadde laten 
volbrenghen mijn bedevaert, daer ie nv over ghereyst 
hadde 233 daghen ende voleyndt den elfsten daeh van 
decembri ende was manendach des Avonts omtrent . ix . 
uren Anno . xxv. Godt heb loflF Ghedanckt ende gheloeft 
moet hij wesen van alle dat hij mijn verleent heeft ende 
tot zalieheit mijnre zyelen moet mijn godt ghunnen 

Amen. 

HIEB NA VOLGHEN DIE BIBBEBMANNEN BIE BIBBEBEN 
GHESLAGHEN WOBBEN OPT HEILIGE GBAFT: 

Robbrecht die grave wt mijslant. 
Johannes de rosa. 
Albertus natael van veneetgien. 
Bernaerdus tuve wt lyeflant. 
Heinrick tuve sijn broeder. 
Bernardus canarus pie montoes. 
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Andries vander carré. 

Coenraet willemz, wt mijslant. 

Joncker Arent boengbaert. 

Joncker frans van dyest wt mecbelen. 

Joncker Jan palant. 

Joncker willem scbijvert. 

Bernaert van bemen. 

Heer phylgiebert CoUogijn. 

Heer Anthonis van cambanien. 

Jan Campegioen van gendt. 

Jan die vryes van ghendt. 



HIER NA SOE VOLGHEN DIE NAMEN DER PBIESTEBEN 
EEBST EEN EEBBAER BISCHOP VAN BOMEN: 

WT DIE STAT VAN BOMEN. 

Reverendus dominus Rycomannus episcopus Venefranus 

vulgariter de bufolmis vocatus civis romanus. 
Meester Gratiaen marenellus doctoor in medicinen. 
Heer Jan van Tapia bischops cappellaen. 
Jan Handig cock. 
Jan Buyzemer camerling. 

Heer Frans zans I ^ ^ 

} wt opangen. 

Heer Jan peltier \ 

Heer Anthonis Soffredy wt burgongen. 

Heer Thomas Janz. ( . 

_ ..I van Antwerpen. 

Meester Jacop van panjs. J 

Heer Pouwels Anthonisz. vander veer. 

Heer Pouwels Janz, van wiskercken. 

Heer Jan govertz. van Gorckum. 

Meester Gerbrant vecterz. van Haerlem. 

tleer Wopkijn wt vrieslant ^ 
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WT ENGELANT. 

Heer Geerloff doctoor inder godtheit. 

Heer Willem neve | _ . 
TT mi il wt Engelant. 

Heer Thomas duen \ ° 

Broeder Heynrick Sittert van Gulick. 

Broeder Frans Dyert van Amersvoort. 

Broeder Otto langevelt van Cleef. 

VAN VENETGIEN. 

Antbonis Conterijn. 
Jan maria. 

Lodowijck de cremona. 
Jacobns Amara. 

Nycolaus de opers. 
Franzoys Gerardijn 
Nycolaes GeofFroy. 

VAN VALKENBUBCH. 

Herman bussel. 

Ende pieter sijn medeghesel. 

Constal Cordawijn. ij^ 

WT ALMANGEN. 

Herman van orto. 

VAN VALENZIJN. 

Nycolaes de puys. 

VAN BIJSEL. 

Hugo frowe. ^ 

Maria sijn huysvrouwe. i^ 

VAN BBUGGHE. 

Jan olyvyerz. 

VAN GHENDT. 

Lieven dogben. 
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VAN LOE IN VLAENDEBEN. 

Pieter Maes. 
Pieter blome* 
Cornelis van morselen. 

VANDEB GOES. 

Quyrijn Cornelisz. 

VAN MIDDELBÜBCH. 

Hans dirckz. kueremoery. )J| 

VAN TSHEBTOGHENBUSCHE. 

Goesen heynrickz. inden beer 

VANDEB GOUDE. 

Dirck Jacopz. 

VAN DOBDBECHT, 

Pieter aertz. in die mereminne 
Heinrick Tomasz, goudtsmidt. 

VAN DELFT. 

Meester Arent. Willemz. barbier. 

VAN LETDEN. 

Wouter geroenz. 
Claes Janz. 

VAN HAEBLEM. 

Willem Cornelisz. bool. ^ 
Willem hermanz. ramp. 

VAN ALCKMAEB. 

Meester Adriaen bartholomeusz. 
Symon Schipper, 

VAN AMSTEBDAM. 

Heinrick pieterz. opt meer. 
Lijsbeth Jacops dochter sijn wijfF. 
Pieter heinrickz. hoer beyder sone. 
Claertgien j ^^^^ ^^^^^ ^^^^^^^ 
1 rintgen 
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Gbijzlant Jansdochter hoer allre dienstmaecht. ^ 

Lijsbeth gerritsdochter, 

Trijn groys. 

IJsbrant Tonisz. 

Claes tantz. 

Cornelis gerritz. alias prince. 

Sjmon thaemz. 

Rauwert allertz. 

Claes pietersz. ver. 

Volckert Claesz. 

Jacop Cornelisz. 

VAN WTRECHT. 

« 

Huych gerritz. foit. >5& 
Jan van Eeden. 
Gillis van royen. 
Gerbrant vander dwyst 

WT VRYEZLANT. 

Fox die vriese van docknm. 
Heyndrick van dockum. 
Gillis die goutsmit van franiken. 
Margriete die vriesinne van leeuwaerden. 

HTER NAVOLGHET DIE REYSE VAN DIE JORDAEN. 

Ten eersten den tijt ghenakende om tot die Jordaen 
te rijden Soe sijn alle die ezelen bereyt opten berch van 
syon daer die peregrijnen mede voorts rijden ende visen- 
teren alle die heilige plaetsen, ghelegben tusschen den 
heiligen berch van syon ende die heilige stadt van betha- 
nien^ Comende boven die stadt van bethanien drie ofte 
vier boochschoten weechs Coomt ghij in een valey, daer 
staet enen schonen tempel twellick den tempel is daer 
Joachim quam mit sijn ghebuyeren , doende sijn oflFerhande 
den priester vanden tempel na ouder ghewoenten ende 

Bt)dragen Gesch Bisd. v. Haarlem. XI' Deel. 12 
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wert Joachims oflferhande versmaet , niet anghenaem gode 
te wesen, alsoe die priester seyde om dies wil dat hij 
gheen vruchte en hadde bij sijn huysvrouwe, waar doer 
Joachim hem seer schaemde ende en durste mit sijn ghe- 
buyren niet thuus comen. Item Recht voer desen tempel 
staet een schone fonteyn mit seer kuel zuet claer water- 
kijn. Item Van dan soe rijt ghij al tusschen hoghe ber- 
ghen doer ende bijv/ijlen over gheberchten . v . mijlen 
lanck ende alsdan soe coomt ghij in een schoen plant lant 
seer vruchtbaer Ende int laetste van desen berghen leyt 
enen seer groten berrich, die ghehieten mons carantana 
Daer is die plaetse daer onse heer christus ghebenedijt 
heeft gevast . xl . daghen ende . xl . nachten , aldaer hij 
getempteert wert vanden duvel om van steen broot te 
maken. Item Die duvel van dese plaetse stellende onsen 
heer ihesum gebenedijt op enen hoghen berghe daer hij 
den heer wees alle die rijken der werlt ende sprack Ist 
dattu neder valtste ende mijn aenbedest, alle die rijken 
der werlt sal ie v gheven Daer ihesus gebenedijt op ghe- 
antwoort heeft seggende, packt v van hene ghi satanas. 
V heer uwen godt suldi alleen aenbeden. hyer is oflaet van 
allen sonden. )J| Item Onder den selfden berch soe loopt 
een fonteyn ghehieten fons helyzeus die in voerleden tijden 
zoudt was, ende helyzeus werp daer zout in ende dat 
water wert zuet ende is nv een schone lopende beeck 
Ja alsoe starck datter wel een watermolen malen soude 
Ende dit water loopt voorts doer een stadt ghehieten Jerico, 
welke stadt gheleghen is een grote halve mijle vanden 
berch carantana. In manieren als den bibel verclaert, soe 
heeft iherico in voerleden tijden een grote stat geweest 
ende oeck starck, want josue wtsandt twee verspijders 
om die ste van iherico te verspijden, twellick die heer 
vander stat ghewaer wert ende werden ghevanghen in een 
lichte vrouwes huyse gehyeten raab, welke huus noch 
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staet. Item Dese stat is seer cleyn ende onbeniuert ende 
en hebben gheen water ofte seer luttel , anders dant water 
vander fonteyne voerscreven, twellick daer loopt. Item 
Soe verde alsmen mit enen appel soude werpen buyten 
die stat van iherico, staet een groot vierkant huus int 
middel open onder den hemel Ende op die vier hoken enen 
thoorne, daer noch vollick in woont Ende dit plach te 
sijn dat huüs van zacheus daer dat evangelium van spreeckt 
Ende in dit huus soe rusten hem die pellegrums ghe- 
meenlick des nachts Ende op die fonteyne des daeglis , 
ende aldaer omtrent soe staen veel bomen. Item Van dit 
huus een duytsche mile voerts , staet een vierkant cloester 
van grieken ende is die plaetse daer sinte Johan plach 
te wonen inder woestenije doen hij onsen heer sach comen 
ende sprack Ecce Agnus dei. Ende van daen soe syet 
men dat dode meer Zodoma ende gomorre daer die stede 
versoncken sijn overmits die sonde. Nota. Men seyt dat 
in dit water vant dode meer gheen vischen nochte voghe- 
len en moghen daer in leven Ende werpt ghij daer enyghe 
stenen in, die driven, ende werpt ghij daer enighe pluy- 
men in , die sincken , twellick al teghens der natueren is , 
mer watter of is ofte niet, beveel ie godt Ie en hebs 
niet ghesyen. Item Van dit voerscreven cloester, wat 
verder dan men mit enen boghe schieten soude , soe loopt 
een schoen ryvyer, ghehieten die Jordaen ende heeft horen 
oorspronck inden berch van libano wt twe fonteynen die 
aldaer wt springhen, die een ghehieten Jor ende die 
ander Dan, comende te samen soe maecktet Jordan ende 
is een seer lopende water, alsoe seer lopende als den rijn, 
ende is wijt omtrent twee roeden ofte drie ende eyndt 
horen loop in die dode zee Ende in dese ryvyer, doepte 
sinte Johan onsen heer ghebenedijt ende daer sach hij den 
heiligen geest nederdalen oppet hooft van onsen heer ghe- 
benedijt ende hoorde die stemme des vaders hic est filius 
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meus dilectus in een teyken der waerachticheit der heilige 
drievoudicheit ende aldaer is afflaet van allen sonden. >5& 
Item Als nv die pellegrums hoer gewaschen hebben in 
die Jordan ende hoer devotie gedaen Soe keren sij weder 
den selven wech die sij gecomen sijn na iherusalem toe 
opten berch van syon aldaer sij als dan eten ende maken 
guet tscyer, daer nae soe ghaen sij hem rusten in hoer 
logys ende daer mede soe is die Jordansche reyse vollen- 
bracht. 



AANTEEKENINGEN VAN DEN SCHBIJVER MEESTER AREKT 
WILLEMSZ., OMTRENT ZIJN GEZIN, GEPLAATST ACHTER 
HET VERHAAL DER BEDEVAART. 

Item Meester Arent Willemz. troude sijn huysvrou 
maretgie hugendochter anno ix den xvij dach in desembri 
daer hi alle dese kinderen hier nae ghescreven bij ghe- 
hadt (heeft) metten grasyen goedes, god sij daer van 
gheloeft. 

Item maretgen es weder om oflijvich ghe woerden anno 
xxxvij den xviij dach in sebteraber, god ontfarm haerder 
sielen ende sij leit begraven int barnardieten bruerhuys 
voer die traliën an die suyt sijde inder kerken. 

Hier beghint die out van mijn kinderen ende 
die tijt doen sij gheboren waren ende wye haer 
peteren waren. 

Item int Jaer ons Heeren mv'' ende x den lesten dach 
van september soe wert gheboren Willem arentz. smid- 
dachs tuschen xj ende xij uren ende sijn peteren waren 
ysbrant pieterz. ende Jacop dirrickz. ende suetgen Jans- 
dochter sijn grotemoeder ende is ghevoremt ende hij starf 
duen hij v^ Jaer out was. 
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Item int Jaer ons heeren mv^ ende xïj den v dach in 
Julio soe wert gheboren huich Arentzoen ende zijn pete- 
ren waren heer borthelmees Janz. ende gherit vranken- 
zoen ende neeltgin lutendochter sijn moetghin ende is 
ghevoeremt. een guet man moet het worden. 

Item int Jaer ons Heeren xv" ende xv den xxiiij in 
mey soe wert gheboren pieter arentz. ende sijn peteren 
waren ijsbrant pieterz. ende Jacop simonzoen ende aechten 
hngendochter ende starf doen hij iij weken out was. 

Int Jaer ons Heeren xv'^ ende xvj den xiiij*^®" dach van 
november werde gheboren neeltgin arentsdochter ende haer 
peteren waren Jan die Heuter schout van delft ende 
Joffer marij van dorp ende griet nift ende sij es ghevo- 
remt ende starfF duen sij out was xviij jaer. 

Int Jaer ons heren xv° ende xviij den xv"**° dach nae 
bamis duen wart gheboren maritghin arentsdochter ende 
haer peteren waren heer Jan die pasteer van voerburch 
ende suetghen Jansdochter haer grote mueder ende neeltgin 
Jansdochter haer muetghin ende sij es ghevorremt. 

Int Jaer ons heren mv*' ende xx den xxvij'**" in augusto 
duen wert gheboren willem arentz. ende sijn peteren waren 
pieter diriczoen ende Jan Wicerszoen ende berber claes 
vranken huisvrou ende hij es ghevoeremt ende starf int 
jaer van xlij op den eersten dach in maerte. 

Int Jaer ons Heeren xv° ende xxij den x** in maerte 
soe wert gheboren anna Arentsdochter ende haer peteren 
waren Jonge claes claeszoen tot Rijswijc ende toentghin 
wighersdochter ende maritghen nift ende es ghevoremt 
ende starf duen sij out was ontrent iiij Jaer. 

Int Jaer ons Heren xv*^ ende xxiiij doen werd gheboren 
suetghin arentsdochter den ix dach in februario ende haer 
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peteren waren Heer Jacop .Toeszoen opt beghijnhof en de 
maritghin Jansdochter naest die waech ende ploentgin 
foyendochter van die delfae haven ende is ghevoeremt. 

Int Jaer ons Heeren xv*' ende xxvj den x****^ dach in 
desember wert gheboren een knechghin ende ghedoept 
ende starf terstont. 

Int Jaer ons Heeren mv^ ende xxviij wert gheboren 
anna arentsdochter op sinte ponsiaens avont ende haer 
peteren waren claes pieterz. ver van amsterdam ende 
lijsbet cornelisdochter ende ariaen Jansdochter ende starf 
duen sij out was ontrent een Jaer. 

Int Jaer ons Heeren xv*^ ende xxix den xxvj^**^** dach 
van october werde gheboren ysbrant arentsz. ende zijn 
peteren waren komen suetert tot berghen ende jan Jacopz. 
tot bergen ende pieternelle tot berghen ende hij is ghe- 
vormt. 

Wat hier volgt ia dadelijk geschreven achter de aan- 
teekeningen van Meester Ar ent Willemsz, en betreft waar' 
schijnlijk zijn achterkleinzoon; misschien hebben nakomelingen 
van den bedevaartganger den geslachtsnaam Van Overschie 
aangenomen en zich metter woon in Amsterdam gevestigd, 

Den 7 februari 1623 is geboren mijn dochter marritie 
gerretse. 

Den 4 september 1624 is geboren Arent gerretse van 
overschie. 

Den 18 september 1626 is geboren Cors gerretse van 
overschie. 

Anno 1627 den 25 november op Sinte Catrijnendach 
is gebooren niclaes gerritss. van overschie en is gekerstent 
van Mr. Hendrick ebbius. 

Anno 1645 den 1 Junius ben ick niclaes gerritss. ge- 
vormt van philippus Bisschop over hoUant t'huyse van 
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luyckes cuylaert ende men vormpeet was men heer kook er 
een werelts priester. 

Anno 1645 den i Junie ben ick Willem gerritss. ge- 
vormt van philippus bisschop over hoUant thuyse van 
luyckes cuylaert ende mijn vormpeet was de bisscopknecht. 

Anno 1645 Den 1 Junius ben ick aghatha gerres ge- 
vormt van philip. 

Anno 1649 den 27 mayus ben ick niclaes gerritss. ge- 
trout met mijn seer beminde huysvroutie aeltie pieters- 
docliter gaenden in haer drie en twintighste Jaer ende 
ben getrout van Mr. Hendrick Ebbius op een donderdagh 
ende dat tot onsen huysen met een mooye statie ende 
sondagh daeraen getrout op het stadthuys zijnde den 30 
may ende de bruyloft is gehouden t'onsen huysen ende 
alles is wel vergaen godt gelooft ende gedanct. 

Anno 1650 den 21 mey wesende saterdagh smorgens 
te 5 ueren is geboren arent claese van overschie en sijn 
peeters waren sijn groot vaeder gerrit arentss. van over- 
schie ende sijn peet marrietie gerrits van overschie. 

A° 1652 den 11 Januarius is gebooren mijn tweede 
kint een zoon Jannes Claese van overschie donderdagh 
smorgens ten ^ tienen ende sijn peeters waeren govert 
van der mye ende aeltie essers. 

A*' 1654 den 28 Januarius is gebooren mijn derde kint 
een dochter marrie claes van overschie swoendagh smor- 
gens ten i negenen haer peeters waren pieter Janss. 
hacker ende marrietie claes. 

1655 den 5 Octob. dingsdagh smorgens ten 10 uren 
is gestorven mijn huysvrous vader pieter Janse hacker 
en vrijdaghs den 8 octob. begraven inde ouwe kerck bij 
het cleyn orgel. 

1656 den 10 Januario op kopperties maendagh savonts ten 
6 uren is gebooren mijn 4 kint een soon en genaemt pieter 
claese van overschie en anderhalf Jaer out sijnde is gestorven. 
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1657 den 24 september op kermis maendagh is ge- 
storven mijn broeder willem gerritss. van overschie out 
26 Jaer smorgens ten 7 uren ende begraeven den 27 
september donderdaghs inde nieuwe kerck onder het ge- 
stoelt van d'krijsraet. 

1658 den 13 februarius op woensdagh smorghens is 
gebooren mijn 5 kint een soon genaemt willem claesen 
van overschie en sijn peeters waeren gerrit arents van 
overschie. 

1660 den wesende saterdagh snachts ten 11 

ure is gebooren mijn 6 kint een dochter en is genaemt 
aeltie claes van overschie naer mijn vrous moeder ende 
peeters waeren Jan pieterse hacker en aegje van bergen. 

1662 den 19 may op Vrijdagh daghs naer onse lieven 
heeren hemel vaerts dagh smorgens omtrent 7 uren is ge- 
storven mijn lieve waerde moeder marrietie claes out 61 
Jaer ende begraeven den 23 may inde nieuwe kerck 
achter het koor int kruyskoor. 

1662 den 24 september op sondagh kermisdagh smorges 
ten 7 uren is gebooren mijn 7 kint een sóon genaemt 
pieter claesen van overschie ende de peeters waren Jan 
pieterse hacker en marrietie pieters. 

1663 den 25 may op vrijdagh smiddaghs omtrent 2 uren 
is gestorven mijn lieve waerde vaeder gerrit arentss. van 
overschie ende begraven den 29 may inde nieuwe kerck 
achter het koor omtrent ofte bij mijn moeder za. 

1664 den 23 april op woensdagh ontrent 10 uren is 
gebooren mijn 8 kint een dochter ende genaemt hester 
claes van overschie naer mijn moeders moeder en haer 
peeters waeren ysack van yperen en mijn suster agata 
van bergen. 

1668 den 5 december op woensdagh savonts ten half 
negenen op sinter niclaes avont is gebooren mijn 9 kint 
een soon ende genaemt gerrit claesen van overschie naer 
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myn lieve vaeder za. ende sijn peeters waeren Joannes 
bogaert en mijn suster maria van overschie. 

1674 den 12 november op maendagh savonts ten 11 
uren is gestorven mijn jonghste soon gerrit claesen van 
overschie out een maent minder als 6 Jaer ende begraven 
des donderdaghs den 15 dito inde nieuwe kerck. 

1683 den 23 Julie op Vrijdagh savonts ontrent 10 uren 
is gestorven mijn soon pieter van overschie out wesende 
2 maenden minder als 21 Jaer ende begraeven inde nieuwe 
kerck int kruyskoor. 

1685 den ... April is gestorven mijn ouste broeder 
arent van overschie wesende een raaent minder als 35 
Jaer en is begraven op het leyse kerckhof, 

1685 den 10 Julie is gestorven mijn jonste suster 
Hester van Overschie en is begraven inde niewe kerck 
in het kruvskoor* 

1690 den 8 Juni is gestorven mijn moeder aeltie pie- 
ters en is begraven inde heylighe stede. 

1697 den 1 8 Juni is gestorven mijn lieve suster alleta 
van overschie snacht tussen 1*2 en een ure. 



Anno 1672. 

Tegens Donderdagh, den 7 July, 
Werd UE. ter Begraavenis gebeeden, met 

Jan van Neck. 

Inde Dirck van Assen-steeg, in de gouden Engel; 

als Vriendt in huys te komen , om precys voor twee 

uuren te zijn in de 

Nieuwe Kerck. 

ÜE. Naam zal geleezen worden. 
Voor Claes gerritss. Overschie en soone. 
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DE RIDDERLIJKE BROEDERSCHAP 
VAN DEN HEILIGEN LANDE TE HAARLEM. 



Wanneer wij in een der jaren tegen het midden van 
de zestiende eeuw, laat ons zeggen in 1549, toeschou- 
wers hadden kunnen wezen bij den plechtigen optocht 
die op Palmzondag te Haarlem werd gehouden, zou ons 
oog dadelijk gevallen zijn op een twaalftal achtbare mannen, 
allen met eene groote Jerusalemsveer in de rechter hand, 
die een houten op rollen staanden ezel trokken, waarop 
een beeld was geplaatst, den Heer Jesus voorstellende, 
toen Hij bij Zijne intrede binnen Jerusalera door het 
samengestroomde volk werd begroet en met looftakken 
toegewuifd. Het beeld was met een mantel , zoo kostelijk 
men had, omhangen : er achter volgden twaalf oude mannen 
vmet devotie paer ende paer inde plaetse vande twaelff 
Apostelen", waartoe zij ^^met sonderlinge gecoleurde lange 
rocken waren toegemaect." ') Dat was de optocht van 
i/ons Heeropten esele^', die overal, in steden en dorpen, 
luisterrijk gehouden werd. 

Het zou ons toeschijnen , dat de nederige dienst welke 
in dit passiespel door het twaalftal werd vervuld, weinig 
strookte met den ernst en de achtbaarheid op hun gelaat 
uitgedrukt; dat zij nog minder was over een te brengen 
met hun maatschappelijken stand , die zonder veel bezwaar 
uit hunne kleeding en gebaren valt te gissen. Allicht 
zouden wij dus tot het besluit komen, dat we de leden 
van eene of andere broederschap voor ons zien en dat 
het schijnbaar nederig oflBcie, door hen op dien Palm- 
zondag verricht , eene eervolle plichtsvervulling is, waar- 
aan zij zich niet gaarne zouden willen onttrekken en nog 
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minder bereidwillig, aan andere devote lieden begeeren 
over te laten. Wij zouden dan niet mistasten, want de 
mannen, die ik u aanwees, zijn de leden van «die rid- 
derlijcke broederscap van den Heyligen Lande" of de 
zoogenaamde Jerusalemsvaarders, allen poorters van aan- 
zien en eer, die eene bedevaart naar het heilige Land 
gedaan en g't heylighe GraflF ghe visiteert*' hebben. De 
taak, als men het zoo noemen mag, die zij thans vol- 
brengen, is tevens eene jaarlijks tegen Paschen terug - 
keerende gelegenheid, om in het openbaar als godsdienstig 
gilde te verschijnen. Palmzondag is het hooge feestgetij 
voor deze Jerusalemsvaarders, hun gildedag. 

Het valt te vermoeden, dat nu de naam dier broeder- 
schap is genoemd, den lezers een kort bericht omtrent 
de geschiedenis van dat gilde niet onwelkom wezen zal 
en ik wil dus trachten , de herinnering aan die sedert drie 
eeuwen verdwenen en ook schier vergeten mannen, in 
eere te brengen. 

Voornamelijk door de tot hunne haardsteden terugge- 
keerde kruisvaarders, die, uit eigen aanschouwen, velerlei 
bijzonderheden omtrent de heilige plaatsen in Palestina 
en te Jerusalem wisten te verhalen , was eene meer bij- 
zondere godsvrucht tot het tooneel der lijdensgeschiedenis 
van onzen goddelijken Zaligmaker, den berg der kruisi- 
ging en het graf des Heeren , in westelijk Europa , dus 
ook hier te lande, inheems gemaakt. De geestelijkheid, 
welke die openbaring van devotie in eene bepaalde richting 
wenschte te leiden , verzette er zich niet tegen (wanneer 
zij niet reeds zelve het initiatief nam), dat de geloovigen, 
waarvan het overgroot gedeelte nimmer den pelgrimstocht 
naar Palestina zou kunnen ondernemen en zich derhalve 
vergenoegen moest om te huis aan hunne vereering der 
heilige plaatsen, ware het dan ook uit de verte, lucht 
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te geven, zich vereenigde tot geestelijke gilden, die hier 
zoo goed mogelijk navolgden, wat de Jerusalemsvaarders 
gewoon waren in het heilige Land-zelf te volbrengen. 
Het eerste werk van soortgelijke vrome broederschappen 
was, voor zich in de parochiekerken eene bepaalde plaats 
te bekomen, waar dan eene nabootsing van het heilige 
Graf werd opgericht, en hoewel in de kerken gewoonlijk 
reeds eene menigte altaren van allerlei gilden en ver- 
eenigingen te vinden waren, had de veeltijds ruime tempel 
in den regel nog wel eenige oppervlakte beschikbaar, voor 
de stichting van een nieuw altaar of gedenkteeken . 

Al wordt hier gesproken van leeken, die voor het 
meerendeel nimmer den pelgrimsstaf naar den lande van 
Over Meere hadden opgenomen, zoo is het toegelaten te 
vermoeden , dat indien zich een pelgrim , die Jerusalem 
had bezocht, bij de vereeniging wilde voegen, hij niet 
buiten gesloten, maar integendeel met ingenomenheid 
aangenomen, gehuldigd en geëerd zal zijn geworden. 

Sporen van vereering, die met een Eruisgild en heilig 
Graf in betrekking kan hebben gestaan, meen ik reeds te 
ontdekken in het begin der 15" eeuw, dewijl een boek /^Van 
de Heeren Vicarissen van S Baefskercke tot Haerlem," 
(zeker vóór 1574 aangelegd), spreekt van eene op dén 
14 Mei 11-05 gestichte vicarie in St Bavo, genoemd: 
i^Super sepulchrum Domini " ' ) Er kan dus reeds toen 
een bepaald aangewezen altaar hebben bestaan, waar de 
leden van het gilde hunne godsvrucht kwamen verrichten, 
maar moge hieromtrent eenige twijfel geoorloofd zijn, 
zeker is het dat de broederschap van het heilige Kruis 
en het Graf des Heeren, in 1432 van zoodanige betee- 
kenis was , dat er voor haar in de Parochiekerk te Haarlem 
eene afzonderlijke kapel werd gebouwd of dat zij zelve er 



J) Bijdrsgea voorde Geachiedenis van het Bisdom Haarlem, Dl. IV, bl. 23. 
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eene deed stichten. Het was eene kapel waarvan men 
twee vensters genoemd vindt en welke een eigen dak had. 
Men vond er de gewone voorstelling van het heilige Graf 
des Heeren, namelijk eene gebeeldhouwde groep van 
Christus lichaam, in het graf liggende en door Engelen 
beweend. ') Het werd reeds vroeger niet boven tegen- 
spraak geacht 9 dat er zich ook een altaar in zou bevonden 
hebben, dewijl het /altair geheten dat heylighe graflP' 
in 1440 stond in het choor ^) en ik zal aantoonen, dat 
dit inderdaad niet het geval is geweest. 

Spoedig nadat die kapel voltooid was, werd er, zeker 
op aanzoek der bestuurders van het gilde, door den Vicaris- 
Generaal van den Bisschop van Utrecht, een aflaat van 
veertig dagen verleend aan degenen , die de kapel en wat 
zij bevatte, op aangewezen feestdagen bezochten, ver- 
eerden , eenige aalmoezen of voor den kerkedienst noodige 
zaken schonken of wel bij hun uitersten wil indachtig 
waren. In dien brief nu wordt wel uitvoerig gewag ge- 
maakt van de kapel, van het zich daarin bevindende heilige 
Kruis en van het Graf des Heeren, maar van een altaar 
wordt gezwegen. Zie hier dien aflaatsbrief, uitgegeven op 
den 1 April 1433. ») 

Martinus Dei et Apostolice Sedis gratia Episcopus 
Magionensis Reverendi in Christo patris et domini domini 
Swederi eadem gratia Episcopi Trajectensis in pontificali- 
bus Vicarius generalis Universis et singulis tam presen- 



1) Bijdragen, Dl. IV. blz. 68. 

2) 1. c. blz. 54. 

3) Archief^der St. Bavo-kerk te Haarlem. Men weet (o. a. uil Van Oosten 
de Brnyn, blz. 68 en 70) dat Deken en Vinders van het H. Kruisgilde in 
1440 den eigendom ontvingen van de St. Antonies kapel bij de Schalk- 
w^kerpoort , gesticht door Jan Claes Diertsen , gebouwd ter eere Oodef» 
ende des Heiligen waerde Cruce eude den grooten Heere ende Heiligen 
Sinte Anthonijs. 
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tibus quam futuris ad quos presentes nostre littere per- 
venerint, Salutem in domino sempiternam, splendor paterne 
glorie qui sua mundum illuminat ineffabili claritate pia 
vota fidelium de ipsius clementissima majestate sperantium 
tune preeipue benigno favore prosequitur cum devota ipso- 
rum humilitas Sanctorum meritis et precibus adjuvatur, 
Cum dignum et placitum sit altissimo creatori ac ex pon- 
tificali officie debeatur ut pontificalis auctoritas evellat et 
destruat vicia ac virtutes nutriat, irriget et conservet, 
Cupientes ut ecclesia prochialis sancti Bavonis in Hairlem 
Congregatie et fraternitas sancte crucis nee non sepulchri 
Christi domini nostri in eadem ecclesia Trajectensis dioce- 
sis, debita concrescat devotione et in ea serventur, que 
ad salutem pertinent animarum, Idcirco nos omnibus in 
dicta congregatione et confraternitate laude conscriptis et 
in futurum etiam conscribendis et in ipsa congregatione 
seu confraternitate commorantibus 9 cum contritione et con- 
fessione vera , elemosinarum largitione et alijs bonis operi- 
bus, que annuente domino facietis ad Dei servicium, 
pacem quoque et bonum statum in loco predicto servan- 
tibus, pro salute animarum et corporum quarumlibet per- 
sonarum , Episcopali auctoritate concedimus quae ipsa a 
Deo accepta per veram obedienciam faciatis et idem vobis 
concedimus in remissionem peccatorum ut vestra devotie 
et gratia suffragante domino de bono in melius refor- 
metur Et ut de spiritualibus servicijs spiritualem gratiam 
reportetis, omnibus vere penitentibus, confessis et contritis, 
qui ad ecclesiam confraternitatis ac sanctam crucem sive 
etiam sepulchrum Domini nostri Jbesu Christi predicti, 
qui dignatus est venire in similitudinem carnis peccati ut 
omnes salvaret, Hinc idem filius crucis in patibulo copio- 
sum sanguinis munus redemptionis effudit, de quo cum 
una sola gutta ad delendum universa mundi delicta suf- 
fecisset, habundantius pro nobis nostrorumque successorum 
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continnis casibus succnrrendum noscitur effudisse, cujus 
dispensationem certis suis tradidit vicarijs, de quorum 
numero, Heet immeriti, existentes talentum nobis credi- 
turn indigentibus humiliter et poscentibus libenter imper- 
timur. Omnibus ferijs sextis nee non in festivitatibus in- 
frascriptis, vldelicet : Nativitatis domini nostri Jhesu Christi, 
Gircumcisionis 9 Epyphanie, Resurrectionis , Ascensionis, 
Penthecostes, Sacramenti, Omnium festivitatum beate Marie 
Semper Virginis venerande, Beatorum Petri et Pauli, 
Nativitatis et decollationis Sancti Johannis Baptiste, Omnium 
apostolorum et ewangelistarum , Inventionis et exaltationis 
Sancte crucis, Michaelis Archangeli, in commemoracione 
omnium Sanctorum et animarum, in dedicatione dicte ec- 
clesie, Sanctarum Eatherine et Barbare ac beatorum Bene- 
dicti et Bernardi nee non Sancti Bavonis patroni dicte 
ecclesie, causa devotionis, peregrinationis vel orationis 
accesserint, seu qui predicationibus , missis, divinis ofBcijs 
ferijs sextis sancte crucis interfuerint ac sepulchrum pre- 
dictum devote visitaverint , vel qui in extremis laborantes 
dicte ecclesie, Sancte cruci aut Sepulchro Domini nostri 
Jhesu Christi quidquam suarum legaverint facultatum, 
Nee non qui ad fabricam, luminaria, ornamenta et alia 
dicte ecclesie necessaria, manus porrexerint adjutrices, 
quociescunque premissa vel premissorum aliquid fecerint, 
de omnipotentis Dei misericordia et beatorum Petri et 
Pauli, apostolorum ejus, auctoritate confisi, Quadrapnta 
dies indulgentiarum de injunctis eis penitencijs misericor- 
diter in Domino relaxamus. In cujus rei testimonium pre- 
sentes literas, sigilli nostri jussimus appensione communiri. 
Datum Hairlem Anno Domini Millesimo quadringentesimo 
tricesimo tercio, Indictione undecima, Mensis Aprilis die 
prima, Pontificatus Sanctissimi in Christo patris et domini 
nostri domini Eugenij, divina providencia Pape, Quarti, 
Anno tercio. 
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Het moet de aandacht van den lezer getrokken hebben, 
dat in de lange reeks van feest- heiligen- en vierdagen 
waarop die aflaat zou te verdienen zijn, Palmzondag ge- 
mist wordt. Ik spreek hiervan, dewijl daarin het bewijs 
ligt , dat het heilig Kruis- en Grafgilde eene andere ver- 
eeniging was dan de Broederschap van den heiligen lande , 
want het is duidelijk, dat zoo de Vicaris- Generaal ook 
de Jerusalemsvaarders op het oog had gehad, Palmzon- 
dag, hun gildedag, niet vergeten , maar wel inde eerste 
plaats genoemd zou zijn geweest. Het is aan te nemen 
en naar mij dunkt zeer natuurlijk , dat de kiem voor eene 
Broederschap van den heiligen lande wel reeds vroeg bij 
het oudere gilde aanwezig zal zijn geweest, maar dat eerst 
in vervolg van tijd, toen gaandeweg meer lieden in Haarlem 
te vinden waren, die het heilige Graf hadden ^rghevisi- 
teert" een andere kring zich vormde en in dier voege 
de Jerusalemsvaarders uit de Kruisbroeders voortgekomen 
zijn. 

Eene beschikking, gemaakt op St. Bonifacius dag van 
het jaar 1484, kan aan die afscheiding een krachtigen 
stoot hebben gegeven. Eene vrome vrouw , Aecht Dirick 
Pietersoensdochter, Jacop Tijmansoens vrouw, maakte toen 
haar testament en bepaalde daarin het volgende : 

Item min ouders husinghe after ende foer op de oude 
graft, die bespreeck ie den heilighe gheest, dat sij daer 
in selle setten xiij oude mannen , de twee husen selle 
sij vercopen die after staen ende mit dat ghelt selle sij 
in dat grote huus ende dat kleyn huus daer naest , mede 
timmeren xiij kameren , ende tot elcke kamer ij rins gulden 
alle jaer tot barninghe ende licht of anders, dat hem 
meest van noed is, dit sel ewich wesen ende of daer 
yement waer die de min had dat men daer een heylich graf 
maecte als te Leyen of t Wtert etaet, dat Jerusalem kiet, 
ie konsentier dat mede te maken ^ ende tot dit selfe huus 
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bespreek ie xx r. gul. 's jaers, alle daech een mis te doen, 
ende ie begheer dat dit anuemen willen de heilighe gheest- 
meesters te bewaren eeuwich. (Met eene andere hand staat 
daar bij geschreven:) Item deese clausel hier voer ghe- 
screven heeft sij verpeynt met twee dusent rijns g. in 
teghenwoerdicheyt (van) H. Chrispiaen, Cappellaen int 
gasthuis ende H. Dirck Wit. *) 

De stichting, die met goedvinden van de erflaatster te 
Haarlem kon in het leven geroepen worden en waar aan 
o. a. utrecht als voorbeeld gesteld werd , zou dan hebben 
bestaan in eene kapel welke Jerusalem genoemd werd. 
Een dergelijk gebouwtje zag men reeds op het laatst der 
14* eeuw buiten de muren der hoofstad van het Sticht, 
nabij de voorstad de Weerd. ') Het droeg zijn naam naar 
een heilig Graf, navolging van dat te Jerusalem waarin 
het lichaam van Christus gelegd was, behield zijne oor- 
spronkelijke bestemming tot in 1418, toen het verkocht 
en op de plaats waar de kapel stond een vrouwenklooster 
gesticht werd, en het heilig Gr?if binnen de stad bij St. 
Janskerkhof werd overgebracht. 8) 

Aanstonds ligt de vraag ons op de lippen of metter- 
daad te Haarlem aan den wensch of aan de machtiging 
der testatrice is voldaan , doch ik ben voor als nog buiten 
staat hieromtrent een afdoend antwoord te geven. Wanneer 
ik mij tot gissingen mag bepalen, (en ik begeer niet 



1) Inventaris Archief Haarlem. I* Afd. N« 1578. 

2) Mr. S, Muiier Fz, De Schilderden van Jan Van Scorel in het Mosenm 
KoDstliefde te Utrecht, biz. 12. Eene i,kerk van Jernsalem*' gesticht in 
1428 ter eere van het lijden des Heeren en van Zijn heilig Graf, onder 
den roemvolleo naam van «Jernsalem", bestaat nog heden te Brugge. Zie 
Ad. Duclos Brnges en trois jonrs. 1883 p. 85. 

3) Capella ista, extra Traiectum sitaata, dicta est Hierusalem, qnia se- 
pnlchrum Domini ad instar sepulchri eins , quod est in Hiernsalem , in terra 
sancta in petra excisi, in ea est constitatum. (J. Buschius. Chron. Win- 
desemense. p. 196.) 

Bydragen Gescli. Bisd- v. Haarlem Xle Heel. 1 3 
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verder te gaan) zou ik vermoeden, dat eene kapel, Jeru- 
salem genaamd, kan hebben bestaan op de Oudegracht 
ongeveer over de Schagchelstraat- Frankenstraat en dat aan 
de nabijheid dier gewijde stede, twee begrenzende straten 
den naam van Groot- en Klein Heiligland hebben ont- 
leend. Die eigenaardige en in andere plaatsen weinig voor- 
komende benaming, wijst, naar het mij toeschijnt, op 
herinneringen aan Palestina, en men zal mij ten goede 
willen honden, zoo ik eenig verband zoek tusschen de 
medegedeelde bepalingen uit het testament van 1484 en 
den naamsoorsprong van het Uaarlemsche Heiligeland. 
De aanwezigheid van kloosters, ook in deze buurtschap, 
kan met dien naam niet in verbinding staan. Wel trof 
men in verschillende wijken der stad dergelijke gestichten 
aan en is de naam van den heilige of van de orde op 
eene of andere straat overgebracht (St. Janstraat, Minder- 
broedersteeg, St. ürsulasteeg , St. Margarethastraat enz.), 
maar nergens heeft eene straat aan de aanwezigheid van 
conventen een zoodanig vroom praedicaat ontleend. 

Van nu af aan zullen wij enkel te spreken hebben 
van de Ridderlijke Broederschap van den heiligen lande 
te Haarlem, en laten verder alles wat voorafgegaan en 
hiervoren reeds besproken is, rusten. De godvruchtige 
vrouw, die in 1484 haar testament maakte, koos bij de 
stichting op welke zij het oog had, Utrecht tot voorbeeld, 
en na vierhonderd jaren zal ik bij de geschiedenis, die 
ik te leveren heb, denzelfden weg volgen. Het zal toe- 
gestemd worden, dat tot juiste kennis van tien aard en 
het doel van kloosters, gilden, enz. de Stichtingbrief, 
de akte van oprichting of constitutie van groot belang 
is ; daarom zou ik ook gaarne een dergelijk stuk als grond- 
slag wenschen mede te deelen aangaande de Haarlemsche 
Jerusalemsvaarders^ maar dewigl dat tot heden niet is te 
voorschyn gekomen en de lotgevallen van hunne broeder- 
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schap uit velerlei verspreide aanteekeningen e. d. moeten 
opgespoord worden, geloof ik dat bet zijn nut en belang 
kan hebben hier allereerst eene plaats te geven aan den 
nooit vóór dezen gedrukten fundatiebrief der broederschap 
van Jerusalem te Utrecht, dagteekenende van Palmzondag 
1394. Het staat vast, dat de grondslagen waarop alle der- 
gelijke vereenigingen 5 gelijk ze in Holland te vinden 
waren , werden opgericht, overal dezelfden zijn geweest ; 
het doel kon bij de eene niet onderscheiden wezen van 
de bestemming bij de andere, en zoo al de inwendige 
huishouding bij de verschillende Jerusalemsbroederschap- 
pen iets mocht uit een loopen, kan dit slechts strekken 
om wat meer toon, gloed en plaatselijke kleur te leggen 
in het bestaan en bedrgf dier geestelijke gilden onderling. 
Ik houd het er voor, dat dus de Stichtingsakte van de 
broederschap der Haarlemsche Jerusalemsvaarders, vrij 
wel zal hebben overeengestemd met die der Utrechtsche 
Vereeniging, welke aldus luidt: ') 

Inden naeme des Almachtigen Goeds ons heeren Jhesu 
Christi, de hem tot onser alre zalicheyt gheweerdicht 
heeft te daelen wten scote sijn vaders inden lichaem sijnre 
moeder bijder bootschappe die de heylige Engel Gabriel 
in Nazereth dede Marien sijnre moeder, In Bethlehem 
gheboren, ende die substantie onser versterfliker minscheyt 
aenghenomen ende vereenicht onder substantien zijnre 
GU)dlicker natueren mit eenre onspreeckeliker vergaede- 
ringe, blijuende die hij was ende aennemende dat hij 
niet en was, omdat hij in hem hebben soude waermede 

1) Id een HS. van A. Buchelins in : Coll : USS. van C. Booth. (Prov. 
archief van Utrecht) gemerkt: B 16. fol. 126-129. Ik dank de mededeeling 
van dit stnk en de vergunning om het op te nemen aan de onvolprezen he- 
Ungstelling en holpvaardigheid van Mr. S, Muller Ft, , archivaris van de 
Provincie en van de Stad Utrecht. 
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hij den gevallen minsche in zonden verlozen mochte 
ende daer of vernoghen Godt den Vader, inder riuiere 
van Jordaen van zinte Johan Baptiste gedoopt , tot Jeru- 
salem voor ons mildeliken ende ouervloeliken alse eene 
rinnede beke sijn eygen bloet in sijnen drie ende der- 
tichsten iaere wtghegoten beeft 5 soodat vanden hiel sijns 
voets totden borsten sijns hoofs in hem geene gesondicheyt 
te vynden en was, opden berch van Caluarien voor ons 
den eewigen vader de scout van Adam betaelt, ende die 
vlecke der ouden zonde mit sijnen properen bloeyde , 
aenden outaer des cruyses hem seluen offerende, affge- 
wisschet heeft , vernielende de banden des doots alse een 
verwinre der I\ellen, opden derden dach verresen ende 
binnen XL dagen daerna hem vertonende sijnen iongeren 
bi menigerhande openbaringhe , ende de zinen toesiende 
opgeclommen vanden berch van Oliueten inden hemel , 
ende daemae vuytgestort ende gesent heeft opten berch 
van Syon in sijnen wtvercoren kinderen de gaue des hey- 
ligen geests Ende wedercomen sal inden dal van Josephat 
alse een streng rechter ten lesten oirdel, die ons gena- 
dich sij, Amen. Allen getrouwen des kersten geloue Wi 
Willam heer van Abcoude ende van Duersteden , Gheraerd 
Foecke canunc ten Doem, Laurenê Mazelant priester eewe- 
lic vicarius inder kercken tot S. Marien t Utrecht, 
Johan van Zulen ridder, Johan vanden Rijn Boeckelssoon, 
Jacob van Groenenwoude 9 Sweder van Houdaen^ Har- 
man de Vroede^ Johan vander Weyde, Ghijêebrecht Loef 
Berchmaecker f Johan van Sterrenberch 9 Johan Scorre, 
Ghièébrecht vanden Weerde , Zwarte Lambreeht AemUioon^ 
Johan Meynaert, Johan Coecke, Dirck Hullensone , ende 
Peter Ruyesche» knapen, die versocht hebben dat heyliche 
graft ons heeren , ende anders heylige steden ende andere* 
toaer des lants van Jherusalem , aennemende dat den tgd 
des minschen glidende is in corticheyt der dagen, ouer- 
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mits cranchejt des minschen leuens ende cortheyt des 
tijts etc. ende die memorie des minschen cranc ende ver- 
ganckelic is der geschieder dingen^ ende wie oeck met 
allen korsten gelouigen minschen mede deelachtich werden 
mogen des heyligen scats ende testaments des almachti- 
gen Goots de hi in desen voornoemden heyligen steden 
gelaten heeft. Zoo hebben wij onder ons eendrachtelick 
voor ons ende onse nacomelingen broeders van Jherusa- 
lem mit goeden beraden wt desen ende andere rechtveer- 
delike zaecken, tot eenre eewiger gedenckenisse ende 
memori deser heyliger steden 5 ehde aldier wercken die 
onse heer Jhesus Christus aldaer ende anderswaer gewrocht 
heeft, met woorden geleert ende gethoout mit sijnen hey- 
ligen exempelen 9 een minnelicke broederschap ende eenic- 
hey t begonnen geordonneert ende aengenomen y beghinnen 
ordonneren ende aennemen mit desen tegenwoirdigen lette- 
ren inde stadt gestichte ende Gristdom van Utrecht eewe- 
lick gedurende 5 inder manieren alse hier na bescreuen 
staet. Inden eersten so maecken wij ons seluen onderlinge 
broeders van Jherusalem te wesen der broederschap voors. 
Item soo mogen wij uts. tot alre tijt goede lude ontfan- 
gen in onse voors. broederschap 5 oec waer sij tot Jheru- 
salem geweest hebben, ofte niet en hebben. Item so en 
sellen wij niemant in ons broederschap nemen van die te 
Jherusalem geweest hebben , hi en hebbe de reyse gedaen 
van sijn selfs goede ofte in eerliken dienste. Item soo wie 
tot Jherusalem geweest heeft, ende in onse broederschap 
ontfaen wart, die is dan rechte voort onse broederschap 
schuldich 2 oude gulde Vrancrijcse scilde. Item so wie 
tot Jherusalem niet geweest en heeft ende in onse broeder- 
schap ontfaen wort , die is dan rechtevoort onser broeder- 
schap schuldich vijf oude gulde Vrancrijcse scilden. Item 
soo wie in onser broederschap ontfaen wort alse voors. 
is die sel hem verbinden ende onser broederschap louen 
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alle onse ordonnantie te houden ende daer nimmermeer 
togens te doen noch te spreecken Item sal hij geuen 
sonder wederseggen onsen bode onser broederschappen 
voors. tien schillingen, Item viel enich sceel onder enich 
onser broeders voors. dat van onse broederschap rorende 
waer, dat zouden onze ander broeders verliken of sij 
connen. Item so sellen wij ofte onze nacomelingen broeders 
voors. die tot Jherusalem geweest hebben mit palmen van 
Jhericho, ende die tot Jherusalem niet geweest en hebben 
met groenen palmen alle iaer opten palmdach tot Utrecht 
wesen , ende onder die palmwyjnghe tot sinte peters inder 
kercken vergaderen , ende de gewoontlike feeste, die men 
opten palmdach van s^ peters totten Doem te doen placht 
heipen doen , dats te verstaen, dat de pellerims van Jhe- 
rusalem ons heeren beeld mitten ezel trecken zeilen^ ende 
die ander broeders die tot Jherusalem niet geweest en 
hebben, sellen manierlick den voors. pelgrims na gaen 
ende volgen, ende onser broeders engeen van daen te 
scheyden, ons heeren beelde mitten ezel en sij staende 
voor dat choor ten Doem , bij enen koer van enen ponde, 
nootsaecken wtgedinc, daer sij hem of ontschuldigeu 
mogen voor die procuratuers onser broederschap voors. 
Item zeilen wi dan rechtevoort van den Doem in onse 
capellen gaen , ende daer te samen misse hooren , bij een 
pene van vijf schillingen. Item na deser missen zeilen 
onse broeders allegader te samen vergaderen in een eer- 
baer huys, daersede procuratuers in wijsen sullen, ende 
aldaer te samen blijuen eten. Ende zoe wie daer niet en 
quaeme, die zoude den coste mede helpen betalen gelijc 
de andere broeders die daer gecomen waren, nootzaken 
wtgeset, etc. Item soo mogen die procuratuers opten 
palmdach voors. ten eten ontfaen na hare goetduncken 
priesters heren ridderen ende goede luden die daer bege- 
ren, weder sij Jherusalems pelgrims sijn oft nyet. Item 
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alle iaer als die maeltijt gedaen is, en Godt gelouet, so 
sellen alle die ghene die daer ter maeltijt gecomen waren, 
alle onze doode broeders gedincken mit drien pater noster 
ende Aue Maria. Item als dit volbracht is, ende die oost 
betaelt, so sellen dan die twee procuratuers , die des iaers 
procaratuers geweest hebben, enen nyen procuratuer kiesen, 
die twee iaer lang procuratuer blijuen sal, mitten enen pro- 
curatuer die laest voor hem geweest is het eerste iaer 
wt, ende mitten anderen procuratuer die na hem eerst 
gecoren werden sal dat ander iaer wt. Ende dese procu. 
ratuerschap en sel hem niemant weren mogen sonder 
noitsaecken. Item so sellen die twee procuratoors, onser 
broederschap zegel ende signetten besluten in onser broe- 
derschap kist , mit twee sloten , ende daer sellen sij elcx 
van enen sloot een sluetel hebben. Ende die kist mitten 
zegel signetten ende alsulcken brieuen alse onze broeder- 
schap dan heeft, zei die oudste procuratuer houden ende 
verwaren. Item so en zeilen die procuratuers mitten segel 
ende signetten niet zegelen nochte doen, ten sij biden 
versamenden broederen opten palmdach ofte op enen ande- 
ren dach, als die gemeene broederen daer bi geroepen 
warden. Item zoo zeilen dese procuratuers in horen iaere 
ontfangen eyschen ende inwinnen alle dat onzer broerschap 
verschenen wart ende verschenen is, eer si afgaen zullen 
vander procuratuerschap , ende daer en zeilen geen onser 
broederen weder segghen moghen in geenre manieren die 
onser broederschap yet schuldich waer te geuen, o£f 
wouden die procuratuers yet dat den geeyscheden broeder 
niet redelic en dochte, dat souden die vergaderde broe- 
deren tot alre tijt sonder enich wederseggen naer horen 
goetduncken berechten. Item so sellen alle onse broeders 
de tot Jherusalem geweest hebben , alle iaer opten Witten 
donderdach den zi binnen Utrecht sijn tot Buerkercke ter 
mandate comen, bij een koer van vijf schillingen, noet* 



200 

saecken wtgezet. Item soo wanneer ymant van onzen 
broederen sterff, die is dan rechte voort na sijnre doet 
onzer broederschap schuldich drie oude gulde Vrancrijckse 
scilden» ende die rooghen die procuratoers inwinnen met 
geesteliken ende mit weerliken rechte sonder eenich weder- 
seggen van des geens erfgenamen die ofliuich geworden 
was 5 van den reedsten goede dat men vinden mach ende 
hij achter hem gelaten hadde. Item soo wanneer ymant 
van onsen broederen sterft , so sijn alle onse andere broe- 
ders binnen Utrecht schuldich te samen te comen^ mitten 
dode te gaen als men te kercke draghet « ende den dode 
te draghen also verre alse hijs in sijnen lenen begerende 
was, ende inder zielmissen te blijuen ter tijt toe dat die 
doede ter eerden bestaet is, elc op en koer tot elcker 
end van tween schillingen y noetzaken wtgeset. Item voor 
elcken broeder die ons ofsterft, is elc onzer broederen 
schuldich te doen lesen zeuen zielmissen binnen den 
eersten iare na ons dooden broeders doet. Item in allen 
desen last van broederschap te winnen ende van after 
laten 5 zo willen wi dat onzer arme broeders die tot Jhe- 
rusalem geweest hebben ontslagen wesen zeilen ende zi 
opten palmdach met ons eten zullen gelijck ons, opter 
ander gemeenre verzamender broeder cost. Item so moghen 
de procuratuers tot alre tijd , so wanneers te doen is, onse 
broeders mit onzen bode doen bieden te vergaderen, bij 
een koer van vijf schillingen. Item so wanneer die broe- 
ders om onzer broederschappen zaken vergaderen , so wes 
dan de meere parthye ouerdraghen, dat zei die minre 
parthye altoes mede consenteren ende volghen. Item in 
deser ordonnantien voors. ende in allen andereu die ons 
broeders namaels ordonneren moghen, behouden wij ons 
ende onse nacomelingen de machte, eendrachtelicken te 
verminren ende te vermeeren , ofte te verclaren tot allen 
tijden alst onzen gemeenen broederen nutte ende oirbaer- 
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lick sal duncken wesen. Ende op dat dese ordonnantie 
ende alle pnncten voors. eweliken vaste ende stade ge- 
houden ende onverbroockeliken blijue, soo hebben wi 
broederen van Jherusalem voorgenoemd onsen segelen an 
desen brief gedaen. Gegeuen ende geordineert int iaer 
vander geboorte ons heeren Jhesu Christi dusent drie- 
hondert vier ende tnegentich opten palmdach. 

(Onder hangen aen dubbelde pergamene sterten 1 7 groene 
wasse segelkens aldus (volgen de teekeningen van 1 7 zegels.) 



Broeders van Jerusalem nade eerste: 



Heer Willem van Isendoren^ 
ridder. 

Jan Braem. Volpart van 
Zulen, 

A° UlO 

Gerbrant Dircksvan Haerlem, 

Otte Spaen. 

post 1417. 

Willem de Witte. 

Ghiaebrecht van Galecoep, 

Claes de Hueaeh. 
1424. 
G er rit van Weden, 
Egbert Zuermont 
Willem van Welden. 

1425. 
Jacob Ram. 

1426. 
Jan Feyten, 

Voort 

Heer Johan de Wit, Deken 
S^ Marien. 

Wouter van Zulen. 



Willem van Mijnden. 

Reynier Modde» 

Godevaert de Coninck. 

Johan Walmer. 

Sweder van Sulen. 

Heer Lodewijck van Mont- 
foortf ridder. 

Heer Henrick van Nievelt^ 
ridder. 

Ghieebrecht van MaUen, 

Jan Goea. 

Claes van Oeatrum. 

Jan van der Haer. 

Heer Gerrit Vleminc 

Tijman Hals. 

Broer Gerrit van Houten. 

Ocker Ockersen van Dordrecht. 

Willem van den Vliet 

Heer Dirck van Lienden ^ 

ridder. 
Heer Vredrick Vten Ham, 

ridder. 
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Sweder van Montfoartf bas- 
taert. 

Willem van BoeckhouL 

Claes Ketelaer. 

Jolian de Kraen. 

Pholpertvan Sulen van ff oef- 
ten. 

Heer Aernt Kempen, Cureyt 
tot Cattendijck. 

Zoude van Rijn, 

Volquyn Riet. 

Johan fsertant, 

Johan Rwach, 

Gerrit van Jutfaes, 

Willem bastaert van ffollant 
Herioge Willemsaoon 

Jan Amelant. 

Jan Doncker, 

Den Heer van Brederode 

Gijabert de Goyer, 

Reynier de Mijlde. 

Erst van Amerongen. 

Jan Valckenaer. 

Heer ffenrick Pot, Canunnick 
S. Jans. 



Heer Otto Snaeps, ridder. 

Tyman Paesee (Paetze). 

Heer Peter de JSrwm, priester. 

Willem Bloc 

Claes Ketelaer. 1482. 

Loef Berchmaker eijn broeder. 

Wouter van Telingen, 

Jan van der Donck, 1482. 

Willem Jaeobeen van Mon- 
uoerd. 

Daniel van Euerdingen. 

Lambert van ffamerefelt. 

Heer Jan van Renesy ridder, 

Aernt Ruus, 

Harman Crom, 

ffenric van Vianen, 

Jan Duercoep, 

Mijnheer van MontfoorUl^^l. 

Bernt van Duren. 

Vredrick van Draeckenborch. 

Heer Euert Grijpenclau Ca- 
nunnick S. Mertin t Utrecht. 

Jan van der Borch. 

Bartolomeua Scot, 



De volgende hebben te 

Jan Braem 

Claes Coppene^. 

Gerrit van Loeric, 

Aert van der Meer. 

Peter Braem 

ffenric Braem, 

Pauwels Scroytgen Roelof soon. 

Tijman Paesde. 1482. 



Jerusalem niet geweest: 

Heer Steuen van Nievelt , rid- 
der. 1482. 

Jacob Ruys. 

Jan van Mas, 

Lambert Bol. 

Jan Rwschen , procuratuer a* 
1547. 

Jan van Straten. 
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Ziedaar na, wat men in de middeneeuwen gewoon was 
in de fandatie-akte van eene Broederschap* van Jerusalems- 
vaarders te bepalen. Voor de eerste maal zien wij ude 
broederen ende goede mannen die tot Jerusalem geweest 
hebben" te Haarlem in het openbaar optreden op Palm- 
zondag van het jaar 1506, bij welke gelegenheid zij van 
stadswege vier kannen Rinschen wijn ten geschenke ont- 
vingen. Men kan er zeker van zijn, dat zij op dien tijd 
eerst kort geleden zich tot eene broederschap hadden ver- 
eenigd; want toen de leden der Stedelijke Regeering, 
die even na 1506 de rekening der Thesauriers moesten 
nazien, daarin eene nimmer te voren aangetroffen uitgaaf 
van 28 stuivers voor Rinschen wijn vonden, moet er gewis 
over gesproken en inlichting omtrent deze //nieuwigheid" 
gevraagd zijn , maar toen zij voldoende waren op de hoogte 
gebracht en gemachtigd , werd er op den kant geschreven : 
irTranseat bij consente van de Wet ende de Vroescappe 
die segghen dattet es ter eere godes." 

Nadat eenmaal eene dergelijke bewilliging was verleend , 
ging er schier geen Palmzondag meer voorbij , waarop de 
broeders van den heiligen lande geen stadswijn op hun 
feest ontvingen ; en nu eens beknopt dan weer meer breed- 
voerig , worden, gelijk wij nader zien zullen , de daarvoor 
gedane uitgaven in de Thesauriers-rekeningen vermeld. 
Door de omschrijving dier betalingen, zoo als zij in de 
stedelijke rekeningen voorkomen, raken wij wat nader 
bekend met den aard der feestvieringen van de Jerusa- 
lems vaarders. Wanneer wij ons streng houden aan de 
berichten daar medegedeeld, vernemen wij, dat de broeder- 
schap voor de eerste maal op Palmzondag 154-5, zich 
belast had in de processie den ezel te trekken; dat 
vroeger, (wij vinden vermeld in 1526), aan Broeder 
Gerijt Thymansz. uit het Predikheeren klooster een kan 
wijn werd gepresenteerd 4^ omdat hij onsen heer vpten 
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esel als goids Ridder getogen hadde.'' ') Dat de Broeder- 
schap in goed aanzien stond , kunnen wij hieruit afleiden, 
dat de Schout der Stad, Burgemeesteren en leden van 
het gerecht, soms ook de Heer van Brederode ') te gast 
genoodigd werden en met de feestvierende grafridders 
aanzaten; doch dat de staat der geldmiddelen, vooral in 
de eerste jaren, niet altijd gelijken omvang had als de 
rij der dischgenooten , vernemen wij , wanneer we nu en 
dan lezen van geldsommen aan de Broederschap van 
stads wege geschonken ytot hulpe ende subsidie der teer- 
costen, alsoe diesel ve ongelijck meer bedragen hebben 
(dan de inkomsten) ende omdat diesel ve broeders cleyn 
van getaele zijn ende anders huer gewoenlijcke stacie ende 
feeste uyet en souden hebben mogen onderhouden/' 

Hem, die nog wat meer wenscht te vernemen uit de huis- 
houding van het Haarlemsche Gilde der Jerusalemsvaar- 
ders, zij de lezing van de hier volgende aanteekeningen uit 
de Thesauriersrekeningen aanbevolen. 

A^ 1506/1507 (blz 41, y^). Voor vier stedekannen wijn 
bijden gesworen boden gehaelt ten huyse van An- 
dries Symonszoon ende vander stede wegen gesconc- 
ken den goede mannen van Jherusalem in horen 
feest op Palmdach Anno xv^ vijf ten huyse van 
Pieter Van Leeuwerden, de stoop ix groeten, be- 
lopende tsamen xxxj se. vj d. 

1) Hij was Lid der Broederschap vaD den heiligen Lande te Haarlem 
en moet niet lang na 1526 z^n gestorven, want hij wordt onderde over^ 
leden broeders vermeld op de schilder^ van JoanVan Scorel, vervaardigd 
tosschen 16 Ootober 152S en 29 December 1580. 

2) Het schijnt dat nog een andere Brederode , aan den maaltgd deelnam 
dan #Heer Joost Van Brederoede dieme(n) heet va(n) de(o) Hove'*, dew^l 
deze zelf Lid was der Broederschap en dos wel geregeld b\j de statie, pro- 
cessie en feestviering zal verschenen zijn. Wellicht de Utr. heer Van Bre- 
derode. Zie de l^jst op blz. 202. 
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A* 1506/1607 (blz. 41, v**). Alsvoren, gesconcken den 
broederen ende goede mannen die tot Jerusalem ge- 
weest hebben in hoeren feest op palmdach Anno xv^ 
zes ten huyse van Jacob de Wale van Rosenburch, 
elke kanne houdende zeven pynten de stoop viij gr., 
belopende tsamen xxviij se. 

9f 1607/1608 (blz. 63, v«), Alsvoren op Palmdach den 
16 April, beloopende xxxv se. 

I, 1608/1509 (blz 64, v«). Alsvoren op p» Aprilis A' 
xv*' ix beloopende xxxj se, vj. d. 

n 1610/1511 (blz. 66). Alsvoren, beloopende xxviij se. 

it 1611/1612 (blz. 86, V®). Alsvoren, beloopende 
xxviij SC. 

t 1512/161S(blz. 98, V»). Betaald aan Mary Zijbrants 
meynertszoons- Weduwe voor vier kannen Rijnswijn 
ten hare huyse gehaelt ter zake als voren bij den 
maeltijt ten huyse van Joost van Mennen. 

n 1513/1614 (blz. 63, V®). Geschoncken vier stedekannen 
Rijnswijn die goede mannen die tot Jerusalem ge- 
weest hebben in huer feeste naer ouder gewoonten. 

t 1614/1515 (blz. 83, v^). Geschoncken opten palmdach 
den broederen van Jerusalem vier kannen Rijnswijn. 

w 1616/1617 (blz. 56, v"). Voor vier stedekannen Rijns- 
wijn, gesconcken den Broederen die tot Jerusalem 
geweest hebben in hoere feeste opten palmsondach, 
elke kanne van zeven pynten, de stoop zeven groot, 
belopende tsamen xxxiiij se. vj d. 

n 1617/1618 (blz. 68). Alsvoren, voor vier stedekannen 
ende twee stoepen gescenct in Aprille den broederen 
die te Jerusalem geweest hebben in hueren feeste 
opten Palmsondach nae ouder gewoonten. 

„ 1618/1519 (blz. 66). Alsvoren. 

# 1619/1620 (blz. 60). Alsvoren. 

^ 1620/1621 (blz. 46). Alsvoren. 
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A* 1521/1622 (blz. 61). Alsvoren. 

r 1622/1523 (blz. 75). Alsvoren. 

f 1524/1525 (blz 65, t<>). Alsvoren. 

1625/1526 (blz. 71). Gepresenteert ende geschoncken 
opten PaliDsondach broeder gerijt thjmansz. predicaer 
een stedekanne rinswijn, omdat hij onsen heer vpten 
esel als goids Ridder getogen hadde. 

» 1526/1537 (blz. 69). Geschoncken vpten palmsondach 
anno xv« xxvij den broeders vanden heyligen grave 
drie stedekannen rootwijn. 

1528/1529 (blz. 98). Geschoncken den v april xv'xxvij 
vpten palmsondach den broeders vanden heyligen lande 
vier stedekannen rinswijn. 

„ 1530/1681 (blz. 69). 1530/1531 (blz. 69, v"). Alsvoren. 

u 1531/1532 (blz. 87). Cornelis IJsbrantss. betaelt die 
somme van elf ponden elf scellingen van viertich 
groten vlaems t pondt Ter cause ende als reste van 
meerder somme bijden broeders vanden heyligen 
lande, soe aen wijn, maeltijden, teercosten ende 
anders mitten Schout , burgermeesteren ende anderen 
goeden heeren vpten heyligen palmsondach anno 
xv^xxxj tot zijnen huyse verteert nae dat zij huer 
gewoenlijcke stacie vpten selven dach indie processie 
ende inder prochiekercke deser stede, als dat ge- 
woenlijck is, gehouden hadden. Welcke voors. somme 
ende reste den .voorn, broeders vanden heyligen 
lande vander voors. stede wegen geschoncken is ge- 
weest tot hulpe ende subsidie vanden voors teer- 
costen, alsoe dieselve ongelijck meer bedragen hebben 
ende om dat die selve broeders cleyn van getaele 
zijn ende anders huer gewoenlijcke stacie ende feeste 
nyet en souden hebben mogen onderhouden ; dairom 
hier xj dB xj se. 
g 1532/1533 (blz. 84). Cornelis IJsbrantsz. betaelt die 
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somme van zeven ponden twee scellingen van vier- 
tich groeten vlaems t pondt Ter cause van gelijcke 
somme den Ridderen ende broederen vanden heyli- 
gen grave bijden burgemeesteren vander voors. stede 
veeghen gegundt ende gegeven vpten heylighen 
palmsondach A^ xxxij doen zij die solempnele ende 
gewoenlijcke stacie indie processie ende inder hooch- 
misse gehouden hadden Tot hulpe ende subsidie van 
den teercosten van wijn maeltijden ende anders, bij 
hemluden, den schout , eenighe vanden burgermees- 
teren ende gerechte deser stede gedroncken ende 
verteert zijn, Omme dat die voors. Ridders ende 
broeders in cleynen getaele ende dat die voors. teer- 
costen ongelijck meer bedragende waeren. Dair om 
hier vij dB ij se. 

L» 1533/1534 (blz. 82). Geschoncken ende gepresenteert 
vpten palmsondach anno xxxiiij den broeders vanden 
heyligen lande vier stedekannen rijnswijn ende den 
Heere van breederode die mit hemlujden teerde acht 
stedekannen facit tsamen xij stedekannen rijnswijn, 
Elke stedekanne van zeven pinten ende den stoop 
gerekent tot acht groeten. 

w 1534/1535 (blz. 74). Vier stedekannen rijnswijn die ge- 
schoncken zijn den Ridderen ende heeren vanden 
heyligen grave vpten vij^ aprilis anno xxxv. Elcke 
stedekanne van zeven pinten ende den stoop gere- 
kent tot negen groeten. 

«f 1535/1536 (blz. 67). Geschoncken ende gepresenteert 
den Heeren ende Ridderen vanden heyligen grave 
vpten ix Aprilis Anno xxxvj als opten palmsondach , 
vier stedekannen rijnswijn, elcke kanne van zeven 
puiten ende den stoop gerekent tot negen grooten 
facit xxxj SC. vj d. 

w 1636/1537 (blz. 71, v<»). Vpten palmsondach den 
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broederen vanden heyligen Lande vier stedekannen 
rijnswijn, 

L" 1537/1538 (blz. 48). Vpten xiiij" aprilis als palmson- 
dach den broeders van den heyligen lande in bner 
vergaderinge vier stedekannen rinawijn. 

H 1538/1539 (blz. 53, v^). Opten palmsondach gepre- 
senteert den heeren van Jberusalem vier stedecannen 
rins wijn 

n 1539/1540 (blz. 50, v°). Den xxj Martij als palmson- 
dach den broeders van den heyligen lande vier stede- 
kannen rinswijn. 

n 1540/1541 (blz. 55, v®). Vpten x" april op palmson- 
dach den heylich graefsheeren vier stedekannen rins- 
wijn. 

9 1541/1542 (blz. 97, v^). Geschoncken ende gepresen- 
teert op palmsondach den ij^ aprille anno xlij den 
heylich graefsheeren zes stedekannen rinswijn, elck 
kanne houdende zeeven pinten. 

n 1542/1543 (blz. 102, v®). Geschoncken ende gepre- 
senteert den xviij martij als palmsondach den broe- 
ders vanden heyligen lande ses stedekannen rinswijn, 
elcke kanne houdende zeeven pinten tot x groeten 
de stoepe gerekent ij £ xij se. vj. d* 

9 1543/1544 (blz. 73, v*), Ses stedekannen rinswijn 
opten palmsondach anno xliiij den broeders vanden 
heyligen lande geschoncken ende gepresenteert, elcke 
kanne houdende zeeven pinten , de pinte twee stuvers 
gerekent iiij & iiij se. 

// 1614/1545 (blz. 99). Jan van Berckenroe betaelt de 
somme van vier ponden achtien scellingen van vier- 
tich groeten tpondt Ter cause van acht stedekannen 
rinswijn, die tot zijnen huyse gehaelt ende opten 
palmsondach Anno xlv den broeders vanden heyli- 
gen lande geschoncken ende gepresenteert z^n ge- 
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weest omme hemluyden dair mede te vermaecken 
ende vroelijck te wesen , alsoe zy Inyden ten selven 
daege inde processie den eezel getrocken hadden , in 
welcke vergaderinge den burgermeesteren mede ge- 
noot waeren die hemluyden geselscap hyelden. Elcke 
kanne houdende zeeven pinten de pinte vierdalf groot 
gereken t iiij dB xvlij se. 
A* 1545/1546 (blz. 81). Geschoncken ende gepresenteert 
opten vj Junij xlvj den broeders vanden heyligen 
lande die huer vergaderinge hadden tot Coen pou- 
welss , alsoe zij opten palmsonnendach nyet vergadert 
en hadden geweest, vier stedekannen elcke kanne 
houdende zeeven pinten de pinte twee stuvers ge- 
rekent. 

tt 1546/1647 (blz. 73, v"). Aelbrecht Braesseman be- 
taelt de somme van drie ponden thien scellingen Ter 
cause van acht stedekannen rinswijns die tot zijnen 
huyse gehaelt ende opten palmsondach, als den iij 
Aprilis, geschoncken ende gepresenteert sijn geweest 
den broeders van Jherusalem die ten selven daege 
inde processie den Eezele getrocken hadden, Omme 
dair mede vrolijck te weesen , Tewelcker tijt zij den 
Heere van brederoede ende de burgermeesteren ge- 
noot ende gefesti veert hebben gehadt tot hueren feeste 
ende maeltijt, elcke kanne houdende zeeven pinten 
de pinte een braspenninck gerekent iij £ x se 

it 1547/1548 (blz. 74). Gepresenteert opten xxv^ martij 
als den palmsondach den broeders vanden heyligen 
lande zesse stedekannen rinswijn om dair mede vroe- 
lick te weesen , alwair eenige vanden gerechte mede 
genoot waeren, elcke kanne houdende zeeven pinten, 
de pint9 een braspenninck gerekent. 

H 1548/1549 (blz. 62, v"). Ghijsbrecht Jansz. van der 
Meer betaelt de somme van vier ponden vier scel- 

U^drageii Ge«ch I{i»(l. v. Ilttariem Xl*^ Deel. ] 4 
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lingen van veertich grooten vlaems tpondt Ter canse 
van acht stedekannen rins wijn die tot zijnen huyse 
gehaelt ende opten palmsondach als den xiiij aprilis 
xlix den broeders vanden heylige lande geschoncken 
zijn geweest, van dat zij ten selve daege inde pro- 
cessie den eezele getrocken hadden , Omme dair mede 
met huere geselscap vrolijcken te wesen, alsoe zijl. 
mijnheere van brederoede ende de burgermeesteren 
ten gaste genoot ende eerlijcken gefestiveert hebben 
gehadt. Elcke kanne houdende zeeven pinten de pinte 
te drye groot gerekent iiij £ iiij se. 
A° 1651/1552 (blz. 81, v«). Harman van der Laen be- 
taelt de somme van twee ponden twee scellingen Ter 
cause van vier stedekannen rinswijn die tot zijnen 
huyse gehaelt ende opten palmsondach den broeders 
vanden heyligen lande geschoncken ende gepresen- 
teert zijn geweest Omme daermede met malcanderen 
vrolijck te weesen , Vandat zij ten selven daege inde 
processie gegaen ende den eezele getrocken hebben 
ende dat nair ouder gewoonten , elke kanne houdende 
zeeven pinten de pinte te drye groot gereeckent ij 
£ ij SC. 
/, 1552/1553 (blz. 84). Dirck Joost betaelt de somme 
van drye ponden drye scellingen Ter cause van zes 
stedekannen rinswijn die tot zijnen huyse gehaelt 
ende opten palmsondach den broeders vanden heyli- 
gen lande geschoncken ende gepresenteert sijn ge* 
weest Omme dairmede vroelijck te weesen alwair 
zijl. de burgermeesteren deser stede mede genoot 
ende gefestiveert hebben gehadt Ende dit naer ouder 
gewoonten van dat zijluyden ten selven daege inde 
processie den eezele getrocken hebben , elcke kanne 
houdende zeeven pinten de pinte te drye groot ge- 
rekent ig £ iij se. 
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A» 1653/1554 (blz. 77). Geheel gelijkluidend als voor- 
gaand. 
V 1554/1555 (blz. 93, v"). Geschoncken ende gepresen- 
teert opten palinsondach xv° liiij de broeders vanden 
heyligen lande yj stedekannen rinswijn. 
1556/1556 (blz, 91). Ghijsbrecht Jans van der Meer 
betaelt de som me van drye ponden derthien scelHn- 
gen zes penningen van veertich groeten vlaems tpont 
Ter cause van zes stedekannen rinswijn die den 
broeders vanden heyligen Lande opten palmsondach 
geschoncken ende gepresenteert zijn geweest, als den 
xxix martij Anno xv' Ivj Omme daermede vroelijck 
te weesen in huer vergaderinge nae ouder gewoonten 
Alsoe zijluyden ten selven dage inde processie den 
Eezele getrocken hadden, elcke kanne houdende 
zeeven pinten de pint tot vierdalfF groot gereeckent 

lij ±; Xllj SC. VJ d. 

1556/1557 (blz. 70). Clement Corneliszoon waert int 
gulden vlies betaelt de somme van vier ponden vier 
scellingen Ter zake als boven, voor de feestvie- 
ring opten xj aprilis A* Ivij. (Verder geheel gelijklui- 
dend) en de pinte te twee stuvers gereeckent iiij £ iiij se. 

w 1557/1658 (blz. 71, v"). In hoofdzaak geheel gelijk- 
luidend alsvoren. Betaald twee ponden zesthien scel- 
lingen voor vier stedecannen rinswijn, elcke kanne 
houdende zeven pinten, de pinte te twee stuvers, 
maeckende aen gelde de voors. ij £ xvj se. 

n 1558/1569 (blz. 69). Opten pallemsondach gepresen- 
teert den heyligegraefFluyden vandat zij naer ge- 
woenten de processie gedecoreert hadden ende maeltijt 
hyelden ten huyse van Roel de Cock , zes stedecannen 
rinswijn die gehaelt sijn geweest tot Dirick Joost, 
elcke canne gereeckent tot xij se. iij d. maict iij £ 
xiij SC. vj d. 
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A« 1559/1560 (blz. 66). Opten pallemsondach anno Hx 
geschoncken den Jerusalemslnyden omdat zij de pro- 
cessie gedecoreert hadden naer ouder gewoenten , zes 
stedecannen rinswijn , gehaelt ten huyse van Cle- 
ment Corneliss., de stoop te zeven stuvers facit iij £ 
xiij SC. vj d. 

y 1660/1561 (blz 64, V®), Gepresenteert den naestlesten 
Martg de Jerusalemsche heeren zes stedecannen rinswijn. 

1561/1662 (blz. 50, v«). Gepresenteert den lesten 
Martij anno Ixj den heyligegraefslayden houdende 
huere maeltijt ten huyse van huych den houten zes 
stedecannen rinswijn, gehaelt ten huyse van Jaquet, 
de stoop te xvj grooten, facit iiij £ iiij se. 

1664 (blz. 51). Gepresenteert den viij februarij Ixiij 
den goodsridders versaemt ten huyse van huych den 
houten, zes stedecannen wijn gehaelt tot Jacquet, 
de stope tot acht stuvers facit iiij dB iiij se. Den ix 
aprilis Ixiiij den goidsridders voors., also sij tvoor- 
leden jare nyet vergadert nochte beschoncken en 
waren , tot frans claess. Velserman twaelff stedecan- 
nen , de stope tot acht stuvers maect viij £ viij se. 

1/ 1666 (blz. 65, V*). Gepresenteert opten xvj^ aprilis 
xv^'lxvj den broederen ende zusteren vanden heyligen 
grave ten huyse Gerijts vander Laen zes stedecanne 
rinswijn, houdende elcke stedecanne zeven pinten de 
pinte voor eenen stotere facit v £ v se. 

9 1568 (blz. 67). Den xx'^ aprilis gepresenteert inden 
Rooden Leeuwe den Ridders vanden heyligen grave 
zes stedecannen wijn, den stoop vij se. facit iij £ 
xiij SC. vj d. 

/r 1569 (blz 61, V*). Den xij° aprilis gepresenteert den 
Ridders vanden Heyligen grave twaelff stedecannen 
wijn gehaelt tot Frans Velserman de stoop vij se. 
facit yg £ vg se. 
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A** 1570 (blz, 67, v«). Den tweeden Aprilis gepresenteert 
ande Ridders van Jherusalem zes stedecannen wijns 
de stoop X SC. facit v dB v se. 
u 1571 (blz. 91). Den XV** Julij gepresenteert den goids 
Ridders deser stadt op baer maeltijt xij stadtcannen 
wijns, de stoop x se. facit x £ x se. 

Sedert dezen tijd komt voor een collectieve post van 
uitgaaf wegens i^presentatie van stadtscannen (wijn) aen 
diversche Heeren", zonder verdere vermelding van namen 
of kwaliteiten. 

Van even veel, zoo niet van nog meer belang dan 
wat voorafgaat, is voor onze geschiedenis de schilderij, 
waarop de processie der Haarlemsche Jerusalemsvaarders 
wordt afgebeeld, en die Joan Van Scorel, zelf lid der 
Broederschap , tot maker heeft. Met vrij veel zekerheid 
kan men volhouden , dat dit paneel is vervaardigd tnsschen 
16 October 1628 en 29 December 1630. De ütrechtsche 
Broederschap had zich in het jaar 1525 doen afbeelden, 
en toen de Haarlemsche Jerusalemsvaarders dit vernamen , 
begeerden zij eene dergelijke schilderij te bezitten, welke 
dan ook kort daarna door Van Scorel, volkomen in den- 
zelfden trant maar op grooter schaal dan de reeds in het 
Sticht geleverde, onder handen genomen en voltooid werd. 

Voor wij verder gaan zij het mij vergund hier eenige 
levensbijzonderheden omtrent den schilder op te nemen. ') 
iy Joan Van Scorel werd geboren te Schoorl op 1 Augustus 
1495. Hij was de leerling van Willem Cornelisz. te 
Haarlem, Jacob Cornelisz. Van Oostzanen te Amsterdam, 
Johan Gossaert gezegd Mabuse te utrecht. Later studeerde 
hij eenige jaren te Neurenberg bij Albert Durer, te 
Venetië en te Rome. In 1520 maakte hij eene reis naar 

1) Ontleepd a»D Mr^ <S. Muller ^^ f z. De Schilderden vno J^a V(in Scorel. blz. 1. 
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het Heilige Land. Adriaan VI benoemde hem tot conser- 
vator van het Belvedère (1522—1523). In 1523 keerde 
hij naar Nederland terug en vestigde zich te Utrecht, 
waar hij woonde bij den Deken van Oudmunster Herman 
Van Lochorst, die in 1514 vicaris-generaal van het bisdom 
geweest was. Het schijnt dat hij toen in den geestelijken 
stand getreden en eerst (vóór 1525) vicaris van de St, 
Janskerk, later zielpriester (prebendatus animarum) in 
de St. Mariakerk geworden is. In 1527 , tijdens den oorlog 
met Gelder , week hij naar Haarlem , waar de Comman- 
deur van St. Jan , Symon Van Zanen , hem verscheidene 
schilderijen bestelde. Den 16 October 1528 werd hij, als 
belooning voor het schilderen van het altaarstuk op het 
hoogaltaar der St. Mariakerk te Utrecht, kanunnik dier 
kerk. Hij woonde verder te Utrecht en overleed er den 
6 December 1562. Het grafschrift op zijne tombe in de 
St, Mariakerk luidde : 

Finis morsy sic sant homines, vana omnia, 
Praeterquam oui divino pectus amore calet. 

Daarboven was eene tafel opgehangen, waarin een 
portret van Van Scorel door Antonie Mor (dat omstreeks 
1700 berustte bij i^Sipenesse, Schorelli nepotem") met 
de spreuk: 

Mors sceptra ligonibus aequat. 

Verscheidene altaarstukken van Van Scorel in de Neder- 
landsche kerken en de geestelijke gestichten van België 
worden vermeld. Ook als architect was hij beroemd. ') 
Een zijner leerlingen was Antonie Mor. ') Zeker was Van 
Scorel vermogend, daar hij tot 1551 het groote huis Onder 
de linden te Utrecht bezat , waar vroeger Heer Wolfert 
Van Brederode woonde, en waar in de troebelen eerst 



1) Archief voor Nederlaodsche Kunstgeschiedenis. Deel III. bis. 248. 

2) Volks*Almanak voor Nederlandsche Katholieken. Jaargang 1888, bli. 11. 
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het geheele klooster van Marienhage te Arkel , later dat 
van Nazareth in het Gein een onderkomen vond. Hij liet 
vier (of zes) kinderen na bij Aecht Ysacksdochter van 
Schoonhoven." 

Het mag boven tegenspraak geacht worden, dat Joan 
Van Scorel de schilder is van het bovenvermelde paneel, 
doch om der voUedigheidswille maak ik hier gewag van 
een ander bericht voorkomende bij B. De Jonge Desolata 
Batavia Dominicana '), die het volgende zegt: #6uiccar- 
dinus (sic!) in descriptione Civitatis Antverpiensis, agens 
de pictoribus, narrat temporibus suis Harlemii in Aula 
Principis, quondam Conventu Jacobinorum , in maximo 
pretio fuisse picturam quamdam depictam a Lamberto 
Amstelodamensi repraesentantem effigies Equitum Jeroso- 
limitarum ad vivum expressas, inter quas pictor effigiem 
saam etiam depinxit." In de twee eerste uitgaven van 
Guicciardijn (de Italiaansche en Fransche, beiden van 156 7) ') 
komt die aanteekening niet voor, maar wel in de 11^ uit- 
gave, verschenen in 1612 (de eerste nederlandsche ver- 
taling, door Cornelius Kilianus en Petrus Montanus.) ^) 
De vertalers hebben hier en daar tusschen den tekst van 
Guicciardijn, vooral in die hoofdstukken waar over Schilders 
gesproken wordt, ophelderingen en aanteekeningen ge- 
voegd, veelal ontleend aan het sedert de eerste uitgave 
Dl tutti i Paesi Bassi (1567) in het licht verschenen 
f Schilderboeck'* van Carel Van Mander. De schrijver van 
Desolata Batavia Dominicana, die misschien de Neder- 
landsche vertaling van Guicciardijn van 1612 gebruikte *), 



1) 8o Gaodavi 1717. p. 61. 

2 en 3) Allea voorhandeD op de Stads-Bibliotheek te Haarlem. 

4) Id het geheel zijn van het werk van Guicciardijn hekeud 33 aitgaven, 
in allerlei talen. De 26* — 33" uitgaven zijn uittreksels, verkortingen of 
omwerkingen. De 11* (1612), 15« (1617), 21* (1648), 24* (1660) en 25* 
(1662) uitgaven, zyn in het Nederlandsch. 
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heeft zich blijkbaar vergist en de aanteekening van Kt- 
lianua en Montanus , die bij het artikel over Van Scorel 
behoort, geacht te slaan op den dadelijk voorafgaanden 
Lambrecht Van Amsterdam. En zoo is zijn onjuist bericht 
in de wereld gekomen. 

Eene bepaling van den tijd, waarop de schilderij door 
Van Scorel is vervaardigd, valt niet moeilijk. Gelijk wij 
hierboven reeds gezien hebben, w^erd de schilder den 18 
October 1528 kanunnik der ütrechtsche St, Mariakerk 
en hij vermeldt zelf die waardigheid onder zijn afbeeldsel , 
waarover nader gesproken zal worden; derhalve heeft hij 
zich vóór zijne benoeming tot dat kanunnikaat voor de 
Haarlemsche Jerusalemsvaarders niet aan het werk gezet* 
Den 29 December 1530 is Pieter Van Leeuwaerden, die in 
de afgebeelde processie de rij opent, volgens het later 
bijgeschilderde grafschrift gestorven, dus moet noodzake- 
lijk de tijd der vervaardiging liggen tnsschen 16 Oct. 1528 
en 29 December 1530. 

De lotgevallen van deze schilderij laten zich niet met 
zooveel stelligheid bepalen. Wij hebben reeds vernomen 
dat Van Scorel in 1527 tijdelijk naar Haarlem kwam, en 
het is niet onwaarschijnlijk, dat hij, ofschoon prebenda- 
tus animarum der St. Mariakerk in Utrecht, te Haarlem 
zijn intrek nam in de Commanderij van St. Jan , waar Heer 
Symon Van Zanen destijds Commandeur was. Deze geeste- 
lijke Heer moet, naar men hier en daar opgeteekend vindt, 
partij hebben getrokken van het talent van Van Scorel, ') en 
kan wel de hand gehad hebben in de bestelling der schil- 
derij van de Jerusalemsvaarders. Doch het is niet waar- 
schijnlijk, dat dit stuk ooit eene plaats heeft gehad in de 
Commanderij, dewijl het niet voorkomt op den inventaris 
der goederen van dit klooster, welke in het jaar 16^5 

1) o. a. bij Carel Fan Mander, Schilderboeck 4'» 1618, blz. 155, vo. 
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aan de Stad Haarlem zijn overgeleverd. Veeleer kan 
men aannemen^ dat de schilderij de kapel der Jerusalems- 
vaarders heeft vercierd en in 1581, met de overige be- 
zittingen van kloosters en geestelijke gilden door de Staten 
van Holland en den Prins van Oranje tot zich genomen 
en aan de stad Haarlem toegewezen zijn. Veel langer dan 
twee eeuwen heeft het stuk in het Princenhof gehangen, 
is later verhuisd naar den zolder van het Stadhuis, doch 
bevindt zich nu sedert 1862 in het Stedelijk Museum. 
Naar het schijnt is het in verloop van tijd eens opgeknapt 
geworden, ten minste het draagt de sporen dat er hier 
en daar nog al in bij geschilderd is: de nader te be- 
spreken personen hebben ieder hun geslachtsvvapen boven 
het hoofd; maar in den gelijkheidstijd, op het einde der 
vorige eeuw, zijn al die wapens zwart overgeverfd, en 
waren dus niet meer zichtbaar. Reeds spoedig echter nadat 
de schilderij in het Stedelijk Museum was opgehangen, 
is die laag zwarte verf weggenomen , en vertoont het stuk 
zich weder in behoorlijken staat. 

Ik meen nu met de vereischte ophelderingen ver genoeg 
gekomen te zijn , om tot de eigenlijke beschrijving over 
te gaan der Afbeeldingen van 

de ffaarlemsche Jerusalemevaarders. 

De schilderij is op paneel, hoog 1.1*3 breed 2.74, de 
beelden zijn nagenoeg levensgroot voorgesteld en als het 
ware in processie of optocht achter elkaer gaande, allen 
zonder baard en zonder knevels; gemiddelde hoogte van 
het gelaat O 19; allen zijn gewend naar de linkerzijde. 

De broeders staan vóór een schot en achter eene plint, 
ieder heeft zijn geslachtswapen boven het hoofd, en een 
acht regelig versje, onder ieders beeldtenis, geeft ophel- 
dering omtrent den voorgestelden persoon. Op de plint 
zijn vijf vellen wit papier geschilderd : op het 2® — 5* zijn 
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opelk, drie zulke versjes geplaatst, en het 1^ bevat de 
namen van de overleden gildebroeders in dezer voege : 

Dit êijn de broeders die ouerleden eijn 
bid dat hair zielen mogen in treden eijn. 



1. 

bartolomeuB gijsbertss. 
frane dierckez. 
Jan Florijê, 
Dieric baldince, 
Simon Arijez, 
Jacop simonsz, loo. 
Heer claee van aesendelf. 
Claes Jansz. 
Florijs diericez, goei. 
Claes Jacobsz, *) 
broeder Geleyn carmelijt. 

Willem jelijsz. va[n) soutela{n)dem 
peter harma{n)8z brun. 
jan jacobsz. de wit. 
Meester zibra{n)t medicy(n). 
heer Peter va{n) hoge{n)dorp. 
Claes va(n) dusent. ') 
Meest, iacob ioest priesU{er) 
M. willam) van sabule{n). 
Jacobde Wael va{ri) rose{n)burch. 
Jacob diericsz. helmbrek. 



2. 
Claes IJsbrantsz. ') 
Willem jansz. eonine, 
Gijsbert baertsz» 
Claes Ariansz, va(Ti) dort. 
Claes braeu 

Mr. dierie va{n) almonde. 
Cornelis mairtsz, 
gerijt va^n) noertwijc. 
huych Ja[n)sz. va{n) rijn. 



4. 
Joest dever va(n) mi(n)nen% 
Wille{m) bol va{n) Zanen, 
Loys va{ri) treslong. 
Mr. Garbra{n)t victorsz. priest{er). 
Jacob jansz. vleishouwer. 
Meest{er) huych claesz. 
broed{er) gerit tijmansz. 
Convers va{n)der predicar oirde. 

God heb die zielen. 



1) Was in Jerusalem 1502. 2) Was in Jernaalem 1508. 

8) Zal wel zyn Claes Van Duaen, Ridder van Jernsalem, poorter van 

Leiden, geboren van Haarlem, die elf malen in die Heylighe plaets tot 

Jerusalem geweest is, in 1502 en 1503 met de pas genoemde tochtgenooten. 

Zie zijne «Beschrgviuge der Steden ende plaetsen gheleghen op den wegh 

van Venetien, nao den H. Lande, ende Jerustleiq," in Ludwig Conrady 
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Thijs Tomasz. 

de knecht, staat wathooger, want zijn hoofd steekt boven 
de hoofden van al de anderen uit : hij ziet naar de rechter- 
zijde en dus op al de broeders neer, hij heeft lang grijzend 
haar en kalen schedel, van zijne kleeding is weinig zicht- 
baar. De knecht houdt een schilderijtje met gebogen boven- 
lijst in de handen, waarop men eene afbeelding ziet der 
kerk van het Heilige Graf, met dit versje er onder: 

Dit es de figuer van tgraf ons heren 

die ie Thijs tomasz. opelic toone 

menigen tijt diende ie dees broeders in eeren 

bid dat ie mach crigen goods rijc ten loone. 

4 

I PiETER Van Leeüwaerden, 1484.. 

Claes Van Dusen, poorter van Leiden geboren te Haarlem, 
Bidder van Jerusalem, is tusschen 1484 en 1505 elfraaal in die 
Heylighe plaets tot Jerusalem geweest. Hij noemt zijne reisge- 
zellen op eiken tocht, en vermeldt daaronder in 1485 Pieter 
Van Leeuwaerden van Haerlem. Claes Van Dusen was er ook in 
]484 en 1486 maar met andere bedevaartgangers. Pieter Van 
Leeuwaerden moet dus twee achtereenvolgende jaren den tocht 
naar Jerusalem gemaakt hebben, of het jaartal onder zijn portret 
is niet juist. ^) In het Liber memoriarum domus hospitalis S. Joannis 
Hierosolimitani in Haerlem ') komt voor in de maand Januari 
(anno?): Kemburch pieter van lewerdens wijf (begraven) opt kerc- 
hof besijden die Oostpoort. Pieter Van Leeuwaerden, de grootvader 
van den bedevaartganger, wordt bij vonnis van den gerechte van 
Haarlem van 16 Juni 1465 in eene boete verwezen, omdat hij 
zonder verlof van de excigsmeesters koren uit zijn schip had ge- 
lost. Of Justus en Isabella Van Leeuwarden, die in ] 773 te Haarlem 
het remonstrantsche hofje stichtten , nog verre nakomelingen van 
hem waren , is niet met eenige zekerheid te zeggen. 



Vier rheinische Palaestina Pllgerschriften des XIV. XV. und XVI. Jahr< 
handerts. 80 Wiesbaden 1882. p. 189. 

1) Ludwig Conrady, 1. e. 

2) In het Archief der Stad Haarlem. 



220 

Wapen: Blauwe klimmende leeuw op zilveren veld» 
links gewend, rood getongd en geklauwd. 

Wapenspreuk: ic sucht om hair. 

Zwart haar , kort geknipt en in het midden gescheiden ; 
zwarten mantel met grauwachtig bont gevoerd en met 
bonten kraag, ') Om den hals een zwart lintje waaraan 
een klein gouden zwaard met een gouden S om het lemmer; 
hij houdt de Jerusalemsveer in de rechterhand, de linker- 
hand open en wat in de hoogte geheven. 

Onder zijne afbeelding staat geschreven: 

Peter va(n) Lewerde{n) bin ie geheten 

Cloec en vaelyant in voerlede(n) jaren 

dies ie geeert was in cipers wilt weten 

vander eoninginne met hare(n) discreten ') 

dat mag u de ridderlijke oirde verclaren 

ie was te hierusalem v{er)8taet dese maren 

doeme{n) duyst vier ho{n)dert viere(n)tachtig mocht telle{n) 

bid dat mi god hoede voirt ewich quellen. 

hi starf A" 1530 opten 29 dece(m)ber ghenade Heere god. 

II. Jan Albërtsz. Van deb Aa. 1486. 1496. 

Wapen: Gouden veld met drie zwarte dwarsbalken, 

links in de bovenste balk een Jerusalems- 
kruisje van keel. 

1) Naar het schijnt is het dragen van bont in de Middeleenwen een be* 
])aald recht van zekere klassen van personen geweest. Sommige onde stads- 
keuren kennen prerogatieven toe aan «Inden die bont dragben.** MulUr , 
1, c. bl. 25. 

2) Van 1475 — 1489 was Catharina Cornaro, Koningin van Cyprns. Deze, 
eene Venetiaansche vronw, deed afstand en verkocht in 1489 het Koning- 
rgk Cyprus aan de Republiek Venetië, waarmede het verbonden bleef tot 
1571, toen Selim IT, Sultan van Turkse, het aan zgn rgk trok. Het eiland 
Cyprus behoort sedert dien tijd tot Aziatisch Turkse. F, d, Birgh De Vor- 
sten en Bewindvoerders van al de onde en nieuwe staten der wereld, biz. 857. 
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Wapenspreuk: espera(n)za en dieu. 

Grijzend haar, op het voorhoofd kort geknipt, kalen 
schedel ; hij draagt een zwarten mantel met bont gevoerd 
en met een breeden , bruinbonten kraag : om den hals 
een soortgelijk verciersel als Pieter Van Leeuwaerden. Hij 
houdt de handen in de hoogte bijeen en de Jerusalemsveer 
rust tegen zijne borst. Onderschrift: 

Jan dtherUz. va(n)der aa twemael em broeder 

van tgraf ons heren ^ dat ie versochte 

binne(n) hierusalem dair onse behoeder 

op caluarien sceyde van 8ijne(n) moeder, 

van cypers ie de oir de mebrochie *) 

twas duyst vierho{n)dert datme^n) 8criue(n) mochte 

ende sessen tachtich ah iet eerst dede 

thien iaren dair na was ie dair mede. 

hi star f A*^ 15S5. 

III. Joost Cornelisz. 1öO(S. 

Wapen: Drie zilveren horens (2. L) met gouden banden 
op veld van keel. Tusschen die horens een 
Jerusalemskruisje van goud. 

Wapenspreuk: Wat scaet versocht. 

Grijzend haar, op het voorhoofd kort geknipt. Hij draagt 
een zwarten mantel en daaronder een wit kleed met 



1 ) Misschien heeft op Cyprus ook eene orde bestaan , die ten doel had, 
dat land-zelf en de heilige plaatsen in Palestina , tegen de ongeloovigen 
te verdedigen. In 1454 werden de inwoners van Arnhem verblgd met bet 
bericht, dat de Paus hun gelegenheid gaf den aflaat te verdienen, toegezegd 
aan ben , die het koniugrgk van Cyprus hielpen verdedigen. Moll, Kerkge- 
icbiedenis van Nederl. vóör de Hervorming 2* dl. 4*st. blz. 198. 

I)at Pieter Van Leeuwaerden en Jan Albertsz. Van der Aa, zich ridderlijk 
op Cyprus geweerd haddeu en met het verciersel der orde begiftigd waren, 
blijkt niet eokel uit het onderschrift b^ hun afbeeldsel , maar ook uit het 
kleine gouden zwaard, het ordeteeken, dat zg om den hals dragen. 
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staanden halsboord in stikwerk : de Jerusalerosveer in de 
(onzichtbare) rechterhand. Onderschrift : 

Ie Joost Cornelisz, peregrineerde 
ten heiligen graue thierusalem binnen, 
na mijn vermogen ie de plaetsen eerde 
dair Jesuè om ons an teruya hem keerde 
twae doeme(n) screef wilt dit bekinnen 
duyat vijfhondert en achty wt minnen» 
wilt bidden dat mi de bevairt baten moet 
int ewich leven als ie dit laten moet 

hi starf A** 1549 opten SI Augustus. 

IV. Heer Joost Van Bbedebode, Ridder. 1611. 

Genaamd Van den Hove. 

Joost Van den Hove was Schepen van Haarlem in 1495 en 1498. 

Wapen: Zwart veld met zilveren dwarsbalk. In den 
linkerbovenhoek over een vierde van het veld 
een gequarteleerd wapen, met leeuw van keel, 
links gewend, op gouden en op zilveren veld. 

Wapenspreuk: Waen bedriecht. 

Zwart haar, op het voorhoofd kort geknipt. Zwarte 
mantel van gebloemd fluweel met breeden zwartbonten 
halskraag : daaronder een wit kleed (met staanden hals- 
boord in stikwerk), zichtbaar aan de geopende linkerhand : 
de Jerusalemsveer in de rechterhand. Om den hals een 
gouden Jerusalemskrnis aan gouden keten. Verder een 
smallen lederen gordel met enkele gouden plaatjes, han- 
gende over den rechterschouder en onder den mantel. 
Onderschrift : 

Heer Joost van brederoede diem^n) heet va{n)de(n) hove 
ie was te ffierusalem de plaetsen betreden 
om mijn devotie en god ten loue 
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dair hi om ons ivracht de wonderÜke proue 

comende van bouen in bethleem beneden» 

voir tgraf ons heren liet ie mi eeden 

belonende ridder lic te leuen selue 

twas doeme(n) screef vijfthienho(n)dert en{de) elue, 

hi etarf K? 1651 opte 28 May o genade hem God. 

V. DiRC HüBERTSZ. Backer. 1514. 

Wapen : Veld van keel beladen met drie gouden balken 
loopende van den linker boven- naar den rech- 
ter onderhoek In den rechter bovenhoek eene 
zilveren ster. 

Wapenspreuk: Dat heb goe nacht. 

Grijzend haar, kort op het voorhoofd geknipt. Het gelaat 
is voor 3/4» gewend naar de linkerzijde. Wit onderkleed 
met staanden halsboord in stik werk. Daarover zwarte 
mantel met zwartbonten kraag. Handen onzichtbaar. De 
Jerusalemsveer rust tegen den rechter schouder. Onder- 
schrift : 

In tiaer ons Heren Dusent vijfhondert 
ende veerthien was ie ten heilige(n) lande(n) 
dire hubertsz, backer wient ooc wondert 
tot guetdoen es niema{n)t wtgesondert, 
iesus wegen te volgen en es geen scande 
al scijnt onse leuen menigerhande» 
in Christus scaephoy willen wi al wesen 
god geue dat ons de wêluen niet vresen. 

hi starf A® 15 • . 

VI. Frans Hoochstraet. 1515. 

Wapen: Qouden stadspoort op zwart veld. 
Wapenspreuk: Quantum Sirache. 
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Zwart haar kort geknipt op het voorhoofd. Wit onder- 
kleed met staanden halsboord in stikwerk , ook aan de 
handen zichtbaar Daarover zwarte mantel met bonten 
halskraag: een gouden Jerusalemskruisje aan een zwart 
lintje om den hals. Hij houdt de handen bijeen en wat 
in de hoogte. De Jerusalemsveer rust tegen den rechter- 
schouder Onderschrift : 

franB hoochstraet bin ie bi namen verstoet 
ie was te hierusalem theilich graf versoeken 
dair Christus om ons wou steruen versmaet 
en(de) betalen voir dmenschelic geslacht tmisdaet 
dair me vernielende suiants vercloecken. 
men stelde duyst vijfhondert ter boecken 
ende vijfthien iaren na der christene(n) serhien 
bid god dat hi tquaet van mi wil driuen 

hi star f A" 15 . . 

VIL DiEBIC SiMONSZ. 1515. 

Wapen: Zilveren veld, met eenige zwarte strepen die 

elkaer snijden. 

Wapenspreuk : Hoop vest geen acker. 

Zwart haar kort geknipt op het voorhoofd. Wit onder- 
kleed met staanden halsboord in stikwerk. Daarover zwarte 
mantel met bonten halskraag. Geen handen zichtbaar. De 
Jerusalemsveer rust tegen den rechterschouder. Onder- 
schrift : 

Twas doenie{n) dusent vijf hcndert telde 
ende vijftien iaren na goods geboirt 
doen ie Dierie simonsz, mi op wege stelde 
om thierusalem te comen mi selue stelde 
ende quelde in arbeit mijn leuen voirt. 
mi dunct bi redene dattet wel behoirt 
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Uden om de plaetsen dair god geleden heeft 
bid dat hi mi namaels sijn ewige vrede geeft. 

hi star f A^ 1530 opte{n) 18 mai genade hem God, 

VIII. Heer Bartout. 1517. 

Wapen: Zwart veld met drie zilveren sterren, In den 

linkerbovenhoek over een vierde van het 
veld een schild : zilveren veld met kruis 
van keel. 

Wapenspreuk: Eer voer baet. 

Bruin haar kort op het voorhoofd afgeknipt, (Aldus ook 
al de nog volgende portretten.) Zwart onderkleed met 
staanden kraag, welke met bruin bont gevoerd is. Wit 
superpellicium daarover. De Jerusalemsveer rust tegen 
den rechterschouder. Geen handen zijn zichtbaar. Onder- 
schrift : 

Doeme[n) duyst vijfhondert screef 8eue{n)thien 
Was ie Heer Bartout int heilieh lant 
twairde graf ons here(n) heb ie gesien 
voir de heilige plaetsen gebogen mijn knyen 
mits dien me(n) tpassagie doen veilich vant 
ons bevairt gedaen keerde(n) wi feilich wa{n)t 
god spairt den zijne(n) tot een beter leuen 
bid dat hi mi namaels sijn hemel wil geue(n). 

hi star f A° 15 . • 

IX. Jacob Simonsz. Loo. 1519. 5 

Wapen: Veld van keel met drie gouden chevrons. 

Wapenspreuk: Oft so geboirde. 

Wit onderkleed met staand kraagje om den hals. Daar- 
over zwarte mantel met bruin-bonten rand. Geen handen 

BQdngeii Getch. Blid. v. Haarlem. XI* Deel. 1 5 
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zijn zichtbaar. De Jerusalemsveer rust tegen den rechter- 
schouder. Onderschrift : 

Jacob simonsz. loo bin ie bi namen 

theilich graf ons heren heb ie versacht 

tot min(n)en real, na rechts betamen 

ter eeren goods passie sonder seamen 

twas doeme{n) vijfthien ho{n)dert scriue(n) mocht 

ende negenthien iare{n) dair an geenocht 

na goods geboerty dit es de wairheit 

god geue mi te werue(n) sijn ewige clairheit. 

hi star f A® 15 . . 

X. Heer Joan Van Scobel, kanunnik van 

St. Marien. 1520. 

Zie over hem hiervoor blz. 213. 

Wapen: Geschuind schild van keel en goud, waarop 

eene roos geschuind van goud en keel. 

Wapenspreuk: Altijd getrou. 

Wit onderkleed even aan den hals zichtbaar met op- 
staanden kraag in stikwerk. Zwart o verkleed (toga) met 
wit superpellicium. De Jerusalemsveer rust ook b^ hem 
tegen den rechter schouder. Geen handen zijn zichtbaar. 
Onderschrift : 

Johan van scorel bin ie een scildere 
Canonie tutrecht tot sinte Marien 
so scencte ie mijn broeders tot jo{n)ste(n) mildere 
( was ter plaetse dair ons bedildere 
iesus Christus starf om ons verblien 
men screef vijfthien ho(n)dert tot dyer tien 
en(de) twintich na die geboert ons heren 
bid dat ie in duechden mach procederen» 

hi starf AM562 cfen 6 Decemb. 



827 



XI. Willem Habmansz. Ramp. 1525. 

Thesaurier der Stad Haarlem 1543 — 1546. Burgemeester 
1550 — 1555. Eeisgenoot van Mr. Aert Willemsz., van Delft, 

Wapen: Veld van keel met zilveren rad van St. Ca- 
tharina daarop. 

Wapenspreuk: Wie es sonder Ramp. 

Wit onderkleed met staanden halsrand in stikwerk ; 
daarover zwart kleed , gezoomd met breeden bruin-bonten 
rand. De Jerusalemsveer rust tegen den rechterschouder. 
Geen handen zijn zichtbaar. Onderschrift : 

Willem harma{n)8z, tamp bin ie wilt lesen 

ie was thieru8ale{rn) goods doot ter ere[n) 

tmoeht duyst vijfho{n)dert vijfentwi{n]tieh we8e{n) 

na goods geboirt va{n)der maget gepresen 

mits desen moeehdijt wel ealculeren 

dat niema[n)t dair r eisen sal om winst te mere{n) 

mer om meditere{n) iesus ekristus wereken 

di mi en{de) ons allen tot deuchde wil siereke{n). 

hi starf A® 15 . . 

XII Jan Pietebsz. Vischeb. 1527. 

Wapen: Groen veld gedeeld door gouden dwarsbalk. 

Daarin eene gouden ster. In het bovengedeelte 
twee zilveren wassenaars , in het benedenge- 
deelte een zilveren wassenaar. 

Wapenspreuk: Haet quelt hair selve. 

Bruine mantel , met breeden zwart- bonten kraag en een 
dergelijken omslag aan de hand. Hij houdt de Jerusa- 
lemsveer in de linkerhand en over den rechterschouder* 
Onderschrift : 
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Jan pietersz, Vischer van Hairlem geboren 
ie was te ierusalem int iaer ons heren 
duyst vijfho{n)dert seve{n)tmntich wilt horen 
nau woud me{n)t geloue{n) al hadict gesworen 
mer ken{n)isse der wairheit de twifel cederen 
want seke7*heit can hair wel tegen loge{n) were(n) 
dies ie mit eere{n) ereech die victorie 
bid dat ons god geue sijn ewige glorie. 

hi star f A» 1641. 



Ik ben nu aan het einde gekomen van de berichten » 
welke betreffende de Ridderlijke Broederschap van den Hei- 
ligen Lande te Haarlem mede te deelen waren. Wij hebben 
gezien, dat onze poorters der middeleeuwen niet achterble- 
ven bij andere steden in vereering der heilige plaatsen te 
Jerusalem en in Palestina; dat de bedevaartgangers naar 
den lande van Over Meere de herinneringen, uit het verre 
oosten medegebracht, levendig hielden door samenkomsten 
op geregelde tijden, en de vereering der plaatsen, door 
het leven en sterven des Zaligmakers geheiligd, op velerlei 
wijzen bij hunne medepoorters aankweekten. Er is ge- 
wezen op de overeenkomst der Jemsalems-broederschap- 
pen onderling, en waar de berichten aangaande de Haar- 
lemsche bedevaartsgangers niet volledig genoeg waren of 
schier ontbraken, zijn die gapingen aangevuld met eene 
verwijzing naar de geschiedenis der Utrechtsche pelgrims, 
die vooral eene merkwaardige overeenkomst heeft met 
de Haarlemsche. 

Het schijnt mij toe niet ongepast te wezen, thans een 
kort overzicht te nemen van hetgeen hiervoor meer in 
het breede is besproken. Eene neiging tot aan-een-slui* 
^ing en vereenigingi gelijk vooral in de middeleeuwen 
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veelvuldig zich vertoont, wordt ook waargenomen bij 
degenen , die het Heilige Land hadden bezocht. Van daar 
dat in de 14^ en 15*® eeuw, hier vroeger daar later, 
zich broederschappen van Jerusalemsvaarders vormden, 
waarin zoowel zij werden ontvangen, die in pelgrimage 
naar Palestina waren geweest , als degenen , die hunne 
haardsteden voor dergelijke vrome tochten niet hadden 
verlaten, doch slechts in den geest aan de begeerte huns 
harten konden voldoen. Wie de reis niet uit eigen mid- 
delen had betaald werd niet aangenomen ; wie in dienst 
van anderen naar Jerusalem was geweest, slechts voor< 
waardelijk. Er werd een streng onderscheid gemaakt 
tusschen deze twee groepen van leden der Broederschap. 
Die te Jerusalem waren geweest konden volstaan met 
voor hun inkomst in het geestelijk gilde twee oude gouden 
Frankrijksche schilden te voldoen, de overigen betaalden 
vijf dergelijke schilden. Jaarlijks op Palmzondag werd 
de groote processie en feestviering gehouden. Daarbij 
weder moesten de gildebroeders, die te Jerusalem waren 
geweest, zich aansluiten met palmen van Jericho (zooge- 
naamde Jerusalems veeren) in de hand en zij mochten 
den ezel trekken waarop ürons heeren beeld" was ge- 
plaatst; de overigen behoorden groene palmen te dragen 
en hadden den ezel te volgen. 

Het ligt in den aard der zaak, dat het bijwonen van 
de plechtige heilige mis op Palmzondag, hier of daar 
in eene kapel of in de parochiekerk, een hoofdbestand- 
deel der feestviering was. Daarna vereenigden allen zich 
aan een gemeenschappelijken maaltijd, waarbij ook gasten 
van allerlei stand aanzaten; hij werd besloten met een 
gebed voor de overleden broeders en het verkiezen van 
nieuwe bestuurders van het gilde. Aan dezen was het 
beheer der bij te dragen penningen overgelaten en het 
bestier van alle des gilds zaken. Tot armoede gekomen 
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broeders 5 die in Jerusalem waren geweest, bleven vrij- 
gesteld van alle betalingen en bijdragen. De anderen 
hadden niet alleen een jaarlijkscb offer te brengen, voor- 
namelijk ten behoeve van den maaltijd, maar waren zelfs 
verplicht na hun dood het gilde met drie oude gouden 
Frankrijksche schilden te bedenken. Daarmede was men 
verzekerd, dat alle gildebroeders aan de uitvaart deel- 
namen, den doode grafwaarts droegen en ieder voor den 
afgestorvene zeven zielmissen deed lezen. Wie te kort 
schoot in deze en dergel^ke verplichtingen, moest grootere 
of kleinere boeten betalen ten bate van de algemeene kas* 

Op deze grondslagen komt in Haarlem tegen het einde 
der 1 5^^ eeuw de Ridderlijke Broederschap van den Hei- 
ligen Lande tot stand, die misschien voortgesproten was 
uit een reeds in het begin dier eeuw vermeld gilde van het 
Heilig Kruis en het Graf des Heeren. Dit had al spoedig 
zoodanige beteekenis verkregen, dat in 1433 aaq de god- 
vruchtige bezoekers van een aan dit gilde toekomende hei- 
ligdom, eene aflaat verleend wordt. 

Slechts ter wille der volledigheid is melding gemaakt 
van de bij testament in 1484 begeerde stichting eener Je- 
rusalems- kapel, waarover echter de tijd in die mate zijn 
sluier heeft doen nederdalen , dat het niet wel mogelijk is 
o goede gronden iets van het bestaan dier kapel te zeg- 
gen. Genoegzaam blijkt daaruit evenwel, dat omstreeks dien 
tijd in Haarlem een kring van pelgrims naar het Heilige 
Land, zoo niet zich reeds vereenigd had, dan toch op 
het punt stond zich tot eene afzonderlijke broederschap 
te vormen. Met het jaar 1506 houdt alle onzekerheid op 
en verschijnen #de goede mannen van Jerusalem" voor 
ons oog, nu aaneengesloten tot eene erkende broederschap 
en optrekkende ter viering van hun feest op Palmdag. 
Bij wijlen klein van middelen in den aanvang, staan zij 
hoog in aanzien bij hunne medepoorters en bij het stads- 
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bestuur , en ontvangen de edelsten en aanzienlijksten uit 
de burgerij aan bunnen discb. De Stedelijjke Regeering 
schenkt jaarli[]ks bij bet feestgetij den wijn in de kroesen 
dier jubileerende grafridders en opent zelfs de openbare 
kas , wanneer nu en dan de beurs der broederschap eene 
onbekrompen feestviering niet gedoogt. 

Als de Haarlemsche Jerusalemsvaarders in 1526 verne- 
men, dat de Utrechtsche Broederschap van den Heiligen 
Lande zich door Joan Van Scorel heeft doen afbeelden^ 
zetten zij, door een nu nog ons verblijdenden naijver ge- 
drongen, aanstonds dien vermaarden schilder-bedevaart- 
ganger aan den arbeid en begeeren en bekomen een tafe- 
reel, grooter zelfs dan die in het Sticht, waarop hun pro- 
cessie op Palmzondag voorgesteld wordt. 

Behalve vele bijzonderheden omtrent het afgebeelde 
twaalftal bedevaartgangers , dat terugwijst naar het getal 
der Apostelen en tot welk cijfer men zich, naar het 
schijnt, bli[]ft beperken, geeft Scorels schilderij] nog eene 
ceel der doode broeders, waarin men namen leest uit 
eiken maatschappelijken rang en stand. Die memorie-lijst 
van tot hunne vaderen vergaderde pelgrims toont aan, 
dat de Jerusalems-Broederschap in 1528-1530 te Haarlem 
reeds krachtig wortel geschoten heeft. Er kan aangetoond 
worden, dat zij, zoolang de regeeringsvorm ter zestiende 
eeuwe in stad en lande overheerschend Katholiek is, in 
hoog aanzien blijft, de kern der poorterij omvat, de 
besten tot zich trekt. In 1566 telt zij ook ^zusters" onder 
hare leden , niets verrassend voor hen die weten , dat 
ook menigmaal vrouwen , zelfs kinderen in pelgrimage 
naar het Heilige Land zich begeven. 

In het jaar 1578 komt te Haarlem de verandering in 
de Religie. Met de eene hand grijpt zij naar de bezit- 
tingen van kerken, kloosters en geestelijke gilden, met 
de andere zet zij onverbiddelijk en ontijdig, een kwalijk 



232 

sluitend i^finis" midden in de geschiedenis van alle ge- 
stichten en broederschappen van den ouden godsdienst. 

Eenklaps treden de vrome mannen en vrouwen, welke 
de ziel dier vereenigingen waren, naar den achtergrond. 
Ook zij wier processien wij jarenlang hebben gadegesla- 
gen. De breede schaduw der tijden daalt neder over hen 
en over hunne daden. De namen der oude vreedzame 
poorters worden vergeten, nieuwe helden trekken het oog, 
vermaardheden van gisteren komen aan het woord. 

In die mate worden ook de Jerusalemsbroeders verge- 
ten , dat het schier is alsof ze nimmer van zich hebben 
doen hooren, nooit hebben bestaan. Te midden dier wen- 
teling van tijden, deze omkeering van denkbeelden en 
meeningen, blijft echter toch nog eene vage herinnering 
aan bedevaarten in voorbijgegane eeuwen zweven, al is 
het slechts in den naam van een huis op het Klein Hei- 
ligland (nu N® 53) , dat i^de Twee Pelgrims" heette. 
Maar de veronderstelling is niet al te gewaagd, dat 
menigeen in Haarlem tegen het einde der zestiende eeuw, 
(1599) zal hebben moeten raden naar de bediedenis van 
het uithangbord der brouwerij van Mathijs Aelbertsz. 
Ban , waarop voor ieder te lezen stond : 

#Inde Jerusalemse Veer". 
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BIJLAGEN. 



Op dit Yoorgaende werck een 

naeder Naespeuringh van de waerheydt 
in sommige deelen. ScBivs&iüS. 

A. 

VONNISSEN TOT HET DOEN VAN 
BEDEVAARTEN , 

ONTLEEND AAN HET BANBOEK DER STAD HAARLEM. 

(Inv. v/h Archief der Stad Haarlem I» Afd. N© 1073.) 



I. Rome. 

Anno (. Mcccc .) xxxix. 
Des manendages na sunte anthonysdach presentibus 
all tgemene gerecht ende voil vander vroetscap. 

Alsoe coman claes janssoen sijnre misdaden ende broke 
op gratie anden ghemenen gerecht gebleven is , Soe ist 
dat hem gerecht overseit dat hij den schout tots heren 
behuef geven sal sulk boeten als hij omme sijnre mis- 
daden wille verbroect heeft, ende der kerken sal hij 
geven xvj"^ steens nae inhout skoerss, ende dit sal hij 
verborgen off dair weder voir inden stoc gaen sitten. Ende 
als hij dit gedaen heeft, te weten als hijt verborcht heeft, 
soe sal hij terstont vter stede van hairlem trecken ende 
een bedevaert doen tot Romen ende dair sal hij off wt 
trecken te mid vasten naestcomende, ende hij sal goet be- 
toech brengen den gerechte, dat hij die bedevaert gedaen 
heeft, ende dan soe en sal (hij) nochtant inder stede niet 
comen» ten sij biden ghemenen gerechte; ende off hij 
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hier en boven anders dede dat waer op sijn rechter hant 
te verboeren. 

Anno M® cccc® ende xL. 

Des sonnendages opten iij**" dach in aprille. 

Alsoe den gerechte bij gebrocht is^ ende oic inder wair- 
heit alsoe bevonden hebben naden tuych dien sij dair off 
ghehoirt hebben, dat pieter odinck ende gerij t ghise vrou- 
wensoen ghecomen sijn tot dirc mairtijnszoen huse, ende 
sijn aldair vechtende gheworden op pieter mathijszoen , 
ende hebben voil overdaet ghedaen den laden, die dair 
saten inden huse ende dronken, dair sij vten huse gheset 
ende gedronghen Des soe sijn sij te huus ghegaen, ende 
hebben voir hem ghenomen , pieken ende ander wapene 
ende hebben malcanderen gheloeft ende toe gheseit, soe 
wien sij eersten vonden dien souden sij mit pieken doir 
lopen, ende hier op soe sijn sij heymelic gaen staen onder 
enen waghen ende sijn dair wt ghelopen ende hebben 
enen man mit enen pieck doir sijn cleder ghesteken , 
meynende dat sij hem doirt lijf ghelopen souden hebben, 
Ende voirt soe hebben sij ander lude ghevreest van hoiren 
lijve ende hebben oic ter selver tijt een kint der neder 
ghelopen ende in die goote ghetreden , ende voil ander 
onbestuer ende quaetheit ghedaen ende om deser groter 
overdaet willen soe ist dat se (t) gherecht bij goet dunken 
der vroetscap ende richeit vander stede op huden bannet, 
bider sonne wter stede wt der balyuscap van kenemerlant 
ende van Rijnlant, soe men dat doen mach nae inhout 
der hanvesten, te wesen ende te bliven op hoir lijf, ende 
dair niet weder in te comen, sij en hebben elcx van (hem) 
een bedevairt ghedaen tot grote Romen ende dair betoech 
off te brenghen ende sij hebben elcx van hem . v . roden 
mueren op vol ghemaect ander stede vesten ter plaetsen 
dair men hem dat wisen sal. 
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Des sonnendages die xij^^ dach in Junio anno 

(. MCCCC •) XL. 

Overmids dat garbrant gael jan galensoen Enen ge- 
sworen vredemaker, mits dat hij enen vrede maken 
woude , mit eenre kanne nae sinen hoefde warp ende 
hem voirt dregede dat hyen steken ende slaen woude 
ende oic ander, ende overmits dat sij recht op hem spre- 
ken dreigelicke woirde gegeven heeft , ende meer andere 
onstantelicke dingen bedreven heeft , hier omme seegt 
bem tgerecht over, dat hij terstont een bedevaert tot 
grote romen gaen (doen) sal ende dair off goet betoech 
brengen, dat hij die bedevaert gedaen heeft; ende dat 
gedaen wesende, soe en sal hij nochtant inder stede van 
hairlem niet weder comeu, ten sij bij wille den gheme- 
nen rechte. 

Anno (• MCCCC .) xLviij. 

Des Woensdages na sinte margrieten dach presentibus 
aelbrecht van Raephorst scout, pieter Jordenss., claes 
jansz. van Hillegom, Jan Huysheersz., Willem van 
van Ru ven burghermeysters, Symon van Noirtich, 
Jan van adrikem, gherijt van der meer, wisse pie- 
terss. , luytgen camerouwer, pieter brawe ende 
gherijt jan. dirc tymanss. scepenen. 

Also Jan Walraven vele onstantelike dingen bij nacht 
ende bij daghe bedreven heeft, dair tgerecht goeden tuuch 
off gehoirt hebben, hier omme so seit tgerecht hem over 
een bedevairt totten groten here sinte pieter ende sinte 
pouwels tot Romen, tavont bider sonne vuter stede van 
hairlem te wesen op sgn lijff , ende voirt vuter bailiuscip 
van Kenemerlant ende van Rijnlant, ende niet weder 
inder stede van Hairlem te comen eer hij die bedevairt 
ghedaen heeft ende goet betoicb voir hem dair off ge- 
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bracht heeft ^ op sijn lijff; ende dat ghedaen wesende so 
en sel hij nochtant hider stede van hairlem niet comen 
op sijn lijf, ten sij bijden gheraenen gerecht; ende wairt 
dat hij die bedevairt niet en dede als voirscr. staet , So 
bantet gerecht den sel ven Jan Walraven vuter stede van 
hairlem ende vuter bailiuscippen voirscr, tyen jaren lang 
op sijn lijff, also men dat doen mach na inhout der hant- 
vesten, ende tenden den tien jaren niet weder inder stede 
Noch inder bailiuscippe voirs. te comen op sijn lijff, ten 
sij bij wil consent ende goetduncken den ghemenen gerecht. 
Dit pont voirss. wt gheroepen ende ghecondicht inder 
kerken des sonnendages op sinte maria magdalenen avont 
anno XLviij voirs. 

Op sinte Symon ende Judas Avont An°. (. Mcccc .) LV. 

Om dat Jan mitten koeten menigerhande onstandelike 
dinghen ende saken bedreven heeft bij nachte meer dan 
tot eenre tijt , ende nv onlanges bij avonde den dyeners 
vanden here van wassenaer mit stenen na geworpen heeft 
dair sij huescheliken tot holr heerscip gaen souden, dwelc 
tgherecht van hem niet gehenghen en wil noch en staet 
ongecorrigeert te Uden, So bant hem tgherecht, terstont 
vut der stede van Haerlem vter selver stede vriheit vut 
die bailiuscippen van Kermerlant ende van Rijnlant op 
huden bij daghe sonneschijn vut te gaen op sijn lijff, 
Behoudelic dat hij dese bannynghe of doen mach ende 
dair of quite wesen, dat hij tusschen nu ende sinte ber- 
telmeeus daighe naestcomende een bevert doen sal tot 
sinte pieters ende sinte pouwels te Rome ende dair goet 
betoen of brenghen dat hij die bevert gedaen heeft; Ende 
als hij dese bevert mitten bethoene gedaen ende ghebrocht 
heeft, so en sal hij nochtant bynnen der stede van hairlem 
noch der selver stede vriheit niet komen, ten sij bij con- 
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sente vanden ghemenen Rechte ; ende en doet hij dese 
bevert niet , so sal hij ten ewigen daighen op sijn lijfF 
gebannen wesen in manieren so voirs. is. 

Die voirs. Jan mitten koten heefft zijne bedevairt ge- 
daen inder manieren voirs. ende hier op is him gegunet 
bijden gerechte inder stede te comen. 

Ofgelesen opten lesten dach van Junio 
Anno (• Mcccc .) Lxij. 

Om dat gerecht oick wei vernomen ende verstaen heeft, 
dat Pieter garbrantsz. eelmaker tot veel tijden onstante- 
lijcke saken ende veel onstuers bedreven heeft hier inder 
stede 5 ende noch boven dien nv onlanx leden desgelijcx 
gedaen heeft hier int begijnhof tot Alijt Zusters , Twelc 
den gerecht niet en staet langer te lijden zonder open- 
baer correcty ende punicy andren tot exempel , So ist 
dat gerecht zeicht den voirs. Pieter over tot correcty, dat 
hij in beterlnge vander voirs. misdaet geven ende leveren 
zal totter stede behoef tusschen dit ende kersavont eerst- 
comende viertich duysent stiens ende twintich hoet callicx, 
ende dat verborgen op huyden binnen sdaechs sonneschijn 
of dair voir gebannen wesen thien jaer vuyter stede ende 
vrijheit van haerlem ende vuyten bailliuscepen van Ken- 
nemerlant ende Rijnlant op sijn lijf, ende dair en theynden 
niet dair weder in te comen zonder konsent vanden ge- 
recht. Ende alzo Pieter Jacopsz. cock ende een genaemt 
michiel harmansz mede geweist hebben mitten voirs. 
pieter garbrantsz. int voirs. begijnhof dair die voirs. pieter 
ende zij mit him op die duer liepen, zo seicht tgerecht 
den voirs. Pieter Jacopsz. ende michiel harmansz. over 
tot correcty, dat zij in beteringe vander voirs. misdaet 
tusschen dit ende sinte Jacops dage eerstcomende binnen 
sdaechs sonneschijn trecken sullen vuyter stede ende vrij- 
heit van haerlem vuyten bailliuscepen van Eennemerlant 
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ende Rijnlandt , ende dair niet weder in comen ter tijt 
toe dat sij mit hoers selfs lichaem een bedevaert gedaen 
sullen hebben tot sinte Pieters ende Pauwels te Romen 
ende dair of goed betooch gebrocht op hoir lijf. Actum 
ut supra. 

(Ter zijde staat: Michiel Harmansz. Satis fedt.) 

IL St. Jacob in Qallicien. 

Des manendages die xv^® dach in novembri anno 
(. Mcecc .) xxxix, presentibus ijsbrant van schoten^ 
pieter gerijtsz. van bennebroic. Jan van beken* 
steyne ende gerijt van adricbem burgermeesters , 
Jan die grebber, Jacop claes arntssoen soen, gerijt 
van zantvoirt , symon van noortich ende claes van 
ruven scepenen. 

Omme dat Jan Gael Jan Wouter galensoenssoen 
voil onredeliker dreygeliker ende ontseggelicke woirde 
sijnen oemen ende sijnen oems kinderen selven monde- 
licken toegesproken heeft ende oic ontboden ende woudse 
transieren , Ende oic om dat hij aelbrecht kodden drey- 
gelicke woirde gegeven heeft^ ende woude geit van hem 
hebben bij fortze , dair van allen desen tgerecht die wair- 
heit wael off ondervonden hebben , Soe ist dattet gerecht 
omder misdade wille den voirn. Jan gael bannet , op 
huden den dach voirs. bijder sonne vter stede vter balyu- 
scip van kennemerlant ende van Rijnlant te wesen ende 
te bliven drie jair lanck op sijn lijff, ende tenden den 
drie jairen dan een bedewaert santé Jacops in galissien 
te doen , ende dair der stede betoech off brengen , ende 
als dat gedaen is nochtant inder stede niet te comen ten 
sij bij wille des ghemenen gerechts Ende dit wort gewijst 
mit vonnesse der scepenen : waert dat hij in quame voir 
sijn tijt het soude wesen op sijn lijff ende lx Ib. 
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Anno (. Mcccc .) een ende vijfftich. 

Des sonnendaghes na sinte Margrieten dach. 

Overmits dat coman aernt symonssoen tot luytgen Ka- 
merouwers *) huse gecoraen is ende dair vele onstuers 
bedreven heeft, ende trat ter stont vuten selven Imyse 
opter straten ende dagede luytgen vuten huse ende ont- 
seyde hem ende alle sinen hulperen , dair tgerecht goeden 
tuuch off gehoirt hebben , Orame deser misdaet willen 
So seit tgerecht hem over te beteringe , alsoe hijt anden 
gerecht gebleven is, dat hij binnen dage sonnenschijne 
comen sel voir tgerecht van Hairlem , ende verwilkoren 
hem, dat hij luytgen voirs. tot ghenen dagen misdoen 
noch vresen en sel , mit woirden noch mit wercken noch 
messe dair op trecken ; Ende waert dat hij luytgen hier 
en boven vreesde quetste off mysdede in enigherwijs , 
datmen mit warachtige ende die tgerecht des gelooffde 
betugen mocht, dat sal wesen op sijn lijff. Noch seit 
tgerecht hem over te beteringe, dat hij twisken dit ende 
een donredage naest comende bij dage sonnenscbine vuter 
stede van Hairlem trecken sel, ende sinte Jacops in galis- 
sien tot compostel een bedevert doen , ende dair goet 
betoich off brenghen; ende als hij die bedevert gedaen 
heeft nyet weder inder stede te comen, ten sij bijden 
ghemenen gerecht. Ende waert dat hij in enich van desen 
voirs. pointen ghebreckelic viele, So banten tgerecht vuter 
stede ende vuter stede vriheit van hairlem ende vuter 
bailliuscippe van Eenemerlant ende van Rijnlant te wesen 
twintich Jaer lang op sijn lijff. 

Opten selven dach : Also coman Voppe symonssoen 
gheseit heeft, wairt dat coman aernt sijn broeder vanden 
gerecht ghecorrigeert worde omme luytgen camerouwers 
wille, dat hij dat op luytgen bedencken ende verhalen 

1) Sehepeo der Stad , b^ afwisseling tnssohen 1448 — 1474. Zie blz. 285. 
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soude , dairt gerecht goeden tuuch off gehoirt hebben , 
So seit tgerecht hem over omme dier raisdaet wil te 
beteringe , alse dat hij twisken dit ende onser vrouwen 
daghe assumpcio naestcomende voir der stathuys leveren 
sel op sinen cost iiij"^ stiens ende ij hoet calcx , ende 
dair en boven sel hij op sinte Jacops dach naestcomende 
onder den homis een was kaersse van twe pont was 
brenghen, ende setten voir dat waerde heylige sacrament 
inder prochykerc tot Hairlem ; ende van als sel hij borge 
setten twisken dit ende een donredaghe naestcomende, off 
dair voer gebannen te wesen vijff Jaeren lang op sijn lijff. 

III. Rome en Sr. Jaoob ik Gallicien. 

Offgelesen opten Nyen Avont (. mcccc .) Lxj. 

Alzo een genaemt Gheerijt Jacopsz. die mit recht ende 
vonnisse der scepenen van Hairlem ballinc der graeflic- 
heit van hollant ende elleyndich der stede voirs. tot eewi- 
gen dagen gheclaecht ende geleit is geweest, Opten xxij*'* 
dach van deser tegewoirdiger maent van December ge- 
gaen is van sint Jans Kerchof binnen derselver stede , dair 
hij lach om tbeschut van zinen live, ende alzo ghecomen 
mit opset binnen der prochikercke ende aldair ombedocht 
zijnre zinnen ende der salicheit van sijnre zielen zeer 
rudelic gequetst ende gewondt heeft Symon Jan, tot 
groter scande lachter ende blame van gode van hemelrijc, 
ende groten verdriete der stede voirs., want die voirs. 
prochikercke dair om beslagen is ende den dienst gods 
ende ander godlijcke wercken, diemen aldair placht te han- 
tieren , na den rechten ende gewoonten van onser moeder 
der heiligher kercken verboden ende aftergelaten zijn als 
elc weten mach, Ende dat tgerecht willende corrigieren 
die voirs» misdaet, die zeer leelic scandelic ende quaet is^ 
ende dair om vuytgeseynt hadiiie die dienres vanden heer 
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om den voirs. Geerijt te vangen ende voirt te corrigieren 
als dat behoirde , verstaen ende mitter goeder waerheit 
vernomen beeft ^ dat Joirden Jacopsz. des voirs. gheerijts 
broeder him gepijnt ende vervoirdert heeft , die voirs. 
dienres , comende ten huyse van Aelbert pietersz., dair 
zij bemoeden dat die voirs. geerijt in was , te wederstaen 
ende te beletten taftervolgen tgoent dat hunluyden be- 
volen was., die duer vanden huyse vanden voirs. Aelbert 
toesluytende ende een vanden voirs. dienres als Goossin 
steyn dair in ende al dander dair buyten , gaende ende 
doende dairmede tegens tgebot vanden heer ende vanden 
gerechte, ende willende dairmede beschutten den voirs. 
gheerijt zinen broeder vander correcty ende punicy, die 
hij sculdich geweist hadde te lijden om der misdaet wille 
voirs., in alle schijn oft hij selve medestaender ende hulper 
geweist hadde inder selver misdaet. Ende want dese saken 
zijn saken van zeer quaden exempel, streckende tot groter 
versmaetheit ende vermindertheit vanden gherecht ende 
vander justicie ende dairom niet en behoiren te lijden 
zonder openbaer correcty ende punicy, so ist dat tgerecht, 
willende corrigieren die voirs. misdaet andren tot exempel, 
zeicht den voirs. Joirden over tot correcty, dat hij in 
beteringe vander voirs. misdaet terstont binnen sdaechs 
sonneschijn trecken zal vuyter stede ende vrijheit van 
haerlem ende vuyten bailliuscepen van Eennemerlandt 
ende Rijnlandt, ende dair buyten bliven op zijn lijf, ter 
fijt toe dat hij mit zijns selfs lichaem gedaen zal hebben 
een bedevaert tot sinte pieters ende sinte pauwels te Ro- 
men ende een ander tot sinte Jacops in galissien ende 
dair off gebracht goedt betooch als dair toebehoirt, ende 
dair theynden noch dair niet weder in comen zonder con- 
sent vanden gemeenen gerecht. Actum ut supra. 
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IV. WiLSENACK. *) 

Anno (. Mcccc .) xLvij. 

Des sonnendages xiiij daghe in Augusto presentibus 
die schout pieter Jordenss., gherijt steffenssoen. 
Jan Willem claess* burghermeysters ende omni« 
bus scabinis. 

Also andries pieterssoen die boghemaker opten gerecht 
vele onredelike ende onbetamelike woirde ghesproken 
heeft, die hem noch nyemant en bethamen noch behoren 
te spreken 5 Hieromme ist dattet gerecht hem overseit 
ter correxcie, dat hij een bedevaert doen ende gaen sal 
totten heyligen bloede tot wilsnack, dair hij op wtgaen 
sal op huyden bijder sonnen vuter stede op sijn lijff, 
ende vander bedevairt goet betoich brenghen dat hij die 
ghedaen heeft, ende dair en tenden nochtant niet weder 
inder stede te comen ten sij bij wil ghemoede ende con- 
cent des ghemenen gerechts. 

V. W1L8ENACK en Rome. 
Opten sonnendach die xxv^*^ dach in novembri 

anno (. Hcccc .) xxxvj. 

Alsoe boudijn voigel nu laetstwarf inden brant, die was 
in die grote houtstra te an dirc boudijns soens husinge, 
verhoeden heeft den brant mitten water niet toe vten 
noch die border vanden buze te nemen dair den brant 
an was, ende is opten ghenen vechtende worden die den 
brant vten wouden, dair hij inder waerheit of bevonden 
is voir der vroetschip ende rijchede vander stede, soe hij 
ter antwoirt voir hem dair of geset was van wilker saeken 
ende broeken die hij dair an mysdaen mochte hebben 
alinge ende al gebleven is in tgegenwoerdicheit der vroit- 
scap ende Ri[jcdom voerseit op condicien ende goedertie- 
renheit anden gemenen gerechte, hoer seggen dair of te 
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houden ende te voldoen, ende heeft dair borge voir geset 
als mit namen dirc thonisz. dirc janszoen die smit ende 
willen) boudijnszoen, Soe ist tgerecht seggende eendrach- 
telic, boven alsulke gracien ende goederthierenheit als sij 
him bij goetduncken der vroitschip ende rijcdom hier inne 
bewijst ende gedaen hebben, dat boudijn voigel voir alsulke 
mysdaet als hij inden voirs. saeken misdaen heeft ter 
beteringe sal doen ende doen maeken op sijnen oost twe 
roede mueren ander stede vest tot sulcken stede ende 
plaetzen dair hem tgerecht dat bewijsen sal, ende die 
sal hij bestaen te doen maken twisken mey ende sinte 
jansdach naestcomende ende dat voleynden sonder enich 
middel dair in te soeken. £nde voirt soe sal hij een be- 
devaert doen ten heyligen bloede te wilsenach, daer hij 
of wt gaen sal tot mey nu naestcomende, ende die bede- 
vaart sal hij selven volbrengen ende goet betoech of 
brengen dat hij die gedaen heeft, mer hij en sal dan 
inder stede niet weder comen ten sij bij wille vanden 
gemenen gerecht die nu sijn of naemaels wesen sullen. 
Voirt alsoe tgerecht een soen vanden huze of geseit heb- 
ben twisschen dirc hennenzoen ende boudijn voigel, welke 
soene boudijn terstont smadelic wederseide ende en woude 
die niet houden ende liep opt kerchof, ende alsoe hij nae 
dier saeke ende misdaet die hij dair an mysdaen had 
anden gerecht gebleven is, hoer seggen dair of te houden 
ende te voldoen ende heeft dair borge geset, soe ist sgerechts 
seggen, boven alsulcke gracie als sij hem oec dair inne 
bewijst ende gedaen hebben , dat hij ter beteringe dair 
of doen sal ende een bedevaert gaen tot groote romen 
ende dair goet betoech of brengen; ende dair of sal hij 
wtgaen tot suiker tijt als hem tgerecht des vermaent* 
Ende van allen desen heeft boudijn voirnoemt sijn borge 
gelooft tontheffen scadeloes te houden ende wel te quyten. 
Item tis toe weten dat boudijn voigel de stede van 
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hairlem vernoigt ende betaelt heeft an gelde die twe rode 
mueren, dair bij opgeset was ende hier voir gescreven, 
ende heeft sijn borge voirn. dair off gelossent. Presentibus 
die schout gerijt van zantvoirt» Jan van huessen burger- 
meesters ^ Jan die grebber^ doene van riedwijc, ocker van 
der crimpe. Jan van bekensteyne scepenen. 

VI. St. Anthonys in Vyenous *). 

A^ 1439. Des manendages na sunte anthonysdach, 
presentibus all tgemeene gerecht ende voil 
vander vroetscap. 

Item alsoe claes Jan Matthijssoen sijnre misdaden ende 
broeken op gracie anden ghemenen gerechte gebleven 
is, Soe ist dat hem tgerecht overseit dat hij den schout 
toten heren behueff geven sal sulke boeten als hij om 
sijnre misdaden wille verbruect heeft nae inhout skoers, 
ende dat sal hij verborgen. Ende als hij (dit) gedaen 
heeft, soe sal hij vter stede van hairlem trecken ende een 
bedevaert doen tot sinte anthonys in vyenoes, ende dair 
betoech of brengen 5 ende inder stede niet weder comen ten 
sij biden gemenen recht , op sijn rechter hand te verboeren. 

VII. EiNBIEDELN. 

Anno (. Hcccc .) zLvj. Opten sonnendach Judica Domine. 

Alsoe tgerecht opter stede huys geseten hebben om te 
hoeren enige pertijen , die in twygescille ende ongunste 
stonden 5 omdat sij gerne benemen souden, dat nyemant 
om enigen ongunsten sijns heiligen sacraments derven 
soude, ende alsoe sij een zoene gemaect ende wtgespro- 
ken hebbeu tusschen claes eeffssoen ende sijnen kinder 
ende gijsbert broeder poirtier tot sunte Jans, dair claes 
eeffssoen onredelicke ende onbetaemlike woirde opten ge- 

1) Vienne io Daophin^ (Frinkr^k). 
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rechte off gesproken heeft , om dier onredelicheit wille 
soe seitet tgerecht over dat hij comen sal voir der stede 
huys ende bidden gerecht : off yet tgegen hun misseit 
mach hebben dat sij hem dat vergeven willen om goods- 
willen. Ende voirt soe sal hij een bedevaert doen tot onser 
liever vrouwen ten eesentel, ende dair off wtgaen tusschen 
dit ende meyedage naestcomende , ende dair off betoech 
brengen dat hij die bedevaert gedaen heeft, ende dair en 
tenden nochtant binnen der stede niet te comen tensij 
bijden gerechte; ende waert dat hij dit niet en dede, hij 
sal gebannen wesen iij jair lanck vter stede. 

Ofghelesen in crastino Jacobi A° (. mcccc .) Lvj. 

Want florens gherijt symonsoenssoen ende dirck symon 
smytsoen bij nacht ende overmans slaep mit zwaerden 
ende pansers langes der straten ghelopen ende gegaen 
hebben , dair sij nochtant gheen wakers en waren , be- 
drivende zeer vele onsturicheden, ende hebben een parti- 
like gheruft opter straten gheropen, dair wel veel quaets 
vuyt gecomen mochte hebben, dwelc saken sijn van qua- 
den exemple ende diewelke tgherecht van hem noch van 
nyeraande anders, wie die sijn , ongecorrigiert geheugen 
noch liden en willen. Zo zeitet tgherecht den voirs. dirck 
symon smytsoen over ter correxie, dat hij der stede ter 
beteringe gheven sal viij°^ steens ende iiij hoet calcx, 
die te verborgen op huden bij dage sonneschijn ende dyen 
steen ende calc te leveren op zijnen cost dair hem die 
tymermeesters dat wijsen sullen tusschen dit ende sinte 
bartelmeusdage naestcomende. Ende wairt dat hijs niet en 
dede so sal hij dair voir gebannen wesen vijff jair lanc 
vter stede van hairlem , vut die bailiuscippen van Ker- 
merlant ende Rijnlant op sijn lijff. Ende want hier en 
boven florijs gherijt symonsoenssoen spitige ende drey- 
gelike woorden gesproken heeft opten wakers, so sal hij 
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dairomme tot sijnre correxie gaen een bevert tot onser 
liever vrouwen ten eenzeel , vuyt te gaen op hude bij 
dage sonneschijn ende niet weder bynnen der stede van 
hairlem te komen , hij en hebbe goet bethoen den ge- 
rechte van hairlem ghezonden dat hij dese bevert volco- 
mentlik gedaen heeft; ende dan en sal hij nochtant niet 
weder in hairlem comen tensij bij wille ende goetduncken 
vanden Rechte op sijn lijff. 

(Hierbij ligt een briefje van den volgenden inhoud:) 

Ego Rudolfus Guller de Rynow permissarius monasterii 
et cappelle divinitus consecrate beate Marie virgini loei hen- 
(zel?) Constanciensis diocesis Notifico virum discretum 
Florencium de Herlem presencium latorem limina gloriose 
virginis et genitricis dei Marie dicti loei visitasse ex 
parte et ordinacione cuiusdem civitatis Uollandrie nomine 
Herlem quae peregrinacio sua fideliter peregit. In cuius 
testimonium presentes literas sibi tradidi sigillatas et manu 
propria scriptas. Datum anno Domini M° ccee* Lvjo feria 
quarta post festum beati Bartholomei apostoli. 

Anno (• Mcccc •) Lvj , des dinxdaechs den xxij*° 

dach in maerte* 

Omdat claestgen kint den burgermeesters ende poirters, 
die sinte Janspoirte bewaren » vele snode woorden mit 
onredelicheit gesproken heeft ende gegeven , om dat hij 
woude wt gelaten wesen vuyt sinte Janspoort tot sijnre 
ghelieften , dwelc him luden bevolen is vanden gherechte 
dat sij nyemant vuyt laten en sullen dan den molenairs 
ende den zanthalers» So segghen him tgherecht over ter 
correxie dat hij gaen sal een bedevert tot onser liever 
vrouwen ten eenzedel, vuyt te gaen op huden bij daghe 
sonneschijn vter stede van Haerlem ende vter selver 
stede vriheit ende op morghen wt Kennemerlant ende 
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Rijnlant op sijn Hjff , ende weder inder vriheit van Haer- 
lem niet te komen ten sij dat hij eerst die bedevert ge- 
daen hebben sal ende gebrocht heeft goet bethoen, dattet 
gherecht dunct goet betoon te wesen, op sijn lijff. Ende 
wairt dat hij teen noch tander en dede^ so bant hem tghe- 
recht • X . jair lanck op sijn lijf vter stede van Haerlem 
ende voirt vuyt Kermerlant ende Rijnlant. 

Offghelesen vij Octobris Anno (. Mcccc .) Lvij. 

Alzo Willem Jansz. die droochscherer veel onstuers in 
zijne buyerte bedreven heeflPt bij nachte ende bij ontijden 
ende heefft cuert mitten maelierye veel overlasten ge- 
daen zijnen buyerman, dair tgerecht goede getuychnisse 
off gehoirt ende die wairheit wel ondervonden hebben , 
twelc tgerecht niet ongecorrigiert en deynct te laten lijden, 
Zo zeit him tgerecht dair voir over ter correctie ende ter 
beteringe, dat hij gaen sal enen bedevairt tot onzer liever 
vrouwen ten eenzedel tot sgerechts vermanynge. 

Offgelezen opten Eerssavonde A® (. mcccc .) Lix. 

Omdat gijsbrecht dircxzoen ende marcelis dircxzoen ge- 
broederen nv onlancxleden willichlicken opter stede huys 
gecomen zijn ende hebben aldair eendrachtelic gestaeffds 
eedts mit opgerechten vingheren lijflBiicken ten heyligen 
gezworen ene zake^ die die stede mit hoeren openen 
brieve over hun beyden bezegelt heefft, ende zijn dair 
na die zelve personen te samen sanderen daechs gecomen 
voir Jan vander meer ende hebben him gebeden over 
hun beyden te bezegelen enen anderen openen brieff, 
inhoudende die contrary van tgeent dat die stede over hun 
gescreven hadde, t welke een grote lelicke zake ende boe- 
verije is , die tgerecht niet en staet te lijden ongecorri- 
giert, Zo zeit tgerecht bun beyden dair voir over ter 
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correctie voir die misdaet voirscr., alze dat zij beyde tus- 
schen dit ende sinte valentijnsdage naestcommende reysen 
zullen beyde wt der stede van Haerlem ende hoeren be- 
de vairt doen elcx tot onzer liever vrouwe ten eenzedel^ 
Ende dan dair na niet weder inder stede van Haerlem 
commen, ten zij dat zij elcx die bedevairt gedaen ende 
goet bethooch dair oiF gebracht zullen hebben ende ten 
zij bij goeduncken vanden gerechte ^ elcx op hoir lijff. 
(Ter zijde staat: Satis fecerunt.) 

Ofgelesen opten lesten dach in Junio 
Anno (. Mcccc .) Lxij. 

Omdat tgerecht ten vollen geinformeert is dat Glais 
Winnocxz , Winnic Winnocxz., Jan mostaert, Pieter Rij- 
tandt 9 Jan philipsz. ende Jan geerijtsz. in voirleden tijden 
zeker ontsegge brieven hebben doen scriven inder stede 
van Brugge an Pieter vander eycke poirter aldair, wil- 
lende den selven pieter dairmede bedwingen, hunluyden 
over te geven zeker erffenisse, die bim aldair anbestorven 
was 9 zonder dair om rechte te willen plegen als dat be- 
hoirt 9 in groter versmaetheit van justicien ; ende dat 
meester symon an sint Janspoort die voirs. brieven ge- 
screven ende pieter godevaertsz. gedicht hebben zonder 
dat te kennen te geven » Ende dat sulke ende gelijcke 
saken niet en behoiren te lijden of in een goede stede 
gehenct te wezen zonder openbaer correcty ende punicy, 
gemerct sonderlinge dat die voirs. principale personen die 
ontseggebrieven, tot andere tijden, voir den gerecht dairom 
ontboden wesende^ geloochent hebben , So ist dat tgerecht 
willende corrigieren die voirs. misdaet andren tot exempel 
zeicht den voirs. personen ende eiken sonderlinge over tot 
correcty, dat zij ende elc van hunluyden, in beteringe 
vander voirs. misdaet, tusschen dit ende sint Jacop eerst- 
comende trecken sullen vuyter stede ende vrijheit van 
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Haerlem ende vuyten bailliuscepen van Kennemerlant 
ende Rijnlant, ende niet dair weder in comén ter tijt toe 
dat sij roit hoirs selfs lichaem een bedevert gedaen zullen 
hebben tot onser vrouwen te Nyseele ende dairof goedt 
betooch gebracht, alzoot behoirt, op hoir een handt. Ac- 
tum ut supra. 

(Ter zijde staat : Satisfecerunt omnes.) 

Ofgelesen des dynsedaechs na paesschen 
Anno (. Mcccc .) Lxviij. 

Omdat willem Jacob dircxzoonsz. die wisseleer tot 
veel tijden veel onstuers ende gewels bedreven heeft 
binnen der stede bij nachte ende bij daghe, ende bij- 
sonder op een vrouwe persoen genaemt billeken, Twelke 
den gerecht niet en staet te lijden sonder openbair cor- 
rectie ende punity, Soe zeicht gerecht den selven willem 
over , dat hij in beteringhe vander voors. misdaet geven 
ende leveren zal totter stede behoef xx"^ steens ende x 
hoedt kalcx tusschen dit ende sint Jansmisse eerstcom- 
mende, ende dat verborghen tusschen dit ende sonnedage 
oic eerstcommende, of dat hij dair voir gebannen zal wesen 
drie jair vuyter stede ende vrijheit van haerlem, vuyten 
bailliuscepen van Kennemerlant ende Rijnlant op zijn lijf, 
ende dat hij boven dien trecken ende scheyden zal vuyter 
stede ende vrijheit van hairlem ende vuyten bailliuscepen 
voors. tusschen dit ende pinx teren eerstcommende , ende 
dair niet weder in comen voir ende eer die tijt, dat hij 
een bedevaert gedaen zal hebben mit zijns zelfs lichaem 
tot onser liever vrouwen te nynzeele , ende dairaf ge- 
bracht goedt betooch als dat behoirt, ende dair theynden 
niet weder in te comen voir ende eer die tijt dat hij be- 
taalt ende voldaen zal hebben van dies voors. is, ende 
sonder consent vanden gerecht, behoudelijc in al desen 
den heer ende partien huers rechts. 
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Ofgelesen den xxviij^'^ dach in Junio 
Anno (. Mccoc .) Lxviij. 

Alsoe Roedinc Jansz. him vervoirdert heeft te comen 
int huys van boudin van schoten binnen deser stede , 
ende dair veel gewelts ende onstners bedreven heeft » 
Twelke den gerecht niet en staet te lijden zonder open- 
bair correctie of punicy, Soe zeicht tgerecht him over dat 
hij in beteringhe vander voirs. misdaet der stede ende 
gerecht bidden zal om vergiffenisse, den heer geven . x . 
dB , ende der stede . x .™ steens ende . v . hoedt kalcx , 
tusschen dit ende sint Jacob nv eerstcomende ^ ende ter 
eere van boudin voirs. gaen een bedevaert tot onser liever 
vrouwen ten Inseele binnen vlij dagen na dat hijs ver- 
maent zal wesen, ende dat hij dit al tsamen verborgen zal 
binnen viij dagen eerstcomende of dat hij dair voir ge- 
bannen zal wesen ^ x . jair vuyter stede ende vrijheit van 
haerlem ende vuyten bailliuscepen van Kennemerlant 
ende Rijnlant op zijn lijf, ende dair en theynden niet 
dair weder in te comen voir ende eer die tijt dat hij 
voldaen zal hebben tguent dat voirs. staet. (Ter zijde 
staat : Al betaelt.) 

VIII. Keulen. 

Op sinte pieters ende pouwels avonde A" (. Mcccc .) 
LÜij, presentibus die scout IJsbrant van schoten, 
Jan van bekesteyn ende claes van ypren, Raide, 
ocker claesz., gerij t berwoutsz , Reynier taeye , 
AUijn claesz ende pieter Jansz. scepenen 

Alzo cuyner claes martijnsz. die vleyschouwer veel 
ontstuerlicke ende spityge woirden gezeit ende gesproken 
heefft in tegenwoirdicheit van ermgairt claes berwoutszs. 
wijff op claes hoeren man voirscr., om dieswille dat die 
zelve claes tot ombieden vanden gerechte opten huyse 
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gecomen is ende aldair zijne stemme ende goeduncke ge- 
zeit heefft na zijne beste wetenheit van des him aldair 
gevraecht wordt, zeggende dat hij zijne ende zijnre vrun- 
den goedt wech gegeven ende verloofft heefft off desge- 
lijcx , dair tgerecht goede getuychnisse ende wairheit off 
gehoirt heefft ende twelc tgerecht niet en staet te lijden, 
Soe zeit him tgerecht dair omme over voir sijne misdaet 
voirscr. te geven vijff duysent steens ende ijj hoet calcx, 
den steen ende calc voirs. te leveren ander stedeliuys op 
zijnen cost tusschen dit ende sinte Jacops dage naestco- 
mende, ende dat te verborgen op huyden bynnen sdaechs 
zonneschijn. Ende voirt zeit hem tgerecht over voir zijne 
voirs. misdaet een bedevairt te doen in zijns zelffs persene 
totten heyligen iij conyngen bynnen Colen ende dair off 
te brengen goed behoirlic bethooch die zelve bedevairt 
gedaen te hebben ; ende dese bedevairt zal hij beghinnen 
te doen bynnen achte dagen na des gerechts vermanynge. 
Ende wairt dat hij dit aldus niet en dede als voirscr. 
staet, zo bannet op huyden tgerecht den zei ven Cuyner 
te wesen ende te blijven wt der stede ende wt der stede 
vrijheit voirs. ende wt den baeliusscepen van Kennemer- 
lant ende van Rijnlant vijff jaeren lanck op zijn lijff. 
Ende teynden den vijff jaeren voirs niet weder inder 
voirs, stede noch inder stede vrijheit van haerlem noch 
inden baeliuscippe voirs. te comen op zijn lijff, hij en 
heefft eerst die stede voldaen ende vernuecht van des 
voirs. es ende dair toe tgerechts gemoede. 

Actum xiij in Junio Anno (. Mcccc .) Lxviij. 

Jan Dircxz. is overgeseyt dat hij in beteringhe vander 
misdaet, die hij tegens tgerecht misdaen heeft, den gerecht 
bidden zal om vergiffenisse , ende dat hij him voortan 
wachten zal te comen inder vierschaer om enighe woirden 
te houden in wat manieren dattet zij, ende dair en boven 
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gaen een bedevaert mit zijns zelfs lichaem ten heiligen 
drie coningen tot colen, ende dairof bringen goed betooch, 
tusschen dit ende sinte lauris daghe eerstcomende , optie 
correctie vander stede. Ende alsoe dese correctie volle 
cleyn is na gelegentheyt der misdaet, zoe houdt tge- 
recht dat an him, om dat voirder te corrigieren in tijden 
ende wijlen, op hope dat Jan voirs. him voirtan van ge- 
lijcken zaken wachten zal ; ende wairt zoe dat hij weder 
op een ander tijt him ontginghe in gelijken oft andren 
saken, zo zal tgerecht dan teen mitten andren corrigieren 
als dat behoirt. 

IX. Mechelen en Keulen. 

Anno (. Mcccc .) een ende vijftich. Opten derden 

dach in Junio» 

Also Jan Vlaminc bij nacht onstantelike dingen anden 
huyse dair een man in sijn sacrament lach , bedreven 
heeft , dair tgerecht goeden tuuch off gehadt hebben, So 
seyt gerecht hem dair voer over ter correxcie, also dat 
hij twisken dit ende sinte Jans dach naestcomende te mid- 
zomer vuter stede van Hairlem trecken sel , ende van- 
daen voert tot coelen totten heyligen drie coningen, ende 
dair goet betoich off brengen ; ende wairt dat hij des niet 
en dede so soude hij dair voir gebannen wesen ende bli* 
ven vijf jaer lang vuter stede van Hairlem op sijn lijff. 

X. Halle. 

Des sonnendages post lucie Anno (m. cccc.)Liiij. 

Overmits dat willem claessoen, claes willemssoenssoen 
inder stede keiler Jan dirc eggesoens knecht sonder mis- 
daet bij nachte gequetst heeft, So zeit hem tgberecht 
over dat liij mijnen genadigen here ter beteringe geven 
sal tyeu pont ende der stede xij°^ steens ende zess boet 
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calcx , ende sal dair toe een bedevairt gaen tot onser 
liever vrouwen te halle oflFerende aldair enen zilveren 
pennynck ende dair goet bethoen of brengen , wt te gaen 
tusschen dit ende paesschen naestcomende^ behoudelic dat 
hij den knecht sijn smarte beteren sal ende den meyster 
van sijnre curen bij vrienden oflP bij den gerechte , Ende 
al dit sal hij verborgen tusschen dit ende morgen avont 
bij dage sonneschijn. Te betalen dese gelden vanden heer, 
der stede van hoeren steen ende calc te mitvasten naest- 
comende off hij sal dair voir gebannen wesen op sijn lijiF 
zess jair lanc vter stede van haerlem, vter selver stede 
vriheit, vut die bailiuscippen van Kenemerlant ende van 
Rijnlant, ende dairen tenden niet weder dair in te co- 
men, ten zij bij goetduncken vanden rechte. Ende wairt 
dat sijn borghen dese voirs. gelden steen ende calc ende 
ander voirs. voirwairden niet en voldeden optie dagen 
voirs. , so sullen zij oick zess jair lanc gebannen wesen 
op hoir rechterhant ende niet weder in haerlem te comen 
dan bijts gerechts wille en goetduncken. 

XL Ameksfoort. 

Anno (M.cccc.)xLviij. Des sonnendages opten ne- 
ghenden dach in Mairte, presentibus die schout 
ende thele gerecht. 

Also Jacop mairtijnssoen die bontwerker onlancx ge- 
leden bij nacht ghecomen is tot matheus gelijssoens huyse 
die wijntapper mit een ghetogen lange messe ende heeft 
in den selven huyse openbairliken pertyelike geroepen 
ende gesproken , dair vele goeder mannen inden selven 
huyse zaten ende droncken, dair tgerecht goeden tuuch 
off gehoirt hebben, ende om dier misdaet willen , So seit 
tgerecht Jacop mairtynssoen over viij^ stiens ende vier 
hoet calcx, ende die sel hij op huden bij daghe sonneschijn 
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verborgen ende op sinen cost doen overleggen totter stede 
dair hem dat gewijst sal worden twisken dit ende vutganc 
meye naestcomende, Ende dair en boven sel bij noch een 
bedevairt doen tot onser liever vrouwen tot Amerstbirde 
binnen der sel ver tijt voirs. , ende dair goet betoich off 
brengen^ ende wairt dat hü teen noch tander en dede als 
voirs. staet, So bant gerecht den selven Jacop mairtijns- 
soen tavont bijder sonne vter stede van hairlem te wesen 
op sijn lijiF een jaer lang» ende dair en tenden niet we- 
der inder stede van Hairlem te comen ten sij bijden ghe- 
menen gerecht » dan inder tijt wesende. 

Hier voir is borge geworden gelijc voirs. staet Mairtijn 
mairtijnssoen sijn vader, presentibus luytgen camerouwer 
ende wisse pieterssoen scepenen. 

AUet ghuent dat voirsc. is , is wel voldaen ende be- 
taelt bij des tresoriers handen. 

XII. '8 Geavesande. 
Des sonnendages post lucie Anno (m. cccc .) LÜij. 

Omdat meyster Jan walichsoen schoolkinderen ter scho- 
len gehouden heeft knechts wesende boven tverbot dat 
hem tgherecht eenwerfiF anderwerfiF ende derdewerf duech- 
deliken verboden heeft of te laten, dwelc hij alst schijnt 
in smadenisse vanden gerechte niet en heeft willen of laten 
noch alsnoch of en laet, dattet gherecht van hem in 
geenre wijs gehengen en wille, So zeitet gerecht hem dair 
om over, dat hij een manendach naestcomende op morgen 
komen sal voir der stede hujss, tgherecht boven opten 
huyse versament wesende, ende bidden tgerecht van sijnre 
misdaet verghiffenisse in onderdanichliker manieren ; ende 
voirt 80 sal hij een bedevairt doen tsgravensande tot onser 
liever vrouwen tusschen dit ende kerssavonde naestco- 
mende> ende offeren aldair enen zilveren penny nek ende 
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een kaersse van een pont wasse, ende sal hier van goet 
bethoen bringen eer hij weder in hairlem comen sal dat 
hij desen bevairt aldus gedaen heeft. Voirt so verbiet 
hem ghereebt terstont dat hij voirtan gheen knechtgens 
ter schole en houde. Ende wairt dat hij des ter contrarien 
dede , so wil tgherecht hem so strengeliken corrigeren 
sonder verdrach, dat hij anderen wesen sal een exempel. 

(Inventaris Arch. Haarlem. I» afd. N' 2152.) 

Ic Jan Jansz.9 coster tsgravenzande, doe kond ende kenlic 
veel gueder luden^ dat ter bevert quam Jan Waelicz tonser 
vrouwen tsgravenzande met een kaers van een pont was 
ende meteen sulveren penninc. Omdat dit waer is so heb 
ic desen brief bezeghelt met minen zeghel Int jaer ons 
heren M^cccc* ende LÜij" op Jaers avont. 

Ipso die odulphi Anno (. Mcccc .) Lvj. 

Omdat Jan vander meer Andriessoen vele onstandicheyt 
bedreven ende ghehantiert heeft mit woorden ende mit 
werken an lijsbet aerntsdochter ende an hoir huysse^ dair 
goeden tuych of ghehoirt is, dwelc tgerecht van hem 
noch van nyemant ongecorrigeert ghehengen en wille , 
So zeit hem tgherecht over ter correxie, dat hij gaen sal 
een bedevert tot onser liever vrouwen tsgravensande , 
vuyt te gaen tusschen dit ende sinte Jansmisse naestco- 
mende, ende brengen dair of goet betoen dat hij desen 
bevert voldaen heeft. Ende sal des sonnendages voir sinte 
Jansdach naestcomende onder der hoochmissen selven zet- 
ten voir den heiligen sacramente een barnende kaersse 
van een pont was. Ende wairt dat hij dit niet en dede , 
so sal hij dair voir gebannen wesen een jair lanc vuyter 
stede van hairlem, vter stede vriheit, vuyt de bailiuscippe 
van Kermerlant ende van Rijnlant, op sijn rechterhant. 
(Ter zijde staat: Dit is volcomen.) 
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OiFgelezen op sinte barbarendach 

A° (m. cccc .) Lviij. 

Omdat Jacob Willem Woutersz. een wijl tijts geleden 
bij avondt ende sonder enige behoirlicke redene te heb- 
ben angevochten heefft heren bertelmeeus priester, die 
optie tijt der stede cappellaen was, ende heefft him bnyten 
sijnen sculden jammerlicken ende onredelicken ter doot 
toe gewont, dair off hij oick bynnen langen tijt zoene 
noch vrede an him en zochte. Item ende omdat hij mede 
geweest heeft inden voir nacht voir Robbetgen des scouten 
clercx huyse ende heefft aldair mitten anderen mede mit 
stenen anden hayse ende inden glazen geworpen , vele 
spitige woirden aldair gesproken ende ombehoirlicke zaken 
gehantiert. Item ende om dat die zelve Jacob ende tho- 
maes heynricx willemszoenszoen te samen geweest hebben 
tot thetrode, ende hebben aldair mit gewelde opgehoawen 
zekere poten ende wilgen toebehoerende den zusteren van 
sinte margrieten clooster bynnen hairlem, dair off tgerecht 
van als die wairheitwel off vernomen heefft* Ende want 
tgerecht dese ontstantelicke zaken ende oick zekere stugge 
woirden, die zij ende bijzonder die voirs. thomaes in tegen- 
woirdicheit vanden gerechte gesproken hebben, van him- 
luyden noch van nyemende anders en staen te lijden on- 
gecorrigiert, zo zeyt dair omme tgerecht eerst den voirs. 
Jacob ende thomaes over ter correctye ende beteringe, 
dat zij den zusteren voirs. vernuegen ende voldoen zullen 
vanden schade voirscr. , zo dat zij dies te vreden zijn , 
Ende zullen voirt geven ter beteringe voir die misdaden 
voirscr., te weten die voirsc. Jacob twintich ponden hol* 
lants payment ende die voirn. thomaes thien ponden hol- 
lants payment totter stede behoeff, dat te verborgen op 
huyden bynnen sdaechs zonnenschijn, die voirscr. gelden 
te betalen ende te leveren in handen der stede tresoriers 
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van Hairlem tusschen dit ende groten vastelavonde naest- 
commende. Ende zo wye van him beyden voirs. sijne voirs. 
correctie niet en verborchde gelijc voirscr. staet, die zal 
dan terstond dairvoir gebannen wesen wt der stede van 
Hairlem, wt der baeliuscepen van Kennemerlant ende van 
Rijnlant thien jaeren lanck ende teynden den thien jaeren 
voirs. dair niet weder in te comen, ten zij dat zij hoer 
voirs. correcty elcx voldaen hebben ende voirt bij goe 
duncken ende consente vanden gerechte, elcx op sijn lijff 
ende desgelijcx zullen die borghen staen indie zelve ban 
nynge voirscr., indien zij niet en voldoen ten dage voirscr 
Item ende hier en boven zal die voirscr. Jacob ene bede 
vairt doen tot onzer liever vrouwe t sGravenzande ende 
dair goetbetooch off brengen, dat hij die zelve bedevairt 
gedaen heefft tusschen dit ende Kerssavonde naestcom- 
mende, oick op zijn lijff. Ende dit zal altemael wesen 
behouden den Heer zijns rechts. 

XIII. Bergen. 

Offgelezen op sinte Barbarendach 
A° (m • cccc •) Lviij. 

Omdat Dammaes Gillis Harincxz., Jan Luytgensz, diever- 
wer ende Symon Jansz. die scheriaer bij avonde ende bij 
ontijde opter strate gemoet hebben zekere goede mannen 
die een licht bij him hadden , die zij dwingen wouden 
hoir licht wt te doen off dat zijt him wouden doen wt 
doen, strijckende hoer messen opter strate, ende hebben 
voirt geweest in een zekere herberge op Orayenhorst, dair 
zij stoelen ende ander houtwerc int vuer worpen ende 
hebbent den goeden mannen, die dair zaten ende him dese 
ondaet laeckten , ter kuer gezet , nemende hoer messen 
in die hant, zeggende: let u yet, hier moichdijt halen I 
Ende hebben voirt geweest tot meer anderen plaetzen, 

BUdragen Gesch. Bisd- v. Haarlem Xle Üeel* 1 7 
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dair zij der luyde heynyngen, wijngairden ende anders 
mit foirtze gebroken ende verderiFt hebben ende meer 
ander ontstuers bedreven hebben , dair off tgerecht die 
wairheyt van als wel vernomen heefft. Ende want dit 
zaken zijn van quaden exemple, die den gerechte niet en 
staen te lijden ongecorrigeert , ende die voirs. Dammaes 
die principale anleyder hier 'off geweest heefft , die oick 
stuggelicken den gerechte antwoirde , zo zeyt tgerecht 
dair voir over ter correctye ende ter beteringe voir die 
misdaet voirs. , eerst den voirn. Dammaes dat hij geven 
zal zes ponden hoUants payments ende die ander twe zul- 
len elcx geven vier ponden hollants payments totter stede 
behoeff, dat te verborgen op huyden bynnen sdaechs 
zonnenschijn, die voirscr. gelden te betalen den threso- 
riers van Hairlem tusschen dit ende groten vastelavonde 
naestcomende. Ende zullen voirt alle drie een bedevairt 
doen ten heyligen bloede te Berghen ende dair off elc 
goet betooch brengen dat zij dair geweest ende die bede- 
vairt gedaen zullen hebben , tusschen dit ende kerss- 
avonde naestcomende. Ende zo wye van him drien voirs. 
zijne voirs. correcty niet en verborchde gelijc voirscr. 
staet off die zijne bedevairt niet en dede, die zal dan 
terstond dair voir gebannen wesen wt der stede van 
Hairlem wt den baeliuscepen van Kennemerlant ende van 
Rijnlant vijff jaren lanck ende teynden den vijff jaren 
voirs. dair niet weder in te comen, die voirs. correcty en 
zij voldaen ende voirt bij goeduncken vanden gerechte , 
elcx optie verbeurnisse van zijn een hant. Behoudelic den 
Heer zijns rechts. 

Ao 1488. 

(Infentaris Arch. Haarlem K afd. N'. 2158.) 

Kendelic ende openbaer si alle die deesen bryeff sullen 
syen off horen leesen, dat Jan Willemss. tot Bergen in 
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Keermerlant heeft ghewest ende daer sijn bedewaert ghe- 
daen voer dat heylighe bloet als dat ghewonelike is. Want 
dat dit waer is, soe heb ie Heer Jan Dircx vycecureit tot 
Bergen voerscr. deesen bryeff ghescreven bezeghelt met 
mijn zeghel Int jaer ons heeren Mcccc . Lxxxviij op sinte 
Margareten avont. 
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B. 

BERICHT OMTRENT DE STAD JERUSALEM EN HET 
HEILIGE LAND OP HET EINDE DER ZEVENDE EEUW 

(omstreeks 670) 

door AECULPHUS, Fransch Bisschop. 



Uitgegeven in: 

1. Adamnani Scotohiberni Abbatis celeberrimi , De Sitv Terrae 
Sanctae , Et Quorundam aliorum locorum , ut Alexandriae , 
et Constantinopoleos , Libri tres Ante annos nongentos , et 
amplius conscripti, Et nunc primum in lucem prolati, Studio 
Jacobi Gretseri. 4°. Ingolstadii, 1619. 

2. Mahillon Acta sanctorum ordinis S. Beuedicti saec. III pars 2 
p. 499—522. 

3. Sancti Adamnani Abbatis hiiensis de Locis Sanctis ex rela- 
tione Arculfi episcopi galli lib. 3. In /. P, Migne Patrologiae 
cursus completus. Tóme 88. 8° Paris 1850. p. 779 sqq. 

4. De Locis Sanctis Libellvs qvem de opvscvlis Maiorvm ab- 
breviando Beda composvit. In Venerabilis Bedae.... Opera. 
Coloniae Agrippinae 1612. Tomus III p. 363—371. 

5. Edouard Charton Voyageurs anciens et modernes. 8° Paris 
1856. Tóme II p. 31—72. 

Dit bericht is geschreven naar de mondelinge mededee- 
lingen van Arculphus, Fransch Bisschop van een onbeken- 
den zetel, *) door St. Adaman '), abt van St. Columba ') 

1) Acta Sanctorum, inden Index historicus van Deel VIII van September. 

2) St. Adaman stelde op het einde der zevende — of het begin der 
achtste eeuw samen de Beschrijving van Palestina^ volgens het verhaal van 
bisschop Arculpbus, die de heilige plaatsen bezocht bad, en vervolgens in 
Engeland geweest was. (Acta Sanctorum, Dl. VIII van September, blz. 688.) 
H^ bood zjjn handschrift den Koning Alfred aan. 

St. Adaman was, volgens Beda, een goedhartig man, w^s en leer ervaren 
in de kennis der gewijde schriften. Hij heeft geschreven: Het leven van 
Si, Columbus , eene Verhandeling over den juisten iyU waarop Vaschen ge- 
vierd moei worden en eene verzameling Canons. H^ stierf in 706. 

8) St. Colnmba, klein eiland van drie mijlen lengte en eene myl breedte. 



261 

Men bezit geen enkel ander levensbericht over Arcul- 
phus. Alleen is bekend dat een geestelijke of kluizenaar, 
genaamd Pieter, geboren in Boergonje , hem op zijn pel- 
grimstocht heeft vergezeld. Het schijnt aannemelijk te 
zijn, dat deze kluizenaar reeds vroeger eene reis naar het 
heilige land had gemaakt. 

In eene korte voorafspraak zegt Adaman, dat de heilige 
bisschop zeven maanden te Jerusalem vertoefd had en 
hij bevestigt zijne waarheidsliefde en ervaring. 

Terwijl Arculphus zijne reis verhaalde, teekende hij 
op een wastafel tj e {cera) eenige omtrekken van kerken 
welke hij had bezocht, en Adaman bracht ze over in 
zijn handschrift. 

I. Over de gesteldheid van Jerusalem. 

Ik ga eenige bijzonderheden verhalen welke Arculphus 
mij heeft medegedeeld aangaande de stad Jerusalem, doch 
zal het stilzwijgen bewaren omtrent datgene wat anderen 
reeds over de gesteldheid dier stad hebben gezegd. In 
den onmetelijken ringmuur ') heeft Arculphus vier en 

dicht bij het eiland Staffa , en slechts door eene nauwe straat gescheiden 
van Muil , een der grootste van de Hebridische eilanden. Het behoort 
aan den Hertog van Argyl. In 565 stichtte Columba er het beroemde 
klooster dat het aanzienlijkste katholieke Seminarie van Schotland is ge- 
worden en de begraafplaats van acht en veertig Schotsche koningen of 
hoofden , van Fergns II tot Macbeth. In het treurspel Macbeth van Shakes- 
peare, wordt de geschiedenis van dien laatsten koning verhaald, en vol- 
gender wijze gevraagd en meegedeeld waar Duncan is begraven. (Act. 2 
Sceoe 4). 

Rosse. 
Where is Duncan's body? 
Macduff. 
Carried to Colms-kill; the sacred store-house of his predecessors; 
And gaardian of their bones. 

1) Jerusalem heeft tegenwoordig een emtrek van ongeveer 3-| geogra- 
fische mijlen. 
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tacbtig torens geteld en zes poorten , en wel in deze 
volgorde : allereerst , ten westen van den berg Sion , de 
poort van David, daarna de poort van het huis des vol- 
ders , de poort St. Stephanus , de poort van Benjamin , 
vervolgens eene kleine poort waarmede men langs eene 
trap afdaalt in het dal van Josaphat en eindelijk de 
poort Tecuitis. 

Deze poorten en torens van af de poorte Davids be- 
vinden zich van afstand tot afstand in den ringmuur, 
eerst in noordelijke , dan in oostelijke richting. Maar 
hoewel men zes poorten in den stadswal aantreft , heeft 
echter het meeste verkeer plaats door die op het westen, 
noorden en oosten. 

Geene enkele poort bevindt zich in dat gedeelte|van 
den muur, hetwelk, van de poorte Davids, langs de 
noordzijde van den berg Sion, in het zuiden der stad, zich 
uitstrekt tot den steilen kruin van dezen berg in het oosten. 

Wij mogen niet vergeten wat Arculphus ons heeft ver- 
haald over de bevoorrechting, door Christus aan deze stad 
geschonken : //Eene bijna ontelbare menigte van allerlei 
volkeren, meldt hij ons, komt jaarlijks op den 15 Sep- 
tember binnen Jerusalem samen, om daar koopmanschap 
te drijven: een noodzakelijk gevolg daarvan is, dat de 
stad genoodzaakt is dezen toevloed van vreemdelingen 
uit alle landen gedurende eenige dagen te herbergen ; en 
de menigte kameelen, paarden, ezels, muildieren, ossen, 
welke de koopwaren vervoeren, verontreinigen met hunne 
uitwerpselen de pleinen van deze volkrijke stad, hetgeen 
voor de inwoners een groot ongerief is , in die mate zelfs, 
dat het hen belet uit te gaan. Maar, o wonder ! te nauwer- 
nood zijn al deze vreemdelingen met hunne dieren ver- 
trokken, of stortregens overstroomen des nachts de stad , 
spoelen al die vuiligheid weg en geven haar de voormalige 
reinheid weder terug. Want de stad Jerusalem , welke bij 
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den noordelijken kruin van den berg Sion aanvangt, heeft 
van God eene zoo glooiende helling tot den voet der 
muren in het noorden en het oosten ontvangen , dat al 
dit water niet gelijk een poel in de straten kan blijven 
staan , maar even als een bergstroom van boven naar be- 
neden stort. Al dit hemelwater, een uitweg zoekende door 
de poorten op het oosten en alle uitwerpselen met zich 
voerende, zakt af naar het dal van Josaphat en doet de 
beek Oedron zwellen. Na deze afspoeling in Jerusalem 
houdt de regen op. Oordeelt derhalve, hoe deze stad 
metterdaad door den Allerhoogste is begenadigd , dewijl 
Hij niet wil dat zij ook slechts één dag verontreinigd 
blijve ; maar, ter eere Zijns Zoons, zuivert Hij deze stad, 
welke binnen hare muren de plaatsen bevat, door het 
kruis en de verrijzenis geheiligd." 

In deze verheven stede, dicht bij den oostelijken muur, 
waar zich eertijds de heerlijke tempel bevond *), heb- 
ben de Saracenen op eenige oude bouwvallen eene vier- 
hoekige bidplaats opgericht , samengetimmerd uit eene 
onaanzienlijke menigte groote balken en planken : zij kan, 
naar men zegt , drie duizend menschen bevatten. 

Arculphus, door ons ondervraagd omtrent de gebouwen 
der stad, zeideons: Ak herinner mij vele gedenkteekenen 
dezer stad te hebben gezien en bezocht, en dikwijls vele 
groote steenen huizen binnen de stadswallen te hebben 
beschouwd." Maar wij zullen deze beschrijvingen laten 
rusten, om slechts stil te staan bij die gebouwen, opge- 
richt in de plaatsen door het kruis en de verrijzenis ge- 
heiligd. 

II. Over de koepelkerk gesticht op het heilige Graf. 

Ik heb Arculphus meer in het bijzonder ondervraagd 
over deze heilige plaatsen , en bovenal over het Graf 

1) d1. die van Salomon, 
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des Heeren met de daarboven gebouwde kerk, waarvan 
hij-zelf mij eene teekening op een wastafeltje heeft ge- 
maakt. Deze kerk, welke zeer groot en geheel van steen 
is , vormt een volkomen cirkel : zij verheft zich op drie 
muren , en tusschen elk van dezen is de breedte van 
een weg: men heeft gelegenheid gevonden in de ruimte 
van den middelsten muur drie altaren te maken. Deze 
ronde kerk met hare altaren, het een op het zuiden, het 
ander op het noorden, het derde op het westen, wordt 
gesteund door twaalf steenen zuilen^ van eene verbazende 
grootte. Zij heeft acht deuren^ namelijk vier toegangen 
uitgespaard in hare drie muren ; vier dezer deuren be- 
vinden zich naar den wind van Vulturnus '), welken men 
ook Calcias noemt, en de vier anderen naar den Eurus '), 
In het midden van deze ronde kerk is in de rots eene 
bidplaats uitgehouwen , waar negen personen , staande » 
te gelijkertijd kunnen bidden, en tusschen het hoofd eens 
mans van gewone lengte tot aan het gewelf, is er nog 
eene ruimte van anderhalven voet. De toegang naar deze 
kleine bidplaats ligt op het oosten; aan de buitenzijde is 
zij bekleed met uitgelezen marmer ; de koepel is met 
goud vercierd en met een groot gouden kruis bekroond. 
In het noordelijk gedeelte van deze bidplaats bevindt zich 
het graf des Heeren, uitgehouwen in dezelfde rots; maar 
de vloer der bidplaats ligt lager dan het graf, want 
de rand van het graf reikt drie palmen boven dezen 
vloer. Deze zijn de juiste afmetingen , mij opgegeven 
door Arculphus , die dikwijls het heilige Graf bezocht 
heeft. Het is hier de geschikte plaats over de onder- 
scheiding te spreken , welke moet gemaakt worden tus- 
schen de grafplaats en het graf. De ronde bidplaats , 
waarover wij gesproken hebben, is hetgeen de Evange- 

1) Voltarnas ventus: zuid-zuid-oo8tenwiiid. 

2) Zaid-oostenwind. 
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listen de grafplaats noemen , en voor den ingang er van 
plaatste men dien steen , welke later bij de verrijzenis 
van den Heer werd afgewenteld. Het graf is in den engen 
zin van het woord dat gedeelte van de grafplaats , ge- 
legen aan de noordzijde , waar het lichaam van Christus 
in de begraafdoeken gerust heeft. Arculphus heeft eigen- 
handig de lengte gemeten en bevond die te zijn zeven 
voeten. Dit graf is niet dubbel, gelijk men somtijds be- 
weert : de steen is niet in dier voege behakt , dat de 
twee dijen en de twee beenen zouden gescheiden zijn , 
maar van het voet- tot het hoofdeinde is het een geheel, als 
het ware een rustbed vormende, waarop een mensch op 
den rug zou kunnen neergelegd worden; het is eene 
soort van grot, welks ingang zich ter zijde en omstreeks 
het zuidelijk gedeelte van de grafplaats bevindt : het 
hoofdeinde is eenigszins verheven. In dit graf branden 
dag en nacht twaalf lampen ter gedachtenis aan de twaalf 
Apostelen : vier zijn geplaatst aan het benedeneinde van 
deze grafstede en de acht overigen naast elkaer aan de 
rechterzijde , allen voortdurend met olie gevuld. 

III. Over den vorm van het graf en zijne bidplaaU. 

Wij moeten nog opteekenen dat dit grafgedenkteeken 
van den Verlosser, zich bevindende boven de bidplaats, 
op goede gronden eene grot of een spelonk kan genoemd 
worden : ziehier in welker voege de Profeet er over 
spreekt als hij voorzeggingen doet aangaande het graf 
van onzen Heere Jesus Christus : #Hij heeft de hoogge- 
legen spelonk bewoond van eene onverwinbare rots.^' En 
een weinig verder, zich richtende tot de Apostelen, die 
vervuld moeten wezen van vreugde over de verrijzenis 
desHeeren: i/6ij zult den Koning zien in Zijne heerlijkheid." 

In deze zelfde kerk heeft men in de rots eene grot 
uitgehouwen ter plaatse waar het kruis des Heeren heeft 
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gestaan , en daar draagt men aan het altaar het offer op 
voor de zielen van zekere hooggeboren lieden , wier 
lichamen , van de straat waar zij op de lijkbaar liggen , 
worden geplaatst voor de deur dezer kerk van Golgotha, 
tot zoolang de heilige geheimen zijn volbracht, welke men 
voor hen verricht. Wij hebben den platten grond van deze 
kerk en van nog drie andere kerken , in omtrekken ge- 
teekend, naar de schets welke Arculplms, gelijk wij 
reeds gezegd hebben , ten onzen behoeve in het was- 
tafeltje had gemaakt; niet, dat men dien volkomen in 
eene teekening zou kunnen voorstellen , maar opdat men 
zich , zelfs door dit eenvoudig ontwerp , een denkbeeld 
zou kunnen vormen van de grafplaats des Heeren in 
het midden van de rotonde der kerk ; en ook van de twee 
andere kerken , de een wat dichter bij , de andere wat 
verder van het graf af gelegen. 

IV. Over den steen y welke voor den ingang der 

grafplaats werd gezet. 

Wij moeten met een enkel woord spreken over den 
steen, welke na de begrafenis van den gekruisigden Heer 
voor de grafplaats werd gewenteld. Arculphus zeide ons, 
dat men dien steen in twee stukken heeft verdeeld : het 
kleinste is met den beitel behakt en vormt een vierkant 
altaar in de rondvormige kerk voor de deur der bidplaats, 
dat is, van de grafplaats des Heeren : het grootste ge- 
deelte is ook behakt en dient voor een ander vierhoekig 
altaar, aan de oostelijke zijde der kerk. 

Wij hebben ook aan Arculphus gevraagd, welke kleur 
de rots had aan de binnenzijde, waarin men deze bid- 
plaats heeft uitgehouwen, en insgelijks in het graf des 
Heeren , dat aan de noordzijde in dezelfde rots zich be- 
vindt, en hij heeft ons geantwoord : //Deze bidplaats van 
de grafstede des Heeren is aan de binnenzijde met geen 
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enkel verciersel bedekt en vertoont nog heden in haar 
geheele gewelf de insnijdingen der werktuigen , waarmede 
zij is uitgehouwen : de kleur der grafplaats en van het 
graf is intusschen niet overal dezelfde , maar de steen 
toont eene mengeling van rood en wit." En nu geloof 
ik hierover genoeg gezegd te hebben. 

V. Over de kerk van de heilige Maria altijd Maagd, 
welke aan de rondvormige kerk grenst. 

Wij hebben weinig meer te zeggen over de gebouwen 
der heilige plaatsen. Nabij deze rondvormige kerk, waar- 
over wij gesproken hebben, die men de Anastase of de 
verrijzenis noemt en die gesticht is ter plaatse waar onze 
Heer is verrezen , heeft men aan de rechterzijde eene 
vierkante kerk gebouwd, toegewijd aan Onze Lieve Vrouw, 
de Moeder des Heeren. 

VI. Over de kerk, gesticht ter plaatse genaamd 

Calvarie. 

Eene andere, zeer uitgestrekte kerk is gesticht in het 
oosten , ter plaatse in het hebreen wsch genaamd Golgotha ; 
van het gewelf hangt aan een koord een zeer groot 
koperen wiel af , met lampen daarop , en onder aan dit 
wiel is een groot zilveren kruis bevestigd, om de plaats 
aan te duiden, waar eertijds het houten kruis stond, waarop 
de Verlosser van het menschelijk geslacht is gestorven. 

VII. Over de kerk van Constanüjn, gelegen in de 

nabijheid der voorgaande. 

Dicht bij deze vierhoekige kerk van Calvarie staat in 
het oosten de steenen kerk , welke met groote kosten 
door den Koning Oonstantijn is gebouwd , en ook Mar- 
tyrium genoemd wordt ; opgericht , naar men zegt , ter 
plaatse waar na twee honderd drie en dertig jaren door 
de genade des Heeren het goddelijk kruis is terugge- 
vonden, dat met de twee andere kruisen der moordenaars, 



onder de aarde verborgen lag, Tusschen deze twee kerken 
is de vermaarde plaats, waar de Aartsvader Abraham een 
sltaar oprichtte en van hont voorzag , en waar hij , het 
zwaard getrokken hebbende, zich gereed maakte om zijn 
zoon Isaac op te offeren. Op deze plaats staat thans eene 
groote tafel , waar het volk aalmoezen brengt voor de 
armen. St. Arculphus voegde daar nog deze bijzonderheid 
bij : .Tusschen de Anastase , dat is te zeggen deze rond- 
vormige kerk waarover wij gesproken hebben, en de kerk 
van Constantijn, is eene kleine ruimte tot aan de kerk van 
Golgotha en in deze stede branden dag en nacht lampen." 

VIII. Over een ander heiligdom in de kerk van 

Calvarie. 

Tusschen deze kerk van Constantijn en het Mart^'riura 

bevindt zich eene soort van heiligdom , waar men den 

kelk des Heeren bewaart , welken Hij zegende en den 

apostelen aanbood in het avondmaal, dat Hij met hen 

hield op den avond voor Zijn lijden. ') Deze zilveren 

kelk heeft een inhoud van ongeveer eene halve kan, en 

twee kleine ooren, aan elke zijde een. In den kelk ligt 

de spons , welke de beulen, nadat zij dien in de azijn 

gedoopt badden, -den Verlosser op het kruis toereikten. 

Ook zou, volgens de overlevering, onze Heer na zijne 

verrijzenis , bïj een maaltijd met Zijne apostelen nog ait 

dezen kelk gedronken hebben. St. Ai-ciilphus heeft den 

' " gezien, en dewijl er eene opening is in het kastje, 

n dit gedenkstuk bewaard wordt, heeft hij hem kun- 

anraken en kussen. Al het volk der stad legt een 

eerbetoon voor dezen kelk aan den dag en komt 

likwijls zien. 

och dtie kelk noch de «adere rooTwerpen , welke nader zdIIgd 
belchreTCD, worden meer tcD toaDgeilcIdi zij lijn verdwenen, en 
an oordeelt men, dat zij gecnaziaa ceae voldoende echtheid bezitten. 
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IX. Van de lans, waarmede een soldaat de zijde 

des Heeren doorstak, 

Arculphus heeft ook de lans gezien, waarmede een sol- 
daat de zijde des Heeren doorstak , toen Deze aan het 
kruis hing. Deze lans is gesloten in een kruis van hout, 
in het voorportaal der kerk van Oonstantijn ; de steel 
(hasta) is in tweeën gebroken. Gansch Jerusalem heeft 
ook voor deze lans een groeten eerbied en komt haar 
meermalen kussen. 

X. Van den zweetdoek, waarmede het hoofd des Heeren 

in het graf werd bedekt. 

St. Arculphus heeft met eigen oogen den zweetdoek 
des Heeren gezien, welke in het graf onder Zijn hoofd 
werd gelegd en hij verhaalde ons daarvan de volgende 
geschiedenis, welker waarheid door geheel Jerusalem wordt 
bevestigd ; want St. Arculphus heeft haar vernomen uit 
den mond van vele geloovigen, die haar meermalen hem 
hebben verteld: //Ongeveer drie jaren vóórdat Arculphus 
in het heilige land kwam , werd het bestaan van dezen 
heiligen doek aan het geheele volk bekend, en ziehier 
op welke wijze : een jood, die eenig geloof bezat, had dien 
doek dadelijk na de verrijzenis uit het graf des Heeren 
weggenomen en hield hem lange jaren verborgen. Toen 
deze goedgezinde en getrouwe dief zijn einde voelde nade- 
ren , ontdekte hij aan zijne twee zonen het bestaan van 
dezen zweetdoek en zeide hun : //Kiest , mijne kinderen ; 
i/zegt wat gij begeert, opdat ik, volgens uwe wenschen, 
i^aan den een al mijn rijkdom kunne geven, en aan den 
«ander enkel den geheiligden zweetdoek des Heeren." 
Daarop heeft degeen, die al de rijkdommen zijns vaders 
vroeg, ze ook van hem volgens de gedane belofte ontvangen : 
maar, o wonder! van dien dag af begonnen al die rijk- 
dommen en dat vaderlijk erfgoed, waarvoor hij den zweet- 
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doek des Heeren had verkocht , hem door de handen te 
glijden, en al wat hij had, smolt door verschillende onge- 
vallen weg. De andere zoon daarentegen, die den zweet- 
doek boven alle rijkdommen had verkozen, werd van af 
den dag, waarop hij dien uit de handen van zijn stervenden 
vader had ontvangen, door den goddelijken zegen gestadig 
rijker en met aardsche goederen als overladen , zonder 
evenwel de hemelsche te verliezen. En de afstammelingen 
van dezen driewerf gelukkigen man, brachten tot het 
vijfde geslacht aldus getrouwelijk dezen goddelijken zweet- 
doek als erfenis op hunne kinderen over. Maar na verloop 
van vele jaren en na dit vijfde geslacht, toen de erfge- 
namen van deze geloovige familie in de rechte lijn be- 
gonnen te ontbreken, ging deze geheiligde zweetdoek over 
in de handen van eenige ongeloovige Joden, die, hoezeer 
een dergelijk geschenk onwaardig, het evenwel met veel 
vereering bewaarden en daarom door de goddelijke barm- 
hartigheid met zeer groote rijkdommen werden begunstigd. 
Inmiddels begonnen de geloovige Joden , die met vol- 
doende zekerheid reeds met het bestaan van dezen zweet- 
doek bekend waren, dat heilig gedenkstuk heftig aan de 
ongeloovige Joden te betwisten, begeerende, dat het hun 
zou worden teruggegeven. Dit geschil verdeelde Jerusalem 
in twee partijen , de getrouwen en geloovigen, tegenover 
de ongetrouwen en ongeloovigen. Toen zeide de Koning 
der Saracenen , Navias , die door de twee partijen tot 
rechter was gekozen , tot de ongeloovige Joden welke 
den zweetdoek des Heeren bezaten : #6eeft mij dien hei- 
ligen zweetdoek , welken gij onder u hebt." Aan dit 
bevel gehoorzamende, halen zij den zweetdoek en stellen 
dien den Koning ter hand ; deze , den doek met eerbied 
aannemende , laat ten aanschouwe van al het volk op 
het plein eene houtmijt opstapelen, doet die aansteken , 
treedt toen zij goed brandt er op toe en zegt tot de twee 
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strijdende partijen: #Moge nu Christus, de Verlosser der 
wereld , Die voor het menschelijk geslacht geleden heeft 
en in Zijn graf dezen zweetdoek , welken ik in de hand 
houd , onder het hoofd heeft gehad , door de vuurproef 
uitwijzen , aan wie van ü Hij begeert , dat een zoo 
heilig gedenkstuk toebehoore." Zoo sprekende werpt hij 
den zweetdoek des Heeren in de vlammen. Het vuur kon 
hem niet bereiken ; maar zonder moeite opwaaiende boven 
de houtmijt , gelijk een vogel met uitgeslagen wieken 
zich in het luchtruim verheft , dwarrelde de zweetdoek 
in de hoogte, en als het ware die twee groepen des volks 
gaslaande, twee legers gelijkende gereed met elkander te 
gaan strijden, dreef hij eenige oogenblikken in het lucht- 
ruim heen en weer ; toen langzamerhand nederdalende , 
nam hij eindelijk zijn koers naar de binnenste groep der 
Christenen, die gedurende dezen tijd niet opgehouden 
hadden de rechtvaardigheid van Christus in te roepen. 
Deze heffen daarop de handen ten hemel, en met groote 
blijdschap zich op de knieën nederwerpende brengen zij 
hunnen dank aan God; alsdan voeren zij den goddelijken 
zweetdoek met alle eerbetoon mede, als een geschenk dat 
de hemel hun toezond , en , lofzangen aanheffende tot 
Christus Die hun er mede begiftigde , geven zij hemeene 
plaats in het allerheiligste der kerk en wikkelen hem in 
een anderen zweetdoek." Onze broeder Arculphus zag 
eens, hoe die doek zich van zelf ophief van de plaats waar 
hij rustte, en hij-zelf heeft hem gekust met de menigte 
geloovigen , die toegestroomd waren om hem te vereeren. 
Deze zweetdoek is ongeveer acht voeten lang. Maar nu 
is genoeg over dit onderwerp gezegd. 

XI. Over den linnen doek, welke de Heilige Maagd^ 
naar men zegt, geweven heeft 

Arculphus heeft ook te Jerusalem een anderen en groote- 
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ren linnen doek gezien , welke , naar men zegt , door de 
heilige maagd geweven is ; ook deze staat bij het volk 
in groote vereering. Op dezen doek zijn de namen van de 
twaalf apostelen gestikt en men ziet er zelfs het afbeeldsel 
van den Heer op ; de eene helft is rood, de andere groen 
van kleur. 

XII. Van eene andere groote zuil^ ter plaatse waar 
een jonkman ^ door het aanraken van het kruis des 
Heeren van den doode werd opgewekt. 

Ik moet ook iets zeggen van eene zeer hooge zuil , 
welke in de heilige plaatsen staande zich in het midden 
der stad , zoowat in het noorden y vertoont aan de blikken 
van degenen 5 die dit kwartier bezoeken. Deze zuil, zich 
verheffende ter plaatse waar een jonge doode door het 
aanraken van het kruis des Heeren , ten leven werd 
opgewekt ten tijde van den zomer-zonne-stilstand , werpt 
op den middag , wanneer de zon aan het midden des 
hemels staat , volstrekt geene schaduw af. Na den zonne- 
stilstand y welke van den 8^ der Kalenden van Juli 
(24 Juni) drie dagen aanhoudt 5 maakt zij slechts eene 
zeer kleine schaduw , maar gaandeweg wordt die grooter. 
Deze zuil , welke in den zomer- zonne- stilstand op den 
middag door de zon, wanneer zij aan het midden des hemels 
staat , als het ware aan alle zijden beschenen wordt, toont 
aan dat Jerusalem op het middenpunt der aarde gebouwd 
is. En ook de Psalmist, voorzeggende in welke plaatsen 
de heilige geheimen van het lijden en opstanding moesten 
voltrokken worden , zegt , zinspelende op de ligging van 
Jerusalem : lyGod, onze Koning van alle eeuwigheid, heeft 
in het midden der aarde het heil gewrocht'', namelijk in 
Jerusalem, dat het middenpunt en als het ware de navel 
der aarde is. 
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Xni. Over de kerk van Onze' Lieve- Vrouw in het dal 
van Josaphatf en waar haar graf zich bevindt, 

St. Arculphus > een onvermoeid bezoeker der heilige 
plaatsen , ging dikwijls naar de kerk van Onze Lieve 
Vrouw in het dal van Josaphat. Dit is een dubbel gebouw 
en het benedengedeelte bestaat uit een bewonderens- 
waardigen ronden tempel onder een gewelf van steen. In 
het oosten bevindt zich een altaar en aan de rechterzijde 
daarvan is het graf der heilige maagd in den steen uit- 
gehouwen. Zij rustte daar eenigen tijd ; maar men weet 
niet op welke wijze , noch wanneer en evenmin door wie 
haar heilig lichaam werd weggevoerd en in welke plaats 
zij dèn dag der opstanding verwacht. Wanneer men deze 
ronde benedenkerk van Onze Lieve Vrouw binnentreedt, 
ziet men aan de rechterzijde in den muur den steen vast- 
gehecht , waarop onze Heer in het hoQe van Gethsemané, 
in den nacht toen Judas Hem aan de krijgsknechten over- 
leverde , vóór het oogenblik van het verraad op Zijne 
knieën bad en men ziet nog op dien steen de indruksels 
van Zijne beide knieën , evenals in zachte was. Dit is 
hetgeen onze broeder Arculphus ons heeft verhaald en 
hij heeft met eigen oogen gezien wat wij schrijven. In de 
bovenkerk van Onze Lieve Vrouw, eveneens een rond- 
bouw, zijn vier altaren. 

XIV. Over den toren van Josaphat in het dal 

van dien naam. 

In hetzelfde dal, niet verre van de kerk van Onze 
Lieve Vrouw, staat de toren van Josaphat, waar men 
het graf des Heeren ziet, en achter dien toren ter rechter- 
zijde bevindt zich een steenen huis, gevormd uit eene 
rots, welke van den berg der Olijven is afgescheiden. 

BQdngen Geich Bisd. v. Haarlem XI« Heel. 1 8 
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XV. Over de grafptaatsen van Simeon en Joseph. 

In dit huis, dat aan de binnenzijde behakt is, toont 
men u twee graven zonder vercierselen : het eene is dat 
van den rechtvaardigen Simeon, die in den tempel onzen 
Heer Jesus in de armen droeg en voorspellingen omtrent 
Hem deed: het andere is dat van den rechtvaardigen 
Joseph 5 den man van Maria en voedstervader van on- 
zen Heer Jesus. 

XVI. Over de grot uitgehouwen in de rots van den berg 
der Olijven tegenover het dal van Josaphat, waar 
zich vier tafelen en twee putten bevinden. 

Aan éénen kant van den berg der Olijven bevindt zich 
eene grot niet verre van de kerk van Onze Lieve Vrouw, 
een weinig hooger dan het dal van Josaphat. In deze grot 
zijn twee zeer diepe putten; eene daarvan strekt zich on- 
eindig ver onder den berg uit , de andere gaat in den 
bodem der grot rechtstandig naar beneden en hare diepte 
is naar men zegt onmetelijk : deze twee putten zijn altijd 
gesloten. In de grot staan vier steenen tafelen en die 
welke ongeveer bij den ingang zich bevindt wordt de 
tafel van den Heer Jesus genoemd: en het is niet twij- 
felachtig dat Hij zich dikwijls daaraan neerzette, terwijl 
Zijne twaalf Apostelen plaats namen aan de andere tafels. 
De nu gesloten bovenrand van de put, welke gelijk wij 
zeiden aan den rechterkant ligt, was het dichtst nabij 
de tafelen der Apostelen. Arculphus, die dikwijls deze 
grot des Heeren bezocht, heeft ons gezegd, dat zij met 
eene houten deur gesloten was. 

XVII. Over de Poort van David. 

De poort van David leidt met eene zwakke helling 
naar den rechter heuvelkling van den berg Sion. Wan- 
neer men deze poort uitgaat en men laat den berg aan 
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de linkerzijde liggen , komt men aan eene steenen brug 
op bogen, welke zich ver in het dal naar het zuiden 
uitstrekt. ') 

XVIII. Over de plaats waar Judas Iscariotus zich 

ophing. 

Halverwege deze brug ziet men in het westen de 
plaats, waar Judas Iscariotus uit wanhoop een einde aan 
zijn leven maakte. Men toont u daar nu nog een reus- 
achtigen vijgeboom, waaraan hij zich volgens de over- 
levering ophing, gelijk de priester luvencus ook heeft 
gezongen : 

Id den top van een v^geboom zocht hQ een oneerlijken dood. 

XIX. Over den vorm van de groote kerk, welke op den berg 
Sion gebouwd w, en over de gedaante des bergs. 

Dewijl wij den berg Sion genoemd hebben, dienen wij 
ook iets te zeggen van eene groote kerk , welke men daar 
gebouwd heeft. Men toont er een steen, waarop Stephanus, 
buiten de stad gesteenigd, ingeslapen is. Buiten deze 
groote kerk, welke binnen hare wanden zoovele heilige 
plaatsen bevat '), bevindt zich aan den westelijken kant 
een andere gewijde steen , waarop de Heer naar men 
zegt gegeeseld werd. Deze apostolische kerk is, gelijk 
wij gezegd hebben, geheel van steen gebouwd in eene 
vlakte op den top van den berg Sion. 

XX. Over den akker in het hebreeuwsch genaamd 

Acheldemach. 

Arculphus bezocht meermalen dezen kleinen akker, 
liggende op den berg Sion aan de zuidelijke zijde, waar 

1) Men vermoedt, dat deze brng in betrekking staat met de waterleiding, 
welke het water nit de v^vers van Salomon naar de groote mosqué brengt. 

2) Namelijk de plaats van het laatste avondmaal, de plaats waar de 
Heilige Geest over de apostelen neerdaalde , de marmeren kolom waaraan 
de Heer gebonden en gegeeseld werd, de plaats waar de H. Maagd stierf. 
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zich hoepen steen bevinden en waar het meerendeel der 
vreemdelingen met zorg zijn begraven : nogtans zijn ande- 
ren daar zonder begrafenis neergeworpen , enkel bedekt 
met oude vodden of huiden, en hunne in ontbinding ver- 
keerende lichamen liggen daar op de oppervlakte der aarde. 

XXI. Over de dorre en rotaachtige landstreek van af 
Jerusalem tot de stad van Samuel en naar het 
westen tot Cesarea in Palestina, 

Van af Jerusalem aan de noordelijke zijde tot aan 
de stad van Samuel, welke men Ramatha noemt, is het 
land veelal dor en rotsachtig; tot aan het Thamnitische 
Rijk zijn ook de valeien onbebouwd. Aan de westelijke 
zijde daarentegen, van Jerusalem en den berg Sion 
tot Cesarea in Palestina, is de hoedanigheid van het land 
geheel anders. Uitgezonderd eenige weinige dorre stre- 
ken, ziet men bijna overal zeer groote akkers met olijf- 
boomen afgepaald. 

XXII. Over den berg der Olijven, 

Op den berg der Olijven, heeft Arculphus ons gezegd, 
vindt men wat het houtgewas aangaat slechts druiven 
en olijfboomen: men ziet er ook eene rijke oogst van 
tarwe en gerst, want de bodem laat daar geen struik- 
gewas groeien doch alleen kruiden en bloemen ; zijne 
hoogte is, zooals het schijnt, nagenoeg gelijk aan die 
van den berg Sion , hoewel deze meetkunstig genomen 
klein en smal in lengte en breedte zou kunnen genoemd 
worden in vergelijking bij den berg der Olijven. Het 
dal van Josaphat, waarover wij reeds gesproken hebben, 
strekt zich van het noorden naar het zuiden tusschen 
deze twee bergen uit. 
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XXIII. Over de plaats van de hemelvaart des Heeren 
en over de kerk welke rnen daar gebouwd heeft. 

Het hoogste punt van den berg der Olijven is dat, 
waar men zegt dat de Heer ten hemel is gevaren. Men 
heeft er eene groote kerk van eene ronde gedaante ge- 
bouwd met drie boogvormige toegangen, welke van boven 
overdekt zijn. Het binnepste van deze kerk heeft geen dak 
of gewelf en is open onder den blooten hemel : in het 
oosten staat een altaar, dat eene kleine overhuiving heeft. 
Men heeft het inwendige van deze kerk niet overwelfd, 
opdat uit deze plaats, waar voor de laatste maal de 
goddelijke voeten des Heeren de aarde drukten ten tijde 
dat Hij op eene wolk ten hemel opsteeg , een altijd tot 
den hemel geopende weg er de gebeden der geloovigen 
zou heen leiden. Want toen men deze kerk waarvan wij 
thans spreken bouwde, kon men de plaats, waar die 
voeten des Heeren hadden gestaan , niet evenals het 
overige gedeelte des tempels bevloeren ; naar mate men 
de marmeren platen legde, wierp de aarde, ongezind als 
het ware om met iets stoffelijks bedekt te worden als ik 
het zoo zeggen mag, ze ten aanschouwe van de arbeiders 
terug. Maar de stof bewaart steeds als een onuitwischbare 
gedachtenis het indruksel der goddelijke voetzolen, en 
hoezeer het geloof der bezoekers hen eiken dag er toe 
brengt, om dit indruksel door aanraking weg te vegen, 
komt het zonder ophouden weder te voorschijn en de 
bodem blijft het altijd bewaren. Intusschen heeft de hei- 
lige Arculphus, die zich dikwijls naar deze plaats begaf, 
ons gezegd, dat men rondom dit goddelijk indruksel eene 
groote koperen omheining had gemaakt, welks hoogte hij 
gemeten heeft, en dat men in het midden van deze om- 
heining eene tamelijk wijde opening heeft uitgespaard, 
waardoor men van bovenaf het volkomen zuiver indruksel 
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van des Heeren voeten in het stof laat zien. Aan de 
westelijke zijde van deze omheining staat altijd eene deur 
open, opdat men gemakkelijk bij dit heilige stof zou kun- 
nen komen en er eenige korrels van in de hand nemen. 
Het verhaal van Arculphus omtrent deze goddelijke in- 
druksels stemt overeen met hetgeen andere berichtgevers 
geschreven hebben, dat de kerk niet van eenig gewelf 
of van eenig dak is kunnen voorzien worden , opdat de 
hemel altijd zou zichtbaar blijven voor de oogen van hen 
die dit heiligdom bezoeken ; en hij bevestigt ook , dat de 
goddelijke voetzolen voortdurend in dit stof staan afgetee- 
kend. Eene lamp, welke boven deze omheining is opge- 
hangen, werpt dag en nacht een helder schijnsel over deze 
goddelijke indruksels. Aan de westelijke zijde van deze 
ronde kerk bevinden zich acht hooge vensters met be- 
schilderde ramen, en bij elk dier vensters brandt aan de 
binnenzijde en hangende aan een koord eene lamp, der- 
wijze geschikt dat de eene niet hooger of lager is dan de 
andere, maar dat zij naar het schijnt een geheel uitmaakt 
met het venster. Het schijnsel van deze lampen is zoo 
sterk, dat haar licht overvloedig door het glasraam heen- 
dringende niet enkel de duisternis doet wijken op het 
westelijk gedeelte van den berg dicht bij de ronde kerk, 
maar ook de weinige treden, welke uit het dal van Josaphat 
naar Jerusalem leiden, en bovendien ook het grootste ge- 
deelte der stad, dat daartegenover ligt, verlicht. Het oog- 
verblindend schijnsel van deze acht groote lampen, die des 
nachts schitteren uit de hoogte der heilige plaats van waar 
onze Heer ten hemel opklom, wekt, gelijk Arculphus ons 
verhaalt, de liefde tot God in de harten der geloovigen 
op en vervult den geest met eene zekere vrees en een 
groot leedwezen. 

Wij mogen ook niet vergeten datgene te verhalen, wat 
Arculphus op onze vragen dikwijls geantwoord heeft. Elk 
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jaar op het hooge feest van Hemel vaart^ wanneer tegen 
den middag het heilig geheim der mis is volbracht^ begint 
er zulk een verschrikkelijke wind op te steken, dat men 
in de kerk of in de nabijgelegen plaatsen niet staande 
zelfs niet zitten kan blijven, maar dat men met het aan- 
gezicht ter aarde moet gebogen liggen tot dat deze vree- 
selijke storm is voorbijgegaan. Deze vervaarlijke wind is 
de oorzaak, dat men geene overwelving kan maken boven 
het indruksel van de voeten des Heeren, dat gelijk wij 
gezegd hebben besloten is binnen de koperen omheining 
en altijd aan de buitenlucht is blootgesteld; want zoodra 
men wil beproeven eenige bouwstoffen aan te brengen om 
het gewelf te maken, komt deze wind des Heeren ze aan- 
stonds in puin leggen. Dit is hetgeen Arculphus ons heeft 
verhaald en hij-zelf was tegenwoordig in de kerk van 
den berg der Olijven op het oogenblik, dat deze orkaan 
naar gewoonte losbrak. Hij heeft voor onze oogen de om- 
trekken dier ronde kerk getrokken en van de koperen 
omheining , welke middenin is opgericht. 

St. Arculphus heeft ons nog gemeld, dat men de ge- 
woonte heeft in den nacht van het feest van Hemelvaart 
bij deze acht lampen, welke altijd in de kerk branden, 
nog een overgroot getal andere lampen aan te steken , 
zoodat dit ontzagwekkend en heerlijk licht in overvloed 
straalt door de glasramen der vensters. De berg der Olijven 
is niet slechts verlicht, maar staat naar het schijnt geheel 
in vuur, en over de geheele niet verre van daar in het 
dal gelegen stad wordt een heldere gloed uitgegoten. 

XXIV. Over het graf van Lazarus^ de kerk welke er 
gebouwd is en het daarbij gelegen klooster, 

Arculphus is als bezoeker der heilige plaatsen ook 
de kleine vlakte van Bethanië gaan zien, gelegen in het 
midden van bet uitgestrekte woud der Olijven. In deze 
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vlakte staat een groot klooster en eene groote kerk boven 
de grot, waar de Heer Lazarus, die reeds vier dagen dood 
was, opwekte. 

XXV. Over de kerk rechte hij Bethanië. 

Er moet ook iets gezegd worden van eene andere en 
meer bezochte kerk ten zuiden van Bethanië, staande 
op dat gedeelte van den berg der Olijven, waar naar 
men verhaalt onze Heer met zijne leerlingen sprak. 
Laat ons eens nauwkeurig nagaan met welke van zijne 
leerlingen, in welk tijdperk des levens van den Verlosser 
dit onderhoud heeft plaats gehad en wat Hij gezegd 
heeft. Welaan, indien wij de drie Evangelisten Mattheus, 
Marcus en Lucas opslaan , zullen wij duidelijk de stof 
waarover de Heer sprak aangeduid zien en de plaats waar 
Hij met de Zijnen was samengekomen. Ziehier wat Mat- 
theus in zijn Evangelie zegt over den aard van dit onder- 
houd : ^Terwijl Hij op den berg der Olijven nederzat, 
//kwamen Zijne leerlingen stil tot Hem en zeiden : Zeg 
i^ons wanneer die dingen geschieden zullen en welke de 
//teekenen zullen zijn van Uwe wederkomst en van het 
* einde der wereld?" Mattheus verhaalt ons niet, wie de- 
genen waren die Hem ondervroegen , maar Marcus zegt 
het ons : «r Petrus en Jacobus en Johannes en Andreas 
ondervroegen Hem afzonderlijk." Hetgeen Hij hun ant- 
woordt doet ons den aard van dat onderhoud kennen : 
^Draagt zorg dat men u niet verleidt ; want velen zul- 
iflen in Mijnen naam komen zeggende : Ik ben het die 
^Christus volg." En dan verder al hetgeen volgt over 
de laatste tijden en het einde der wereld , wat Mattheus 
ons in het breede heeft verhaald , tot die zinsnede waar 
de Evangelist ons duidelijk meldt op welken tijd dit onder- 
houd plaats vond : «rEn het geschiedde, als Jesus zich 
iyop die wijze met Zijne leerlingen had onderhouden, dat 
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#Hij hun zeide : Gij weet, dat het over twee dagen Paschen 
irzal zijn en dat de Zoon des menschen zal overgeleverd 
# worden om te worden gekruisigd, enz." Het is dus dui- 
delijk, dat onze Heer dit langdurig onderhoud met vier 
Zijner leerlingen hield op de vierde feria (woensdag), twee 
dagen voor den eersten dag der ongedeesemde broeden , 
welke Paschen genoemd wordt. Welnu, ter plaatse waar 
zij in dier voege spraken, beeft men eene allerprachtigste 
kerk gesticht. 

Mogen deze stellige berichten, welke wij u geven naar 
het verhaal van Arculphus, u voldoende ingelicht hebben 
omtrent de heilige plaatsen der stad Jerusalem , van den 
berg Sion, den berg der Olijven en het dal van Josaphat. 



I. Over de ligging der stad Bethlehem. 

Bij den aanvang van dit tweede boek behooren wij 
een en ander te zeggen van de stad Bethlehem , waar 
onze Verlosser zich verwaardigd heeft uit de heilige Maagd 
geboren te worden. Deze stad is niet zoozeer merkwaardig 
door haren omvang, welke gelijk Arculphus ons heeft 
gezegd zeer middelmatig is , dan wel door hare ver- 
maardheid, die zich over alle kerken der aarde heeft ver- 
breid. Zij is gelegen op den top van eenen berg en aan 
alle zijden door dalen omringd: deze bergtop meet van 
het westen naar het oosten ongeveer duizend schreden. Op 
het bovenste bergvlak bestrijkt een lage muur zonder 
torens, gebouwd op den kruin van dat bergje, de rondom 
gelegen dalen en binnen de muren liggen in eene lange 
rij de huizen der inwoners. 

n. Over de plaats van de geboorte des Heer en, 

Aan den oostelijken uithoek der stad bevindt zich eene 
soort grot door de natuur gevormd, welks meest naar 
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achteren liggend binnengedeelte de wieg des Heeren ge- 
noemd wordt : het is daar dat Zijne moeder Hem na Zijne 
geboorte ter ruste legde. Het gedeelte dicht bij den in- 
gang nabij de wieg, is de eigenlijke plaats waar Hij 
geboren werd. Deze grot van Bethlehem , de wieg van 
den Verlosser , is te zijner eere inwendig bekleed met 
kostbaar marmer. Over deze grot is op eene steenen 
overwelving eene groote kerk gebouwd ter eere van Onze 
Lieve Vrouw, op dezelfde plaats waar volgens de over- 
levering de Heer geboren is. 

ni. Over dien steen liggende buiten den muur, waarop 
men het water uitgoot dat gediend had om omen 
Heer na Zijne geboorte te waaachen. 

Ik moet ook iets zeggen over dien steen liggende buiten 
de bemuring der stad , waarop men boven van den muur 
het water uitgoot, dat gediend had óm voor de eerste 
maal het lichaam des Heeren te wasschen. Het water van 
dit heilige bad ontmoette, terwijl het van den muur 
op een daarbeneden liggenden steen werd uitgegoten , 
als het ware eene natuurlijke uitholling , en van af den 
dag dat dit bekken werd gevuld tot op onzen tijd , dus 
gedurende het verloop van vele eeuwen , is het altijd 
gelijkmatig voorzien geweest van helder water. Onze 
Verlosser heeft dus reeds op den dag Zijner geboorte 
dat wonder verricht, waarvan de profeet spreekt #Hij deed 
water uit den steen voortkomen", en waarvan later de 
apostel Paulus zeide : #Christus was de steenrots." Waar- 
lijk Hij was het, die in de woestijn voor zijn dorstend 
volk een troostrijk water uit de dorre rots deed vloeien, 
en het is nog dezelfde God , die door Zijne almacht en 
wijsheid water deed voortkomen uit den steen van Beth- 
lehem en dit bekken altijd gevuld houdt met eene zuiver^ 
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waterstroom. Arculphus heeft bet met eigen oogen ge- 
zien en zijn aangezicht er in gewasschen. 

IV. Over de kerk waar men het graf van David ziet. 

Ook ondervroeg ik onzen reiziger over het graf van 
koning David en hij antwoordde mij: //Ik ging dikwijls 
#naar het graf, waar de koning David werd ter aarde 
#besteld : het is gelegen in het midden der kerk zonder 
i/eenig verciersel dat het in het oog doet vallen, dan alleen 
#eene kleine steenen zuil en eene lamp welke er boven 
^brandt. Deze kerk ligt buiten de muren der stad in een 
fdicht bijzijnd dal ten noorden van den berg Bethlehem." 

V. Over eene andere kerk welke het graf van den 

heiligen Hieronymus bevat 

Arculphus zeide ons nog, toen wij hem spraken over 
het graf van den heiligen Hieronymus : rik heb het graf 
jrvan den heiligen Hieronymus , waarover gij mij onder- 
vraagt, gezien. Het bevindt zich in eene andere kerk 
//buiten dezelfde stad , in het dal langs het zuidelijk ge- 
irdeelte van den berg. Dit graf van den heiligen Hiero- 
irnymus , in denzelfden trant gebouwd als het graf van 
/y David, heeft geen enkel verciersel." *) 

1) St. Hieronymus kwam omstreeks het jaar 384 bi} de moDuiken van 
het klooster te Bethlehem wonen en bleef er tot dat hij korten tijd voor 
zijn dood (420) door de ketters uit dat toevluchtsoord verjaagd werd. 
Eene adelijke romeinsche vrouw Paula, eene bekeerde en door vriendschaps- 
banden aan hem verbonden, had zich ook uit de wereld te Bethlehem terug- 
getrokken en stichtte er drie kloosters voor mannen en een voor vrouwen. 

St. Hieronymus spreekt in zgne brieven over de menigte geestelijken , 
monniken en kluizenaars, die in de vierde eeuw Palestina en vooral Jeru- 
salem en hare omstrekem overstroomden. Bedevaartgangers van beide geslach- 
ten, van eiken stand, van elke landaard, kwamen onophoudel^k in Palestina 
aan. Niet allen waren, naar het schgnt, doordrongen van gevoelens overeen- 
stemmende met het doel, dat zij (zoo men zeggen zou) zich hadden gekozen. On- 
der dit groot getal vreemdelingen uit alle landeQ vond men er velen^ wier leven 
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VI, Over de graf steden der drie herders , die tijdens de 
geboorte des ffeeren door een hèmelsch licht werden 
omstraald, 

Arculphus heeft ons ook iets verhaald over de graf- 
steden der drie herders, die in den nacht der geboorte 
van Christus door een hemelsch licht werden omstraald, 
/ylk heb de grafsteden der drie herders die onder een 
4fSteen zijn ter ruste gelegd bezocht, in eene kerk op 
irongeveer duizend schreden afstand ten oosten van Beth- 
ylehem. Toen de Heer daar geboren werd, niet verre van 
f de plaats waar zij bij hunne kudden waakten, werden zij 
;vdoor een engelachtig licht omstraald, en tegenwoordig 
1^ heeft men op deze plaats eene kerk gebouwd , welke de 
ygraven van deze drie herders bevat/' 

VII. Over het graf van Rachel. 

Het boek Genesis bericht, dat Rachel ook begraven 
werd in Effrata in het land van Bethlehem en #Het 
boek der plaatsen" (Locorum liber) maakt er eveneens 
melding van, dat zij in dit land werd ter aarde besteld 
niet ver van den weg. Ik ondervroeg Arculphus over 
dezen weg en hij antwoordde mij : #Men heeft een ko- 
^ninklijken weg '), welke van Jerusalem in zuidelijke rich- 
ffting naar Hebron loopt; Bethlehem ligt in het oosten', 
1/ dicht bij dezen weg op ongeveer zes mijlen afstands van 

verre van stichtelijk was. St. Hieronymns heft hieromtrent veelbednidende 
klachten aan en tracht deze soort van christel^'ke volks-ziekte wat te be- 
teugelen , wanneer b^ aantoont dat men z\jn zaligheid even goed kan be- 
vorderen zonder z^ne haardstede te verlaten , als door de zee over te 
steken, en dat eene bedevaart naar de heilige plaatsen al zeer weinig baat, 
zoo men niet vóór alles de wet Gods met nauwgezetheid betracht. „De deu* 
ren des hemels , zegt hij, zijn voor de Bretons even wyd geopend in hun 
vaderland, als voor degenen die naar Jerusalem komen." 

1) Via regia: volgens het spraakgebruik der middeleenwen een romein" 
echen weg aanduidende. 
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#Jerusalem. Het graf van Rachel bevindt zich aan het 
^westelijke uiteinde van dezen Weg, namelijk aan de 
/^rechterhand wanneer men naar Hebron gaat. Het is van 
i^ruw maaksel, zonder verciersel en alleen met eene steenen 
rzuil gedekt. Men ziet er nog heden haar naam geschre- 
ir ven, zooals haar man Jacob dien deed inschrijven." ') 

VIII. Over Hebron. 

Hebron, ook Mambre genaamd, eertijds de hoofdstad 
der Philistijnen en de woonplaats der reuzen , waar David 
zeven jaren regeerde, is naar luid van het verhaal van 
Arculphus, tegenwoordig niet meer met muren omringd : 
zij vertoont enkel nog de sporen der bouwvallen van eene 
oude stad en men ziet er te nauwernood wat armzalige 
hutten , eenigen binnen die overblijfsels der muren , an- 
deren daarbuiten in de omringende vlakte ; en in die 
hutten houden de inwoners hun verblijf, ') 

1) Genesis XXXV. 19, 20. 

2) Hebron is eene der oudste steden, waarvan in de heilige schrift mel- 
ding wordt gemaakt; Abraham en andere aartsvaders hielden er han ver- 
blijf. David vestigde er, gelijk Arculphus verhaalt, gedurende zeven jaren 
zijn koninkl^ken zetel en heeft er zonder twjjfel een groot gedeelte z^ner 
psalmen geschreven. Nu nog is er in wezen de v^ver van Hebron , waar 
de heilige koning de l^ken der moordenaars van z^'n mededinger Ishbo- 
sheth deed ophangen. (II Samuël IV. 12.) 

Deze stad ligt in een diep dal, op zijn breedste gedeelte met w^'ngaar- 
den bedekt maar al nauwer en nauwer wordende naarmate het Hebron 
bereikt , dat dus als het ware opgesloten ligt tnsschen twee r\jen hooge 
heuvels. De huizen z^n niet met een ringmuur omgeven, maar er bevinden 
zich evenals te Bethlehem aan de z^de van het veld hier en daar poor- 
ten bij de ingangen der straten 

Men toont te Hebron de roode aarde , waaruit naar men zegt de eerste 
mensch gevormd werd — de plaats waar Caïn zyn broeder vermoordde — 
de grafstede van Abner en die van Jesse ; maar deze overleveringen steunen 
op geen enkelen redel^ken grond. 

Tegenwoordig verkeert dit stadje in een zeer bloeienden toestand ; men 
heeft er eene groote looierg van geitenvellen en eene glasblazer^, waar mem 
voornamel^k kleine lampjes en armbanden maakt. Op de Inarkt wordt een 
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IX. Over het dal van Mambre, 

Ten oosten van Hebron ziet men eene dubbele grot 
naar de zijde van Mambre, welke Abraham kocht van 
Effron den Hetheer om er een dubbel graf te maken. 

X. Over de graven der vier Aartsvaders. 

St. Arculphus bezocht in dit dal de graven van Arbee, 
namelijk van de vier aartsvaders Abraham, Isaac, Jacob 
en Adam, den eersten mensch. ') Hunne voeten zijn in 
plaats van gewend naar het oosten , gelijk dat de ge- 
woonte is in andere landen, gekeerd naar het zuiden en 
hunne hoofden liggen noordwaarts gericht. De plaats der 



overvloed van . heerlijke vrachten aangevoerd , vooral kenrige draivea en 
oranjeappelen van Jaffa. {Edw. Roèinson, Biblical Retearches,) 

1) De mosqné van Hebron, welks buitenmuor naar het schijnt zeer ond 
18, bevat luidens de overlevering, het graf van Abraham, van de andere 
aartsvaders en hanne vrouweii. Dit gebouw steunt op de helling van een 
heuvel. De grafsteden of praalgraven , welke zeer vercierd z^n, werden ge- 
maakt door de Mahomedanen, maar men beweert dat het stof der aarts- 
vaders rust in eene dieper liggende spelonk. De eenige Europeanen, 
dien het is gelakt in deze mosqué binnen te komen , z^n de Spanjaard 
Badia, bekend onder naam van Ali-Bey en Giovanni Finati, de italiaansche 
knecht van Bankes: misschien kan men Monro er nog bijtellen. Ali-Bey 
verhaalt, dat de graven der aartsvaders bedekt zgn met kostbare tapijten 
van groene zijde bedekt met gooden slikwerk, en die van hunne vroawen 
van roode zyde insgel^ks met gouden stikwerk, £r lagen alleen op het 
graf van Abraham negen tapeten. De sultans van Constantinopel zenden 
van t^d tot tijd deze weefsels en die welke de muren vercieren. Doctor 
Loewe beschriljft ook de mosquè en de spelonk. Volgens den geschiedschr^*- 
ver Josephns, waren de grafsteden der aartsvaders te Hebron in zgn tgd 
van marnier en kunstig bewerkt. Ensebius en Hieronymus maken er mel- 
ding van. De bedevaartganger van Bordeaux zegt, dat het gebouw een vier- 
hoekigen vorm had en uit verwonderlgke fraaie steenen was samengesteld. 
Antoninus de martelaar beschrgft dit gebouw als eene basiliek. Rechts van 
den hoofdingang der mosqué heeft men in den zwaren muur een klein 
gaatje gemaakt, en op gezette tgden wordt den joden toegestaan er door te 
kgken. Gewoonlijk is dat gat aan de binnenzgde met een plankje gesloten. 
Edw. Robinson zag eenige spaansche joden dicht bg dit gat bidden. 



j 



287 

graven is omringd met een kleinen vierkanten muur. 
Adam , de eerste mensch , tot wien God zijn Schepper 
dadelijk nadat hij gezondigd had zeide : 4^ Gij zijt van 
aarde en tot de aarde zult gij wederkeeren", is van de 
drie anderen gescheiden. Zijn lichaam is bijgezet omstreeks 
het noordelijk uiteinde van dezen driehoekigen muur, niet 
in een graf van steen uitgehouwen in de rots gelijk de 
anderen van zijn geslacht, maar in de aarde-zeive, en 
stof zijnde rust hij in het stof, evenals al zijne nako- 
melingen de opstanding verwachtende. In dier voege is 
het over hem uitgesproken goddelijk vonnis voltrokken. 
De drie andere aartsvaders liggen evenals onze eerste vader 
met de gewone aarde bedekt : over hunne graven zijn slechts 
kleine koepels gemaakt afgerond in éénen steen, even als in 
eene kerk en juist naar de lengte en breedte van elke graf- 
stede. De drie graven van Abraham, Isaac en Jacob, nevens 
elkander gelegen, zijn gelijk wij zeiden overdekt met koe- 
peltjes uit een harden steen gehouwen ; maar het graf van 
Adam heeft eene koepel van donkerder kleur, welke min- 
der bewerkt is. Arculphus zag daar ook drie koepels, 
kleiner en onaanzienlijker, waaronder Sara, Rebecca en 
Lea rusten. De grafplaats der aartsvaders ligt ongeveer op 
een stadium afstands, oostelijk van de oude stad Hebron. 
Deze stad, welke naar men zegt niet alleen de eerste 
in Palestina maar zelfs voor alle andere in Egypte ge- 
bouwd is, bevat tegenwoordig niets anders dan jammer- 
lijke bouwvallen. Maar nu is er genoeg over de graven 
der aartsvaders gezegd. 

XI. Over den berg en den eik van Mamhre. 

De heuvel van Mambre , liggende op honderd schreden 
noordwaarts der graven welke wij beschreven hebben, 
is met kruiden en bloemen begroeid en bevindt zich in 
de nabijheid van Hebron, dat in het zuiden hier tegen- 
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over is gelegen. Op den bovensten bergtop van dezen 
heuvel vindt men eene vlakte , waar aan de noordelijke 
zijde eene groote kerk van steen is gebouwd ; en aan de 
rechterhand tusschen twee muren van dezen groeten tempel 
staat, o wonder I de eik van Mambre, ook de eik van 
Abraham genoemd, omdat de aartsvader weleer onder 
zijn loofdak gastvrijheid aan de engelen betoonde. ') De 
heilige Hieronymus verhaalt, dat deze eik bestond van 
het begin der wereld tot de regeering van Constantijn ; en 
hij zegt niet , dat de boom zelfs toen niet meer in wezen 
was, want zoo hij al inderdaad niet meer in zijn geheel 
daar stond gelijk te voren, moet er toch eenig gedeelte 
van overgebleven zijn ; en ook nu nog gelijk Arculphus 
verhaalt, die het met eigen oogen gezien heeft, is er een 
doode stam in wezen, welke te nauwernood door twee 
mannen kan omvademd worden en door het dak van de 
kerk beschermd wordt. ' ) Van dezen aan alle zijden door 



1) Op één oor afstands van Hebron en vijf minoten van een smal 
binnenpad, dat naar Tekoa leidt, liggen de grondslagen van eengroot ge- 
booiv; het scb^nt dat zg ontzaggel^k ood zgn. De joden van Uebron 
noemen dezen boowval bet huis van Abraham en beweren, dat die grond* 
slagen de richting der moren aan de hand geven, eertgds opgetrokken 
rondom de plaats, waar de tent en de terpent^jnboora vao Abraham stonden. 

Het sch^nt, dat op deze boowvallen de zinsnede by Arcolphns be- 
trekking heeft 

Constantijn had inderdaad eene kerk doen boawen op de vermeende 
plaats van den terpent^jnboom van Abraham. 

Volgens het liiner, a Burd, Sterus. usgue stond deze kerk op niet meer 
dan twee romeinsche mglen van Jerosalem , maar Josephas plaatst de ter^ 
pent^nboom van Mambre op zes stadiën van Hebron. 

Op eenigen afstand bevinden zich de bouwvallen der mosqoé Neby-Yflnas 
(profeet Jonas). 

2) Dicht bij eene bron of pot, in het midden van een bg Hebron ge- 
legen veld, staat een buitengewoon fraaie eikeboom, dik in het loof. De 
omtrek van den stam bedraagt aan het benedengedeelte 22 voeten. Op 
eene geringe hoogte verdeelt hQ zich in drie groote armen , waarvan er een 
nog wat hooger zich wederom in twee armen scheidt. Van den stam spreiden 
de takken zich naar alle t^den oit tot 49 (engelsche) voeten, hetgeen voor 
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bijlslagen van een gescheurden stam zendt men kleine 
stukjes naar alle hoeken der aarde» uit hoofde van de ver- 
r eering , die men voor dezen eikeboom aan den dag legt» 

en ter gedachtenis aan het gedenkwaardig onderhoud» dat 
Abraham daaronder hield met de engelen. Binnen de 
omheining van deze kerk » welke ter wille der heiligheid 
van deze plaats is gesticht» bevinden zich de woningen 
van eenige geestelijken. Maar nu zeggen wij Mambre 
" vaarwel en gaan verder. 

XII. Over het pijnhoomenwoud^ waaruit men op den rug 
van kameelen hout haalt naar Jerusalem om te 
branden. 

Wanneer men Hebron verlaat, ziet men op drie mijlen 
afstands van Hebron» noordwaarts in de vlakte dicht 
bij den zoom van den weg ter linkerzijde» een kleinen 
berg met pijnboomen bezet. Uit dit bosch hakt men p^n- 
boomen » welke op den rug van kameelen naar Jerusalem 
gevoerd worden voor brandhout. En wel op den rug van 
kameelen» omdat men in geheel Judea» gelijk Arculphus 
ons heeft gezegd» maar zelden wagens of karren ziet 

XIII. Over Jericho. 

St. Arculphus heeft de plaats bezocht» waar eenmaal 
de stad Jericho stond» door Josua verwoest na den over- 
tocht van de Jordaan » gevolgd door de nederlaag en den 



het geheele gebladerte eene doorsnede geeft van 99 voeten. Jan Mande?ille 
yerhaalt van een merkwaardigen boom dicht bg Hebron, welke sedert 
Abrahams tgden groeo was, maar verdorde tgdens de kruisiging des Heeren, 
evenals alle boomen der aarde welke toen bestonden. Het schgnt dat fielon 
in de zestiende eenw er gewag van maakt als vao een terpentgnboom. In 
elk geval moet de boom van Abraham dichter bg Jemsalem gestaan hebben. 
(JE*. Robiuiou, Biblical researcbes. I. 815. If. 480-462.) 

BU<lraK«B Oeicb. Biid. v. Haarlem XU Deel. ] 9 
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dood des Konings. ') Deze stad werd herbouwd door Oza 
van Bethel uit de stam van Ephraim , en onze Verlosser 
verwaardigde zich dikwijls haar te bezoeken. Ten tijde van 
het beleg van Jerusalem door de Romeinen werd zij in- 
genomen en verwoest uithoofde van de trouweloosheid 
harer inwoners; men herbouwde haar ten derden male, 
en na een lang tijdsverloop werd zij op nieuw in puin 
gelegd; thans ziet men alleen nog enkele bouwvallen er 
van. Maar het is een verwonderlijk geval , dat alleen het 
huis van Rabab na deze drie verwoestingen is blijven 
staan; deze is de vrouw, die op haren korenzolder de 
twee afgezondenen van Jesu-ben-Nun (Josué, den Zoon 
van Nun) onder de vezels van het vlas verborg. Tegen- 
woordig zijn de steenen muren van haar huis, hoewel 
zonder dak, nog in wezen. Op de plaats, waar eenmaal 
de stad stond , ziet men thans geene enkele woning, geen 



1) Van Jernsalem komende, ziet men vooraan in de vlakte van Jericho 
een zeer hoogen berg , waarheen de dnivel Jesus Christus voerde. Het was 
ook in de wildernissen van dezen berg, dat de Heer eene vaste hield van 
veertig dagen. Daarom noemt men hem ook Quarantiana of berg der veertig 
dagen. 

Een armoedig dorp, Richa genaamd, beslaat thans de plaats waar Jericho 
stond. Op eenigen afstand of misschien op de boowvallen van het oude 
Jericho , ziet men een kasteel en een dorp, dat de A rabieren Riha noemen 
(eene andere spelling van Eriha, waarin men den oorspronkel^ken naam 
nog terugvindt van de stad, welke door Josué verwoest is.) Het is een teer 
onaanzienl^k dorp, rond opgebouwd uit de oude bouwvallen, en door on* 
beschaamde , kwaijjk gezinde en slecht ter faam staande Bedouinen bewoond. 
Het klimaat van Jericho is ondragelijk heet en de reizigers stellen zich 
b^' een eenigszins langdurig verbluf aan gevaarlgke koortsen bloot. 

Josephus spreekt meermalen over de vruchtbaarheid der omstreken van 
het oude Jericho. «De velden , zegt h^ , welke door de rivier vochtig ge- 
houden worden zgn aangelegd met schoone tuinen en palmbosehjes van 
onderscheiden aard." De heilige Schrift noemt Jericho de stad der palm- 
boomen. In de zeventiende eeuw bestonden die palmboomen nog, doch in 
1888 zag E. Robinson er slechts een enkele in de vlakte van Jericho. De 
bodem zou vruchtbaarder kunnen worden, maar naar het sch^nt is de 
zorgeloosheid der inwoners de voornaamste oorzaak van die onvruchtbaarheid. 



énkel huis meer, en alles is overgroeid met wijngaarden 
en veldgewas. Tusschen deze bouwvallen en de rivier de 
Jordaan bevinden zich palmboonl-bosschen en middenin 
kleine akkei^s, waar tallooze hutten zijn gebouif^d , welke 
door den bekWgenswaardigen volksstam der Eanaanieten 
bewoond woi*den. *) 

XIV. Over Galgala. 

Arculphus heeft eene groote kerk gezien, welke te 
Galgala gebouwd was ter plaatse, waar de kinderen Israëls 
nadat zij de Jordaan waren doorgetrokken , hunne eerste 
nederzetting vestigden in het land vari Chanaan, ') 

StV. Over de twaalf sieenen^ welke de kinderen Israëls 
na den doortocht over de Jordaan uit de droge 
bedding medenamen, 

St. Arculphus zag in deze kerk de twaalf steenen, 
waarvan de Heer na den doortocht over de Jordaan tot 
Josué zeide: i/Kies twaalf mannen, een uit elke stam, 
isren beveel hun uit de bedding der rivier van de plaats, 
#waar de voeten der priesters gestaan hebben, twaalf 
//groote steenen te nemen. Gij zult die zetten op de plaats, 
i^waar gij dezen avond uwe tenten zult opslaan." Arcul- 
phus heeft ze gezien, gelijk ik zeide; zij zijn nog groot 
en niet behakt: er liggen er zes ter rechterzijde op het 
voorplein der kerk en aan den noordelijken kant even- 
veel ; twee krachtige jongelieden van den tegenwoordigen 
tijd zouden te nauwernood een enkelen kunnen optillen. 

1) Waarsch^nlijk de ongelaklcige Nomaden van Olidr. 

2) De kerk, waarvan Arculphos spreekt, is zonder twijfel reeds vóór 
de kruistochten verwoest. De pelgrims gelooven algemeen, dat de door- 
tocbt der Israëlieten geschiedde dicht b^ de plaats, waar men zich baadt, 
of een weinig beneden waarts. 
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Een er van is door ik weet niet welk ongeval in tweeën 
gespleten , maar die twee brokken zijn door een arbeids* 
man, met een ijzeren band weer aan elkander gemaakt. 
Galgala, waar deze kerk gebouwd is, ligt in het gebied 
van den stam van Judea aan deze zijde van de Jordaan, 
ten oosten van het oude Jericho, waarvan het ongeveer 
vijf mijlen verwijderd is. De Verbonds-ark rustte er eenigen 
tijd en de kerk is opgericht ter plaatse, waar men de 
twaalf steenen nederlegde; de inwoners van dat land 
houden ze in groote eere. ') 

XVl. Over de plaats waar de Heer door St. Jan 

gedoopt werd» 

Over de heilige en eerbiedwaardige plaats, waar de Heer 
door St. Jan gedoopt werd, vloeien altijd de wateren 
van de Jordaan '); en Arculphus, die meermalen den 
stroom van den eenen naar den anderen oever heeft over- 
gestoken, verhaalt, dat men een groot houten kruis in 
deze stede gezet heeft ; het water reikt bij een man van 
groote gestalte tot aan den hals , of in tijden van groote 



1) In de yeertiende eeaw maakt Radolphas Van Snchem ook gewag van 
deze twaalf steenen. Vele reizigers nit den nieaweren tgd, Irby, Mnngles, 
Backingham, gelooven, dat men deze steenen zon kannen terngvinden b^* de 
waadbare plaats, waar de Israëlieten doorgetrokken zgn, en op eenigen afstand 
boven Jericho. Edw. Robinson twgfelt eraan, of men hierin wel zou slagen. 
De heilige schrift (Josné III, 16) geeft slechts eene onbestemde plaatsaan- 
duiding , en zeker is het dat de Israëlieten , wier getal meer dan twee 
millioen menschen bedroeg , niet op een en hetzelfde punt de Jordaan z^n 
doorgetrokken. 

2) Volgens de overlevering ligt de plaats, waar Jesns Christus gedoopt 
werd, op den rechteroever van de Jordaan, in eene bocht van den stroom 
en op ongeveer een uur gaans van de Doode Zee. De Grieken gelooven, 
dat de doop eenige mylen verder en zuidelyker geschiedde, en op deze 
laatstvermelde plaats komen elk jaar met Paschen vele duizenden pelgrims 
van den griekschen ritus zich in de Jordaan baden, onder bedekking van 
eene sterke krggsmacht, evenals oudtgdi. 
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droogte tot aan de borst; ') wanneer het boog water is, 
ziet men niets van het kruis. De plaats, waar dit kruis 
staat opgericht en waar onze Heer werd gedoopt, ligt 
buiten het rivierbed , en van hier kan een goed slinge- 
raar een steen naar den anderen oever, aan den kant 
van Arabie, werpen. Men heeft eene brug op bogen ge- 
maakt van af dit kruis tot den beganen weg ; deze brug, 
virelke eene helling heeft, dient om tot het kruis neer te 
dalen en vervolgens weer op den weg te komen. Op den 
uitersten rand van het water staat eene kleine vierkante 
kerk, ter plaatse waar, naar men zegt, de kleederen des 
Heeren bewaard werden tijdens Johannes Hem doopte. 
Deze kerk, welke boven het water op vier steenen pilaren 
rust, is onbruikbaar, omdat het water er aan alle zijden 
indringt : zij heeft een dak en wordt, gelijk wij gezegd 
hebben, door pilaren en bogen gestut. Zij staat nn het 
benedendeel van het dal , waar de rivier de Jordaan dwars 
doorheen stroomt; in het bo vengedeelte staat een groot 
klooster, dat gebouwd is op het vlak van den berg en 
over de kerk , waarvan wij reeds hebben gesproken. Daar 
bevindt zich ook eene vierkante van steen opgetrokken 
kerk , ingesloten door den muur van het klooster en toe- 
gewijd aan den heiligen Johannes den Dooper. 

XVII. Over de kleur van de Jordaan. 

De kleur van het water der Jordaan is, naar luid der 
berichten van Arculphus, witachtig '), en daardoor kan 
men , nadat zij in de Doode Zee valt *), gemakkelijk nog 
vrij lang haren loop volgen. 



1) Eene eeuw later (dus in de 8« eeuw) was deze plaats nagenoeg droog. 

2) Dit wordt bevestigd door reizigers uit den nieuweren tijd. George 
Robinson zegt, dat ter plaatse, waar Jesus Christus gedoopt werd, het 
water eer warm dan koud is en zwavelachtig wit. 

3) De Jordaan stroomt met groote onstuimigheid in de Doode Zee; 
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XVllI. Oüer de Doode Zee. *) 

Bij zware stormen zetten de golven der Doode Zee, 
al brekende op de oevers, eene groote hoeveelheid zout 
af; dit zout wordt door de zonnewarmte tamelijk wel uit- 
gedroogd en levert een groot voordeel op, niet enkel 
voor de nabijwonende inboorlingen maar ook voor meer 
verwijderde volken. Het zout , dat in het gebergte van 
Sicilië wordt gewonnen, vormt zich op andere wijze. Pe 
steenen, welke uit dezen berg worden uitgegraven, brengen 
een natuurlijk zout voort, dat men eigenaardig aardzout 
noemt. Er bestaat dus een onderscheid tusschen het zout 
der zee en het aardzout : en daarom zegt de Heer in het 
Evangelie tot Zijne apostelen : /yGjj zijt het zout der aarde, 
enz.'^ St. Arculphus heeft ons van dit aardzout uit het 
Siciliaansch gebergte gesproken , omdat hij tijdens de 
enkele dagen , welke hij op Sicilië vertoefde , het zag ^ 
betastte en proefde , en ook bevond dat dit het waarachtige 
zout is. In gelijke^: voege heeft hij ons zijn oordeel ge- 
zegd over het zout der Doode Zee, ') dat hij evenzeer 



Doctor Sh^w berekent dat de rivier dagelijjcs zes millioen tonnen waters 
er in brengt. Men weet niet, waar die overvoering van water in de Doode 
Zee blijft; doch het moet gewis hoofdzakelijk door verdamping afgevoerd 
worden. 

1) Arcnlphas hangt niet zulk een somber en naargeestig tafereel van de 
Doode Zee op , als men zoo menigmaal in de verhalen van reizigers nit 
den nienweren tijd aantreft. Nietemin loopen de beschrijvingen nog al uit- 
een, waarsch^'nlijk naarmate van de indrukken waaronder deze streken be- 
zocht werden. 

2) De Saulcey zegt omtrent de zoute smaak van dit water: «Ik geloof 
niet dat er ter wereld een slechter water bestaat dan dit, hoe helder en 
klaar het ook zg. In het eerst proeft men er geene andere smaak aan dan 
van gewoon zeewater, maar in minder dan eene seconde b^t dit water op 
de lippen , op de tong en tegen het verhemelte en men kan niet anders 
dan met eene verlichting des harten het dadelijk uitspuwen. Het is een 
mengsel van zout, bitterzoet en olie, dat bovendien nog de eigenschap 
heeft een zeer eigenaardig gevoel van branden op te wekken. Hoe men 
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aan deze drie zintuigen toetste. Hij trok den geheelen 
oever dier Zee langs en bevond de lengte tot aan Zaros 
in Arabie, te zijn 580 stadiën en de breedte tot aan de 
omstreken van Sodoma 150 stadiën. ') 

XIX. Over de bronnen van de Jordaan. 

Arculphus ging ook naar die plaats der provincie Phenicië 
waar de Jordaan naar het schijnt voortkomt uit den voet 
van den Libanon , en wel uit twee dichtbij gelegen bron- 
nen ; de eene heet Jor, de andere Dan en na zich vereenigd 
te hebben, nemen zij den naam aan van Jordaan. Maar 
hier dient aangeteekend te worden, dat de Jordaan haar 
oorsprong niet neemt uit den berg Panius , maar in Tra- 
chonitides, op 120 stadiën van Caesarea Philippi, thans 
genaamd Panias naar den berg Panius. De naam van 
deze bron, in Trachonitides gelegen, is Tiala; zij heeft 
altijd overvloed van water : van hier loopt de Jordaan 
onder de aarde door totdat zij bij den berg Panius 
zich verdeelende, bruischende weder te voorschijn komt, 
in twee armen gescheiden, Jor en Dan genaamd, gelijk 
wij gezegd hebben, ') Na kort verwijl vereenigen deze 



den mond ook zuivere van dit afschuwelijk vochti zoo is het in ^e weeke 
deelen derwijze in gedrongen, dat de smaak u nog gedurende verscheidene 
minuten bijbl^ft en dat het een vrg p^nlgke samentrekking van de keel 
ten gevolge heeft/' — Die smaak is niet aan alle oevers der Doode Zee 
even afschuwelijk. Edw. Robinson zegt: ^Toen wij een bad in de Doode 
Zee genomen hadden, zagen wij dat zoutdeeltjes zich op onze huid hadden 
afgezet en zich gehecht aan onze haren. Dit veroorzaakte bij degenen, die 
pas aan de hitte der zon waren blootgesteld geweest, smartelijke p^nen, 
dew^l hunne huid geheel open was." 

1) Op den oever van de Doode Zee moet zich volgens deu Luit*. Lynch 
een zoutkegel bevinden, welke naar luid der overlevering het standbeeld zou 
zijn der vrouw van Loth. De Saulcy verzekert de plaatsen te hebben ont» 
dekt, waar Sodoma en Gomorrha stonden. 

2) De Jordaan, welke de belangrijkste rivier van Palestina is, zegtGcorge 
Hobinson , heeft haar oorsprong eenige mijlen noordoostelijk van Panias , 
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twee armen zich tot eene enkele stroom , welke haren 
loop voorzettende, zonder stoornis 120 stadiën doorloopt 
tot de stad genaamd Julias. Vervolgens gaat zij midden 
door het meer Qenezareth en eindelijk valt zij, na 
eenigen tijd door de woestijn gekronkeld te hebben, in 
het Asphaltites en wordt daarin verzwolgen. Zoo versmelt 
zij , na als overwinnares twee meeren verlaten te hebben, 
in het derde. 

XX. Over de zee van Galilea, 

St. Arculphus heeft de zee van Galilea voor een groot 
gedeelte doorkruist. Deze wordt ook het meer Cinereth 
of de zee van Tiberias genoemd. In de nabijheid vindt 
men uitgestrekte bosschen. De lengte van deze zee is 
ruim 140 stadiën, hare breedte 40: haar water is zoet 
en geschikt om gedronken te worden , en dit te beter 
dewijl het niet drabbig en modderig is gelijk gewoonlijk 
meerwater, hetgeen hieraan te danken is, dat rondom de 
geheele zee van Tiberias eene zandkust ligt. De visschen 
in dit meer bewijzen ook door hare lekkere smaak en hare 
grootte de goede hoedanigheid van het water. 

Deze beknopte mededeelingen omtrent de bronnen van 



gewoonlijk Caesarea Phüippi genaamd, aan den voet van den berg Hermon, 
een der takken van den Antilibanon. Haar waarsch^nl^ke bron komt uit 
eeu afgrond onder een bergwand te voorschijn , en in de vlakke zijden 
daarvan heeft men vele nissen uitgehakt, welke met grieksche inschriften 
bedekt z^n. Gedurende de eerste nren van haren loop is zy slechts eene 
onbeduidende beek. Na de moerassen en modderkuilen doorgeworsteld te 
zijn van het meer Meron (naderhand Samoeionitis) en eene uitgestrektheid 
van omstreeks 16 m^len doorloopen te hebben , vloeit z^ langs de stad 
Julia, oudtijds Bethsaida. Daar ontplooit zij zich tot een breed en schoon 
watervlak en neemt den naam aan van Meer van Tiberias, voorheen Qe- 
nezareth ; en na een bochtigen loop van omstreeks 60 mQlen door een diep 
dal , £l-«6hor genaamd , stroomt zQ uit in de Doode Zee. De A^ratiieren 
noemen haar Sheriat-el*Kebir. 
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de Jordaan en over het meer van Cinereth zijn ten deele 
getrokken uit het derde boek van de gevangenschap der 
Joden, ten deele uit de verhalen van Ai^culphus. Uij 
heeft ons verhaald , dat hij acht dagen noodig had om 
den weg af te leggen tusschen de bronnen van de Jor- 
daan tot hare uitmonding in de Doode zee ; hij zeide ons, 
dat hij menigmaal van den top van den berg der Olijven 
dat zoute meer aanschouwd had. 

XXI. Over den put van Samarië, 

De heilige priester Arculphus kwam, het land van 
Samarië doorkruisende , aan de stad in het hebreeuwsch 
genaamd Sichem ' ) , welke door de Grieken en Latijnen 
Sicima geheeten wordt en die men somtijds ten onrechte 
Sichar noemt. Dicht bij deze stad buiten de muren zag 
hij eene kerk, welker vier armen zich uitstrekken naar 
de vier hoofdstreken en in dier voege een kruis vormen. 

Van binnen in het midden bevindt zich de fontein 
of de put van Jacob , juist tusschen de' vier armen van 
het kruis. Het was daar dat de Verlosser, vermoeid van 
het gaan, omstreeks het zesde uur van den dag nederzat 
om te rusten, en dat eene Samaritaansche vrouw op dat- 
zelfde uur water kwam putten. Deze vrouw zeide onder 
meer andere zaken tot den Verlosser: ^yHeer! de put is 
tfdiep en Gij hebt niets om water te putten." Welnu , 
Arculphus, die het water uit dezen put dronk, heeft de 
diepte gemeten , welke naar hij ons zeide veertig elle- 
boogsmaten bedroeg en eene elleboogsmaat is twee hand- 
spannen lang. Sichem of Sicima, voortijds eene priesterlijke 



1) Ten tijde Yan Jesos Christas was het land verdeeld in vijjf pro\in- 
cien t Galilea , Samarië , Jodea , Pereus eo Idamea. Samarië bevatte het 
grondgebied, oorspronkelijk bewoond door de stammen van Ephraim en Ma- 
nasse, en gelegen aan deze z\jde van de Jordaan tusschen Judea en Galilea. 
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stad en een toevluchtsoord^ ligt in den stam vun Manasse» 
op den berg Efraim; d^r is het gebeente van Joseph 
begraven. 

XXII. Over de fontein van de woestijn. 

Arculphus heeft in de woestijn eene kleine zeer heldere 
bron gezien 9 overwelfd met een steenen dak, en welks 
boorden zijn uitgesleten door de voetstappen der bezoe* 
kers. Het was daar naar men zegt, dat St. Johanues 
de Dooper dronk. 

XXIII. Over sprinkhanen en wilde honig. 

De evangelisten zeggen van denzelfden heiligen Jo- 
hannes : i^Zijue spijs bestond uit sprinkhanen en wilde 
jrhonig." Welnu, Arculphus heeft in die woestijn, waar 
Johannes verblijf hield , sprinkhanen gezien , ongeveer 
een vinger lang , met een klein dun lichaam ; dewijl 
haar sprong niet veel verschilt van dien eens kikvorsch , 
kan men ze gemakkelijk in bet gras grijpen , en met 
olie gebakken strekken zij den armen tot voedsel. ') 
Ziehier ook hetgeen Arculphus ons aangaande den wil- 
den honig gezegd heeft : j^Ik heb in diezelfde woestijn 
^boomen gezien, welker bladen breed en rondachtig, de 
/ykleur van melk en den smaak van honig hebben ; ze 
1/ kunnen gemakkelijk doorgebroken worden, en als men 
irze wil eten , worden ze als het ware met de hand in 
if elkander geknepen , vervolgens voedt men zich er mede." 



1) In 1838 zag E. RobiDsoD de omstreken van Nazareth geheel overdekt 
met groene sprinkhanen, nog te jong om te springen, welke de w^ngaarden, 
tuinen, velden en al het gewas verslonden. De vogel, welke gewoonlijk 
op de sprinkhanen jacht maakt en ze doodt , de Turdut seleueis OryllivorM, 
was nog niet aangekomen, maar men verwachtte hem. De Arabieren zeggen, 
dat deze vogel de sprinkhanen niet eet, of ten minste er zeer weinig van 
eet, maar dat hij zyn vermaak er in vindt ze met bek en nagels te dQodon. 
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Dat is miQtterdaad wilde honig , dewijl het bosch haar 
voortbrengt. 

XXIV. Over de plaqtts waar de Heer vijf brooden 

en twee visachen zegende. 

Arculphus ging de vlakte bezoeken, welke een uitge- 
strekt grasveld en nimmer omgewerkt geworden is sedert 
den dag , dat de Heer er vijfduizend menschen met vijf 
brooden en twee visschen spijzigde. Men ziet er geen enkel 
gebouw, doch slechts eenige steenen zuilen aan den oever 
van de bro^, waaruit zij te dien dage dronken. Deze plaats 
ligt aan de overzijde der zee van Galilea , met de stad 
Tiberias ten zuiden in het gezicht. ') 

XXV. Over Capharnaum, 

Indien men van Jerusalem naar Capharnaum wil gaan, 
moet men rechtstreeks over Tiberias den weg nemen 
langs het meer van CInereth , ook de zee van Tiberias 
of Galilea genaamd, vervolgens door de vlakte der zege- 
ning , waarover wij gesproken hebben. Dicht bij den oever 
van het meer van Cinereth is de haven van Capharnaum, 
op de grensscheiding tusschen de stammen Zabulon ep 
Nephtali. Arculphus, die deze stad van een nabijgelegen 
berg gezien heeft, verhaalde ons, dat zij geene muren 



1) De stad Tiberias (in het arabisch Tabarieh), grooteudeeU verwoest door 
de aardbeving van 1 Januari 1837» ligt aan den oever van het meer van 
dien naam. Reeds den 80 October 1769 was zij door eeoe dergelijke aard- 
schudding ten deele in puin gevallen. Evenals Jerusalem, Hebron en Safed, 
wordt zij door de Joden van onzen tijd beschoowd als eene heilige stad. 
Dicht bg den oever in het noorden der stad vindt men de kerk van St. 
Pieter, een soort van langwerpig gewelf, veel gelijkende op een omgekeerd 
vaartuig. Ten onrechte schrgft men dat gebonw toe aan St. Helena. De 
bouworde toont aan, dat het niet onder kan zyn dan de kruistochten. 
Volgeus de overlevering der Latijnere ia die kerk gesticht ter plaatse, waar 
de wonderbare vischvangst heeft plaats gehad. 
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lieeft ; zij ligt ingesloten tusscben den berg en het meer 
en strekt zich in de lengte langs de zee van het westen 
naar het oosten uit , dewijl de berg ten noorden en het 
meer ten zuiden zijn gelegen. ') 

XXVI. Over Nazareth en hare kerk. 

De stad Nazareth ') heeft volgens het verhaal van 
Arculphus, die er vertoefde, geene muren, evenmin als 
Gapharnaum ; zij ligt op eenen berg en men ziet er groote 
steenen gebouwen , onder anderen twee zeer uitgestrekte 
kerken. Eene er van, in het midden der stad, is gebouwd 



1) Te vergeefs zoekt men in onze dagen naar de overblijfselen van 
Capharoaam. In de dertiende eenw had Brand op St. Angust^nsdag dicht 
bij Capharnaom op een steen de indrukselen gezien van drie schreden 
van Jesus; maar toen bij op Maria-Boodschap terugkwam, badden de Sa« 
racen en dien steen weggevoerd. 

2) De nienwe stad Nazareth is zeer fraai ; zq .loopt tegen een berg op 
en heeft het uitzicht over eene welbebouwde, met boomen beplante vlakte. 
Van de oude stad is niets over. Nazareth was en is nog vermaard wegens 
de schoonheid van hare vrouwen. «Ik weet niet" zegt De Saulcey, hiervan 
gewag makende, #of de schoonheid der christen of muselmansche vrouwen 
in eenig opzicht teruggebracht mag worden tot de heilige Maagd ; maar 
ik weet zeer goed , dat die bekoorlijkheid zeer in het oog loopend is." De 
H. Antoninos beweerde, dat z^ deze gave te danken hadden aan de Maagd 
Maria. Voorheen bewaarde men te Neo-Caesarea den zetel , waarop Maria 
rustte tijdens de boodschap van den Engel Gabriel, en een mand welke 
haar had toebehoord. 

In de zesde eeuw had St. Antoninas in de synagoge van Nazareth een 
balk gezien, waarop het kindje Jesns met Z\jne vriendjes gezeten had. De 
Christenen konden dien balk gemakkel^k verleggen, maar indien een Jood 
het wilde beproeven was er geene beweging in te kragen. De grot, waar 
volgens de overlevering de heilige Maagd het bezoek van den Engel zon 
hebben ontvangen, is tegenwoordig eene kapel der kerk van de Annunciatie, 
gesticht op de bouwvallen van een ouden tempel. Boven deze grot was 
het huis gebouwd, dat naar luid van eene overlevering, die nk 1292 dag- 
teekent, door het luchtruim heen verplaatst was in Syrië, Macedonië, 
Albanië , Dalmatië , en eindel^k in Italië te Loretto, op de bezitting van 
eene vrome vrouw. Maar men weet , dat Arculphus in de zevende eeuw 
daarvan geene melding kon loaken, 
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op twee gewelven en wel ter plaatse waar de Heer werd 
groot gebracht: deze kerk, gesticht gelijk wij zeiden op 
twee gewelven en door zuilen ondersteund , bezit in hare 
krypt eene heldere bron , waar al het volk water komt 
putten en waaruit men met pijpen water leidt in de 
bovenkerk. De andere kerk Js gebouwd ter plaatse waar 
het huis stond, door Maria bewoond toen de Aartsengel 
Gabriel haar de geboorte van Christus kwam boodschap- 
pen. Ziedaar wat Arculphus ons heeft verhaald over Naza- 
reth, waar hij twee dagen en twee nachten bleef. Hij 
kon zich er niet langer ophouden, omdat hij tot spoed 
aangemaand werd door een strijder van Christus , genaamd 
Pieter, geboortig uit Boergonje, die een kluizenaars-leven 
leidde, dat hij had onderbroken om Arculphus op deze 
reis te vergezellen, maar dat hij nu weder ging voort- 
zetten. 

XXVIl. Over den berg Thahor. 

De berg Thabor ligt in Galilea op drie mijlen afstand 
en ten zuiden van het meer Cinereth. Deze berg , met 
kruiden en bloemen begroeid, is verwonderlijk rond. Op 
zijn beschaduwden kruin ligt eene uitgestrekte vlakte, 
omringd door een groot bosch : in het midden dier vlakte 
is een aanzienlijk klooster gesticht , dat door een vrij groot 
getal monniken bewoond wordt. De kruin van dezen berg 
eindigt niet in een kegel, maar vormt een bergvlak van 
24 stadiën breedte ; de hoogte van Thabor is 30 stadiën. 

Op dit bovenste bergvlak zijn drie beroemd geworden 
kerken gesticht, ter gedachtenis aan het getal der tenten, 
welke Petrus, vervuld van vreugde en ontzag over eene 
hemelsche verschijning, op dezen heiligen berg bouwen 
wilde, tot den Heer zeggende : x^Het is ons goed hier te 
irzijn, laat ons drie tenten bouwen, eene voor U, eene 
yvoor Moses, eene voor Elias.'^ Het klooster, de drie 
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kerken en de cellen der monniken, z^jn met een steenen 
muur omringd. St. Aroalphus vertoefde slechts één nacht 
op dezen heiligen berg ; want Pieter de Boergondiër, zijn 
gids in deze streken , stond hem niet toe zich lang op 
dezelfde plaats op te houden , ten einde hem zoodoende 
tot spoed aan te :^etten. 

In het voorbijgaan dient opgemerkt te worden, dat de 
naam van dezen vermaarden berg, in het grieksch met 
eene theta en eene omega behoort geschreven te worden , 
en in het latijn met eene aspiratie en eene lange o, 
Thaboor. Deze is de spelling, welke men in de grieksche 
boeken aantreft. 

XXVIIL Over Damascus. 

De koninklijke stad Damascus is, naar luid van het 
verhaal van Arculphus, die er eenige dagen verbleef, 
gelegen in eene uitgestrekte vlakte en ingesloten door 
een groeten ringmuur, versterkt door een Aanzienlijk getal 
torens; buiten de muren ziet men vele olijvenbosohjes; 
vier groote rivieren stroomen door de stad en zetten haar 
veel aangenaambeid bij. Een saraceensch koning beeft 
zich meester gemaakt van deze stad en heerscht er. Deze 
stad bezit eene groote kerk ter eere van St. Jan den 
Dooper en ook een tempel voor de ongeloovige Saracenen. 

XXIX. Over Tyrus. 

Arculphus beeft op zijne reis ook Tyrus bezocht, de 
hoofdstad der provincie Phoenicië, in het hebreen wsch 
en in het syrisch Sour genaamd, en welke volgens de 
grieksche en latijnsche geschiedschrijvers in den beginne 
geheel van het vaste land was afgescheiden. Maar ih 
verloop van tijd belegerde de koning der Chaldeërd, Na- 
bucodonosor haar, en deed, om zijne krijgswerktuigen en 
stormramtnen naderbij te brengen, dammen leggen, in 
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dier voege dat hij het eiland aan het vaste land hechtte. 
Het was eene fraaie en aanzienlijke stad, welke de La- 
tijners met alle recht smal hebben genaamd , want op 
eene smalle strook land ziet men tegelijkertijd een ei- 
land en eene stad. Zij ligt in het land van Chanaan, en 
uit deze stad was de chananeesche of syro-phoenicische 
vrouw van het Evangelie herkomstig. 

Wij behooren hier op te merken, dat het bericht van 
St, Arculphus over de ligging van Tyrus geheel over- 
eenstemt met de aanteekeningen van St. Hieronymus. 
Evenzoo is hetgeen wij aangaande den berg Thabor en 
zijnen vorm op het gezag van Arculphus gezegd hebben, 
overeenkomstig met de mededeelingen van St. Hierony- 
mus. Arculphus besteedde zeven dagen voor den tocht 
van Thabor naar Damascus. 

Het verder verhaal van Arculphus loopt hoofdzakelijk over den 
Nijl, Turkse en Sicilië en is dus voor ons doel van minder belang. 
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c. 

PELGRIMS NAAÏl JERUSALEM EN HET HEILIGE 

LAND, 

IN DE DERDE TOT DÊ ZEVENDE EEUW. 



De bedevaarten oaar het heilige Land waren reeds in de 
eerste eeaw der christelijke jaartelling begonnen, maar de te 
boek gestelde berichten omtrent die oude reizen zijn zeer zeld- 
zaam. Slechts enkele namen van heiligen en van personen van 
aanzien z^n tot ons gekomen. Men kent bgv. den naam des 
reizigers niet, die in het jaar 333 het Itinerarium a Burdigala 
Hiermalem u^^i^ schreef , een zeer te waardeeren geschrift, of- 
schoon niets anders bevattende dan een l^st van de steden. 
Chateaubriand heeft het als bijlage toegevoegd aan z^'n Itiné- 
raire de Paris a Jérusalem. (Oeuvres complètes 8®, Paris 1836. 
Tóme II, p. 438.) 

Ziehier eene naamlijst van eenige der meest beroemde pel- 
grims, die Arculphus naar Jemsalem zgn voorgegaan , ontleend 
aan het belangr^k geschrift van Ludovic Lalanne : Dei péléri' 
nage% en terre aainte avant les crokades. (1845.) 

Derde en vierde eeuwen, St Alexander, bisschop van 
Capadocië. In 212 werd hem in een visioen bevolen naar 
Jerusalem te gaan, waarvan hij in hetzelfde jaar patriarch 
werd. (Bolland. 18 Maart, Dl H, blz. «14.) 

A<> 326. St Helena. (Boll. 18 Augustus blz. 1.) 

St. Triphyllus, bisschop van Leucosië op Cyprus, t om- 
streeks 870. Hij werd vergezeld door zijne moeder. 
(Bolland Juni Dl II, blz. 682.) 
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Omstreeks A° 373. St Melanie, eene edele romeinsche 
vrouw, t te Jerusalem ± 411, en Ruffinus, eerst de 
vriend, later de tegenstander van St. Hieronymus. 

A* 382, St. Porphyrus van Thessalonica , die bisschop 
van Gaza werd. Hij had tot reisgezel zijn leerling 
Marcus, die het verhaal der reis heeft geschreven. 
Beiden werkten te Jerusalem voor hun levensonder- 
houd; Porphyrus maakte schoenen, Marpus schreef 
boeken over: Callebam enim^ zegt hi} , pulchre scri- 
bendi arte (Bolland. Februari Dl. III, blz. 646). 

A° 385. St. Paula. Het verhaal van dezen pelgrims- 
tocht door St. Hieronymus geschreven, vindt men 
in de werken van dien kerkvader. (Verona 1735. 
Dl. I, kol. 204 : Epiatola 46 sanctae Paulae et Eusio - 
chii ad Marcellum; (Bolland. Januari Dl. II, blz. 714). 

St. Philoromus, de vriend van St. Basilius (Bolland. 
Juni Dl. II , blz 863). 

Twee bisschoppen van Brescia : St. Philaster (Bolland. 
Juli Dl. IV, blz. 383) en St. Gaudencius, die nog 
in 410 leefde (Ceillier, Histoire générale des auteurs 
sacrés. Dl. XUI, blz. 517). 

Vijfde eeuw. Van 414 tot 416 Paulus Orosus, die naar 
Spanje eenige reliquien van St. Stephanus medebracht, 
de eersten welke naar het westen werden overge- 
voerd (Fleury 1. XXUI, ch. 23). 

Omstreeks denzelfden tijd de Spanjaard Avitus, wiens 
doel het was, even als Orosus den h. Hieronymus 
te raadplegen : men weet dat laatstgemelde een ge- 
deelte zijns levens te Bethlehem doorbracht (ld. ibid.) 

A° 488 of 439. Eudoxia, de vrouw van Theodosus U. 
Haar echtgenoot had eene gelofte gedaan haar naar 
Jerusalem te doen vertrekken, indien hij lang genoeg 
mocht leven om zijne dochter getrouwd te zien (Theo- 
phanes, blz. 79; Baronius Dl. VII, c. 16 en 21). 

Bedragen Getch. Biwl. v. Haarlem. XI* Deel. 20 
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Omstreeks het einde der vijfde eeuw , St. Apollinaria^ 
kleindochter des keizers Anthemius (Bolland. Ja- 
nuari blz. 259). 

Zesde eeuw, St. Cadoc> bisschop van Beneventa ; hij ging 
driemaal naar Jerusalem (Bolland. 24 Januari blz. 604). 

St. Simeon genaamd Salus, een Egyptenaar (Bolland. 
Juli Dl. I, blz, 129). 

Vóór 672, St. Martinus van Duma, aartsbisschop van 
van Braga in Gallicie (Gregorius van Tours I, V, 
c. 88). 

St. David, aartsbisschop van Meuevia; hij had tot ge- 
zellen St. Teliac en St. Paternus. De patriarch van 
Jerusalem deed hen na hunne terugkomst ter hand 
stellen per angelos suoSf dat is te zeggen door zijne 
afgezanten 9 eene schel , een stok en een kleed met 
goud doorweven, welke geschenken elk der drie pel- 
grims in zijne kerk ophing. De dubbele beteekenis 
van het woord angelos deed later gelooven, dat deze 
geschenken een bovenaardschen oorsprong hadden; 
inde ea vocat vulgus coelo venientia, zegt de hagio- 
graaf (Bolland. Maart Dl. I, blz. 44). 

St. Antoninus. 

St. Petrocus, abt in Cornouaille (Bolland. Juni Dl. I, 
blz. 401). 

St. Bertaldus, zoon van Theold koning van Schotland, 
kluizenaar te Chaumont in het bisdom van Reims, 
gestorven omstreeks 545, en St. Amandus, kluizenaar 
te Beaumont in hetzelfde bisdom (Bolland. Juni 
Dl. III, bl. 98). 

Eehe wet van Justinianus, gegeven in 539 betrekke* 
lyk het vervreemden van goederen der kerk van Je- 
rusalem , toont aan hoe groot in de zesde eeuw de 
toevloed van bedevaartgangers in Palestina was. 
(Novelle XL. 1561. Dl. II, blz. 650). 
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Zevende eeuw» A° 620. Heraclias, keizer in het Oosten 
Theophane8 blz. 278). 

Omstreeks 678» Waimer hertog van Champagne, en 
SL Berchaire, die bij den overtocht stierf. Men leest 
in de Histoire littéraire de France (Dl, VI , blz. 475), 
dat Waimer een der schuldigen aan den moord van 
St. Legerus , dezen pelgrimstocht deed om zijne mis- 
daad te boeten. De feiten worden op eene andere 
wijze verhaald door den monnik Ursinus in het Vie 
de saint Léger (ch. IV; Duchesne, t. I", p, 621). 
Volgens hem werd Waimer, schuldig bevonden dat 
hij de oogen had doen uitsteken aan den bisschop 
van Autun die meer dan twee jaren dit wanbedrijf 
overleefde , vóór den dood van dezen laatste op bevel 
van Ebroinus opgehangen. 

St. Theodorus van Sicca, bisschop van Anastasiapolis in 
Galatie (Bolland. 22 April Dl. III, blz. 88). 

St. Wephlagius, dorpspastoor in het bisdom Amiens 
(Bolland. Juni Dl. II, blz. 30). 
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BEDEVAART NAAR JERUSALEM 

BIJ PLAATSVERVANGING. 

A« 1594. 



Voorkomende in : Sententien en gewezen zaken , vanden Hoogen 
en Provincialen Raad in Holland, Zeeland en West- Vriesland, 
mitsgaders eenige andere zaken den Eechten aangaande. Het eerste 
Deel. é^, Eotterdam, Joannes Naeranus 1662. 

CLXXV. 

Sententie, van den Hoogen Rade in Holland, approbatoir 
van een Sententie van den Hove , daar bij dat zekere 
weddinge gedaan op het doen van een Jerusalemsche reise 
verstaan is stand te grijpen. In date den 29 Martij 1597. 

In der zake hangende voor den Hoogen Rade in Hol- 
land , tusschen Govert Pietersz. van der Haar tot Gor- 
nichem, Impetrant in cas d'appel met de clausule van 
relief ter eenre , en Gerrit van Broekhuisen Chirurgijn 
mede aldaar. Gedaagden en mede Impetrant van requeste 
civile ter andere zijden ; zijnde dese questie geresen ter 
cause van betalinge van zekere vier en twintig honderd 
karolus guldens, en partijen daar omme eerst in rechten 
gekomen zijnde, voor Schepenen van Gorichem, en den 
Impetrant aldaar vonnisse 't zijnen achterdeel hebbende 
geobtineert, hadde daar van geappelleert aan den Hove 
Provinciaal en ten dage dienende doen allegeren, dat hij 
met den gedaagden in den beginne van den jare vijftien 
honderd vier en tnegentig onderlinge aangegaan hadde, 
zeker contract van Jerusalemsche reis, in dier vouge dat 
hij Gedaagde den Impetrant zoude aantellen honderd rosen- 
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nobelen in specie, ofte die waarde van dien in anderen 
gelde , op conditien dat die voornoemde Impetrant hem 
gedaagde daar voren zoude restitueren, drie honderd 
gelijke nobels, ofte die waarde van dien in anderen gelde, 
zoo wanneer hij gedaagde tot Jerusalem geweest, en we- 
derom tot Gorchom gekomen zoude zijn, dan hij Gedaagde 
des anderen daags berouw gekregen hebbende, overmits 
die groote perikulen en onkosten in de voorsz. reise ge- 
legen , en dat hij als Chirurgijn in dienste was van de 
Stad Gornichem, mitsgaders van de Heeren Staten van 
Holland, zoo hadde hij Gedaagde groote instantie gedaan, 
omme van 't voorsz. contract door onbedachtheid aange- 
gaan, ontslagen te mogen worden, presenterende tot dien 
einde te roukoop te geven aan den Impetrant zekere 
zomme van penningen , waartoe die Imp. niet begerende 
te verstaan , hadde hij hem Gedaagden betrokken voor 
Schepenen van Gornichem, contenderende aldaar tot leve- 
ringe van de voorsz. honderd Nobelen, en was eindelijk 
zoo verre geprocedeert , dat hij gedaagde gecondemneert 
was , volgende 't voorsz. contract , aan den Impetrant te 
tellen honderd Rosennobels in specie, ofte die waarde 
van dien in anderen gelde, mits dat den Impetrant zoude 
stellen cautie souffisant voor de zomme van driehondert 
gelijke Nobels , ofte die waarde van dien , zoo wanneer 
hij Gedaagde tot Jerusalem geweest en wederom tot 
Gorchom gekomen zoude zijn , breeder blijkende bij den 
Vonnisse daar van zijnde, in date den 26 Martij vijftien 
honderd vier en tnegentig, welke voorsz. penningen mon- 
terende ter zomme van achthonderd karolus gulden , hij 
Gedaagde uit krachte van 't voorsz. Vonnisse hadde moeten 
furneren en hadde dien volgende den Impetrant, compa- 
rerende voor den voorsz. Schepenen , gesteld behoorlijke 
cautie , en voorts gepasseert ten behoeve van hem Ge*- 
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daagde, een 8chult*brief innehoudende die zomme van 
vier en twintig honderd gulden, met belofte van de zelve 
penningen aan hem Gedaagden te betalen, zoo wanneer 
de zelve tot Jerusalem geweest en wederom binnen der 
voorschreven Stede van Gornichem gekomen zoude zijn, 
daar voren die Impetrant verbonden hadde alle zijne goe- 
deren roerende en onroerende, als ook gedaan hadde de 
voorsz. borgen , bij den Impetrant gesteld , waar na hij 
gedaagde hem zei ven opte voorsz. perikuleuse kostelijke 
en zeer verde reise begeven hebbende , hadde hij zijn 
passagie genomen op Amsterdam, en van daar op Ham- 
burg en zoo voorts op Venetien, waar hij gevonden hadde 
eenen Jakob Kater van Amsterdam , die op de voorsz. 
reise mede hadde verkoclit, en den zei ven Kater tot zijn 
Compagnon genomen, en te zamen eene beurse gemaakt 
hebbende, was hij Gedaagde daar mede, mitsgaders vier 
Italianen, die mede hare reise gedestineert hadden op 
Jerusalem, van Venetien gevaren, op den 12. Juny vijf- 
tien honderd vier en tnegentig, en gepasseert hebbende 
verscheiden Eilanden als Slavonien , CorfFau , Candien , 
en meer andere , niet zonder groote perikelen van gevan- 
gen ofte berooft te worden bij de Piraten en andere , 
waren zij eindelijken gekomen tot Cypres daar zijlieden 
zekere dagen gesejourtneert en stille gelegen hebbende, 
waren zijluiden aldaar weder 't schepe gegaan, en gearri- 
veert zijnde tot Joppe , waren zijluiden bij de Turkschen 
Genitsares , van daar te lande geconvoijeert op Rama , 
en van daar op Jerusalem, daar zij gekomen waren ge- 
weest op den 15. Augusti, 1594. en bij de Religiosen 
van den convente Montis Sion , geleid zijnde in den zei ven 
Gonvente werden zijlieden alle zes aldaar gelogeert, na 
ouder gewoonte, waar na zij alle gader in groote ziekte 
en krankheden gevallen zijnde , was de voorsz. Jakob 
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Kater 9 zijn Oedaagdens compagnon in den voorsz. Con- 
vente overleden , en waren aldaar mede gestorven twee 
van de vooraz. Italianen» dan bij Gedaagde geconvalesceert 
zijnde, was hem demonstratie gedaan, van de plaatsen en 
anders, als men gewoon was den Pelgrims te demonstre- 
ren, daar van na ouder gewoonte hem verleend was 
testimoniaal , geschreven bij een van de voorschreven 
Religiosen, besegeld en geteikent bij den Guardiaan van 
den voorsz. Gonvente , gesurrogeert in de plaatze van 
den overleden Guardiaan, in date den 12 Octobris, anno 
1 594. vermeldende 't voorsz. Testimoniaal , onder anderen 
dat hij gedaagde binnen Jerusalem was geweest ontrent 
twee Maanden, en dat zijn voorsz. Compagnon aldaar 
was gestorven , en hoe wel dat het zelve testimoniaal , 
per liniamenta sui eorporiêi aut alia «t^na, niet en was 
gedescribeert ('t welk men gewoon was , zulkx te doen 
binnen Romen in Italiën) zoo en konde nochtans 't geloove 
van 't voorsz. testimoniaal daar door niet gedibiliteert 
nochte geredargueert worden van valscheid, nademaal 
dat men niet gewoon was andere bescheiden en Testimo- 
nialen binnen Jerusalem te geven, dan alleenlijk expressie 
van den naam en toenaam van de Pelgrims, die de zelve 
worden verleend , welke testimonialen geschreven worden 
in 't Latijn bij den genen die daar toe bij den Gardiaan 
van 't voorsz. Convent , in der tijd wezende, worden ge- 
ordonneert, dan worden die zelve Testimonialen bezegeld 
bij den voorsz. Guardiaan, met het gewoonlijke zegel van 
den Guardiaan van den Convente, en bij hem met zijnen 
naam onderteikend, en overmits dat die voorsz. Guardiaan 
en andere Religiosen , alle drie Jaren veranderd en ge- 
wisselt worden , die niet even expert waren , in lingua 
Latina et in scribendo, zoo waren alle Testimonialen niet 
even gelijk, nochte eenparig, en waren door imperitie 
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van de Schrijvers, dikwils daar inne gecommitteert sole- 
cismi 9 gelijk daar van naarder mochte blijken bij copi^n 
autentijk van verscheiden Testimonialen , van den genen 
die mede tot Jerusalem waren geweest , die alle gader 
niet anders mede en brochten, dan die namen en toenamen 
van Pelgrims , zonder dat daar in gedaan worde eenige 
discriptie van de Liniamenten ofte teikenen van de zelve 
Pelgrims» als daar van mede mocht blijken» uit zeker Testi- 
moniaal van een Burger van Turnhout die in den voorsz. Jare 
94. tot Jerusalem was geweest, alle welke Testimonialen , 
al zulken geloove hadde gemeriteert, dat uit krachte van 
dien die Debiteurs hadden moeten betalen» en Eornelis 
Huigensz. van Rijk» Burger tot Delft» met zijnen Vader 
Huig van Rijk » tot Jerusalem geweest zijnde » en anders 
geen bescheid daar van gebracht hebbende » dan in voegen 
als hij gedaagde daar van gebrocht hadde» en bij den 
debiteurs daar tegens geopposeert» en ook geallegeert 
zijnde » 't gene bij den Impetrant tegens zijns gedaagdens 
bescheid werde geseid » hadden zijluiden op 't zelve haar- 
lieder bescheid t' anderen tijden voor den Hove Provinciaal 
van Holland op de RoUe geobtineert namptissement» zonder 
eenig vorder bewijs van de purificatie van de couditien 
gedaan» ofte eenig ander bescheid» overgeleid ofte ver- 
toond te hebben. 

Ën na dat hij gedaagde zijn voorsz. bescheid ofte Tes* 
timoniaal met het Jerusalems kruis op zijn rechter arm 
binnen Jerusalem hadde verkregen » was hij van daar ge- 
scheiden ziek gelaten hebbende» binnen Jerusalem twee 
van de vier Italianen» daar van die twee andere van te 
voren aldaar gestorven waren met den voorsz. Kater van 
Amsterdam» compagnon van hem Gedaagde» zulkx dat 
hij gedaagde van de zes voorsz. Pelgrims alleen van Jeru- 
salem wederom tot Venetien gekomen was» en daar na 
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gekomen zijnde tot Gorchom hadde bij den impetrant , 
gedaan vertoonen, zijn voorsz. testimoniaal , 't welk bij 
den Impetrant voor goed op genomen zijnde, en daar 
tegens niet wetende te zeggen hadde bij verzocbt omme 
met bem Gedaagde te veraccorderen , om eenige quyd- 
scbeldinge, en atterminatie te mogen gekrijgen , dan alsoo 
hem gedaagde niet gelegen was iet quyt te schelden, 
ofte na de betalinge te wachten, alzoo hij bij den lm* 
petrant tot de voorsz. reise was geconstringeert uit krachte 
van 't voorsz. Vonnisse , en dat hij boven die zomme van 
acht honderd guldens, den Impetrant aangeteld, groote 
excessive kosten hadde moeten doen, om de voorsz. Reize 
te vorderen en perficiéren, die hij ook met Gods huipe 
volbracht had: item dat hij ook deur zijn absentie zeer 
veel hadde versuimt nopende zijnen handel van Chirurgie 
en anders, en boven dien, zijn lijf en goet ook gehasar- 
deert , hadde hij Gedaagde niet konnen verstaan tot eenig 
accoord, en den Impetrant, deur inductie van eenen 
Antonnis van Gent, Taal man tot Gorchom, zijnen Zwager, 
onwillig wesende omme met gemoede te betalen 't inne- 
houden van den voorsz. schuld brief, was hij Gedaagde 
genootsaakt geweest den Impetrant te betrekken voor den 
Gerechte van Gorinchem, daar hij na verscheiden pro- 
ceduuren, geobtineert hadde gehad, Vonnisse tot zijnen 
voordeel met den vangebrief daar op gedecreteert. 

Waar van bij den Impetrant zonder eenig grief geap- 
pelleert was geweest aan den voorsz. Hove Provinciaal, 
van meeninge zijnde hem Gedaagden met processen te 
houden slepen, en hem dood te pleiten, zulkx dat hij 
Gedaagden daar door genootsaakt was geweest te prote- 
steren van kosten, schaden en interesten, en om zuiver 
en kort proces te maken , hadde hij Gedaagden 't voor- 
schreven Vonnisse tot zijnen voordeel gewesen gerenun- 
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cieerty en was bij den Oommissarissen ter aodientie van 
de RoUe gecommitteert geordonneert, raauwelijken eisch 
te mogen doen voor den voorsz. Hove Provinciaal, waar 
na hij Gedaagden geimpetreert hadde Mandament in raau 
actie , en uit krachte van dien den Impetrant gedaan dag- 
vaarden tot zekeren dage , voor den voorsz Hove , con- 
cluderende ten dage dienende bij de voorsz. middelen , 
dat den voornoemden Impetrant zoude kennen ofte ont* 
kennen zijnen voorsz. schuldbrief, voorts tot condemnatie 
en bij provisie tot namptissement van de zomme van vier 
en twintig honderd Carolus guldens, met den intereste 
van dien tegens den penning zestien, 't zedert den 4 
Julij 1595. tot de effectuele betalinge toe, makende eisch 
van kosten , ofte tot andere alzulken finen en conclusien 
hem gedaagde oorboirlijkst zijnde. 

Waar tegens van wegen den voornoemden Impetrant 
geallegeert is geweest, dat het den Gedaagden belieft 
hadde hem Impetrant in rechte te betrekken voor den 
voorsz. Hove Provinciaal , en te contenderen tot betalinge 
van vier en twintig hondert gulden , sustinerende dat hij 
impetrant den Gedaagde de zelve somme schuldig zoude 
zijn uit krachte en in conformité van zekere schuld*brief 
voor Schepenen der Stede van Gornichem gepasseert, 
waar tegens hij Impetrant zeide. en de waarheid was 
zulkx, dat de voorschreven schuld brief niet zuiver ofte 
puur was , maar complecteerde een conditie , te weten dat 
hij Impetrant belooft hadde de voorsz. vier en twintig 
hondert guldens te betalen zoo wanneer den Gedaagden 
tot Jerusalem geweest: en van daar wederomme binnen 
Gornichem gekomen zoude zijn. En dat daar van, den 
rechten genoeg zijnde , niet gebleken was, want al was 
't zoo dat den Gedaagden tot probatie van dien hem be- 
help met zekere attestatie in date den 12 October 1594, 
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daar onder geschreven stonde Frater Joannis Fraie vica- 
rias manu propria, zoo probeerde hij nochtans niet dat 
zolkx bij den voorsz. Joannis Fraie geschreven zoude 
zijn» en veel min dat den zei ven Fraie zoude wesen 
vicarius, ofte hem tot Jerusalem onthouden, 't welk ook 
hij Impetrant niet konde gelooven aangesien dat d' At- 
testatien van andere Pelgrims die in Julio anno 1594. 
voorsz. tot Jerusalera geweest waren , bij eenen Broeder 
Felix van Fractaperumsa op een ander manier ofte forma 
gepasseert en geextendeert waren , alsoo dat hij Impetrant 
groote oorsake hadde, om zulke simpele attestatie geen 
geloof te geven Insonderheid zoo bij experientie bevonden 
was dat in gelijke zaken, veel bedrogs werde gepleegt: 
want blijken zoude dat veel Luiden, die bewijs van doen 
hadden, dat zij luiden tot Jerusalem zoude zijn geweest, 
andere subordineerden die naar Jerusalem gingen, de 
welke al daar in de Attestatie doen schrijven , die namen 
van de gene, die hen luiden, uit gesonden hadden, en 
hadde hij Impetrant merkelijke redenen, omme te suspi- 
ciëren dat d' Attestatie van den Gedaagden niet na be- 
hooren en was gepasseert, en dat hij de zelve elders dan 
tot Jenisalem, ofte bij eenen anderen daar toe gesubor- 
neert zijnde hadde laten schrijven, niet alleen over mits 
de voorsz. Gedaagde was een lichtvaardig persoon, en 
die lange jaren van sober regiment en conversatie was 
geweest, maar ook dat hij van Martijen Kornelis Dochter 
Huisvrou van Adria^an van Nispen ^ die t' anderen tijden 
tot Jerusalem geweest was van de Steden en plaatzen 
onder wegen Jerusalem leggende, ondervraagt zijnde niet 
veel bescheids en hadde weten te zeggen, ja dat hij 
ziende dat die voorsz. Maaiken wat broeder met hem in 
communicatie wilde treden hem zei ven geexcuseert, en 
gezeid hadde dat hij in haaste naar den Hage mosten 
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reisen, belovende niet te min wederom bij de voorsz. Vrouwe 
te komen, zonder 't zelve gedaan te hebben: daar bij voe- 
gende dat die gedaagde in alles den tijd van een jaar, 
ofte dertien maanden uit was geweest, en dat hij na 
zijn wederkomste verklaard hadde, in den voorsz. tijd 
ontrent tien maanden krank geweest te zijn , 't welk een 
evident teiken was dat hij die Stad van Jerusalem niet 
gezien hadde, overmits die passagie genomen word over 
de zee, de welke zieke ofte kranke luiden niet verdragen 
konnen , beneflFens dien , zoo was waar , dat die voorsz. 
Gedaagden mede terstond na zijn wederkomste tot ver- 
scheiden reisen geseid hadde, dat zekere hond die hij bij 
hem hadde, met hem tot Jerusalem geweest zoude zijn, 
en na dat hij Impetrant met zekere certificatien contrarie 
vertoonde , en den Gedaagde de aperto mendacio gecon- 
vinceert hadde , zo had der voorsz. Gedaagde ziende dat 
hij geconfondeert was, anders niet weten te zeggen, dan 
dat den voorsz. schuldbrief, niet vermelde dat hij met 
den voorsz. hond , na Jeruzalem zoude moeten reizen daar 
en boven werde bevonden , dat niet alleen de voorsz. 
pretense attestatie geheel vitieux, en vier ofte vijf solicü' 
mo8y compleet erende was, maar dat de zelve den voorsz. 
Gedaagden, nopende zijne Liniamenten niet describeerde, 
't welk hem Impetrant ook niet zonder merkelijke redenen 
suspect was , aangesien dat den voorsz. Gedaagden voor 
zijn vertrek ge waarschout was dat hij hem selven perfec- 
telijk moste doen describeren, namentlijk met een litteiken 
ofte schram die hij over zijn Neuze heeft en diergelijke, 
en indien hij zulkx tot Jerusalem niet krijgen konde, dat 
hij 't zelve zoude zien te bekomen van den patroon van 
het Schip ofte anderen, ofte anders dat hij weder gekomen 
zijnde, moeiten zoude hebben te verwachten, principalijken 
zoo hij anders geen bewijs brochte, dan van de Monniken 
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tot Jeruzalem , zijnde zoo hem geseit worde den tijd zulkx 
te loopen , dat die Monniken niet vele geloofs hadden , 
waar bij bleke dat den Gedaagden niet sufiFrageren konde, 
dat hij zeide , anders geen bewijs te bekomen zoude zijn, 
dan bij hem geexhibeert worde. Want behalven dat ter 
contrarie waar was ; dat die gene die het versoeken , zulke 
attestatie werden verleend als zijlieden, in de redelijkheid 
begeerden. Zoo hadde de voorsz. Gedaagde t' anderen 
tijden laten verluiden , dat vier Italianen met hem tot 
Jeruzalem zouden zijn geweest , daar van die twee aldaar 
overleden , en die andere twee met hem wederom van 
daar gekomen zouden zijn, 't welk zoo verre waarachtig 
ware , als hij Impetrant niet en konde gelooven , den 
voorsz. Gedaagde zoude van de twee pretense overgebleven 
Italianen wel attestatien hebben genomen, en overmits 
uit de gemelde en andere middelen , noch nader , waar 
't nood in den processe te deduceren , vertoond worde dat 
hij Impetrant met goed fondament sustineerde, dat den 
voorsz. gedaagde tot justificatie van zijn vermeten, alzulk 
bewijs exhiberen moste, daar mede hij na rechte mochte 
volstaan , zoo concludeerde hij Impetrant ten fine van 
niet ontfangelijk, dat den voornoemden Geda. zijnen eisch 
en conclusie ontzeid en hij Impetrant daarvan geabsolveert 
zoude worde, en datter geen provisie en behoorde te val- 
len , makende mede eisch van kosten, ofte tot anderen zul- 
ken finen en conclusien hem Impetrant oorboirlijkst zijnde. 
Tegens welke antwoorde was van wegen den Gedaagden 
gerepliceert en bij zekere middelen gepersisteert , voor 
replijke soo ten principalen, als bij sijne versochte provisie, 
te vreden sijnde ten overvloed bij eede te verklaren, dat 
hij binnen Jerusalem geweest was , en het merk staande 
op zijn rechten Arm , aldaar gekregen hadde. En naar 
dat van wegen den voornoemden Imp. gepersisteert was 
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voor duplijke bg de conclusie in zijne antwoorde genomen, 
was bij de Commissarissen , ter audiëntie van de Rolle 
geordonneerty de zake gehouden en gereserveert in ad vijs 
aan 't volle Collegie van den Rade. En na lange com- 
municatien in de zei ven Rade» daar op gehad, en gehoort 
het rapport van de voorsz. Commissarissen hadde 't voorsz. 
Hof den voorsz. Impetrant bij provisie gecondemneert te 
namptiseren in handen van den geda. de somme van acht- 
hondert Karolus guldens onder cautie sou£Ssant de resti- 
tuendo, in dien namaals bevonden mochte worden zulkx 
te behooren : Ordonnerende nopende 't vorder , partijen 
te compareren , voor een van de voorschreven Commis- 
sarissen 9 die best zoude mogen vaceren , die henluyden 
hooren en vereenigen zoude , waar 't doendelijk , in dien 
niet, maken proces verbaal en den voorsz. Hove rapport 
doen omme 't zelve gedaan voorts gedisponeert te worden 
naar behooren. Ende hadden partijen in conformitë van dien 
verbale voor den voorsz. Commissaris gehouden, haarluider 
stukken gelevert onder den zelven Commissaris en, rap- 
port en espeditie van Justitie versocht. Eindelijk hadden 
de voornoemde van den Provincialen Rade bij hare Sen- 
tentie « in date den 15. July, 1596. den Impetrant ge- 
condemneert aan handen van den Gedaagden op te leggen 
en te betalen de somme van vier en twintig hondert 
Karolus guldens in questie, met den intereste van dien , 
tegens den penning 16 a tempore litis contestationis tot 
de e£Fectuële betalinge toe. Ontseggende den Gedaagden 
zijnen vorderen eisch en conclusie in desen gedaan en ge- 
nomen en condemneren den Impetrant in de kosten van den 
processe tot tauxatie en moderatie van den voorsz. Hove. 
Bij welke sententie, den impetrant hem sustinerende 
zeer bezwaart, hadde daar om geappelleert aan den Hoogen 
Rade , en geimpetreert mandament in 't zelve cas d' appel 
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met de clausule van relief om van indebite prosecutie 
zijnder appellatie gereleveert te werden. Ten dage dienende, 
was van wegen den Impetrant geconcludeerd ten interi- 
nemente van de voorsz. clausule van relief en voorts in 
appel, tot nullité ofte tot correctie van de sententie en 
questie , en doende recht , dat den gedaagden zijn eisch 
en conclusie ter eerster instantie gedaan en genomen, 
zoude werden ontseid. Makende eisch van kosten. 

Waar tegens van des Oedaagdens wegen tot subreptie 
en obreptie tot niet ontfangelijk , en bij ordine tot appro- 
batie van de Sententie in questie en dat bij provisie af 
gedaan soude werden de clausule van inhibitie, wegens 
de som. van vier en twintig hondert guld. waar toe ge- 
concludeert was , makende eisch van kosten , schaden en 
interesten, geleden en noch te lijden: en naar dat van 
wegen den Imp. gesustineert was, datter geen provisie 
behoorde te vallen, en voorts bij partijen van als voor 
replique en duplique gepersisteert , hadden die van den 
Hoogen Rade verklaart datter noch geen provisie behoorde 
te vallen, voorts het proces, beleid voor den Rade Pro- 
vinciaal, ontfangen als proces bij geschrifte, om geter- 
mineert te worden, ex eisdem actis an bene vel male. 
Waar na den Gedaagden noch geraden vindende eenige 
nieuwe feiten te poseren, hadde daar toe van de hooge 
Overheid requeste civile geobtineert, en de selve binnen 
behoorlijken tijde doen presenteren, concluderende tot 
rejectie van dien, naar hare forme en inhouden, makende 
cas van debath, eisch van kosten, exhiberende de voorsz. 
nieuwe feiten. Waar tegens van des Impetrans wegen, 
debatterende de voorsz. nieuwe feiten bij denegatie en 
impertinentie, tot rejectie der zei ver, onder gelijken eisch 
kosten zijnde geconcludeert, hadden partijen ter Ordon- 
nantie van den Hove van de dingtalen artikulen doen 
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maken, en tot de voorsz. requeste civile en nieuwe feiten 
bij den processe gevougt en recht versocht. 

't Hof met rijpe deliberatie van Rade, deur gesien en 
over gewogen hebbende , alle 't gene ter materie dienende 
was y en heeft mogen moveren. Doende recht uit den naam 
van wegen, de Hooge Overigheid en Graaffelijkheid van 
Holland, Zeeland en Vriesland, interineert de clausule 
van relief, releveert den Impetrant van de indebite pro- 
secutie zijnder appellatie, en zonder te letten op de requeste 
civile van den Gedaagden, die hij van geen noode hadde, 
verklaart den Impetrant bij de Sententie van den Provin- 
cialen Rade in questie, te wesen niet bezwaard , condem- 
neert hem in de boete van 't fol appel, mitsgaders in 
de kosten van den processe tot taxatie van den Hoogen 
Rade. 

Aldus gepronuncieert den 29. Martij, 1597. 
't Oorconde 't Zegel van Justitie van den voorsz. 
Hoogen Rade hier onder aan gehangen. 
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E. 

ORDE VAN CYPRUS. 



Uit de versjes , staande op de Schilderij van Joan Van Scorel 
onder de portretten van Pieter Van Leeuwaerden en Jan Albertsz. 
Van der Aa verneemt men , dat deze pelgrims de ridderorde van 
Cyprus naar hun vaderland medebrachten. Om die reden zijn zij 
afgebeeld met de vercierselen eener orde, welke men hieronder 
uitvoerig beschreven zal vinden. Dewijl deze ridderlijke instelling 
niet algemeen bekend wordt geacht, vindt men het namelijk 
raadzaam hieronder af te drukken, de beschrijving welke daarvan 
voorkomt in : Adriaan Sckooneheek Historie van alle ridderlyke- 
en krijgsorders. 8« Amsterdam 1697. Tweede deel blz. 122. 

Koninklijke Ridders van Ciprus oft atilswijgen. 

Guido Lusignan , Koning van Jerusalem , had dat Rijk 
afgestaan aan Richard, Koning van Engeland , die hem 
daar voor het Koninkrijk Cyprus gaf. 't Zelve twee jaar 
bestiert hebbende , liet hij het door de dood aan 'zijn 
broeder Almerik over, die men meent dat in 't jaar 1195 
het begin aan deze Order gegeven heeft, hoewel andere 
met meerder zekerheid dit aan Guido zelfs toeschrijven, 
en dat hij de Ridderschap het allereerst aan zijn broeder 
Almerik , en daar na aan drie honderd Baronnen gaf. Het 
teken van d' Order was een gulden met gesteente bezette 
halsband uit verscheide S bestaande , waar onder aan een 
diergelijke letter 5, om een silver swaard met een goude 
greep geslingert, waar op stond Pro Fide Servanda, hing. 
Andere schrijven met meerder grond , 't zelve in 't Frans 
geweest te zijn, Pour Loyauté maintenir, om dat men te 
Venetien bij den Heer Jan Baptist Kornato, Voorzorger 
van S. Markus, een aaloud overblijfzel vind, waarin twee 
Schilden zijn, in 't een, dat in vieren gedeelt is, ziet men 
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in 't eerste en vierde park 't Koninklijk wapen van Jeru- 
salem , en in 't tweede en derde den rooden klimmenden 
Leeuw van het geslacht der Lusignans. 't Ander is *t wa- 
pen der Kornaren, gedeelt in Azur en Goud, waar op 
een swaard, omslingert met een bandje, waarop men met 
heel oude letteren leest, Four Loyaute maintenir^ licht. 
En Sansovinus brengt tot bevestiging dit volgende bij : 
Pieter Lusignan, Koning van Cyprus en Jerusalem, zul- 
lende na den Paus ürbanus V trekken , wierd in 't Hof 
van Frederik Kornato te Venetien gehuisvest, en wil- 
lende den nakomeling een geheugteken van de achting 
die hij voor dezen grooten man had , nalaten , schonk aan 
hem niet alleen de Ridderlijke Order, maar vereerde zijn 
nakomelingen erffelijk met het teiken van deze Ridder- 
schap in haar wapen. Diergelijk een voorbeeld is 'er noch 
daar men vind : Pour Lialté maintenir. Deze S beteikent 
SiUntium of Stilswijgen , 't swaard datter door is wil de 
straffe verbeelden, als ze haar plicht hier in te buiten 
gaan; en de woorden, Pro Fide servanda, de beloften der 
bescherming van 't Katholjk geloof. Mennens brengt noch 
een ander maakzel van 't Hals-cieraat bij , 't wapen der 
Lusignans bevattende, dat mede uit vier deelen bestaat; 
't eerste als 't Jerusalemse, zijnde vijf goade kruissen op 
silver, 't tweede der Lusignans, hoewel dit het wapen 
van Ciprus is, mede silver, met vier azuure banden, ge- 
dekt met den roede klimmende Leeu, 't derde van Ar- 
menien ia goud met die zelve Leeu, en in 't vierde is 
nochmaals zoo een Leeu op silver, wegens Luxemburg; 
en zommige meenen zelfs dat dit het eigen stamwapen 
der Lusignans is. Nog doet zig een ander soort van 
Hals^deraad op, in de beschry vingen der Ridderlijke Or- 
ders» te Par\js gedrukt in 't jaar 1671. Deze dekt het 
wapen met een gesloole kroon, en doet 'er een gulde 
koord met zes strikken omswieren, daar h\j dan een R, 
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en dan een S op voegt, waar onder een Medaille aan- 
hangt , met een silver swaard op Azunr gevult, waar 
van dien Schrijver liet sinnebeeld op de volgende 'wijze 
uitleit. De Order wierd van 't stilswijgen genoemt, en 
om dat het een Koninklijke was, leest hij de R. S. Silen- 
tium Regium , en dat den Koning door de S aan de Rid- 
ders bijzonder 't geheim houden wilde vermanen , en dat 
de strikken in de koord banden waren van broederschap 
en liefde, het welk Mennens met deze woorden ook be- 
vestigt: Per literam autem 5, quae sileniiiapud Romanos 
nota f uit f aecretum societatis, et amicitiae simulacrum in' 
dividuamque pro Pairiae defensione societatem denotaru 
Elias Ashmole meent dat de snoer niet van goud was, 
maar van witte Zijde, en dat de letteren niet het boven- 
staande , maar Securitas Regni betekende , dat ook op de 
Medaille soude staan. De Ridders waren verbonden voor 
't geloof te strijden, een diepe stilswijgentheid van Staats- 
zaken, en stantvastige wettelijkheid in 's Konings dienst 
te onderhouden. Zij leefden ook na den Regel van den 
H. Basilius. Deze Order van Cyprus nam binnen korten 
tijd machtig toe, verkreeg verschelde rijke Bevelhebbe- 
rijen , en is bijzonder in Italien aangegroeit. De Groot- 
Meesterlijke Waardigheid is ontrent twee hondert en tach- 
tig jaren onder de Koningen van Cyprus geweest, tot op 
Koningin Katharina Kornaro, Weduwe van den Koning 
Jacob Lusignan, moeder en erfgenaam van haar zoon 
Jacob, die na zijns vaders dood gebooren wierd De on- 
rusten die zij met de Baronnen en Groeten van haar Rijk 
had, verplichte haar om haar Kroon aan de Republyk 
van Venetien op ie dragen, en haar leven stilletjes te 
slijten. Met deze overdracht is, nevens het Koninkrijk, 
ook het öroot-Meesterschap zints onder de Hertogen van 
Venetien gebleven. 
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F. 



OVERWEGINGEN OP HET LIJDEN DES HEEREN 

YOOB DEGENEN» DIE IN DEN GEEST DE HEILIGE PLAATSEN 

WILLEN BEZOEKEN. 

A« 4518. 



Dit boekje bevat vele groote en kleine houtsneden tusschen 
den tekst en sommigen over eene geheele bladzijde, tafereelen 
afbeeldende uit de lijdensgeschiedenis des Verlossers. Het is : 

Gheprent in die vermaerdc coopstadt van Antwerpen bujten 
dye camerpoorte Inden gulden eenhoren bi mi Willem 
vorsterman. Int iaer ons heeren . M . ccccc . ende . xviij . 
Den . xy . dach van October Cum gratia et priuilegio; en 
voorhanden in de Koninklijke Bibliotheek te 's Gravenhage. 

Eene andere uitgaaf is : 

Gheprent tot DelfF in Hollant bij die vismart Bi mi Cornelis 
henric . z. Lettersnijder Int iaer ons heren . M . ccccc . en ix . 
en een (niet kompleet) exemplaar er van is voorhanden in de 
Stads Bibliotheek te Haarlem. (Gat. 2« deel blz. 115 n» 9. 2.) 

Dit is een devote meditacie op die passie ons liefs 
heeren Ende van plaetse tot plaetsen dye mate gheset 
daer onse lieue here voer ons gheleden hevet met dje 
figuren ende met schone oracien daer op dienende. Ende 
so dicke alsmen dit deuotelijc leest so verdientmen alle 
die aflaten so volcomelijc als oftmen alle die heylige plaet- 
sen binnen Jherusalem lichamelic versochte. Ende een 
deuoet priester die langen tijt te Jhernsalem heeft ghe- 
woont die heeft dit ghemeten ende bescreuen. 

Iteiti dit deuoet boeczken heeft een weerdich priester 
ghenaemt heer Betblem bescreuen die int heilighe lant 
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van beloften binnen die stadt van Jerusalem menighen 
tijt ghewoont heeft. Ende hi heuet alle de heylige plaetsen 
nauwe ghemeten ende bescreuen daer onse lieue heere 
gheleden heeft om ons arme sondaren te verlossen van 
die eewighe doot. 

Dit is den aflaet van der heiligher stadt van Caluarien» 
welcken aflaet een yegelijck mensche verdyenen mach die 
den ellendighen ende swaren ganck des cruysdraghens 
vanden naecten bloedigen Jhesum nae volghen en sijn 
bitter Uden mit innigher herten ende met medeliden ouer- 
dencken. Dit en is niet te verstaen datmen dit verdient 
alleene dye te Jerusalem sijn oft dye daer reysen , mer 
alle menschen in wat plaetsen dat si sijn als si hare herten 
innichlijc tot gode keeren ende dye heylighe plaetsen daer 
dit gheschiet is deuotelijcken ende met compassie medi- 
teren na haer crancke menschelijck verstant so mogen si 
desen aflaet vander gracien gods verdyenen alsoe dicwijls 
als si selue willen, ende oeck also volcomelijc als oft si 
binnen die stede van Jerusalem waren ende alle die 
heilighe plaetsen daer lichamelijck versochten. Maer dye- 
ghene die met innicheyt ende met groten arbeyt ende 
coste daer reysen dye sullen sonder twifel na grootheyt 
haers arbeyts ende nae haer deuocie wel gheloont worden 
van onsen lyeuen here Mer die ghene dye metten lichame 
daer nyet ghecomen en connen ende met haerder begheer- 
ten die heylighe plaetsen mediteren ende met medelijden 
groeten inder manieren ghelijc hier nae bescreuen staet 
dyen wort den heylighen aflaet vander heyliger stadt 
van Jherusalem ende van Caluarien alsoe volcomelijken 
verleent als oft si daer selue teghen woerdich waren. Want 
die heylighe pausen hebben dat ghegeuen wt den ouer- 
uloedigen schat des bitteren lijdens ende der weerdiger 
verdiensten vanden bloedighen ghecruysten Jhesum cri- 
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stum onsen lyeuen heere doer sijn heylige wonden ende 
doer sijn dierbaer wtghestorte bloet. Ghelijckerwijs als ons 
dat aflaet van Romen ghegheuen wort te verdienen in alle 
kercken alsoe gheuen ons dese pastoren machte te ont- 
binden pijne ende scout quyte. Dit is waerachtich ghe- 
uonden ende beproeft ende het is allen kersten menschen 
gestadich te verdienen op dat dye coude herten in dat 
werme bloet cristi Jhesu ontsteken mogen worden want hi 
sijn bitter liden voer ons soe gewillichlijck gheleden heeft. 

Als ghi totten berch van Caluarien gaen wilt so suldi 
deuotelijck in v herte ouerdencken recht oft ghi den mis- 
maecten bloedygen Jhesum voer v saecht gaen so deerlijc 
gheladen met dien swaren balcke des cruces Endo seere 
gheneyghet totter aerde dicwils vallende met sijn heylighe 
ghecroonde hooft op dye harde steenen ende sonder ghe- 
naden als een misdadich mensche wreedelijc voort ghe- 
togen welcken ganc hi verduldelijck ghinc om ons arme 
sondaren te versoenen teghen sinen hemelschen vader. 

Ende becommert ende verselscapt v ooc dicwijls met 
dye allendighe bedroefde moeder gods Maria, ende sietse 
dicwijls aen ende bedenct hoe wee dat haer moederlijc 
herte te moede was doe si haren eeniü[hen sone den coninc 
der glorien in alsulcken lijden sach. Aensiet haer alder 
heylichste aenschijn hoe dicwijls dattet verwandelt wert 
in bleecheyt ende in dootlijker verwen ende ouerstort met 
haren ouervloedigen tranen. 

MAENDACH. 

Item ten eersten male van dien huvse daer onse lyeue 
heere sijn laetste auontmael adt met alle sijn lyeue apos- 
tolen totten berghe van Olyueten toe Dat sijn . xxxv , 
hondert ellen. 

Leest deuotelijck een Pater noster ende een Aue maria. 

Hier verdient men . vij . iaer aflaets ende . vij . Carenen. 
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Item van dier steden aenden berch van OHueten daer 
onse lieue heere sijn . vüj . discipulen liet, tot dyer steden 
toe daer hi sijn drie discipulen liet dye hi meest beminde. 
Dat sijn . xxsiiij . ellen. 

Leest hier deuotelijc een Pater noster ende een Aue maria. 

Hier verdientmen . vij iaren aflaets ende . vij . Carenen. 

Item van deser steden daer onse lieue heere sijn drie 
discipulen lyet totter steden toe daer hi sinen hemelschen 
vader ghinc aenbeden ende in alsoe groter noot was dat 
hi water ende bloet sweete. Dat sijn . xij . ellen. 

Leest hier deuotelijc drie Pater noster ende drie Aue 
maria ter eere sijnre bangicheyt. 

Hier is aflaet van ^ allen sonden. 

Item van dier steden daer onsen lieuen heere sinen 
hemelschen vader aenbadt totter steden toe daer hem iudas 
leuerde daer hi vanden ioden gheuangen wert Dat sijn 
. xxxiiij . ellen. 

Leest hier deuotelijck een Pater noster ende een Aue maria. 

Hier verdient men . vij . iaer aflaets ende . vij . Carenen. 

DIJSTDACH. 

Item van deser steden daer onse lieue heere gheuangen 
wert tot Annas huyse toe Dat sijn . xv . hondert ellen. 

Leest hier deuotelijcken een Pater noster ende een Aue 
maria. 

Hier verdientmen . vij . iaren aflaets ende . vij . Carenen. 

Item van den huyse daer Annas woonde tot Cayphas 
sijns swaghers huyse toe. Dat sijn . Ixxxix . ellen. 

Leest hier deuotelijcken een Pater noster ende een Aue 
maria 

Hier verdient men . vij . iaer aflaets ende . vij . Carenen. 

Item van Cayphas huys daer onse lieue heere aen sijn 
ghebenedijde aensicht gheslagen wert van die nidighe die- 
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naren met een ghewapender hant tot den huyse toe daer 
Pylatus woonde. Dat sijn vijf hondert ellen. 

Leest hier deuotelijck een Pater noster ende een Aue 
maria. Hier is grote gracie ende ghenade toe ghegeven. 

Item van den huyse daer dye rechter Pylatus woonde 
tot coninck Herodes huys toe. Dat sijn .Ixxxij. ellen. 

Leest hier deuotelijcken een Pater noster ende een Aue 
maria. 

Hier verdient men . vij . iaer aflaets ende . vij . Carenen. 

WOONSDACH. 

Item van coninc Herodes wert onse lieue heere weder 
om ghesonden tot Pylatum lancx eenen anderen wech. 
Dat sijn vijf hondert ellen. 

Leest hier deuotelijck een Pater noster ende een Aue 
maria» 

Hier verdientmen . vij . iaeren aflaets ende . vij , Carenen. 

Item dat rechthuys daer Pylatus dat onrechtueerdighe 
oerdeel gaf wt ghiericheyt ouer den onnoselen Jesum 
dat men hem cruycen soude dat stont seer hooghe bouen 
alle ander huysen. 

Leest hier deuotelijck drie Pater noster ende drie Aue 
maria. 

Hier verdientghi ïj( aflaet van allen sonden van pine 
ende van schuit. 

GHEBET. 

o Alder soetste heere Jesu criste ick dancke ende loue 
v van alle v bitter liden dat ghi in Pylatus huys hebt 
gheleden daer wert ghi so jammerlijc doergeesselt ende 
doerslaghen met scherpe roeden ende si dructen v een 
scerpe doemen croone iu v heylige hooft ende sloegen v 
seer ongenadelijc met stocken daer op Daer stont ghi 
onnoselijc coninc der coninghen scepper alre creaturen 
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ende rechter alre rechteren ende onfinct van Pylato dat 
ordeel te steruen die alder versmaetste doot des cruys om 
minen wille. 

O lyeue heere ick alder snootste sondare bidde v her- 
telijc doer al dat Uden dat ghi in Pylatus huys leedt 
weest doch een ghenadich ende barmhertich rechter over 
mi in die vre mijnre doot ende in dat leste ordeel. Ende 
maect mi deelachtich alle der heyliger aflaten die in dese 
stede ghegeuen sijn Amen. 

Item van dye stede daer onse lieue heere verordeelt 
wert totter stede toe daer si hem dat sware cruce op sijn 
gebenedijde scouder leyden het welcke hi ghewillichlijc 
ontfinc ende aen sijn godlijck herte dructe Dat sijn . xj . 
ellen. 

Leest hier deuotelijck een Pater noster ende een Aue 
maria. 

Hier verdient men seer grote ghenade. 

GH£B£T. 

O Alder saechtmoedichste heere Jesu criste ie arme 
sondijghe mensche dancke v wten gronde mijnder herten 
dat ghi dat sware cruys soe ghewillichlijck op v heylige 
doerwonde bloedijghe scouder droecht ende een doemen 
croone in v ghebenedijde hooft dye met veel tacken alle 
V heylighe hersenen doerstack O criste ihesu mijn here 
mijn god ie bidde v ontfermt v mijnder ende maect mij 
delachtich van alle die gracien ende ghenaden die hier 
tot deser steden ghegeuen sijn Amen. 

Item van dier steden daer onsen lieuen heere sijn cruys 
op ghelegt wert totter steden toe daer onse Heue heere 
so deerlicken neder viel metten cruyse op dye trappen 
Dat sijn . xv . ellen. 

Hier is aiiaet van ){l alle sonden ende verlossinghe 
van eender sielen wt den vagheuiere 
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Item een mensche die dese trappen op cruypt op sijn 
bloote knyen , ende op eelcke trappe deuotelijck een Pater 
noster ende Aue maria spreect, die mach een siele ver- 
lossen wten vageuiere. Dese trappe heeft . xxviij . graden. 
Ende dese es noch heden te daghe tot sinte Jans te la- 
tranen te Romen in sijn kercke. 

Leest hier deuotelijck drie Pater noster ende drie Aue 
maria met berouwe van v sonden ende ter eere van den 
eersten val ons liefs heeren Soe verdient ghi ïj( aflaet 
van allen sonden. ghebet. 

O Alder saechtmoedichste heere Jesu criste ick arme 
sondare met dijne heylige dierbaer bloet verlost dancke 
dij van alle v bitter liden ende van dien swaren val dye 
ghi vielt opten neghensten graet vanden trappen soe el- 
lendelijc dat ghi daer v heylighe bloet storte alsomen 
noch heden te daghe sien mach. O lyeue here ie bidde 
V doer dien val ende doer dat wtstorten dijns heyligen 
bloets vergheeft mi mijn misdaet ende behoet mi voer 
den val der sonden ende des eewighen doots Ende maect 
mi deelachtich van al dye verdiensten dijns heyligen li- 
dens ende van alle die aflaten die tot deser steden ghe- 
geuen sijn. Ende verlost mijnder ouders ende vrienden 
sielen ende alle gheloouyge sielen van alle pine ende 
brengtse int eewige leuen. 

DONDERDACH. 

Item van die stede des vals tot die stede des swick 
booms.' Dat sijn . xxiij . ellen. 

Leest hier deuotelijcken een Pater noster ende een Aue 
maria. Hier verdient men . vij . iaer aflaets ende 

. vij . Carenen. 

Hier droech onse lieue heere sijn cruyce totter steden 
des swick booms daer ligghen twee witte marmoren steenen. 

Opten eenen steen stont onse lieue heer seer deerlij- 
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eken weenende ende bevende doen hem dye felle ioden 
sinen rock wt toghen die in sijn heylighe wonden ver- 
backen was so dat alle sijn heylige w^onden weder om 
vernyeut ende bloeyende werden Ende si deden hem op 
dyen steen oeck dat purpuren cleet an. 

Opten anderen steen stont onse lyeue here doen hem 
Pylatus den volke vertoonde ende sprack Ecce homo 

GHEBET. 

o Ghebenedide heere Jhesu criste coninc der hemel- 
scher glorien ie dancke v van dat ellendighe staen doen 
v Pilatus den volcke vertoonde ende v heylighe bloet so 
oueruloedelic van v heylige lichaem vloeyde dat soe iam- 
merlijc doer gheesselt ende doerwont was dat vanden op- 
persten dijns hoofts totten planten dijnre voeten aen v 
lichaem niet heels en was. O bermhertighe heere god ie 
arme sondige mensche bidde v doer dat bitter lijden dat 
ghi in V gheesselinge hedt gheleden ende doer dat staen 
dat ghi alle den volcke vertoont wert laet doch een dro- 
pele dijns heyligen bloets in mijn herte druppen ende wilt 
daer mede wt doen alle mijn sonden Ende maect mi 
dijns heylighen bitteren lidens deelaehtich ende alle der 
aflaten dye in dese stede te verdienen sijn Amen. 

Item van die stede des swiek booms tot dye stede toe 
daer Maria onsen lyeuen heere teghen quam doen hi sijn 
eruys droech Dat sijn hondert ellen. 

Leest hier deuotelijcken drie Pater noster ende drie 
Aüe maria. 

Hier viel dye bedroefde moeder gods Maria ter aerden 
doen si haren eenijghen sone Jhesum so swaerlijek ghe- 
laden sach gaen met dat sware hout des eruyeen ende 
wert so onghenadelijc voort ghetogen ende gheslaghen. 
Ende onse lieue heere vyel oeck met sinen swaren cruee 
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van grooter moedicheyt. Ende si hadden hier beyde ghe- 
storuen en hadse die godlijke crachte niet onthouden. 

Soe wie met meJeliden desen druckelijcken ganc ouer- 
denct ende haerder beyder nederuallen die verdient • vij . 
iaer aflaets ende . vij . Carenen van elcken paeus dye voer 
Sixtum den vierden gheweest hebben. Maer want onse 
lieue heere ende sijn lieue moeder hier in grooter ban- 
gicheyt waren soe gheeft Sixtus die vierde hier aflaet 
van alle ^ sonden van pine ende van schulden. 

GHEBET. 

O Lieue heere Jesu criste ick dancke v wt den gronde 
mijnder herten van alle v bitter lijden dat ghi voer mij 
arme sondare hebt gheleden ende van dat iammerlijck 
nederuallen dat ghi ende v lieue moeder so menichmael 
ter neder vielt Ghi vielt vanden swaren last die ghi op 
V ghebenedide scouder droecht dat waren alle der werelt 
sonden. Ende si viel neder van moederlijcken rouwe die si 
in haer herte leedt den welcken v wel bekent was O 
lieue heere ick ofFere mij nv in uwer beyder liden ende 
ie bidde v om ghenade Ende ie bidde v lieue heere voer 
mijn ouders ende vrienden ende voer allen kersten men* 
schen lenende ende doode dat ghij ons deelachtich maken 
wilt van alle die aüaten die in deser steden ghegeuen 
sijn. Ick bidde v doer die eere dijns heylighen lidens 
gheeft allen gheloouigen menscen troost ende blischap 
ende allen allendighen sielen die eewige ruste Amen. 

Item van dyer steden daer onse iyeue vrouwe Jhesum 
tegen quam tot dyer steden toe daer si Symon cyreneus 
dwongen Jhesum dat cruyce te helpen draghen Dat sijn 
. Ixxij . ellen. 

Leest hier deuotelijck een Pater noster ende een Aue 
maria. 

Hier verdient men . vij . iaren aflaets ende . vij . Carenen. 
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GHEBET. 

O Alder louelijcste heere iesu criste ick dancke ende 
loue V dat ghi dijn heylighe cruyce droecht met alsü 
grote vermoetheyt dat ghij nauwelijc voort en conde ghe- 
gaen Ende ghi ghinct daer onder soe iammerlijc such- 
tende ende hijgende dat ghi uwen adem nauwelijc ver- 
halen en conde Ende want die felle ioden sorchden dat 
V die natuerlijke crachten begheuen souden ende dat si 
haren quaden wille in v nyet en souden connen volbrengen 
soe dwongen si eenen die v dat cruys moeste helpen 
dragen O lieue here ie bid v dat ick v dijn cruys moet 
helpen dragen ende dat ick mijn leuen tot een salich 
eynde bringen mach Ende ick bidde v maect mi dijns 
heyligen lidens deelachtich ende der heyliger aflaten die 
hier gegeuen sijn. 

Item van dyer steden daer si Symon dwongen dat cruys 
te helpen draghen totten huyse van Veronica toe Dat 
sijn twee hondert ende . Ixxxij . ellen. 

Leest hier deuotelijck drie Pater noster ende drie Aue 
maria. 

Hier verdient men . xxxiij , M . iaren ende . vij . iaren 
ende . vij . Carenen aflaets. 

Hier gaf Veronica onsen lieuen heere den doeck van 
haren hoofde om dat hij sijn ghebenedide aensicht daer 
aen drogen soude Doen dructe Jhesus sijn aensichte daer 
volmaectelijc in ende ghaf haer dat weder tot eenen tee- 
ken van grooter minnen het welcke noch te Romen is 
in sinte Peeters kercke. 

GHEBEDT. 

o Minnelike heere Jhesu criste eewighen lof ende eere 
moet v altijt sijn Ie dancke v van alle v pijnlijck liden 
ende van alle uwe ellendige bloedighe voetstappen dye 
ghi voer mi arme sondare gheghaen hebt met dinen swa- 
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ren cruice gheladen O Heue heere ghi vielt soe dicwils 
niet die doernen croone tegen dye herde steenen ende si 
sloegen v soe onghenaJelijck daer op dat v ghebenedijt 
aenscijn met uwen heyligen dierbaren bloede ende met 
uwen heyligen tranen ouergoten was so datmen nauwe - 
Hjck menschelike forme aen v bekennen en mochte. O 
goedertieren hemelsche vorst ie arme creature die in mijn 
sonden verdroncken ben bidde v dat ghi mi daer wt hel- 
pen wilt ende druct v godlijck aenscijn in den gront van 
mijnder sielen op dat ick hier so in uwen godlijken wille 
profiteren mach dat ick na dit corte verganckelic leuen 
met alle v lieue enghelen ende v wtuercoren heyligen v 
gloriose claer aenscijn in volder vruecht ende bliscap 
eewelijck sonder eynde ghebruycken mach. 

AMEN. 

Item van dat huys daer Veron(ic)a woonde tot aen dye 
rechte poorte. Dat sijn .iij . hondert ellen. Daer plachmen 
dat leste vonnisse te gheuen dye men totter doot veroer- 
deelde. 

Hier viel onse lyeue heere eenen swaren val metten 
cruyce ende si ructen hem seer onghenadelijcken weder 
op met dat zeele dat si om sijn middele ghebonden had- 
den Ende si stieten ende sloeghen hem seer wreedelijc 
so dat hi teghen sijn natuerlike cracht voort gaen moeste. 

Hier is aflaet i^ van allen sonden. 

Leest hier deuotelijck drie Pater noster ende drie Aue 
maria. 

GHEBET. 

O Lieue liere Jesu criste ie arme sondare loue ende 
dancke v wt alle mijnder herten dies ie niet weerdich en 
ben van den ellendigen ganc die ghi ghinct met uwen 
cruce gheladen in also groter pinen ende versmaetheyt 
dwelck ghi met grooter verduldicheyt leedt om ons arme 
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sondaren te verlossen van die eewige doot O lieue heere 
ick bidde v doer alle v bitter lijden ontfermt v mijnder 
ende laet v heylige passie voer al mijn sonden staen. 
Ende verleent mi alle die gracien ende aflaten te verdie- 
nen die hier in deser steden ghegeuen sijn Amen. 

VRIDACH. 

Item vander vicht poorten totten berch van Caluarien 
toe. Dat sijn twee hondert ende . xxxij . ellen. 

Ende beneden aen den voet vanden berghe van Cal- 
varien nam onse lieue heere dat sware cruys op sijn ghe- 
benedide schouderen ende hij vermande hem tot in die 
opperste crachten van sijnder bedructer sielen ende hij 
tradt den berch alleene op met sinen svvaren cruyce met 
• xc. bloedige voetstappen. Ende doen onse lyeue heere 
bouen op den berch quam doen was hi also seere ver- 
moeyt dat hi metten cruyce neder seech. 

Leest hier deuotelijck drie Pater noster ende drie Aue 
maria. 

Hier is groote gracie ende ghenade toe ghegheven. 

GHEBEDT. 

o Alder goedertierenste sachtmoedichste ende verdul- 
dichste heere Jesu criste ie arme mensche een vat vol 
sonden bidde uwer grondelooser ontfermherticheyt doer 
dat bitter liden ende doer den pijnlijken ganc dat ghi 
alleen met dinen swaren cruce soe iammerlijck doer wont 
ende seer vermoeyt sijnde dyen hoghen berch op clomt 
om daer v liden te voleynden ende v selven te offeren 
uwen hemelschen Vader voer dye sonden der werelt. Ende 
ick bidde v dat ghi mi ende alle kersten menschen alsoe 
met V vereenighen wilt dat wij nemmermeer lenende 
noch steruende van v versceyden en moeten worden. 

AMEN. 
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Item die negenste stede is den berch van Oaluarien 
daer onse lieue here den scamelijken bitteren doot leedt 
voer die salicheyt des mensclielicke gheslachtes. Sij togen 
hem sijn cleederen wt met grooter onweerdicheyt. Si set- 
ten hem op eenen steen die wijle dat si dat cruys be- 
reyden. Sij bespoghen ende bespotten hem in sijn heilige 
aenscijn ende si sloeghen sijn heylighe bloedijghe lichaem 
wreedelijck met ghewapenden handen Sij laefden hem 
met bitteren galle met edick ende met myrre ghemenghet 
ende si togen hem met sinen bloedighen haire Daer na 
werpen si hem so ongenadelijc neder op dat cruys dat 
alle 'sijn inghewant verscudde Doen recten si alle sijn 
heilige leden so wreedelic wt dat zijn aderen ende ze- 
nuwen scoerden ende doersloeghen sijn heylighe handen 
ende voeten met drie plompe nagelen ende si sloegen op 
sijn heylige aenscijn dat sijn dierbaer bloet tot sinen hey- 
ligen nose ende mont oueruloedelijc wt spranc. 

Hier is aflaet ^ van alle sonden van pine ende van schuit. 

Hier suldi v ogen inwendelijken slaen opten ghecruy- 
sten bloedigen naecten iesum Ende leest met grote danc- 
baerheyt knyelende vijf. Pater noster en vijf Aue maria 
in die eere van sijn vijf diepe bloedighe blinckende wonden. 

GHEBET VOER THEYLICH CRÜT8. 

O Alder minnelijcste heere Jesu criste ie arme sondare 
legghe mi neder onder v heylighe cruys ende dancke v 
wt alle mijnre herten van alle v bitter liden ende van 
uwen onsculdigen doot die ghij om minen wille gheleden 
hebt O lieue here ie bidde v ghenade van alle mijn son- 
den wilt doch V oogen der ontfermherticheyt op mi slaen 
ende maect mi deelachtich uwer heyligher verdiensten 
op dat V bitter passie aen mi nyet verloren en bliue ende 
dat V heylige bloet alle mijne sonden af wassche. Ende 
maect mi oeck deelachtig alle der aflaten ende ghenaden 
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dye tot deser stede ghegeuen sijn. Ende laet den sielen 
van mijn ouders ende vrienden ende aller gheloovighen 
sielen dit heden comen tot troost ende lauenisse haerder 
pijnen doer die crachtighe verdienste dijns bitteren lidens 
ende dijnre onsculdigher doot ende wilt hem open doen 
dye poorten der hemelscher glorien Amen. 

Item vanden cruee totter steden toe daer onse lieue 
vrouwe stont doen onse lieue heere haer sinte Jan beual 
te bewaren Dat sijn .xv. ellen. 

Leest hyer deuotelijck drie Pater noster ende drie Aue 
mar ia* 

Hier verdient men . vij . iaer aflaets ende . vij . Oarenen. 

GHEBET. 

O Naecte bloedighe Jhesu criste ie arme sondare beuele 
mijn siele ende mijn lichaem huden ende in allen tijden 
in dye selue minne ende getrouwe bewaringe daer ghi v 
lyeue bedroefde moeder onder den cruyce in beuaelt uwen 
beminden discipel sinte Jan tot een moedere Endeicbidde 
v ontfermhertige here Jesu criste verleent mi v godlijke 
gracie ende huipe dat ie also leuen mach dat ick alle die 
dagen mijns leuens ende nae dit leuen inder eewicheyt 
beuolen mach bliuen in die trouwe van v drien ende wilt 
mi in alle mijn liden ende tegenspoet bi staen ende ver- 
troosten O lieue heere ie bidde v oeck voer alle mijn 
ouders ende voer mijn broeders ende susters vrienden 
ende vianden ende voer die heele vergaderinghe van allen 
kersten menschen lenende ende dode dat ghise in alle ha- 
ren noode te hulpe comen wilt ende na dit leven in der 
eewicheyt verbliden wilt Amen. 

SATERDACH. 

Item vanden cruyce toter steden toe daer onse lieue 
heere doot wert gheleyt in den schoot van sijnder lyeuer 
moeder Dat sgn . xxxviij . ellen. 

Bttdrftgeu Qateh. Bitd* ▼. Hurlem Xle Deel. 22 
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Leest hier deaotelijck drie Pater noster ende drie Aae 
maria. 

Hier is aflaet van i^ allen sonden van pioe ende van schuit. 

GHEBET. 

o Naecte bloedige doerwonde heere Jhesa criste ie aen- 
bede v aenden crnyce ghedaen ende opten schoot van v 
bedructe moeder gheleyt Ie groete al die heylighe bloe- 
dige fonteynen uwer dieper wonden die ghi om minen wil 
ontfangen hebt in v heylige lichaem dat al met uwen 
dierbaren bloede ouergoten was Mijn heere mijn god wat 
hadt ghi meer mogen liden voer mijn sonden dan ghij 
ghedaen hebt. O bedructe moeder v heylighe tranen liepen 
so oueruloedelijc ouer dijn heylige aensicht tot op de borste 
dijns lieuen soens O suyuer maghet ende alderweemoe- 
dichste moeder gods Maria ie bidde v doer den groten 
rouwe die ghi in v herte hadt doen ghi uwen lyeuen sone 
doot in uwen schoot on6nct ende so iammerlijck doer- 
slaghen bebloeyt ende ghemartelijt om minen wille Laet 
doch een van dinen heyligen heeten tranen vallen op mijn 
coude sondich herte op dattet vermorwet ende ontsteken 
worden mach om medeliden mit uwen ghebenediden sone 
ende met v te hebben O ellendige gods moeder wilt doch 
v dyepe versuchten ende uwen moederliken rouwe mit 
eewiger trouwen in mijn arme siele ende sondich herte 
drucken op dat ick mede deelachtich worden mach aller 
der ghenaden ende aflaten die hier ghegeuen sijn op dat 
dijns soens bitter passie ende v moederlijc mededogen aen 
mi behouden bliuen ende ick hier na eewelijc met v ver- 
blide Amen. 

Item van dyer steden daer onse lyeue heere sijnder 
moeder opten schoot gheleyt wert tot dyer steden toe daer 
hi begrauen wert Dat sgu . lii^* . ellen. 

Leest hier deuotelijck . vij . Aue maria. 
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Hier is aflaet ^ van alle sonden van pijne ende van 
schuit. 

GHEBET. 

o Heere iesu criste onsterfelijc ende onverwinnelijc co- 
ninck ie alder minste lidt met uwen heylighen dierbaren 
bloede verlost aenbede v alder glorioeste verrisenisse met 
dijns selfs godlijke crachte nae dat ghi van uwe vrienden 
eerliken begrauen waert ende drie dagen inden graue 
ghernst hadt. O glorioese here wilt mi arme sondare deel- 
achtich maken uwer heyljgher begrauingen ende uwer 
alder claerster verrisenissen op dat ick die in een besmette 
consciencie mijnre sonden begrauen ligge mach verrisen 
in een duechdelijc leuen Ende ie bidde v alder liefste 
heere wilt mi deelachtich maken alle der ghenaden ende 
aflaten die in dese stede ghegeuen sijn doer dijn glorioese 
verdiensten ende laet mi die te staden comen nv ende in 
die vre mijnre doot ende doer v grondelose ontfermher- 
ticheyt weest allen gheloouigen sielen genadich. 

SONDACH. 

Item op den berch van Olyuet^n daer onse lieue here 
ten hemel voer daer is den alderen meesten aflaet dye in 
dat gheheele heylighe lant ghegheven is. Want in wat 
plaetsen dat dye kersten pelgrems nyet ghecomen en con- 
nen dat es alte samen hyer op deser steden gheleyt ende 
verleeüt. 

Leest hier deuotelijcken drie . T^ater noster ende drie 
Aue maria. 

Hier is aflaet |£ van allen sonden van pijne ende van 
schuit. 

GHEBET. 

O Almogende coninc der glorien heere alder deuchden 
verwinder alre crachten die opten . xl . dach na v verri- 
senis triumpheerlic ten hemel sijt gheuaren ende sittet 
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ter rechter bant dijns hemel scen vaders. lek arme son- 
dige mensche bidde v grondelose ontfermherticbeyt dat 
ghi mij hier niet en laet op dit dal der tranen tusschen 
die stricken mijnre vianden als een arm weeskint^ mer 
^vilt mijn sondich herte verlichten met die selue gracie 
des beyligben gheests dye ghi dijnen lieuen discipulen 
beloefde op dat ick alsoe den wech uwer godlijkér ghe- 
boden wandelen mach dat ie na dese tijt v godlike mo- 
ghentheyt inder eewicheyt ghebruycke. Ende ick bidde v 
doer V gloriose hemel uaert wilt mij allen mijn sonden 
vergeuen daer ie uwen godliken troost mede van mi ge- 
keert heb ende wilt mi doer dijn glorioese hemeluaert 
deelachtich maken der ghenaden ende aflaten dye onse hey- 
lighe vaders dye pausen hyer op dese stede verleent heb- 
ben. Ende wilt mijnder ouders ende vrienden sielen ende 
alle gheloouighe sielen van alle pine verlossen ende ver- 
leent hem eewigen vrede. 

Item op die plaetse daer onse lieue heere Jhesus cri- 
stus sinen beminden discipulen den trooster den heylij- 
ghen gheest sant opten pinxter dach alsoe hi hem belooft 
hadde. 

Hier is aflaet ^ van allen sonden. 

I^eest hier deuotelijcken drie. Pater noster ende drie 
Aue maria. 

Item tot Nazareth daer die suuer maget Maria den sone 
gods ontfinck vanden heylighen gheest doer haer consent 
Daer is aflaet >^ van alle sonden van pijne ende van schuit. 

Leest hier deuotelijcken drie Pater noster ende drie Aue 
maria. 

GHEBET. 

O Almachtige eewige god dye van den lichame der 
glorioser maghet Maria v eewighe godlike woert dat is 
Jhesum cristum onsen heere doer dye boetscape dijns en- 
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gels hebt menschelijke natuere willen laten aen nemen. 
Verleent dinen dienaren op dat wij die gheloouen dat si 
warachtelijck die moeder gods is doer haer ghebeden nv 
ende in allen tijde ende in dye vre onser doot v godlijcke 
huipe ende bistant in ons gheuoelen mogen Ende maect 
ons doer uwen eenigen sone ihesum deelachtich alle der 
aflaten dje tot deser stede ghegeuen sijn ende weest allen 
gheloouigen sielen ghenadich Amen. 

Item alle desen voerscreuen heyligen aflaet mach een 
yeghelijc kersten mensche wt die grondeloose barmher- 
tichede des bitteren lijdens ons liefs heren Jesu cristi 
verdienen gaende, staende, sittende, oft ligghende, op 
sijn wercke oft waer hi is die sijn herte tot dye heylige 
plaetsen stiert ende dat liden ons liefs heeren ouerdenct 
ende die Pater noster deuotelijcken leest soe si daer op 
gheset sijn. Dit is waerachtelijc van den heyligen pausen 
ghegeuen ende ingheset. 

Item dye ghebeden en derf men daer op niet lesen van 
schults weghen want die sijn wt deuocien daer op gheset. 

Item wanneer ghi v penitencie voer v souden lesen 
wilt soe knielt innichlijcken metter herten opten berch 
van Caluarien onder dat cruys ons lyefs heeren Jesu cristi 
ende bidt hem deuotelijcken met vierigher begeerten dat 
hi sijn heet dierbaere bloet storte op v coude sondijghe 
siele in en afdwaen dijnre souden. 

Item men leest dat onse lieue here aen den cruyce 
screyde vijftich bloedige tranen Ende soe wie aen sijn 
penitencie daghelijcx leest eenen Pater noster ende eenen 
Aue maria ter gedenckenissen van desen die heeft dese 
heylighe tranen seuen werf op sijn knyen gheeert. Ende 
soe wie dit doet oft enen anderen voort leert die sal on- 
sprekeliken loon daer voer ontfanghen ende sijn siele sal 
daer doer van onsen lyeuen heere ghewasschen worden 
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van allen smetten der sonden in die wterste vre van sijn- 
der doot. 

Item men leest soe wie dye grote schaemte overdenct 
die maria magdalena hadde doen sij in simons huys quam 
om ons liefs heren voeten te cussen ende wasschen Ende 
die genade ende vruechde dye si vercreech eer sij weder 
van daer gbinck. Wye haer dit met begeerte sijnre herten 
vermaent dyen sal si warachtigen rouwe van alle sijn 
sonden ende sonderlinghe ghenade verweruen van onsen 
lieuen heere. 

NOTA BENE. 

Men leest so wie alle daghe eenen Pater noster ende 
Aue maria . leest ter eeren der groter pinen die onse 
lieue here leedt van dye doerne croone dye en sal nem- 
mermeer eenighe van sijn vijf sinnen verliesen. 

Dit nauolgende ghebet heeft de enghel eenen coniiente 
van ioncfrouwen gheopenbaert daer die pestilencie seer 
regneerde dat si dese oracie alle dage lasen ter eeren 
d' glorioser maget Maria si souden van die pestilencie 
worden verlost. 

Hec est preclarum vas. 

Dit is een clare vat des heylighen geests Dit is die glo- 
riose woonstede gods dit is een vrouwe der crachten die 
de crachte des serpents heeft vernielt Dese is scoonder 
dan die sonne luchtigher dan de mane blinckende bouen 
dye dagheraert veel elaerder dan die sterren , laet ons ar- 
me sondaren tot haer gaen ende voer onse sondighe herten 
slaen segghende tot haer. O heylighe maria saechtmoedige 
ende goedertieren vrou moeder wilt ons van die haestighe 
onuersienige doot ende van alle tribulacie verlossen ende 
maect ons deelachtich der eewiger hemelscher glorien . 
versus , In alle tribulacien bangicheyt druck ende liden 
wilt ons te hulpen comen goedertieren maget maria. 
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COLLECTE. 

O Almachtige eewige god wi arm sondaren die de gracie 
dijnre bescermingen soecken ende begheren bidden v dat 
ghij doer dat ghebet der gloriooser maget maria ons wilt 
bescermen van dye pestilencie ende haestige doot ende 
van allen quade dat wi also dijnre moghenheyt met vrijer 
gheruster herten deuotelijc dienen moghen Doer ihesum 
cristum onsen heere Amen Pater noster Aue maria. 

Item die dese nauolghende drie Pater noster. deuotelijc 
leest sijnde inden staat van gracien die is deelachtich van 
alle de goede wercken die ouer alle die geheele werelt 
gheschien. 

Dat eerste . Pater noster ende Aue maria. spreke ie 
here Jesu criste ter eeren van alle die ellendige voet- 
stappen die ghi oyt op aertrijck ghinct om minen wille. 

Pater noster. Aue maria. 

Dat tweede . Pater noster ende Aue maria. spreke ie 
here Jesu criste ter eren dat ghij so iammerlijc aen dye 
calonne ghebonden ende ghegheesselt wert om minen wille. 

Pater noster. Aue maria. 

Dat derde . Pater noster ende Ave maria . spreke ick here 
Jesu criste in dye eere dat alle v leden inden cruce on- 
stelt werden so dat gbeen lidt in sijn rechte side en bleef. 

Pater noster. Aue maria. 

Gheprent in die vermaerde coopstadt van Antwerpen 
buyten dye camer poorte Inden gulden eenhoren bi mi 
Willem vorsterman. Int iaer ons beeren • m . ccccc . ende 
.xviij. Den .xij. dach van October. 

Cum gratia et privilegie. 



344 



G. 

BESCHRIJVINGEN 

VAN 

JERUSALBM EN PALESTINA, 

samengesteld door Nederlanders 

(het tegenwoordige Koningrijk België daaronder begrepen) 
of waaraan de naam yan Nederlanders yerbonden is. 

Meerendeels ontleend aan : 

Dr. Titus Tohler, Bibliographia geographica Palaestinae. Zunachst 
kritische Uebersicht gedruckter und ungedruckter Beschrei- 
bungen der Eeisen ins heilige Land. 8° Leipzig, Verlag von 
S. Hirzel 1867; en 

Dr. Th, Biprret) , Bibliotheca Palaestinensis. 8° (Haarlem Küppers 
en Laurey) MÜCCCLXXXIV, (niet in den handel). 

Van handschriften wordt hier geene melding gemaakt. 



A«. 

Flavius Josephus, Opera omnia , Graece et Latine. Ed. 

Sigeb, Havercamp. Amstelodami 1726. 2 voll. 

1095-1291. Mr. J. Dirks, Noord-Nederlanden de Kruis- 
togten. Schetsen van het aandeel der Noord-Neder- 
landers en^ in het bijzonder, der Friezen , aan dezelven, 
volgens de berigten van ooggetuigen en tijdgenooten. 
In: De Vrije Fries, 2« deel 1842, blz. 135. 

1212. Wilbrandy graaf Hallermund van Oldenburg , Dom- 
heer van Hildesheim, naderhand Bisschop van Utrecht. 
Willebrandi ab Oldenborg , Itinerarivm Terrae Sanctae. 

In Leon. Allatii £vfi/*nt%a 122-152; nog een ige malen her- 
drukt , het laatst in : Laurent Peregrinatores medii aevi 
quatuor. Lipsiae, Hinrichs 1864. 



_ j 
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A». 

1217. Mr. J. Dirksy Herinnering aan den Kruistogt der 
Friezen in het jaar 1217. 
In: De Vrije Fries. Derde Reeks, 4« deel 1884, blz. 51. 

1217. Reisverhaal van een Kruisvaarder. Uitgegeven door 
J. C. A. Hezenmans. 
In: Dietsche* Warande. Nieuwe Reeks, l*deel 1876, blz. 351. 

1322-1356. John Maundeville^ Engelseh edelman. De 
Wonderlijke Reize van Jan Mande vijl beschrijvende 
de Reize en geschiedenisze van den H. Lande van 
Beloften, te Voet, te Paard of ter Zee. Arasterdam, 
Z. j. — De Historie van de deerlijke Destructie en 
Ondergang der stad Jerusalem door den Keizer Ves- 
pasiaan. Arasterdam, Z. j. 

1389. Joannes De Hese, priester uit het Utrechtsche Bis- 
dom. Itinerarius ioannis De Hese presbyteri Traiec- 
tensis dioecesis a Hierusalem per diuersas partes mundi 
Incipit feliciter. Impressum Parisiis per Robert. gour- 
raont pro Oliuerio senant. Sine anno (15* eeuw). 

Nederlandsche vertaling in de : Verslagen en Berichten uit- 
gegeven door de Vereeniging ter bevordering der Oude 
Nederlandsche Letterkunde, 2® Jaargang 1845. 

1422. Guillehert De Lannoy ^ Ridder, Heer van Santes, 
Willerval , ïronchiennes en Wahégnies, uit Vlaan- 
deren. A Survey of Egypt and Syria, undertaken in 
the year 11'22, by Sir Gilbert de Lannoy, Knight. 
Trahslated from a Manuscript. With.. notes... By John 
Webb (Fransch en Engelseh), 

In de: Archaeologia , or, miscellaneous Tracts relating to 
Antiquity, published by the Society of Antiquaries of 
London, Vol. 21 (Jaargang 1827) blz. 281 sqq. De 
engelsche vertaling blz. 408 sqq. 

1450, Eene pelgrimsreis naar het Heilig Land in 1460 
(door Jan I Hertog van Kleef) , door Jos. Habets. 
(In de : Publications de la Société Historique et Archéo- 
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A«. 

logique dans Ie Duché de Limbourg. Tomé IX (1872) 
p. 205-216). 

1454. Jan Aertsz, factor van Emanuel XIV, Koning van 
Portugal. Reys Door verscheyde landen. Gedaen by 
den Factoor van den . . koning van Portugael Ema- 
nuel XIV. Zonder plaats of jaar (17* eeuw), 

1470. Anselmè Adorne, de Bruges, Sire de Oortliuy, 
pèlerin de Terre-Sainte : sa familie, sa vie, ses voyages 
et son temps. Récit historique , par M. E. de la Coste. 
Bruxelles, Gand et Leipzig, O. Muquardt 1855. 

1475. Grif on 9 een Vlaming. Itinéraire ou topograplüe 
de la Terre Sainte. 

Vermeld bij Tuigmce Rignon , Annales du Commissariat 
général de la Terre Sainte a Paris 1861. 

1483. Bernhard Von Breydenbach , Deken van Mentz. Die 
heyligbe bevarden tot dat heylighe grafft in iheru- 
salem. Ghedruct doir meister Eerhaert Rewich van 
Vtrecht in die Stadt van Mentzs Int iaer o. h. 1488, 

Een der weinige hollandsche boeken welke in het buiten- 
land gedrukt zijn. 

1484. Die Historie van Seghelijn van Jherusalem (Delft 
bij Jacob Jacobss. Van der Meer 1484?) 

Door Dr.y. Verdam op nieuw uitgegeven naar het berlijnsch 
handscbr. en den ouden druk. Leiden 1878. 

1484-1495. Claes Van Dusen, Haarlemer, poorter van 
Leiden en Ridder van Jerusalem* Beschrijvinge der 
Steden ende plaetsen gheleghen op den wegh van 
Venetieu, nae den H. Lande, ende Jerusalem (In : 
Ludwig Conrady. Vier Rheinische Palaestina-Pilger- 
scliriften des xiv. xv. und xvi. Jahrhunderts. Wies- 
baden, Feller und Gecks 1882). 

1485. Joo8 Van Ghistele, schepen van Gent. T Voyage 
van Mher Joos Van Gbistele.. Tracterende van veel- 
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derande wonderlicke . . dynghen, gheobserueerd . . in- 
den lande van Beloften, Assiriën,. Te Ghendl, bij 
Henric Vanden Keere 1557. 

Op nieuw bewerkt uitgegeven in de : Revue générale 19^ 
année, Bruxelles 1883; en uitvoerig beschreven in; 
Van der Haeghen Bibliotheca Belgica. In voce. 

1485. Georges Lengherandy van Mons. Voyage de Georges 
Lengherand, Mayeur de Mons en Haynaut, k Vénise, 
Rome, Jérusalem, mont Sinaï et Ie Kayre, 1485-1486, 
Avec Introduction, Notes, Glossaire etc. Par Ie Mar- 
quis de Godefroy Ménilglaise. Mons, Masquilier 1861. 

1486. ö. De Guilleville, Dit is dat boeck vanden pel- 
gherym. Haarlem bij Jacob Bellaert 1486. 

149i. Jean Van Berchemy Beschrijving eener bedevaart 

naar Jerusalem. Met inleiding door den Baron St. Gé- 

nois, te Gent. Gent 1856. 
1500. t7oawne« 2?« ^eZ<, Itinerarius in Hierusalem. Daven- 

triae 1505. 
1505. Peter De Smety genaamd van Steebroek, uit Brussel. 

Reis naar het heilige Land. 

Eene analyse hiervan door A, B. T. Schayes in de: Kevue 
de Bruxelles, 1839. 

1513. Johann Van Zillebeke, Vlaamsch edelman. Reis naar 
Jerusalem. 

Mededeelingen daaromtrent in : F, J, Mone's Auzeiger für 
Kunde der teutschen Vorzeit. 1835. 

1517. Hessel Van Martena^ Tjalling enJulius Van Botnia, 
Friesche edellieden. Accurata descriptio peregrinationis 
in Terram Sanctam per . . Hesselium k Martena , . . 
Tzallingum & Botnia, necnon.. Julium & Botnia Fri- 
sios, Religionis ergo fel iciter susceptae, A*" 1517. Uit- 
gegeven door Hermann Lotze. Leipzig, Brockhaus 1866. 

Zij deden de reis in gezelschap van een hongaarschen fran- 
ciscaner monnik, Gabriel, uit het klooster te Fécsvirad 
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^die heylige steden die ons alle worden geweesen door . . 
Gabriel, vt Hungarie gebooren." 

1518. Jdcques Lesaige^ van Douai. Chy sensuiuent les 
gistes repaistees et despens Que Moy Jacques Lesaige. , 
Ay faict de Doiiay. . en la Saincte Cite de Hierusalem. . 
Imprime Nouuellement a Cambray (1520, chez B. 
Brassart) Au depens du dict iacqnes. 

1518. üeer Bethlem, Dit is een deuote meditacie op die 
passie ons liefs heeren Ende van plaetse tot plaetsen 
dye mate gbeset daer onse lieue here voer ons ghe- 
leden heuet Ende een de voet priester die langen tyt 
te Jherusalem heeft ghewoont die heeft dit ghemeten 
ende besereven. Antwerpen, bij Willem Vorsterman 
1518. 

1520, Geert Kuynretorff^ van Kampen, Priester en Vi- 
carius, Jerusalemsche Reyse , Soe in Verganghen Jaren 
gheschiedt is, Dorch.. Geert Kuynretorff . . Geprent 
toe Campen, bij P. Warnersem, Z. j. 

1527. Joannes Pascha y S. Theologiae Doctor, Karmeliet. 
Een deuote maniere. Om gheestlyck Pelgrimagie te 
trecken, tot den heylighen lande, alste Jherusalem, 
Bethleem , ter Jordanen etc. Ghemaect bij wijlen Heer 
Jan Pascha. . Ende int licht ghebrocht door M. Peeter 
Calentijn. Tot Loven, bij H Welle 1576. 

1538. Herman Borculoo^ uit Vlaanderen. Ciuitatis Jeru- 
salem, ac sacrorum locorum vniversae Palesthinae 
delineatio ac descriptie per Hermannum Borculoo. UI- 
trajecti 1538. 

1544. Gerard Joannis, abt van het klooster Abcou in 
Leiden. Descriptie Jerusalem, et locorum ejus, D. 
Gerardi Joa. Lugduni Batavorum Monasterii Abcou 
Coenobiarchae , qui iter suum peregit an. 1544. 
Aldus vermeld bij Pan Jdric/iem blz. 288'. 
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1556. Melchior Von Seydlitz, Edelman in NiklasdorfF en 
Wirben in Silesien. Ongeluckige Jerusalemsche Reyse, 
Gevanckenis, Slavernije etc. van vier Hoogduytsche 
Edelluyden. Vertaald door P. Van Aengden Amster- 
dam 1662. 

1561. Itinerarium Joan. Godscalci Iserman, Delphensis^ 
quod ann. 1561 absoluit. ^ 

Aldus vermeld bij Fan Adrickem blz. 288'*. 

1563. Descriptie Jerusalem et locorura ejus /«èrawrfi Go' 
defridiy Delphensis^ sororis meae mariti^ qiii ann. 1563 
peregrinationem suam perfecit. 
Aldus vermeld bij Van Adricheni blz. 288**. 

1565. Adriaen De Vlaming ^ Raad van Dordrecht. Reys 
na Jerusalem, Gedaen by Heer Adriaen de Vlaming, 
Raedt in Dordrecht. Ende syn huysvrouwe Juff' Maria 

van H Int jaar 1565. Tot Dordrecht, by V. 

Caeymacx 1651. 

1584. Ckristiaen Van Adrichem^ Priester van Delft. 1. 
Jervsalem, sicvt Christi tempore florvit, et svbvrba- 
norvm, insigniorvmque historiarvm eivs breuis de- 
scriptio Christiano Adrichomio Delpho avtore. Coloniae 
Agrippinae, apud G. Kemp 1584. 2. Theatrvm Terrae 
Sanctae et Biblicarvm Historiarvm cvm tabvlis geo- 
graphicis aere expressis. Avctore Christiano Adrichomio. 
Coloniae Agrippinae, apud Birchmann 1590. 

1596. Jan Van Cootwijck, Rechtsgeleerde, van Utrecht. 
De loflijcke reyse van Jerusalem ende Syrien ghedaen 
ende in het latijn beschreven bij Hr. Jan van Coot- 
wijck.. ende in de Nederlandsche tale vertaelt bij 
Adriaen Van Meerbeeck. Antwerpen 1620. 

1600. Jacob Dircksz. Bockenberg ^ van Gouda. Waerachtige 
Beschrigvinghe Van d*Ovde ende Nievwe Stadt JErv- 
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Salem, alsoo die geweest is ten tijden onses Salich- 
maeckers Jesv Christi. • Beschreven van FI. Josephvs. 
Alsoo die oock teghenwoordich is, Bereyst ende be- 
schreven van,. Jacob Boekenberch, ende Hieronymus 
Scheyt, inden jaer 1600, ende lfil2. Loven, bij H. 
Van Hastens 1628. 

1610. Georg Sandysy Geheimraad in Bishops Thorpe, 
(Engeland). Voyagien, Behelsende Een Historie van de 
Oorspronckelijcke ende tegenwoordige Standt desTurck- 
sen Rijcks., Van Aegypten . . : Neffens Een beschrij- 
vinge van het H. Landt; van de Jooden ende ver- 
scheydene Sectén der Christenen aldaer: van Jerusa- 
lem, het Graff Christi . . Ey ndlijck , Italien. . Cyprus, . ; 
van Romen.. Vyt 't Engels vertaelt. Door J. G. 
Amsterdam, Jacob Benjamin 1563. 

1619. Adriaen De Vos, Journael ofte Beschrijvinge van 
de Jerusalemsz Reyse, gedaen bij Adriaen De Vos. 
Delft 1658. 

1627. Duyfkens ende Willemijnkens Pelgrimagie tot 
haren beminden binnen Jerusalem, wtghegeven door 
Boetius k Bolswert T' Antwerpen , bij Hieronymus 
Verdussen 1627. 

1631. Jonker Vincent Stochove, Heer van St. Catharina, 
oud- Burgemeester der Stad Brugge, en zijn reisgenoot 
de Schatmeester Fauvel. Het bereyste Oosten. Behel- 
sende de naukeurighe beschrijvinghe vande Rijcken, 
Landen, Steden ende Dorpen, Kercken, Moskeen, 
oude ende nieuwe Ghestichten, Manier van leven, 
Godtsdienst ende bedrijf vande Turcken, Joden , Grie- 
eken. Araben, Armenianen, Mooren ende andere Natiën 
in Turckyen, 't H. Landt. Den tweeden Druck. Bij 
wijlen den Hr. Autheur oversien, van vierde vermeer- 
dert , ende met 33 Kopere Plaeten verciert. Brugghe, 
J. Van der Meulen 1681. 
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1638, Jan Van der Linden, Cellebroeder in Antwerpen. 
Heerelijcke ende geluckige reyze naar het heyligh 
Landt ende Stadt van Jerusalem» Beschreven ende 
bereyst door Broeder Jan van der Linden, Pater vande 
Cellebroeders tot Antwerpen. Aldaar, Vinck 1634. 

1644-1647. BernardinuB SuriuSy Franciscaner en Com- 
missaris van het heilige graf. Le pieux pelerin, ou 
Voyage de Jerusalem Divisé en trois Livres, conte- 
nans la description Topographique de plusieurs Ro- 
yaumes. Pais, Villes, Nations estrangeres, nommé- 
ment des quatorze Religions Orientales, leurs moeurs, 
et humeurs tant en matière de Religion que de Civile 
conversation etc. Joinct un discours de 1'Alcoran, et 
un Traicté , de la Cité de Jerusalem , et de tous les 
Saincts Lieux de la Palestine. Le tout remarqué et 
recueilli . . . . es années 1644. 1646. 1646. 1647. Brus- 
selles, F. Foppens 1666. 

1649. George Andrieaz,, De beschrijving der Reizen Deur 
Oostindien.. Syrien, Palestina., in 't Jaar 1644, tot 
aan z^jn wederkering in 't 1650 jaar. Door Adam 
Oclarius. 'T Amsterdam, J. Rienwerts 1670. 

1657. Aaauer Schimmelpenninck Van der Oye, Een Reis» 
journaal uit de zeventiende eeuw naar het Heilige 
Land. 

In de : Kroniek van het Historisch genootschap gevestigd 
te Utrecht. Jaargang 1870, biz. 637. 

1665-1668. Anihonius Gonêales, vanMechelen, Minder- 
Broeder recollect, gardiaan in Bethlehem en Commis- 
saris van het heilige Land. Hiervsalemsche Reyse. • 
Verdeylt in ses boecken. Antwerpen, M. Cnobbaert 
1663. 

1666. Barthéleniy Deachamps, Franciscaner in Luik. Vo- 
yage de la TerreSainte et du Levant. Liège, P, Dan* 
tbes 1678. 
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Omstr, 1672. John Sanderson, Henry Timberly (en John 
Smith)y Engelsche reizigers. Seer gedenckwaerdige 
Vojagien Door Europa, Asia en America. Nevens een 
pertinente Beschrijvinge van 't Heylige Landt. Am- 
sterdam, J. Van Dijck 1678. 

1677. Dr. Olfert Dapper^ Naukeurige Beschrijving van 
gantsch Syrië en Palestyn of Heilige Lant. Rotterdam 
1677. 

1681. Cornelis De Bruyrif kunstschilder in den Haag. 
Reyzen Door de vermaardste Deelen van Klein Asia , 
De Eylanden Scio, Rhodus, Cyprus, Metelino, Stanchis 
enz. Mitsgaders de voornaamste Steden van Aegypten , 
Syrien En Palestina, Verrijkt met meer als 200. 
kopere konstplaaten , Vertoonende de beroemdste Land- 
schappen, Steden enz. Alles door den Autheur selfs na 
het leven afgetekend. Delft H. Van Krooneveld 1698. 

1684. Ileinrich Myrikey Hervormd Predikant bij het Hol- 
landsch Gezantschap in Konstantinopel. Reyse nach 
Jerusalem und dem Land üanaan , Ans Licht gegeben 
und mit vielen Anmerkungen erklaret und vermehret, 
Von Joh. Henrich Reitz. Osnabrück, Tuhrmann 1714. 

1700-1709 (Heyman) & 1720-1723 (VanEgmond) Johan- 
nes Heyman, Professor der Oostersche talen in Leiden , 
en Johan ^gidius Van Egmond Van der Nyenburg^ 
Hollandsch gezant in Napels. Reizen door een gedeelte 
van Europa, Klein Asien, verschelde Eilanden van 
de Archipel , Syrien , Palestina of het H. Land , Aegyp- 
ten, den Berg Sinai, enz. In den beginne van deze 
Eeuw gedaen door .. Johan Aegidius van Egmond van 
der Nyenburg.. en.. Johannes Heyman.. Alles uit 
beider eigenhandige nagelaten Schriften opgemaakt , in 
een goede order gebragt, Briefs- ge wijze zamengestelt 
en behoorlijk ter Druckperse bezorgt door Johannes 
Wilhelmus Heyman ^ M. D. Leiden, A Kallewier 1757. 
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1700? C. L. De Vrieze , Korte Beschrijving van de stad 
Jerusalem benevens hare voorsteden. Wortegheim , 
O. L. De Vrieze, Z. j. 

1709. Adriaan Relandi Professor in utrecht. Palestina 
opgeheldert. Ofte de Gelegentheyd van het Joodsche 
Land. Uyt de Gedenkstukken der Ouden getrokken 
en op vaster Gronden als voorheen aangetoond en 
beweezen. Utrecht, W. Broedelet 1719. 

1758-1768. Willem Albert Bachiene, Heilige Geographie. 
Utrecht 1758-1768. Zes deelen. 

1771. Justus Tjeenkf Bijdragen tot de heilige Aardrijkst 
kunde. 

In het Tweede Deel van de: Verhandelingen uitgegeven 
door het Zeeuwsch Genootschap der Wetenschappen te 
Vlissingen blz. 465 sqq. 

1772. Marinus GeuheUy Karmeliter monnik onder den 
kloosternaam Michael a SS« Trinitate , uit het klooster 
Sinai in het land van Waes. Jeruzalemsche Reyze y 
gedaen en beschreven door) In het licht gegeven door 
(zijne moeder) Joanna Van Eynde. P Deel Dendermonde, 
J. J. Du Caju 1780. 2*^ Deel Aelst, J. L. d'Herdt 
1786. 

1776 & 1777. Joannee Andreas Jacob Rotthier ^ van 
Be veren bij Antwerpen, Vlaamsch priester, protono- 
tarius apostolicus. Reyse naer het H. Land, Gedaen 
in de Jaeren 1776. en 1777. Opgeheldert met 3 1 . Kopere 
Plaeten naer de Teekeningen ter plaetse gemaekt. Hier 
is nog bij gevoegt de Pelgrimagie naer Loretten , Mits- 
gaders alle de Reysen van onsen Heere Jesus Christus. 
T'Antwerpen, P, J. Parys 1782. 

1790. IJsbrand Van HameUveldy Aardrijkskunde des 
Bijbels. Amsterdam 1790. Zes Deelen. 

1817. T. R. Joliffe^ Engelschman. Reis in Palestina, 
S^rië en Egypte gedaan in het jaar 1817. Met voor- 

BUdragen Gasch. Bitd. v. Ratriem. XI» Peel. 23 
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rede van E. F. K. Ros^nmuller. Amsterdam 5 1832, 
Twee deelen. 

1831-1838. Maria Joseph Baron De Géramb , Trappist. 
Pelgrims-reize naar Jerusalem en den Berg Sinaï. 
Rotterdam, G. W. Van Belle 1838. Twee Deelen. 

1838. J. Van '5 Gravenweert, Het Noorden en het Oosten. 
Reisherinneringen. Amsterdam J. Van der Hej 1840, 
Drie Deelen. 

1840. AloysiuB Legrelle 9 S. J. van Antwerpen, en A° 1845 
Johannes Portaels, kunstschilder van Vilvoorde. Beth- 
léem. Par Ed. Terwencoren d'après les notes inédites 
de deux voyageurs belges, écritesen 1840 et en 1845. 
Bruxelles, H. Goemaere 1851. 

1848. W. F. Lynch i Marine OflBcier in dienst der Ver- 
eenigde Staten van America. Togt door het Heilige 
Land. Uit het Engelsch door J. P. Strickér. Dordrecht 
1855. Twee Deelen. 

1849-1850. D' G. H. Van Senden, Predikant te Zwolle. 
Het Heilige Land of Mededeelingen uit eene Reis naar 
het Oosten, gedaan in de jaren 1849 en 1850, in ge* 
zelschap van Hare Koninklijke Hoogheid de Prinses 
Marianne der Nederlanden. Gorinchem, J. Noorduyn 
1851-1852. Twee Deelen 

1851. Joseph Schiferley Pastoor in het Bisdom Augsburg. 
Oostersche brieven. Verhaal zijner Reis naar Palestina. 
Uit het Hoogduitsch. Amsterdam, 1854. Twee Deelen. 

1851 & 1852. a W. M. Van de Velde, nederlandsch 
Zeeofficier. Reis door Syrië en Palestina in 1851 en 
1852. Met Kaarten en Platen. Utrecht, Kemink 1854. 
Twee Deelen. 

1857. F. W, Conrad, Reizen naarde Landengte van Suez, 
Egypte , het Heilige Land. Met platen , kaart en por- 
tretten, 's Gravenhage, Martinus Nyhoff 1858* 

1859. P(etru8) Jt/(athias) ^(nickers), Pelgrimsreize naar 
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het Heilige Land gedaan in het jaar 1869 door (den 
schrijver, met) P. J. V(an) L(eeuwen) pr. en J. H. 
V(an) G(ent). Met platen, 's Gravenhage, J. A. Fren- 
trop 1863. 
1861. S, H. Sernés Memorie behoorende bij de kaart van 
Palestina. Zwolle, J. P. van Dijk 1861. 

De kaart, welke zeer geroemd wordt, was in heizelfde 
jaar bij denzelfden uitgever verscheneD. 

1866-1868. T. M. ChevsiMeY Lycklama h NyeholU Voyage 
en Russie, au Gaucase et en Perse, dans la Mesopo- 
tamie, Ie Kurdistan, la Syrië, la Palestine et la Tur- 
quie. Paris et Amsterdam 1872-1874. Trois Tomes. 

1869. Boert y Reizen naar het Heilige Land en Rome. 
Gent 1869. 

1870. Verslage van het Generaal-Kommissariaat van het 
H. Land over België, Holland enz. Gent, 1870 en vg« 

1878. J, Mac'Grigor i Veertien dagen op de zee van Ga- 
lilea. Naar het Engelsch door C. L. Adama Van Schel- 
tema. Amsterdam 1878. 

1879. D^ II. Oortj Qeographie van Palestina. Letter- 
kundig Overzicht. 

In: Theologisch Tijdschrift 1879, blz. 117. 

1880. C. M, A. Douglas, Palestina. Oudheid- land- en 
volkenkundige beschrijving van het Heilig Land. As- 
sen 1880, Twee Deelen. 

1883. F, Heyneny Het Heilig Huis van Nazareth thans 
vereerd te Loretto. 's Hertogenbosch 1888. 



WOORDENLIJST. 



Ut somuiorum interpretatio, ita 
verborum origo pro oujusque in- 
geoio judicatur. S. AuGUSTlNUS. 



L 



achterdeel, nadeel, schade. 

achternoens, namiddag. 

aenhijten (imperf. aenbeien), 
meer gewoon Mijten, ont- 
bijten. (De hoop is een goede 
in bijt maer een quaet noen- 
mael). 

afdwaen (subst.) samentrek- 
king uit afdwalen = afwas- 
sching. 

afgheschut (part, perf. van af- 
schutten) afgescheiden. 

af ter. (eng. afterwards) ach- 
ter, naderhand. 

afterwert. achteraan. 

aldustamgie, dergelijke 

alinge. alleen, geheel, algeheel. 

all, geheel. 

alleghader. allen. 

allencken. gaandeweg, lang- 
zamerhand, allengskens. 

almüse, aalmoes. 

alphen, (albe) linnen kleed der 
priesters. 

alresuetête. allerdierbaarste. 

als. alles. 

alsdoen, alt oen. 

alsnu ende ahnu. bijwijlen. 

ahoe, zoo, zoodat , in derge- 
lijke wijze, alstoen, waarop. 

ahoet, dewijl het. 

alsset. als het. 



aïU. als het. 

ahiilke. zoodanige. 

alie. zeer, 

althehants alsnu , spoedig. 

ambacht, offerande. 

ambasiaet. afgezant. 

ambulatorium, gaanderij. 

an, tot, naar. 

ander den (ten), ten tweede. 

anderswaer {)^oo%A. anderswo) 
andere plaatsen, elders. 

anderwerf B, wederom. 

angemerckt. (part. perf. van 
anmercken) in aanmerking 
genomen. 

anghedaen. (part. perf. van 
aandoen) getooid, gekleed. 

angheen. aan gindsche. 

angijnen* (eng. engine) oor- 
logstuig. 

annex, verheeld. 

anstoten. aantasten, aanval- 
len , op iemand afkomen. 

arbeiden, (imperf.) deed moeite. 

arbevjt. barensweeën. 

arbeleiriers. (arcabalisten) , 
kruisboogschutters. 

archionael. arsenaal. 

arcke. schrijn, (reliquie) kist, 
tabernakelkast, beurs, fonds. 

artsctjers. boogschutter, voor- 
vechter. 



L 
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andacter. zonder schroom. 

avontuer. neiging, begeerte. 

avonêuerdenl, (imperf. van 
avonturen) waagden het. 

bamis, St. Bavo, 1 October. 

bancketeren. feesthouden. 

bandt. (imperf. van binden) 
bond. 

bangicheijtf bangheyi, doods- 
angst, bedruktheid. 

bant der natueren, zwanger- 
schap. 

barbier, heelmeester. 

bareken. schuiten. 

barckèkijn, (dimin. van bark) 
bark je. 

barnen, bernen. branden. 

bastert. bastaard (romenije), 
wijn van Napoli di Komania 
(het oude i^Nauplia") later 
heette //vinum hispanense^' 
romenije. 

baiement. boertig, tooneelstuk, 
blijspel, 

baten [te), te hulp. 

bateê. (Praes. 3 Pers. van 
baten) het baat. 

becken. schaal. 

bedampt. bedompt. 

bedencken. in gedachten hou- 
den. 

bederven, mishandelen. 

bedijt. (part. perf. van bedie- 
den) verklaard, uitgelegd. 

bedifder, (Jes. Chr.) zoenoffer. 

bedraijen, keer en. 

bedrivende. (part. pr. van be- 
drijven) genietende. 

beduchten (sicA). (Infin.) er 
voor beducht zijn, vreezen. 

bedwingen, dwingen , nood- 
zaken. 

bedwonghen. (part. perf. van 



bedwingen) gebonden. 

beene {op dié), in de weer. 

beghaeft. (part. perf. van be- 
giftigen) begiftigd, voorzien 
zijn van. 

beghaet. (part. perf. van be- 
gaeden) wonden of kwetsu- 
ren bezorghen. 

begkeert , begherende. (part, 
van begheren) verzoeken. 

beghonde , begkonste. (imperf. 
van beginnen) begonnen. 

beghroven, (imperf. van be- 
graven) begroeven. 

behoof. behoef. 

behooft (praes. van behoeven) 
noodig hebben. 

behoudeliken. behoudens. 

behueff, behoef. 

beij, beide. 

bekende* (imperf van beken- 
nen) het werd mij bekend, 
ik bespeurde, bemerkte. 

belast, (part. perf. van belas- 
ten) last ondervinden. 

behjeft. goeddunkt. 

bemaelt. (part perf. van ma- 
len) beschilderd. 

bemalinghe. beschildering. 

bemoeden, (verb. inf.) ver- 
moeden. 

bemuert. (part. perf. van be- 
muren) met een muur om- 
sloten. 

benamen, (imperf. van bene- 
men) ont- en afnemen. 

bennen, zijn. 

benomen, (part. perf. van be- 
nemen) ontnomen, ontstolen. 

beproefde, (imperf. van be- 
proeven) ondervinden. 

beraden, tweestrijd. 

bereijden. koken, klaar maken. 
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heretjt. gereed. 

beroerte (part, perf. vaii be- 
roeren) getroffen, aangedaan. 

herrich. berg. 

bescAadic/it. (part. van be- 
schadigen) schade lijden, toe- 
brengen , leed ondervinden. 

beschadigen, nadeel doen. 

beschut (part. perf. van schat- 
ten) op schatting gesteld. 

bescheijeliken. goed te onder- 
scheiden, duidelijk. 

beschjeten. beschieten. 

besckonckenn (part. perf. van 
beschenken) begiftigd. 

beschreven, aangeteekend. 

beset. besproken, gehuurd. 

besich. in de weer, doende. 

besloten, (imperf. van beslui- 
ten) bergen. 

besloten, (part. perf. van be- 
sluiten) omsluiten , omhei- 
nen , ingesloten (nl. o.a. als 
claustraal gezin). 

besluten. wegsluiten. 

beslujjten, omsluiten. 

besoken. doorzoeken. 

besorghet, (part. perf. van ver- 
zorgen) voorzien van, uitge- 
rust met. 

besorrighen, schaffen (spijs), 
verschaffen. 

besorrighet, (part. perf. van 
bezorgd zijn) bevreesd. 

bestaedt, (part* perf. van be- 
steden) besteed , verbonden, 
(van zeevolk.) 

bestaen. volbrengen. 

bestaet. (hoogd. bestatigeu), 
(part. perf. van bestadigen) 
besteld, gebracht. 

bestecoop. het goedkoopste. 

besteet. (part. perf. van be- 



steden) eene plaats aan boord 
koopen. 

besteken, (part. perf. van be- 
steken) beplant. 

betetjkent, (part. perf. van be- 
teekenen) aangeduid. 

beth, bet, goed, beter, meer. 

beth {te), des te beter. 

betoech, bethoen. bewijs, 

bevaerde, bedevaart. 

bevant, (imperf. van bevinden) 
bevond. 

bevoelden, gevoelden , bemerk- 
ten. 

bevroeden, begrijpen, aanne- 
men. 

bewijzen, aanwijzen. 

bieden, ontbieden. 

bij alsoe, het geval, 

bijden, door des. 

beijr. bier. 

bij kern. bij zich. 

bijstandicheit, bijstand, hulp. 

bijstandichheit doen, hulp ver- 
leenen. 

bijster, slecht gesteld. 

binnen middele, ongeveer op. 

bisschuijt, (fransch biscuit) 
beschuit. 

blauwen {gr au wt den), blauw- 
achtig. 

bleven, (part. van blijven) ge- 
bleven. 

bloet. bloot, 

bloeyde. bloed. 

bodenbroodt. loon voor den 
brievenbesteller. 

boechschoet. boogscheut. 

boet, inhoudsmaat van wester- 
sche wijnen, houdende tien 
ankers. 

boghaetgie, goederen. 

bomme. trommel, tambourijn. 
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boneiten. mutsen. 

boock. boek. 

boorae, (onderlinge) beurs. 

borsten, borstels^ haren. 

breeder. beter. 

breken, aanlengen. 

briL (fr. baril) tonnetje. 

broeke, broke. geldboete. 

broet. brood. 

brudeghum, bruidegom. 

buefieliken. op boefachtige 
wijze. 

bueleren, ontucht bedrijven. 

bulth. slaapzak. 

burslen, borsten (mammae). 

burstplaten. borstplaten. 

buscke, bos , schietgeweer , 
pot. 

busschaeigie, bosch. 

buven. boeven, 

ealonne, kolom, zuil. 

canomjken. kanunniken. 

cansghen, kansen. 

capiieeL (lat. caput) hoofd- 
stuk. 

cappel, kapel. 

cappellekijn (dirain. van ka- 
pel) kapelletje. 

carenen, aflaat van veertig 
dagen. 

carreilen. karretjes. 

catAuyser, Karthuiser. 

catijfijgAe, ellendig, schurk- 
achtig, slecht. 

cenaculum Domini, De zaal 
waar de Heer Jesus het 
laatste avondmaal at. 

eerieyn. zeker, gewis, 

cyeraeigie, vercieringen. 

cijerheijL pracht, verciering. 

cingierie. Raad van Venetië. 

circunsiancien. eigenaardig- 
heden. 



claerlüen, duidelijk. 

clausuL (lat. clausuia) uit- 
vlucht (in rechten). 

cletjne wijnen, lichte wijnen. 

clevjne prijae, weinig belang. 

cloeckheijt, vastberadenheid, 

doek opende off, bij het uur af. 

elockêkijn, (dimin van klok) 
klokje. 

cloke muede, kloeke moed. 

cloock, kloek , onversaagd , 
manhaftig. 

cloot, bal. 

clovers, kromme horens (om 
op te blazen). 

cluijse, versterkte plaats , 
burcht, fort. 

chjenten, volgelingen. 

cokene, keuken. 

collatie, vermaning. 

collecte, gebed van den pries- 
ter in de h. Mis. (//CoUecta 
dicitur, quia petita populi 
colligit et ofiFert Deo." Du 
Cange.) 

colleten. samenwonende gees- 
telijke broeders, (//conven- 
tus''. Du Cange). 

comanttchap, handel, bedrijf. 

cowpack, (lat. compact um) 
overeenkomst. 

condwjten, (conductors) ge- 
leidingbuizen. 

confmjB, vernedering. 

conjunct, verbonden. 

contrapunt, meerstemmige ma- 
nier van zingen, (punctum 
contra punctum, noot tegen 
noot in harmonie.) 

coomter. komt er. 

coont. (praes. van kunnen) 
kunt. 

cortelanck. onlangs. 
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cosielickheit. kostbare, fraaie 
zaken, kostelijkheid. 

costeliker. heerlijker. 

eramezij. karmozijn. 

cranci. zwak. 

crijlen, schreeuwen. 

crijiers. schreeuwers. 

crimpraet. geheime raadsver- 
gadering. 

eruaaert en crmjsaert. munt, 
kromstaart, een groot, %\ ets. 

cruuê. kruis. 

cruuatraet, kruisstraat. 

cruut, buskruit, 

crmjnen. geschoren kruinen , 
tonsuur. 

daertoe. bovendien , daaren- 
boven. 

dattu, dat aan u. 

declaratie, verklaring, bericht. 

dede hem. gaf hem, (doen 
= geven.) 

deer Uien, deerlijk. 

deghen [ie), goed. 

derp. dorp. 

derwerder. derwaarts , dien 
kant uit. 

dei, dit. 

deaer gheliken, dergelijke. 

desolaet, in druk. 

dick, dikwijls. 

dijen {van), daarover. 

dienders, dienaren. 

dyenrocien, (dalmatica en 
tunicella) de zijden- boven- 
kleederen van diaken en sub- 
diaken. 

dier, duur. 

dyergeliken, dergelijke. 

die sommighe, sommigen. 

dieê willen (om), om reden. 

djfnre, (gen. pron. poss. dijn ) 
van uwe. 



dingtalen, pleitredenen (in 
een geding.) 

diacanters. zangers in het 
discant, dat is twee- of meer- 
stemmige zang. 

discreéen, opzieners in kloos- 
ters, vertrouwelingen, [dis' 
cretae, In monasteriis san- 
ctimonialium , quibus rerum 
secretiorum incumbit cura, 
quae ad secretiora admit- 
tuntur." Du Cange). 

dits. dit is. 

doe. toen. 

doemen, toen men. 

doere, deur. 

doerhouden. (part. perf. van 
doorhouwen) doorgehouwen. 

doerkerft. (part. perf. van 
doorkerven) doorkerfd. 

doersicht. (praes. van door- 
zien) doorziet, beschouwt. 

doeraten, bezichtigen. 

doeraiende, (part. van door- 
zien) beschouwen , acht ge- 
ven op. 

doer treden, doorgronden. 

dokeWjna. (dimin. van doe- 
ken) doekjes. 

dolphijn. reeder. 

doock. doek. 

doom. domkerk. 

doomheren, geestelijken , die 
met praebenden van dom- 
kerken begiftigd zijn. 

dorden, derde. 

dracht, zwangerschap. 

dregede. (imperf. van dreigen) 
dreigde. 

droeckden, (imperf. van dro- 
gen) droogden. 

drooch. (imperf. van dragen) 
droeg. 
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druchelijk. vol druk^ smart. 
duchtende, (part. praes. van 

duchten) vol vrees zijnde. 
duen. toen« 
duen {van), noodig. 
dume, duim. 
dunden {laten), meenen, bet 

er voor houden. 
durstent, dorsten het. 
dmjtsch, een Hollander. 
dwalen, doeken, linnen klee- 

den. 
dwera, langs een omweg, met 

eenig dralen. 
eehelboom. eikeboom. 
eelmaker. brouwer, (eel, ele, 

ale , middel-Nederlandsch : 

bier). 
eendrachteliken, gezamenlijk. 
eenicheyté vereenigiiig. 
eervelic, erfelijk. 
eerwaerdelici. met eere, met 

alle eerbetoon. 
eerwaerdicAeit, eere. 
effen, vlak, 
efter, echter. 
elcks bijzonder, ieder voor 

zich. 
ellendig, beklagenswaardig. 
elleijndich, uitgebannen. 
enijgher manieren {in), op 

eenige wijze. 
epiètolaer. geestelijke die het 

epistel zingt. 
etcangeliaer, geestelijke die het 

evangelie zingt. 
exclusive, daar buiten geslo- 

ten. 
exequien uitvaart. 
exercerende, (part. praes, van 

exerceeren) volgende , vol- 
brengende. 
exsisers^ accijnsmeesters, 

Bydnigen Geioh. Biid. v. Hiarlem XI* 



eijghen guet {op haer), uit 
eigen middelen. 

eijndt, (praes. van ejnden, 
enden) eindigt. 

fabridon,fahridoen, (falsobor- 
done) meerstemmig psalm- 
gezang. 

faetzucn. vorm. 

familie, huishouding, hofstoet. 

fantesJjden, beduchtheid, be- 
zwaren. 

fellihe {alte). zeer fel. 

festiveren, de kerkelijke ofiB- 
cien verrichten. 

Jloer. (fr. fleurir) bloei. 

foirtze. {ïr, force) geweld. 

fortelicien, versterkingen. 

fortaeliken, met geweld. 

foije, bovenste gaanderij. (Ver- 
dere beteekenis bij Kiliaen). 

fravje, goede gelegenheid. 

frovft, fruit. 

fundelinckhuus^ vondelingen- 
huis. 

fuijsten. (Ttaliaansch : fusta) 
jacht, licht schip met zei- 
len en riemen. 

galye, lang smal vaartuig op 
de middellandsche zee in ge- 
bruik, (Zie verder V. Lennep, 
Zeemans Woordenboek.) 

gaudenten. minderbroeders 
van den regel van St, Fran- 
ciscus. Minder streng dan de 
Observanten. (De naam wordt 
verklaard uit den eersten 
regel van S. Franciscus : Ca- 
veant sibi (fratres) quod non 
ostendant se tristes extrin- 
secus, nubilosos et hypocri- 
tas, sed ostendant se gau" 
dentes in Domino, hilares et 
convenienter gratiosos ) 

Deel. 24 
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ghedroghen. (part. perf. van 
dragen) gedragen. 

ghefestiveert. (part. perf. van 
festiveeren) onthaald. 

ghefigureert, (part. perf. van 
figureeren, afbeelden) afge- 
beeld. 

gheecht. getrouwd. 

qheenrewiJB (t«). op geenerlei 
wijs. 

gheghundt, (part. perf. van 
gunnen) toegestaan, vergund. 

ghehabituweert. (part. perf. 
van habitueeren) gekleed. 

ghehavent (land), van havens 
voorzien. (Zie De Jongen op- 
komst V. h. Ned. Gezag in 
Oost Indien, 3 dl. Memorie 
van L'Hermite. Aug. 1612). 

'jlieheilicht, heilig. 

jJiehelpen, voorkomen. 

/hehertet, (part. perf. van 
harden) gehard, gesterkt. 

/kehieten (part. perf. van hee- 
ten) geheeten. 

jliehoegheniBBe, gkehoghenisse. 
aandenken , gedachtenis. 

jhelad, glad. 

ihelaeskijn, (dimin. van glas) 
glaasje. 

fhelas, glas. 

'helavijen. zwaarden. 

'heletj, geleide. 

fheletjde. galey. 

fheleytslwjden, leidslieden. 

'helichten, (part. perf. van 
lichten) gelicht. 

fhelijden, (imperf. van gelij- 
den) uitstonden, verdroegen. 

/helieften. goeddunken, wel- 
behagen. 

/helijck. aanstonds. 

jheliken. vergelijken. 



gkelwj, geel. 

glieluw, geel. 

ghehjefde, (imperf. van ge- 
lieven) goeddacht. 

ghemenghet. (part. perf. van 
mengen) verspreid. 

ghemetat, (part. perf. van met* 
selen) gemetseld. 

ghemeyn {in'l), in het algemeen. 

ghemuijert {neder), met een 
nederwaartsgaanden muur. 

ghenaechie, (imperf. van ge- 
naken) naderde. 

gheneijghet. (part. perf. van 
neigen) neergebogen. 

gJisnigh, geen. 

ghenoeghelijk, aanlokkelijk. 

ghenoecht, (geneugt) genoegen. 

ghenooch, genoeg. 

ghenoocht. (praes. van genoe- 
gen) bevalt. 

gheparen. paren. 

ghepavetjet, (fr. pavé) bevloerd. 

gheplaecht, (part. perf. van 
plagen, bezoeken) bezocht. 

gheproofden, (imperf. van 
proeven) proefde. 

gheraeckt, (part. perf. van 
raken) getroffen. 

gherasch, snel. 

gheraschappe, uitrustingstuk- 
ken. 

ghereschappe, aanstalten. 

gheringhe, gemakkelijk, met 
weinig moeite. 

gheringhe. langzaam, weinig 
vorderende. 

gheringhe, (latijn : cito, sta- 
tim,) spoedig. 

gherits [mit veel), met veel 
ruiters. 

gheroop. gerucht, praatje. 

gherufte. samenstrooming. 
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gherufts, (gen. partit.) ge- 
rucht, gerommel. 

ghesach, (imperf. van zien) zag. 

ghesalveert, (part. perf. van 
sal veeren) behouden. 

gheschriven. schrijven. 

gheschut, kruit en lood. 

gheschwt, (part. perf. van 
schutten; latijn : claudere) 
omringd, omcingeld door. 

gheschijeden. (imperf. van ge- 
schieden) plaats vond. 

ghescAijen, (praes.) geschie- 
den. 

gheschijei, schieten. 

ghesehchap, gezellinnen. 

ghesiiien. (Infin.) zitten. 

gAeslachten, vrienden en ma- 
gen. 

gheslagen uren, volle uren. 

gheslaghen, (part. perf. van 
slaan) verslagen. 

ghesleghen, (part. perf. van 
slaan) geslagen. 

ghestelcen, (part. perf. van 
steken) gestoken. 

gheatelt, (part. perf. van stel- 
len) vaardig maken , uitrus- 
ten, gereed maken. 

ghestrijt, (part. perf. van stre- 
pen; latijn : lineare) gestreept. 

ghetal (sonder). talloos, on- 
telbaar. 

ghetidich, naar den tijd (van 
den dag). 

ghetoent, (part. perf. van too- 
nen) ten toon gesteld. 

ghetogen. (part. perf. van trek- 
ken) getrokken, uitgetrok- 
ken, gevoerd, naar voren 
gehaald. 

ghetorét, (part. perf. van tor- 
schen) opgesleept. 



ghevaert. wijze, manier. 

ghevesticht, (part. perf. van 
vestigen) bevestigd . 

ghevloeghelt, (part. perf. van 
vleugelen) gebonden. 

ghevluyet, enigAevloeyeL (part. 
perf. van vloeien) gevloeid. 

gkevoeckl, (part. perf. van 
voegen) beschikt. 

ghevonden, (part. perf. van 
vinden) beoefend. 

ghevordert, (part. perf. van 
vorderen)- afgelegd. 

ghevuert, (part. perf. van voe- 
ren) gevoerd. 

ghewaent. (part. perf. van 
wanen) gemeend. 

gheweer, wapentuig, (collect : 
weerbare mannen.) 

gheweldich worden, geweld 
plegen, aanvallen. 

ghewermf; (part. perf. van 
warmen) gewarmd. 

gheweijntelt, (part. perf. van 
wentelen) gezet voor. 

ghetjndt, (part. perf. van ein- 
digen) ten einde gebracht. 

gkezoden {gheluy\ (part. perf. 
van zieden, koken) de zin is: 
zoo dik als of ze gekookt was. 

ghins ende weder, naar alle 
zijden. 

ghins varen [ini), in 't heen 
varen. 

g/iinslen, achterste. 

ghueliciheit, schaêvergoeding. 

gloriose, zegevierende. 

goeden moed maken, zich ver- 
mannen. 

tgoent, hetgeen. 

goods, gods. 

graden, (latijn : gradus) (trap ) 
treden. 
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graef. graf. 

graet, (latija : gradus) boog, 
trap. 

gratie, dankzegging. 

grauwer wt den zwarten, meer 
zwartgraow. 

groete, groote. 

groff water, roerig water. 

gronderen, gissen, met eenige 
zekerheid zeggen. 

groot, muntstuk, ter waarde 
van %\ ets. 

gnien en ghruen, groen. 

grueten, begroeten, vereeren. 

guardiaen, kJooster- overste bij 
de Franciscanen. 

gueden, goederen. 

gnet tcier (maken), zich ver- 
kwikken, wat eten en drin- 
ken. 

haesteliken, zonder verwijl. 

handelen, met de handen aan* 
raken. 

heerscip, heerschap. 

heijen, heiden. 

hem, aan hen. 

hernescke, hamasch. 

herruwerste, voorste. 

harten {mitter). met begeeren. 

Aijlijken, (Inf.) uithuwelijken. 

Ainck, (imperf. van hangen) 
hing. 

koel, overhaal, bruggetje. 

hoelhjns, (dimin. van hol) 
holen. 

hofman, hovenier. 

homan, hoofdman. 

hongherachen, Hongaren. 

ffoockf hooke, hoek. 

hoofkijn, (dimin. van hof) 
hofje. 

hooft copen. plaats aan boord 
koopen. 



hoop, gezelschap. 

hoort, behoort. 

houwen, houden. 

hovelen, heuvelen. 

hued, hoed. 

huesckeliken . betamelij k . 

huijsdack, afdak. 

bjeven op, (imperf. van op- 
heffen) hieven aan. 

inbreek maken {dat eerste). 
den eersten stoot geven. 

in die ere, ter eeren. 

in en ghinck, (imperf. van 
ingaan) aanstond. 

inghehouden. (part. perf. van 
inbouwen) ingehouwen. 

ing heven, verlichting. 

inghevluchten, (part. perf. van 
vlechten) verheeld , inge- 
bouwd. 

intonerende, (praes. intoneren) 
inzettende, aanheffende. 

invaert, (praes. van invaren) 
intreedt. 

inwinnen, veroveren. 

iseliken, ijselijk, afgrijselijk. 

tjeverts, ergens. 

tjgelic. ieder. 

ja er van wonder, jubeljaar. 

janetten, Jani tsaren. 

jodie, Jodenkwartier. 

joetsghe, joodsche. 

jokende, schertsende. 

jonckskijn. veulen. 

jonckwijff, dienstmaagd. 

jonferen, maagden, 

jongeren, leerlingen. 

jonghen, (plur.) leerjongens , 
knapen. 

jonste. gunst. 

juwelen, kostbaarheden. 

kaerl. kerel. 

kallen, praten. 
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kanaer, kanaal. 

karcker, kerker. 

karll, (eng. kernel) kern, pit. 

karohen. (carotten) gele peen. 

kellenaer, kelder. 

kenneliken, bekend. 

kenre, kenner. 

kerckghaen, kerkgang. 

kerrick, kerk. 

kerstent, christen. 

kersten, korsten, christelijk. 

kijndekijn, (diinin.) kindje. 

knechgin, knaapje. 

knijnen, konijnen. 

kmjeden, knieën. 

kmjeden nederwaerts, beneden 

de knieën. 
koer, keur, boete, schatting. 
komen, koopman. 
konsten, (imperf. van kunnen) 

konden. 
koren, (imperf. van kiezen) 

verkozen. 
krepel, kreupel, 
kihel, koel. 
kurte, kort. 

kurte poose, een oogenblikje. 
kurthevjt, kortheid. 
kurts, binnen kort. 
kurtste {mitte), zeer spoedig. 
hjesende, (part. praes. van 

kiezen) kiezende. 
lachter, onteering. 
lag ken, (imperf. van leggen) 

gehuisvest waren. 
landen, lans. 
lanckste (opi), in het lange 

en breede. 
lanckte (van eenre), van -de- 
zelfde lengte. 
laste, ellende, smaadheid. 
lasteringhe, moeilijkheid. 
lastig A. steil, hinderlijk. 



leciter, (eng. left) linker. 

le/tersijde. (eng. left) linker 
zijde. 

legker en legherstadt, leger- 
stede, bed. 

letjden, (imperf. van leggen.) 
lagen. 

leijet, (praes. van leiden) leidt. 

lichtenisse, verlichting. 

linde, lynde, linnen. 

live loos, levenloos, dood. 

lijf e (mit dié), in eigen persoon. 

lijfeloos, l'jveloes, verloren. 

lijff, lief. 

/«>/. vrijheid. 

lijfflicken, in eigen persoon. 

lodder lik, potsierlijk. 

loven, beloven. 

lovende, (part. praes. van loven) 
belovende, gelofte doende. 

luchter, (eng. left) linker. 

lufter, (eng. left) linker. 

lufterhant. (eng. lefthand) 
linkerhand. 

luijet, (praes. van luiden) luidt. 

lustelick, aangenaam. 

lustick, aardig, bekoorlijk. 

lusten, bekoren. 

lusten [een mach), het moet 
iemand bekoren. 

luther, louter. 

lutheranen, aanhangers van 
Luther. 

lyef [mit), voorspoedig. 

lyef vrouwe. Lieve Vrouwe. 

hjepen, (imperf. van loopen) 
kropen. 

mach, kan. 

machtigh, aanzienlijk, vermo- 
gend. 

wachts, (gen. part.) gewicht, 
belang. 

mael, maaltijd. 
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mael {pver), aan den maaltijd. 

maelienje, brandmerk. 

fnaerscAalck, opperbevelheb- 
ber, beschermer. 

maersche, houten vlak, zich 
rondom den mast uitstrek- 
kende, ter plaatse waar de 
hoofd touwen gespannen wor- 
den. F. Zennep, Zeem. W. 

malamazije en malevezije, 

. malvezye (wijn van Cretaj. 

malkander en, elkaer. 

mameluijken, mammelukken , 
Turksche soldaten. 

manierlick, op passende wijze. 

marckette, venetiaansche 
schelling. 

sinte marcus plaetae. plein in 
Venetië. 

mare. bericht. 

marscelle, venetiaansche schel- 
ling. 

maienje, (fr. matière) zaak. 

mathen {pp guede), op goeden 
voet. 

meer. (lat. mare) zee. 

meere parthje. meerderheid. 

meijen. meitakken, jonge loof- 
takken. 

menig her ehande. velerlei. 

menigkerletj . velerhande. 

mer, maar. 

merck op heihen. aandachtig 
op zijn. 

merckelicke. merkbaar, duide- 
lijk. 

mereken, zien. 

mercUe ghaen {ter), inkoopen 
doen. 

meren, vermeerderen , ver- 
krijgen. 

mer ren. op zich doen wach- 
ten » talmen. 



mescAuldich. mede verschul- 
digd. 

melselarie, metselwerk. 

middallen, met dat al. 

middelbaer. redelijk. 

middele {binnen), ongeveer op, 

midtsen. midden. 

mijn. opgewektheid, tijdver- 
drijf, uitspanning. 

mijn ghehat hebbe, gehandeld 
heb. 

mildeliken. overvloedig. 

mildere, mild. 

min. minder. 

minlike en minnelike. bemin - 
nenswaardige. 

minliken. schier niet. 

minnelick, vriendschappelijk. 

minnesle [ten), ten minste. 

minre [Si/nte Jacop die). S. 
Jacobus minor, de mindere. 

minrebroederen, minderbroe- 
ders. 

minre parthje, minderheid. 

mishaeck, grijptang. 

missael. misboek. 

misschmjt, beschuit. 

mits. benevens, uithoofde van, 
nadat. 

mits desen, daarna. 

mitter, met de, 

mvjther. muts, tulband. 

mockera. leidslieden, gidsen, 
ezeldrijvers. 

moechdijt. moogt, kunt gij 
het. 

moecht. (praes. van mogen) 
kunnen. 

moedicheijt, vermoeidheid. 

moet. mag. 

moetghin. meutje, moei tante. 

monken, monniken. 

mondtrancie. metalen vaatwerk 
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waarin het allerh. Sacr. ten* 
toongesteld wordt, 

mnchlen» kunnen 

tmicAfen. (iraperf. van mogen) 
konden. 

muede {clohé), kloeke moed. 

muede {een werdt), men wordt 
vermoeid. 

muederliken naeckt, moeder- 
naakt. 

muedicheijt, vermoeienis. 

muet. (praes. van moeten) 
mag. 

muijelick. moeilijk , onge- 
baand. 

muyelickheit, het ongebaande. 

muien, muilezels. 

muntende, (part. praes. van 
munten) uitmuntende. 

mnrrich. merg. 

muêirien werken, mozaiek. 

must. moest. 

musten. (imperf. van mogen) 
mochten. 

na. achtereenvolgens. 

nacomelinghe, die achteraan 
komt. 

naede. nadat. 

naeratelik, ijverig, vol ijver. 

naerateliken. haast makende, 
met aandrang, nauwkeurig. 

naer stick, bezorgd. 

naersticheit, moeite. 

naersticheit (v). uw best. 

nau en nato. te nauwernood. 

naw. nauwgezet. 

neffens. naast, nevens. 

nestt onaanzienlijke, leelijke 
stad. 

nestkJjns, (dimin. van nest) 
onaanzienlijke, leelijke ste- 
den. 

n\ft. nicht. 



noene. middag. 

noode {van groten), hoog 
noodig. 

nootenmiêkatken. notemuscaat. 

nootrufiieheit, hulp, bijstand, 
het noodige. 

nootrufiigh. noodzakelijk. 

nije. nooit. 

mjemendallen in. niets mede. 

nijen. nieuwe. 

nyeut, nieuw. 

mjeuwelicke. nieuw gewonnen. 

nijeuwicheit, ongewoonheid. 

n^jmmer. nimmer. 

nijuwe. nieuwe. 

mjuwe {op e{e)n). wederom. 

nut. (adj.) nuttig, goed, 

of. indien. 

o/enen {devotie), godsvrucht 
volbrengen. 

ofent, (praes. van oefenen) 
overpeinst. 

offet. indien het. 

o/gehouden, (part. perf. van 
afbouwen) afgehouwen. 

oflivich. aflijvig., dood. 

oflivich worden, sterven. 

ogien. (verb ) zien. 

om. tegen. 

omheleghen. (part. perf. van 
omleggen) belegerd. 

om en thom. aan alle zijden 
rondom. 

omgheghurdet (part. perf. van 
omgorden) omgord. 

ommeghanck. gaanderij. 

ommeghanck. omgang met het 
h. Sacrament. Na afloop daar- 
van in de Hollandsche ste- 
den, als dag van vroolijk- 
heid gesleten. 

om syen. om te zien. 

om wil. ter wille van. 
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onbeletji, (part, perf, van om- 
leggen) omlegd. 

onbeset, (part. perf. van om- 
zetten) omringd. 

onbestuer en onstutu onbe- 
tamelijkheid. 

tondeghen, kwaad. 

onder al. ondertusschen, met 
dat al. 

onderlegghen. (Infin.) zich 
voorzien van. 

ondersoien, onderzoeken . 

onderspreien, overeenkomen . 

ondervinden, bevinden. 

onderwinden, zich bemoeien 
met. 

ongehavent, van havens ont- 
bloot. Zie op ghehavent, 

onghackert. (part. perf. van 
ackeren. latijn: arare) on- 
geploegd. 

onghebouwet, (part. perf van 
bebouwen) onbebouwd. 

onghenadicheit. onbarmhar- 
tigheid. 

ongheqweist, gaaf, ongedeerd. 

ongheschent, ongedeerd. 

onreyn. vuil. 

onser godt, het allerheiligste 
Sacrament. 

onsickeliie. ontzaggelijk. 

onspreeckeltke. onuitspreke- 
lijk, onbevattelijk. 

onstantelich (hoogd. unan- 
standich) onbetamelijk. 

ontbermde, (imperf. van ont- 
barmen, = be- armen, latijn : 
commisereri) het deed mij 

ontbood, gebood. [leed. 

ontfermen, beklagen , meewa- 
rig worden. 

ontferm keréicietjt, barmhar- 
tigheid. 

BUdrasea OMch. Bit4. v. Haarlem XI» 



ontginghe, (imperf. van ont- 
gaan) te buiten ging. 

onthiet. (subst.) belofte, toe- 
stemming. 

onthouden, (part. perf.; hoogd. 
enthalten) overgebleven. 

ontsaghen. (imperf. van ont- 
zien) vreesden. 

ontseggébrieve. dreigbrief, 

ontseggelick. niet verder te 
vermelden. 

ontslaghen, (part. perf. van 
ontslaan, latijn : explicare) 
ontplooide. 

ontsloet, (imperf. van ontslui- 
ten) ontsloot. 

ontsprekelick, onuitsprekelijk. 

ontstuerlick, onbetamelijk. 

ontwaeck, wakker. 

ontwaer, gewaar. 

ontween, in tweeen. 

onver duldichetjt, ongeduld. 

onversienig, onvoorzien. 

onwintberlike, onoverwinlijke. 

oogh zijn {int), in het oog 
hebben, houden. 

oorboirlijk, meest gepast. 

oorde, orde. 

oorkonde, volgens getuigenis 
van. 

oorlof, vergunning, verlof tot 
vertrek, afscheid. 

oorlof nemen aen, vaarwel 
zeggen. 

ootmoedeliken, in nederigheid. 

ootmoedicheit, ootmoed, nede- 
righeid. 

op, aan, langs, open. 

opdede. (imperf. van opdoen) 
opende. 

openbaerlick, in het open- 
baer. 

opghegeven, (part. perf. van 

Peel. 25 



370 



opgeven) overgegeven, over- 
geleverd. 

opgemaeckt. (part. per f, van 
opmaken) gesticht. 

opgerecht, opgeheven. 

ophouden, openhouden. 

op ons. [ghecoockt) voor ons. 

opsichtigh, in het oog loopen- 
de, de aandacht trekkende. 

op^staen. open staan, geopend 
zijn. 

optellen, toetellen , betalen. 

ordeel. vonnis. 

ordonantien, staat van tegen- 
weer. 

osmolen. horsmolen, door paar- 
den in beweging gebracht, 
(orsen = paarden, eng. hor- 
ses, nog bekend in het spreek- 
woord : van den ors op den 
ezel). 

oude avont, van ouds bekende 
avond. 

out, oaderdom, leeftijd. 

overcomen, overeenkomen, 

overdaet, overlast. 

overdeoksel, overhuiving. 

overdele, choor. 

overdracht, overeenkomst, ac- 
coord. 

overdraghen, overeenkomen. 

overdwersci, in middellijn. 

overleijt, (part. perf. van 
overleggen) belegd. 

overmits, uithoofde van, we- 
gens. 

overseit , overzeicAt, (praes. 
van overzeggen) veroordeelt. 

overste priester, opperpriester. 
pachteliken. (latijn : pactum , 
overeenkomst) volgens hunne 
verplichtingen. 
pallas, paleis. 



palster. pelgrimsstaf, 

parmezaens, uit het hertog- 
dom Parma. 

pas {op dit), nu ter tijde, op 
dit oogenblik. 

passenaetgien, personaedjen , 
persoon 

patroon, scheepsgezagvoerder, 
schipper. 

pavelijonen, banieren. 

paviment. bevloering. 

peeckstock, pikfakkel. 

pellegrummaetgie, bedevaart. 

pene. (latijn: poena) straf, 
boete. 

perfecteliken. gaaf , onge- 
schonden, volkomen. 

perfoortze, (fr. par force) met 
geweld. 

perUjelike, vol partijschap. 

pestilentien, pest. 

phiesch, flesch. 

phleskijn, (dimin. van flesch) 
fleschje. 

pijlothen, loodsen. 

pijn, ontbering, 

pijnlickheit, inspanning. 

pijnliken. vermoeiend. 

pilaernen, pilaren. 

plagen, (imperf, van plegen) 
plachten. 

plante, (lat. planta) voetzool, 

plantetjt, (eng. plenty) over- 
vloedig, 

plantlant, beplant , bepoot 
land. 

plazant, aangenaam, bevallig, 
behoorlijk. 

plegken, doen, volbrengen, 

pleijn, vlak. 

plockten, (imperf. van pluk- 
ken) plukten. 

plumbum, looden zegelafdruk. 



1 
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pluijmen. veeren, 

pont. punt. 

poniifcael, feestgewaad. 

porsikijn. (dim. van portie) 
eene kleine hoeveelheid. 

pose» een oogenblikje, bij 
beurten. 

potjn, puin. 

pracktij Beerden, (imperf. van 
practiseeren) zon hij er op. 

princelike, verheven. 

principaliken. voornamelijk. 

procederende, (part, praes. van 
procedeeren) vooruitgaande. 

procuratoer. zaakbezorger. 

proficeerden, (imperf. van pro- 
ficeeren : lat. proficere) voort- 
kwam, 

projiteliken, voordeelig. 

proper, (fr. propre) billijk, 
eigen, heerlijk. 

properlike, rein, naar behoo- 
ren. 

prove, voordeel. 

provenen. toelagen. 

provideercappe, kap der voor- 
zangers en , overgebracht op 
de personen, ook : voorzan- 
gers, (provideeren = voor- 
zingen j providierers = voor- 
zangers. Zie Bijdr. v/d. ge- 
schied, v/h Bisdom v. Haar- 
lem IV. blz. 70, 71.) 

paalmoderenr de psalmen zin- 
gen. 

pulpitum, spreekgestoelte. 

purren. aanporren, aanzetten. 

quaed, moeilijk. 

qualiken, te nauwernood. 
qualiker [tioeh), nog slechter. 
quesiie^ geschil. 
qwaert. kwart, vierdedeel. 
qwaet. onraadzaam. 



raauwelijke (eisch in rechten) 
in 'i ruwe , niet nauw be- 
paald. 

rabamven. schavuiten, laud- 
loopers. 

ralibelen, (verbum) kakelen , 
verward dooreen praten. 

rade houden (te), sparen. 

raecket. (praes. van raken) 
verhaal, beschrijf het. 

raeckse, raster, afrastering. 

real. werkelijk, ernstig. 

rechte, oprecht, waar. 

rechtelick, volgens ridderrecht. 

rechtevoort. aanstonds. 

recht ghetijde. goed getij 

recht wt, eenvoudig. 

rede, in gereed geld, aan- 
stonds, onvoorwaardelijk. 

redelik y reliken, tamelijk. 

reeck {een groot), een heele 
rek, 

reedaten, gereedste, eerst voor- 
handen. 

reet, gereed. 

regghelanck, ruggelings. 

reglement, inrichting. 

regieren, bearbeiden. 

rekenden, (imperf. van reke- 
nen) afrekenden. 

rekeninghe, laatste oordeel. 

reliken coops. tamelijke prijs. 

reschappen. gereedschap. 

reventher, (refter) eetzaal. 

reijnighen. (infin.) schoon ve- 
gen (van zeeschuimers). 

reijnliken, rein, zuiver, hel- 
der. 

reysen, (subst.) keeren, malen. 

richeit, rijckdom. de meest 
gegoeden onder de poorters. 

rtjeden, (adj.) rieten, 

rijedt, (subst.) riet. 
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rinnede. (part. praes. van 
rinnen, rennen) snel vlie- 
tende. 

roden, (subst.) roeden. 

roecA, rook. 

roer. schietgeweer. 

roeren, aanraken. 

roetgien. (dimiu. van rots) 
kleine rots. 

roffianen. beulsknechten. 

roocke. reuk, geur. 

roop, roep, kreet. 

roopen, ropen. roepen. 

rapende, roepende. 

ropers. roepers. 

rorende, (part, praes, van roe- 
ren) roerende. 

rosgken [wt den), roodachtig. 

roaheer. paardehaar. 

mede. roede, staf. 

ruwen {wt den), uit ruw 
hout. 

sacrament h. communie of 
paasch-communie. Laatste 
kerkgerechten. 

sant. (imperf. van zenden) 
zond. 

sceel. verschil. 

scelling. stuiver. 

scer dijen, sardijnen , de be- 
kende in olie gelegde vischjes 
(sardines), 

sceremomjen. plechtigheden, 

schabel, (latijn : scabellum) 
bankje. 

schae. schaduw. 

schaelgien. leien. 

schakeren en schakers, gauw- 
dieven, 

schallicken. handlangers 
(schalk = knecht). 

schamel, onaanzienlijk, 

schamelheit. naaktheid. 



schavot, schonwplaats. 

scheephjn. (dimin. van schip) 
schuitje. 

scheije. schede. 

schepe (te), op de vloot. 

scheriaer. droogscheerder. 

scherpeliken. scherp. 

schieden. (imperf. van schei- 
den) scheidde. 

schijne. gedaante. 

schilmeijen. schalmeien. 

schoen daeh. klaar dach. 

schoender. zeer schoon. 

schoenre, schoone. 

schoorde, (imperf. van scheu- 
ren) scheurde. 

schor e. scheur. 

schorlunen. vagebonden, poet- 
sen makers. 

schout, (imperf. van schelden) 
schold. 

schreuden. (imp. van schreeu- 
wen) schreeuwden. 

schrijff. (praes. van schrijven) 
beschrijven. 

schvm. schoenen. 

schulen. schuilen. 

schut, bewapening, kruit en 
lood. 

scout, schuld. 

scoutquijte. kwijtschelding. 

scriven. schri ftgeleerden . 

scrivent (scribent), schrijver 
van het schip. 

secrete. gevoeg, behoeften. 

secreteliken. afgezonderd. 

seinden, zenden. 

selsen. zelden. 

scheren (in sijn). bij zich 
zelven. 

sent. zending, 

sertetjn. zeker. 

sicht. (praes. van zien) ziet. 
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8fjeckte ende Buchle. ziekte en 
ongeval. 

sijedent, ziedend, kokend. 

sijen. (part. perf. van zien) 
gezien. 

stjen {om), om te zien. 

Bijende tot den gravtoen, grau w- 
achtig. 

sijdelmuere. zijmuur. 

sijn selven, zich zelf. 

simpehancJc . (cantus planus) 
gregoriaansch gezang, een- 
stemmig, tegenover falsobor- 
done en meerstemmige mu- 
ziek. 

sinceerlike, oprecht. 

sittelessen, zitplaatsen. 

slapellakens. bedlakens. 

slecht, eenvoudig, effen. 

slekijn, (dimin. van slede) 
sleedje. 

alinckerhant, linkerhand. 

doghen, (imperf. van slaan) 
sloegen. 

sloghen op reijse, (imperf. van 
slaan) zich op reis begeven. 

èlooch. sloeg. 

slootkyns. (dimin. van slot) 
kasteeltjes. 

aloiel. sleutel. 

smadenisse. minachting. 

smoorden, (imperf. van smoo- 
ren = verstikken) verstikten. 

snacrspel. harpen, violen enz. 

snaphanen, deugniet, (ir. che* 
napan). Zie Busken Huet, 
Land van Rembrand, blz.473; 
Woordenlijst op AnnaBijus; 
Navorscher 1883, blz. 451. 
{snaphaan , overdrachtelijk 
een met geweer gewapend 
soldaat (man) in onderschei- 
ding van een lansknecht). 



snijder, kleermaker. 
snode, schamele. 
soen. vredespraak, vergelijk. 
som. (eng. some) eenige. 
somencken. sommisse. 
sommighe {dié), eenigen. 
sonderlanck. in het bijzonder, 

voornamelijk. 
sonderlanghe, bijzondere. 
sonder nu. doch nu niet. 
soperliken. matig. 
sorgheliken. gevaarlijk. 
sorrichvoudich. bezorgd, zorg- 
vuldig. 
sorrighende. (part. praes. van 

zorgen) bezorgd zijnde. 
soUinne, narrin, 
soules. zoudt het. 
souwenijeren en souwenierders. 

soudeniers. 
speciën, specerijen. 
spekel. speeksel. 
stade, optocht, • 
stade, bestendig. 
stadtghraven. begraafplaats 

der stad. 
staet. pracht vertoon. 
stallaetgie, getimmerte. 
stant. (imperat. van staan) sta. 
starck. (eng. strong) zwaar 

(van wijn). 
stareken. bevestigen. 
staieliken. * plechtig. 
stede, plaats. 
stedek'ijn en steetgien. (dimin. 

van stad) stadje. 
steenroodtze. steenrots. 
stemjghen. steenachtig. 
stick. stok. (sijn stick in de hant 

gheven, slok en bal in de hand 

geven, gepast antwoorden.) 
stick schieten {op het), naar 

het doel schieten. 
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stijerde [int herté), (imperf. 
van staren) in 't hart gaf. 

stoc, gevangenis. 

sioensel, steun. 

stonden an [van)» aanstonds. 

stoop, vochtmaat ^= 5 pinten. 

stove, badhuis. 

stoven, baden. 

strack, recht. 

stradioten, middeleeuwsche 
bereden krijgsknechten. 

stranghe, strand. 

straten, (hoogd. landstrassen) 
heir wegen. 

strecken, wat dringen. 

stroe, stroo. 

sturdende, (part. praes. van 
storten) stortende. 

sturff, (imperf. van sterven) 
stierf. 

subiteliken. liaastig, snel, 

suer, bezwaarlijk, moeilijk. 

suete. lieve, aangename. 

sulcks, daartoe. 

suldi» zult gij. 

sulste [du), gij zult. 

suverlik. bevallig , aardig , 
schoon. 

swickboom. doornboom. 

swijcker, suiker. 

taalman, zaakwaarnemer , 
pleitbezorger. 

tabernakel, moeder (moeder- 
schoot waarin Jesus gedra- 
gen is). 

taerlinghen, dobbelsteenen. 

tafel, raarmeren plaat. 

tafel rond, gemeenschappe- 
lijke tafel. 

tapeeten, tapijten. 

tapesserie,gt^oxA\x\xxAQ stoffen. 

teerden, (imperf, van teren) 
aten, verkwikten zich. 



teffens. te gelijk. 

teghens, met. 

teghenswoordich, ten toon. 

tellegheren, takken. 

telliken. telken. 

tempeest, (fr. tempête) storm. 

temperden, (imperf. van tenci- 
peren) verkoelden. 

lenden, op het einde. 

tentkijns. (dimin. van tent) 
tentjes. 

tergij, zoete wijn. 

ternoijen, steekspelen. 

teirru. tarwe. 

testamentoor s, uitvoerders van 
den uitersten wil. 

themet, te gelijker tijd. 

theijnden [dair). aan het einde 
daervan. 

t kezen, (tobben ^«rf^) sukkelen. 

thoornkens en thoornkijns, 
(dimin. van toren) torentjes. 

tijden [bij), ten tijde. 

tijtelik, aardsche. 

toech an. (imperf. van togen; 
lat. toga) trok aan. 

toecoomste, komst, aankomst, 
nadering, bezoek. 

toegemaeckt, (part. perf. van 
toemaken) uitgedoscht. 

toenen, (infin.) toonen, aan 
den dag leggen. 

toesloten, op iemand afkomen. 

tofen, (praes. van toeven) ver- 
toeven. 

torn {om en), rondom. 

tonsent, bij ons te lande. 

torrens. beek. 

loven, talmen, toeven, ver- 
toeven. 

loijten, tuiten. 

tr acteeren, handelen, spreken. 

traliën, hekwerk. 
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transsenieren, geld afpersen. 

trybmjt. schatting. 

iriMmphelüen, overheerlijk. 

iriumpheren, zich vroolijk 
maken. 

troestelike. vertroostend. 

troalmjden, wapenknecbten. 

ir osman» tolk. 

trouweliken, getrouw. 

truytzelmans. tolken. 

tue, toe. 

turijfijceert, (praes. van tury- 
ficeren) bewierookt. 

iuuch , tmjck. getuigenis, ver- 
klaring. 

tmjcht, (praes. van tuigen, 
getuigen) getuigenis geeft. 

twijfelachtig, in twijfel. 

vten. uitdooven , blusschen. 

valt, ontstaat, komt. 

van daen, van dan, (hoogd. 
von dannen) van daar. 

vant, (imperf. van vinden) 
vond. 

vast, middelerwijl. 

vaste bij. dicht bij. 

vasticketjd, zekerheid. 

vechtelic, vechtpartij. 

veelheit. getal, menigte. 

veer, verre. 

venkoel, venkel. 

verblien, (subst.) verblijden. 

verbroect, verbruect, verbeurd. 

verburg hen, (part. per f. van 
verbergen) begraven, beslo- 
ten, verborgen. 

verclarincks, verklaring, open- 
baring. 

verclarincks doen, verklaring 
geven. 

vercloecken, (subst.) stout- 
moedigheid. 

verde. verre. 



verde het stjenste, verreweg 
het beste, (eigenlijk : het 
best gezien.) 

verderffenkse, verwoesting , 
ondergang. 

verdinckde, (part. perf. van 
verdingen) bedongen. 

verdoen, beschikking. 

verdrach, verwijl. 

verduchtende, (part. praes. van 
duchten) vreezende. 

verdurret, (part. perf. van ver- 
dorren) verdord. 

ver duvelt, door den duivel 
bezeten. 

vergaederinge, samentrekking, 
vereeniging. 

verghadert, bij- een stonden. 

verghaen. (praes.) vervallen. 

verheven, (part. van verheffen, 
fr. rehaussé) bekleed. 

verhoecht, verheugd. 

verholentheit, verborgenheid. 

verhoorden, (imperf.) verna- 
men. 

verlast, belast. 

verlaten worden, (part.) ont- 
slagen. 

verliken, tot een vergelijk 
brengen. 

verloos, (imperf. van verlie- 
zen) zich bluschte. 

verloringhe, verlies. 

verlozen, (infin.) verlossen. 

vermaledide, (imperf. van ver- 
maledijen) vervloekte. 

vermaledjd, verwenscht. 

vermeet, (praes. van vermee- 
ten) verstouten. 

vermuet, vermoeid. 

vermuetheijd, moeite. 

vernijewinck, vernieuwing (der 
krachten) verfrisscbing. 
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vernogen, (infiu.) vergenoegen, 
(pacificare). 
vernufte. verstandige, scherp- 
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zinnige. 



verpoesen, (infin.) verpoozen, 
rust nemen(voor zekeren tijd). 

verrue. verf. 

ver ruwe. kleur, 

verschel} den. (part. per f. van 
scheiden) gescheiden. 

verscheijden. afgelegen , ver- 
wijderd, afkeerig. 

ver sy eren, zich voorstellen , 
bedenken. 

versikel. (lat. versus, dimin. 
versiculum) klein vers. 

versmoord, (part. perf. van 
versmoren) vermoord. 

versoch. bezoek, toeloop. 

versochten. (imperf. van ver- 
zoeken) bezochten. 

versoken, versocAt, bezoeken, 
bezocht. 

versokinghe. bezoek. 

versaemt. (part. perf. van ver- 
zamelen) vereenigd, verga- 
derd. 

verstandele, (schippers) die 
hun werk verstaan. 

versiandelen, scherpzinnige 
mannen, helder van hoofd. 

versiant. begrip. 

verstant [wt Jtaer). zinneloos. 

versteken, verstoken. 

verstonden, (imperf, van ver- 
staan) gewaar werden. 

verstont. (imperf, van ver- 
staan) vernam. 

verstoort, (part. perf. van ver- 
storen) in aanzien heeft doen 
dalen. 

verstouten, stouter maken , 
ophitsen. 



vertoven. (verb.) verwijlen , 
talmen. 

vertoven, (subst.) oponthoud. 

vertreck. verwijl. 

vertrecken. verhalen, vertellen. 

vervaren, schrik aanjagen. 

vervoirdert. (part. perf. van 
vervorderen) zich verstout 
heeft. 

vervollich, overlast, vervolg. 

verwandelt, (hoogd. verwan- 
dein; part. perf.) veranderd. 

verwaren, bewaren. 

verweckt, (part. perf. van ver- 
wekken) opgewekt. 

verwilkoren, door gelofte ver- 
binden. 

verzouten, overzouten. 

vespereyen, na den noen. 

veteren, (eng. fetter) ketenen, 
boeien. 

veijlighen, veilig houden 

vicktpoorte, eene poort te Je- 
rusalem. 

vieschen, wisschen , tienen , 
lage wilgeboomen. 

vijeraeert. (eigenlijk : vijeriser) 
eene gewone munt in onze 
provinciën in het laatst der 
15* en begin der 16* eeuw, 
waarde een stuiver ; dubbele 
vuurijzers waren ook in om- 
loop en golden twee stuivers. 

vijlejjnicheits, (gen. partitiv.; 
fr. vilanie) laaghartigheid. 

vtjnden, vinden. 

vytaelgie, (victualie) teerkost. 

virtmjt, virtute. (fr. vertu) 
kracht. 

visenteren. bezoeken, vereeren. 

visenteringhe, bezoek. 

vletjschelickheiden. durtel ver- 
maak. 
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vle^jscheliken, eigen , met 
vleesch overdekt. 

vlijden, vlieden , vluchten. 

vlijteliken, ernstig, scherp. 

vloeg kelende, (part. praes. van 
vleugelen) knevelende. 

vluer, vloer. 

vlu8, zoo even, dicht. 

voechden hem mit, voegden 
zich bij. 

voecht. (praes. van voegen) 
veroorlooft. 

voel, veel, veelvuldig. 

voel al. veel al. 

voerhurcht. voorburcht. 

voeren (te), overlaten aan. 

voerghaen, (part. perf. van 
vergaan) vergaan. 

voer heen. nader. 

voer hem te %ijen. uit te zien. 

voermaeh {hyer). in vroeger 
tijden. 

voeraaghen. (imperf. van voor- 
zien) zorg voor droegen. 

voer sich stjen. op zijne hoede 
wezen. 

voersichtich. bedachtzaam. 

voersichticheii. goed beleid , 
besturing. 

voersyen. part. perf. van voor- 
zien. 

voerspuedichetjt. voorspoed. 

voerataen. beschermen. 

voert, aanstonds, dadelijk. 

voerivaert. voordeelig, voor- 
spoedig. 

voghel grijp, grijpvogel. 

vollenbrenghen, (infin.) vol- 
brengen. 

vollenhrocht. (part. perf. van 
volbrengen) volbracht. 

voor heen* vroeg, bij tyds. 

vooridan. verder. 



Bedragen Qesch. Biad. v. Haarlem XI' Deel 



vorderden, (imperf. van vor- 
deren = voortgaan) gingen 
voort met. 

vorderen, volbrengen. 

vorach. versch. 

vreemdeliken {alté). zeer zon- 
derling. 

vredelick. rustig. 

vreseloos, niets ontziende. 

vrijden, bevrijden. 

vrtjen. vrij houden. 

vrij hqff. open hof. 

vroechde. vreugde. 

vrome [vroom), dapper, man- 
haftig. 

vromeliken.AsLffer, manhaftig. 

vromen, (lat. firmare) versterken. 

vrooch. vroegtijdig. 

vueren. (imperf. van varen) 
vaarden. 

vuerichlik, hartstochtelijk. 

vuerighe, voorgenoemde. 

vuet (te), te voet. 

vul. vol. 

vulven, (lat. vulpes) vossen. 

vutganc. einde, slot. 

vmjl. (fr. vilain) laaghartig. 

waeckt. (praes.) bewaakt. 

wae7i (van), van waar. 

waerlike (luijden?). wereldsche 
lieden, leeken. 

waert sake. mocht het zijn. 

wambatja. wambuis. 

wanderen, zwerven , trekken , 
(ook wel wandelen). 

wan e. (praes. van wanen) ik 
stel mij voor. 

wanen, meenen. 

wannen, zuiveren. 

want. dewijl dat. 

want, wand. 

wapene(in). met gewapende, 
weerbare mannen. 

26 



Karde», wordeD. 

loateren. (infin.) aanlengen. 

Katerkijn. (dimin. van water) 

watertje. 
weck lefjde. uit de vraereld 

maakte. 
veder, betzij. 
Kederitgghen. tegenspraak. 
Ktdtpel. weddingschap. 
Keer doende {alle die), alle 

moeite doende. 
weer tijn (ta die), oveteen- 

komst sluiten. 
mei. tamelijk. 

welghectjerde, fraai versierde. 
v>eUu»tigh. weelderig. 
Kerachtigh, weerbaar. 
Kerderen, waardeeren. 
«eren {sich). van zich afwe- 
ren, zich Tcrotitschuldigen. 
werkende, (part. praes. van 
werken] doende, verrichtende. 
wermoethoff. warmoezierstuin. 
werven, verwerven. 
we», hetgeen. 

wete. aankondiging, bericht. 
weienhét. kennis, 
wichteren. lieden, luidjes. 
wije. wie. 
wijet. wie het. 
Ktjeêch, wisschen , tienen, lage 

wilgeboomen. 
wijeach, (imperf. van was- 

schen) waschte. 
wil. eisch. 
wilden, voornemens waren te 

I, gereed, 
vrijwillig, 
ken , afgezon* 



tBoenitat. woonplaats. 

wonder, ongelooflijke dingen. 

woort niet {een), geen woord. 

woudaer. wilde er. 

wraciien. (IbGd.) doen, toU 
brengen. 

wreel, onstuimig. 

wronghe, in elkaer gedraaide 
hoofddoek, tnlband. 

wt. uit. 

wter. uit de. 

«t deten. om deze reden. 

wter mate, bij uitstek, boven- 
mate. 

wtgaen. afreizen. 

wtgebaci, uitgemetselde bak. 

wtgedine. buiten gesloten. 

wtghekovden, aitgeb ouwen. 

wtgetet. uitgezonderd. 

wt mjewicAeijt, nit nieaws- 
gierigheid. 

wtre'jen. zich in sl^orde 
(rijen) opstellen, 

wtsijen. aanzien. 

wMortingAe. verspilling. 

wul. wol, 

ijmmen, hjmnus , in den 
k eik zang. 

zade, geslacht. 

zabj. salie, 

zauzijniéij'm, (dimin.) worst. 

zatj. saai. 

eede {ter), ter zee. 

zeede. zee. 

zeel. koord. 

zeetê (det), van de zee. 

zijdeldoer. zpeut, 

znevloekten. fimperf.) bestrooi- 
den met sneeuwvlokken, 

zonyen, troffen. 

zoudaen, sultan. 

tout. koBtwinning. 

zuete, zoete. 



VERKLARING DER PLAATSNAMEN. 



Agnngo. Grigno (Tyrol). 

Albanien. Albanië. 

Alciayr. Caïro, of Masr el 
Kahira. 

Anborien {herch van). Ge- 
bergte in Italië. 

Andernahen, Andernach. 

Atterwainghe. Heiterwang 
(Tyrol). 

Baffa. Bafa, stad op de west- 
kust van Cyprus. 

Bassant, Bassano a/d Brenta 
(Italië). 

Berg hen. Bergen opzoom. 

Berloe, Borchloen of Looz-le- 
Chdteau ten Z. van Hasselt, 
voorheen de hoofdstad van 
het aeloude graafschap Loon. 

Bethanien, Bethauia , oost- 
waarts van Jerusalem. 

Binghe. Bingen. 

Boemel, Bommel. 

Bretten f een plaatsje oost- 
waarts van Carlsruhe. 

Brutjzel in Zwaven, Bruchsal. 

Buhberi, Boppard. 

Calabere, Calabrie. 

Calders. Caltern (ïyrol). 

Camisia, Een der Dalmatische 
eilanden. 

Candien, Candia. 

Canstat, Canstatt a/d Neckar 
(Würtemberg). 



Carantana Mons, Berg van 
dien naam , gelegen aan den 
heerweg van Jerusalem over 
Jericho naar de Jordaan. 

Carmel {berg), Carmel, west- 
waarts van het meer van 
Galilaea. 

Carpenego, Carpanedo, oost- 
waarts van Valstagno. 

Castelfranco. Stadje zuidoost 
van Bassano. 

Centapolis, Oude naam voor 
Candia. (Land der honderd 
steden). 

Cerigo {Cijrigo) minor. Het 
eilandje Cerigottoten zuiden 
van Cerigo. 

Cluy se (Die eerste), SlotEhren- 
berg, sinds 1800 bouwval. 

Colen, Keulen. 

Constantinopolen, Constanti- 
nopel. 

Corphon, Corfu (eiland), 

Covelens, Coblenz, 

Creia, Candia. 

Croft Mons, Berg op Cy- 
prus; waarschijnlijk de Olym- 
pus. 

Cijrigo maior. Het eiland Ce- 
rigo. 

Dueren, Duren. 

Henzedel, Eenzeel, Eeseniel, 
Einsiedeln (Zwitserland). 
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Effraim Mons, Montana 
Ephraim, ten noorden van 
Lidda, 

ElffeL Eltville of Elfeld. 

Blahurch, Borgo a/d Brenta. 

Esaelinghe, Esslingen a/d Nee- 
kar (Würtemberg). 

EiterhancK *^terwang, ten 
zuiden van Eeutte. 

Famagusta, Stad op Cyprus. 

Fil/é. Vils (Tyrol). 

Elanden. Vilanders, zuidwest 
van Brixen aan de Adige. 

Gazara, Gaser, zuidwest van 
Samaria. 

Gheiselinghe, Geislingen 
(WürjLemberg). 

Gheppinghe, Göppingen (Wür- 
temberg). 

Ghiilpenbereh. Het tegenwoor- 
dige dorp Gulpen. 

Goego, Godego (Italië). 

Hospitaelego, Ook Spitaleto 
Ospedaletto (Tyrol). 

Inseele, Einsiedeln (Zwitser- 
land). 

Jaffüy ook Joppe geheet en. 
De gewoonlijke landing- 
plaats der pelgrims. 

Janthen {land van), Zante. 

Janthis, Zante (eiland), 

Jara, Zara. 

Jerico, Jericho. 

Jherico, Jericho. 

Kempen, Kempten (Beieren). 

Koelen, Kolen. Keulen. 

Landuck, Landeck (Tyrol). 

Latro, Latrun. 

Leermis, Lermoos (Tyrol). 

Lego. Levico (Tyrol). 

Leo, Een plaatsje op den 
heerweg van Jaffa naar Je- 
rusalem. 



Leschalo. La Scala (Italië). 

Leijtzinghe, Eene plaats in 
Tyrol, tusschen S** Maria de 
Civezzano en Borgo. 

Libano {berch van). De Li- 
banon. 

Liddio en Liddo. Lidda of 
Diospolis ten oosten van 
Jaffa. 

Lijer, Lier, oostwaarts van 
Antwerpen. 

Lijmijson. Limisso. stad aan 
de zuidzijde van Cyprus. 

Mallio {eiland). Milo. 

Margarete. Margreid (Tyrol). 

Mariilago. Marzenego (Italië). 

Mathera, Maturea , dorpje 
oostwaarts van Caïro. 

Mele Zelo Montaengie, Berg 
op het eiland Melisello. 

Memminghen. Memmingen 
(Beieren). 

Mens, Mainz. 

Meranen, Meran (Tyrol). 

Meijsters, Mest re. 

Sinte Michiehderpe. St. Mi- 
chele (Tyrol). 

Modin. Een plaatsje zuidoost 
van Bamaith. 

Modon, Stad in Griekenland 
ten zuiden van Navarino. 

Morea, Morea (schiereiland). 

Morea Mons, Het schier- 
eiland Morea. 

Muede, Umbden (Würtem- 
berg) ten zuiden van Göp- 
pingen. 

Muelborn {dat cloester van). 
De nog bestaande beroemde 
Cistersienser Abdij van 
Maulbronn (Würtemberg). 

Muranen. Mirano. 
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Nazareih {over den Vernaert). 
Nassereit (Tyrol). 

Nebo, Berg bij het dorpje 
vau denzelfden naam, aan 
den heerweg van JaflFa naar 
Jerusalem. 

Nestelbanck, Nesselwang (Bei- 
eren). 

Si. Nycolaeslerch , ligt even 
ten zuiden van Pfunds. 

Nvfcosijay ook Levkosia ge- 
naamd, hoofdstad van Cy- 
prus. 

NijmagAen, Nijmegen. 

Nv) neven. Nineve. 

Nijnseele, Nijseele. Einsiedeln 
(Zwitserland). 

Olms, Ulm, stad in Würtem- 
berg. 

Omagho. Umago (Istrie). 

Oniheroij, Untersin. 

Ooshrinck. Urspring (Beieren), 

Openen, Oppen hei m. 

Oreb {berch). Horeb. 

0udenbu88che. Ouden bosch , 
zuidwaarts van de Willem- 
stad. 

Parens. Parenzo (Istrie) 

Passant. Bassano a/d Brenta 
(Italië). 

Phasgha, Maspha, dorpje aan 
den heerweg van Jafia naar 
Jerusalem. 

Phons. Pfunds (Tyrol). 

Polo, Pola (Istrie) 

Pruus. Prutz (Tyrol). 

PsaliniSf ook Salyuis. Salamis, 
even benoorden Eamagusta 
gelegen. 

Rama, ook Ramle. fiamatha 
of Bkmaath op den heerweg 
van Jaffa naar Jerusalem. 

Rensche. Sheuse, met den 



Königsstuhl in 1876 door 
keizer Karel IV gebouwd 
en in 1843 hersteld. 

Rilum, Een plaatsje tusscheu 
Bonn en Andernach. 

Rodes. Ehodos. 

Rnfgina, Rovigno (Istrie) 

RtjeL Ried (Tyrol). 

Rythen , Rijten, Rentte (Ty- 
rol). 

Saltjnis, ook Psalinis. Salamis, 
even benoorden Eamagusta 
gelegen. 

Scharpen (eiland). Scarpanto, 

Scheveninck Scheveningen. 

Schlmjderns^ Schluderns (Ty- 
rol). 

Sc9jpers, Cypers. Cyprus. 

Sctjrtjen {lant van), Syrië, 

Seven kercken. Eene plaats in 
Tyrol tusschen Schluderns 
en Vilanders. 

Slaffolonia. Cephalonia (ei- 
land). 

Slaven j en ^ Slaven ien. Slavo- 
nien. 

Spitaleto , ook Hospitaelego. 
Ospedaletto (Tyrol). 

Standien. Standia , een ei- 
landje benoorden de stad 
Kandia. 

Stjnajjy Zijnay (berg). Sinaï. 

Termijn, Tramin (Tyrol). 

TAarsen. De bekende geboorte- 
plaats van den apostel Pau- 
lus. 

Thurns. Tarenz (Tyrol). 

Thyeren (vollick van). Inwo- 
ners van Tyrus. 

Troyen. Troye of Ilium. 

Vaynge, Vaihingen (Wür- 
temberg). 

Velthurns. Valtellina (Hd. 
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Veltlin) , zeer vrachtbaar dal 

aan de noordelijke grens van 

't voormalig Venetiaansch 

gebied. 

Veneeigien. Venetië. 
Vernaert {den berch). Tern- 

pass. 
Vijenous. Vienne, in Pro- 

vcnce (Frankrijk). 
Woeêtania. St. Giustina^ ten 

noordt^n van Padua. 



Woorkum, Woudrichem, ook 
wel Woerkem geheeten. 

Yems, Imst (Tyrol). 

Yppen, Tpen, £ppen (Ty- 
rol). 

Zara {stede), Zara^ hoofdstad 
van Dalmatie. 

Zwaven, Schwaben, 

Zfjnetzaengie. Santa Maria de 
Civezzano (Tyrol), 
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hij drie mannen zal ontmoeten tdie opwaarts gaan tot Grod 
te Bethel" vinden wij bevestigd , dat Bethel de bedevaart- 
plaats van het uitverkoren volk Gods gebleven is. 

Tengevolge van het gebod aan Moses (Deut. XVI. 16) 
moesten alle mannelijke Israëlieten drie malen in elk jaar 
voor God verschijnen in de plaats welke de Heer zou 
uitkiezen : daarin vindt zijn oorsprong, de opgang der 
Joden naar Jerusalem, waarvan men meermalen in de 
H. Schrift melding ziet maken ') en ieder weet, dat een- 
maal Jesus in zijne teere jeugd bij dergelijke bedevaart 
te Jerusalem achterbleef en eerst na drie dagen in den 
tempel werd wedergevonden. 

Zoo nu bij de Joden van het oude verbond Jerusalem 
de plaats bij uitnemendheid was om te aanbidden, ligt 
het voor de hand, dat onder de nieuwe wet de Christenen 
reeds zeer vroeg werden aangetrokken tot de stad waar 
het mysterie der Verlossing was volbracht en welke alom 
door zoete herinneringen aan onzen Heer Jesus Christus 
was geheiligd. Het bleef niet slechts bij wenschen maar 
men begaf er zich metterdaad ook heen, en die bede- 
vaarten werden allengkens uitgebreid tot velerlei plaatsen 
zoowel in het heilige Land, als in Rome waar de zetel 
der R. Eath. kerk door Petrus was gevestigd, en verder 
overal heen, waar de bodem nog week was van het bloed 
der geloofsgetuigen van Christus of de roem van de 
machtige werken der heiligen voortleefde. 

De H. Hieronymus (A« 831- f 80 Sept. 420) wordt 
gerekend onder de eersten, die van pelgrimstochten naar 
Jerusalem gewag maken. Hij verhaalt van het groot aan- 
tal Bisschoppen , Martelaren en christelijke redenaars , die 
sedert de Hemelvaart van Jesus tot op den tijd dat hij 

schreef naar Jerusalem waren gekomen, dewijl zij meen- 

1) Joaaoei IV, 81. XII, 18. HandeUogeo VIII, 87. 



in 

den, niet vroom genoeg te zijn, minder wetenschap te 
bezitten , niet voldoende van den geest Gods doordrongen 
te wezen , tenzij ze Gliristus op die plaats hadden aange- 
beden, waar voor het eerst het Evangelie des vredes, van 
het Kruis is gepredikt. ') De H. Hieronymus kon met 
zooveel gezag spreken', dewijl hij -zei f die bedevaart had 
volbracht en in het heilige land , te Bethlehem , zijne vaste 
woonstede had genomen. 

Ik meen hiermede genoegzaam het overoud herkomen 
der bedevaarten te hebben aangetoond en zal later allicht 
de gelegenheid vinden meer uitvoerig over verschillende 
bijzonderheden te spreken. 



Wie eene bedevaart ondernam werd bij menschen heuge- 
nis een Pelgrim genoemd (latijn : Peregrinus) en de tocht- 
zelf heette eene Pelgrimagie (latijn : Peregrinatio). Dat 
woord Pelgrim had oudtijds niet alleen de engere beteekenis 
van bedevaartganger f maar de meer algemeene van vreem- 
deling y reiziger y zwerver, *) (van peregre, per agrum). 

Zoo leest men : 



VüLGATA. 

Zevii, XXIV. 16. Sive ille ei vis, 
sive peregrinus fuerit. 

Rutk. I. 1. Abijtque homo de 
Beth-lehem Juda , ut pere- 
grinaretur in regione Moa- 
bitide. 

II Corinthen V. 8. Audentes 
igitur semper, et scientes 
quoniam dum sumus in cor- 
pore, peregrinamur a Do- 
mino. 



Bijbel van Willem Vorstee- 
MAN, Antwerpen 1542. 

Gelijck dye vremdelinck, so sal 
oock dye ingheboren zijjo. 

Ende een man van Bethlehem 
Juda, trock wandelen inder 
Moabiten landt. 

Wig verkoenen ons, ende hebben 
eenen goeden wille vreemt te 
wesen vanden lichaem , ende 
teghenwoordicli te wesen bij 
den Heere. 



1) Epi»t. XVII. Cap. 6. 

2) Meoigvaldig zijo de plaatsen io den Bgbel, waar deze woorden in de 
aangeduide beteekenis voorkomen; o a. Oenesia XLVII, 9. Matth. XXVII, 7. 
Lucas XV, 13. XXIV, 18. II Corinthen VIII, 19. I Petr. II, 11. 
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De pelgrimagien werden onderscheiden in groote en 
kleinere. De groote waren die naar Jerusalemi Rome en 
St. Jacob in Galicien ') , de kleinere waren dezulken , 
welke naar later vermaard geworden heiligdommen wer- 
den ondernomen. Want^ naar gelang de Katholieke kerk 
door verloop van tijd meer vrome mannen en vrouwen 
die in deugd hadden uitgeblonken in de rij van hare 
heiligen opnam en overblijfselen welke tot Jesus Christus, 
Zijne moeder, de martelaren enz. waren terug te brengen, 
vooral na de kruistochten over westelijk Europa verspreid 
raakten, in diezelfde mate nam het getal der bedevaart- 
plaatsen en bedevaarten toe en werd de gelegenheid rui- 
mer, zich eene meer volkomen vergiffenis van zondenstraf- 
fen te verwerven of de voorspraak der vrienden Gods 
zekerder te verkrijgen. Het volksgeloof toch meent, en 
daar dient met eenigen nadruk op gewezen te worden, dat 
vooral pelgrimagien, zoo zij met een rouwmoedig hart 
worden ondernomen en volbracht, bij uitnemendheid ge- 
schikt zijn om de geestelijke gunsten, waarvan zooeven 
gesproken is, op eene afdoende wijze te verwerven en 
dat vooral dit middel dienen kan om groote zonden uit 
te wisschen. 

Zoo de pelgrimagien tweeërlei waren , de pelgrims wer- 
den in drie soorten verdeeld en wel 1® stervenden, die 
hunne laatste rustplaats in een of ander heiligdom hadden 
gekozen; 2** degenen, die de bedevaartplaatsen uit zui- 
vere godsvrucht bezochten , 3' boetelingen , wien het ver- 
richten van eene bedevaart als straf was opgelegd , of die 
haar uit vrijen wil ondernamen om vergiffenis van hunne 
zonden te verwerven. ') 

1) Ook Santiago de Compostella =: Siot Jacob de Apostel. Zie Uaac 
Taylor, Words and places : or etymological illostrationt of history, ethno- 
logy, and geography. 1865, p. 845. 

2) Dm Cünffê Qlosiarium, in voce Peregrinuuiei, 



Hier kunnen nog bijgevoegd worden de lieden , die ter 
kwijting van geloften ten tijde van gevaren, tot herstel 
van eene geknakte gezondheid of ter genezing van li- 
chamelijke kwalen, een pelgrimstocht gingen verrichten. 
Meermalen schonken zij aan de kerk of kapel waar zij 
meenden hun behoud te hebben gevonden, namaaksels 
van die ledematen waarin zij geleden hadden, b. v, oogen, 
handen, voeten en dergelijken, van goud of zilver ver- 
vaardigd, welke ex voto's genoemd en gewoonlijk aan 
het gewelf opgehangen werden. *) 

Ook verhaalt de H. Augustinus van een gebruik onder 
de pelgrims , om wonderbare genezingen , welke op de in 
bedevaart bezochte graven der martelaren, aan hen waren 
geschied, in schrift te brengenden die boekjes ter stich- 
ting, aan het volk ter lezing te geven of te doen voor- 
lezen. ') 

Het gewaad der pelgrims bestond in een korten onder- 
rok reikende tot over de heupen, en sluitende om het 
middellijf iftet een gordel. Daaraan hing ter zijde de pel- 
grimsflesch, veelal bestaande uit een uitgeholden kalabas 
of pompoen. Een groote rozenkrans of paternoster werd 
over den rechter schouder gedra;gen, en over het onder- 
gewaad een tot aan de knieën reikepde bruinen of grauwen 
mantel met breeden kraag (pellerien), waarop drie groote 
schelpen (zoogenaamde St. Jacobsschelpen) waren vastge- 
hecht. De pelgrim droeg een groeten hoed met drie der- 
gelijke schelpen van onderen tegen den breeden rand en 
hield in de hand een langen staf van boven eindigende 
in een knop of kruis, van onderen in eene punt, en 
waaraan ruim halverwege een kogel, somtijds ook de 

1) B\j storm op zee werd er door de schepeliogen geloot wie hunner, 
in ge?al ?an redding, eene bede?aart zon ondernemen naar een of meer 
heiligen aan den wal. Butken Huel, Het Land van Rembrand II, 2, blz. 256. 

2) De CiviUte Dei. Liber XXII. Cap. 8. 
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kalabas hing. ') Alvorens de bedevaartganger vertrok, 
ontving bij in de kerk voor bet altaar uit de banden des 
priesters den pelgrimsstaf en den kalabas, en werden bij die 
gelegenheid gebeden verricht voor het welslagen en beklij- 
ven der pelgrimagie. ') Altbans er is een tijd geweest, dat 
dit aldus geschiedde, maar dat deze goede gewoonte later 
wat in onbruik is geraakt, valt wel te vermoeden. 

Men zal reeds tot de gevolgtrekking zijn gekomen dat 
niemand er zich over verwonderen mocht, in de middel- 
eeuwen op de heirwegen van Europa alom pelgrims te 
ontmoeten '), doch niet in al die bedevaartgangers had 
men geloovigen te zien, die soms verre en moeizame toch- 
ten gingen ondernemen. Er waren er onder , (het is reeds 
met een enkel woord gezegd) en hun getal zal niet ge- 
ring zijn geweest, die vergrijpen tegen het wereldlijk 
gezag badden te boeten , die uit de stad en het land hunner 
vaderen waren gebannen en niet mochten wederkeeren, 
aleer zij, als straf voor gepleegd geweld of andere mis- 
drijven, eene pelgrimagie naar een of ander heiligdom 
hadden volbracht. Ten gevolge hiervan kwamen de vrome 
en rechtzinnige pelgrims dikwijls in kwaad gezelschap, 
en vond men op de bedevaartplaatsen veel slecht volk, 
een samenraapsel uit allerlei rassen en talen, dat men 
niet kon ontwijken. *) Indren dus de geestelijkheid van 



1) Prent van Jacobas Matham op het St. Jacobs-gilde, A» 1624. 

2) Zie die gebeden b\j Jac, Oretserut, De Sacris et Keligionis Peregri- 
nationibas, 1606« p. 188. 

8) £t si aatem omnium nationnm Christiani sacrae peregrinationis admo- 
dum studiosi fuerant; in hoc tarnen studio alios omnes olim exsuperare visi 
sunt Angli, et Scoti. Oreiserut, p. 190. 

4) Het regt van bannisseroent was b^ den landsheer, en vervolgens ook 
by de steden, die eigene jurisdictie hadden, verkregen. Het was in tijden 
van staatkundige en bnrgerlQke twisten een geschikt middel, om zich van 
gevaarlgke woelgeesten te ontslaan, maar vermeerderde aan den anderen 
kant ook de onveiligheid, wanneer het misdadigers, veelal zonder eenig 
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den eenen kant reden had zich te verblijden over de 
godsvrucht der geloovigen, die hen lange en moeilijke 
reizen deed aanvaarden ter eere Gods en Zijne heiligen y 
van de andere zijde zag zij niet zonder groote bezorgd- 
heid, hoe de goede zeden gevaar liepen en er juist op 
de bedevaartplaatsen 9 somtijds strikken voor de deugd 
werden gespannen, die niet ieder bleek te kunnen ontgaan. 
Reeds zeer vroeg en wel door den H. Hieronymus werd 
de bedevaart naar Jerusalem allen niet onvoorwaardelijk 
aangeprezen en wel bepaald wenschte hij de monniken er 
van verwijderd te houden, omdat de geestelijke geloften, 
die zij hadden afgelegd , de verplichtingen welke zij had- 
den aangegaan, bij eene samenstrooming van allerlei 
landslieden, gevaar liepen. ') Het Concilie van Chê,lons- 
sur-Saóne (9 Juni 813) schreef ten aanzien van de bede- 
vaarten naar Rome de grootste behoedzaamheid voor, omdat 
onder degenen die daar kwamen, vele geestelijken en ge- 
ordende personen waren, die er hunne plichten om ver- 
zuimden , machthebbenden die er de minder vermogenden 
om verdrukten, armen die in dergelijke tochten voor- 
wendsels vonden tot bedelarij. Ook het Concilie van Se- 
lingenstadt (A^ 1022) trachtte die bedevaarten te beperken. 
En welk goed hart Earel de Groote den pelgrims ook 
toedroeg, schreef hij toch in zijne frankische wetten, het 
volgende tegen de rondzwervende bedevaartgangers: 4^ Item, 
ut isti Mangones, et Cogciones, qui sine omni lege vaga- 

middel van bestaan , in andere steden of landen bragt. P. O, Molhuyten , 
Aanteekeningen nit de geschiedenis van het Strafregt, in Nijhoff en FruMt 
Bijdragen Toor Vaderlandsche Geschiedenis en Oudheidkunde. Nienwe reeks, 
tweede deel (1861), biz. 197. 

1) Epistola ad Paulinam. «Non Hierosolymis fuisse, sed Hierosolymii 
bene vizisse landandnm est." enz. enz. Epistola ad Marcellam : jrDe toto hac 
orbe concnrritar, plena est civitas universi generis hominnm: et tanta est 
ntrinsqne sexus constipatio, at, qnod alibi ez parte fogiebas, hic totam 
sastinere cogaris." 
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bundi radunt^ per istam terrara non sinantur vagari et 
deceptiones hominibus agere. Nee isti nudi cum ferro^ qui 
dicunt se data sibi poenitentia ire vagantes. Melius vide- 
tur: ut 9 si aliq'uod inconsuetum et capitale crimen com- 
miserint , in uno loco permaneant laborantes , et servien- 
tes. et poenitentiam agentes, secundum qaod sibi Ganonice 
impositum sit." *) 

Dit voor zooveel de orde en de tucht in kerk en staat 
aanging. Maar ook de zorg voor de goede zeden bracht , 
gelijk reeds even is aangestipt, een woord in het mid- 
den, wanneer het om eene aanprijzing der pelgrimagien 
te doen was. Vooral vrouwen en nonnen poogde men van 
de groote bedevaartplaatsen terug te houden, ^) maar moge 
dit in den beginne, kort na het uitvaardigen van bepa- 
lingen daaromtrent gelukt zijn, later was de stroom, naar 
het schijnt ^ niet te keeren en meermalen ondernamen 
geheele huisgezinnen , de dienstboden er onder begrepen, 
den pelgrimstocht naar Jerusalem. En wanneer men ziet, 
wat over een en ander door tijdgenooten al gezegd is , 
worden de woorden van Thomas k Kempis verstaanbaar: 
Pauci ex infirmitate emendantur; sic et qui multum peie- 
grinantur, raro sanctificantur. ') 

Men zal er zich niet al te veel over verwonderen, dat 
het eigenlijke doel der pelgrimstochten , ter verheerlijking 
Gods, ter eere van de Moeder des Heeren of de andere 
Heiligen op eene bepaalde plaats, tot uitdelging van 
zonden en verwerving van meer bijzondere gunsten en 
genaden, in den loop der tijden, soms hevig is aangeval- 



1) Lib. I leges Fraociarum. O. 79. 

2) De Beggijntjes van bet oude hof te Grave moebten geene gelofte van 
bedevaart doen, dan met goedvinden der visiteerders. Volks-almanak voor 
Nederl. Katholieken. Jaarg. 1855, blz. 135. 

3) De Imitatione Christi. Liber I, XXlll , 4. 
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len '), doch wij zullen die bestrijding laten voor hetgeen 
zij is, omdat 5 hoewel de bedevaarten, van den beginne 
af aan door de Kerk in bescherming werden genomen 
en aangemoedigd, de Kerk zelve, de Concilien en Kerk- 
vaders nooit blind zijn geweest voor de schaduwzijde dier 
goede werken. Daarom werden reeds vroeg voor bepaalde 
klassen van personen beperkingen gesteld en heeft het 
bevoegde gezag niet opgehouden, de gevaren aan te wij- 
zen, die, tenzij met strenge waakzaamheid en tucht over- 
en beheersching van zich zei ven, uit dergelijke tochten 
konden voortvloeien. 

Hieraan knoopt zich als van zelve vast het bepaalde 
verbod der Kerk, om anders dan met vergunning en 
schriftelijke toestemming van de geestelijke overheid naar 
Jerusalem of Rome te trekken , ook niet naar mindere 
heiligdommen. ') Nu eens was bewilliging van den Paus , 
dan van den Bisschop of zijn Vicaris, gewoonlijk van den 
Pastoor of Kapelaan noodig. Ook kon men zich dergelijke 
licentien nog onderweg, hetzij te Venetië, Bologna of 
Padua verschaffen, maar wie, voornamelijk in den tijd 
der hervorming, zonder eenig verlof eene bedevaart aan- 
vaardde, was in den ban en kon eerst door den Guardiaan 
in het Heilige Land er uit ontslagen worden. ') Deze 
vergunningen strekten aan degenen, welke de boven om- 
schreven tochten in den vreemde ondernamen, tevens voor 



1) o. a. door Erasmus: Peregrinatio religionis ergo (ia de Colloquia fa- 
miliaria). In het middel-nederlaudsch gedicht: Vanden vos Reiuaerde (edid. 
Jonckbloel) vindt men vs. 2698 — 3174 eene ironische kastijding der bede- 
vaarten. Zie verder over hetgeen tegen de bedevaarten geschreven is : A. C 
J, Van der Kemp , De bedevaarten onzer landgenooten; in Moll en De Hoop 
Scheffer t Studiën en Bijdragen op 't gebied der historische Theologie, 4* deel 
(1880) blz. 84 sqq. en de daar aangehaalde schrgvers. 

2) Decreta Concilii Salegunstadiensis, Cap. XVI. 

8) Röhricht und Meisner Deutsche Pilgerreisen nach dem heiligen Lande. 
1880. p. 5. 



paspoorten 9 opdat zij niet werden aangezien voor misda- 
digers, die de reis wegens strafvonnissen volbrachten. *) 
Het is niet wel mogelijk eene optelling te geven van 
alle plaatsen , die in den loop der eeuwen door bedevaarten 
bekend of beroemd zijn geworden en het komt mij voor, 
dat wie niet al te oppervlakkig iets over dit onderwerp 
wil zeggen, zich nauw^ getrokken grenzen moet stellen. 
Ook ik bevind mij in dat geval en mij voorbehoudende, 
over de pelgrimagien naar Jerusalem hierachter meer 
uitvoerig te spreken, zal ik van de overige bedevaarten 
er slechts weinigen aanroeren. Ik ga mij bepalen tot die 
welke in het Banboek der Stad Haarlem genoemd worden. 
Het zijn er maar enkelen in vergelijking tot het geheel, 
doch men kan vrij zeker wezen , dat dezen de bedevaart- 
plaatsen waren, welke, Jerusalem uitgezonderd, in de 
15^° eeuw zoo binnen als buitenslands de grootste ver- 
maardheid hadden of waarop , gelijk Mechelen , in een 
Jubeljaar het oog zeer bepaald gevestigd werd. Ik heb 
hierachter ') eene reeks belangrijke vonnissen uit het 
Haarlerasche Banboek doen afdrukken, niet alleen en in 
hoofdzaak merkwaardig voor het onderwerp waarmede wij 
ons bezighouden, doch ook kenschetsende den geest der 
tijden waarin ze werden gewezen, de ruwe zeden der 
poorters, het gezag van het wereldlijk bewind, de be- 
zorgheid en eerbied van het gerecht voor de kerk en het 
heilige. Men zal in die vonnissen gewoonlijk bedongen 
vinden , dat de veroordeelde een bewijs moest terugbren- 
gen van het volbrengen der pelgrimagie en van enkele 
bedevaartgangers is het mij gelukt die briefjes te ont- 
dekken. Soms werd nog opgelegd , dat eene of andere gift 
in het aangewezen heiligdom moest geofferd worden, b. v. 



1) Fan Hasteli/, Arohemsche Oudheden III, blz. 135, 

2) Bijlage A. 
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een zilveren penning en in verband hiermede ^ ineen ik ter 
loops te mogen wijzen op het onder pelgrims der middel- 
eeuwen in zwang gaande gebruik, om munten te werpen 
in heilige putten, gelijk men er hier en daar vond. ') 

Wij komen thans tot de korte mededeeling aangaande 
den aard der bovengenoemde bedevaartplaatsen en vangen 
aan met 

Rome. 

In de Eeuwige Stad waren het in de eerste en voor- 
naamste plaats de graven der HH. Apostelen Petrus en 
Paulus welke pelgrims trokken en bezocht werden. De 
bedevaarten ad limina Apostolorumy zooals men zeide, 
zijn reeds overoud , want men leest dat in hetzelfde jaar 
69 nè. Christus, waarin de HH. Petrus en Paulus den 
marteldood ondergingen, de Oostersche christenen beproef- 
den de lichamen dier Apostelen heimelijk weg te voeren 
en naar het Oosten over te brengen, en dit alleen omdat 
zij liever in hun werelddeel dan in het Westen de menig- 
vuldige wonderen bij de graven dier heiligen zagen ge- 
schieden, daarheen den stroom der pelgrims wilden ver- 
leggen. ') Lang vóór Constantijn de Groote (f 22 Mei 
337) waren dan ook de bedevaarten naar de graven der 
Apostelen in geregelden gang en in Rome vermeerderden 
langzamerhand de heilige plaatsen , welke de groote aan- 
trekkingskracht voor de pelgrims werden. De zeven hoofd- 



1) Meo wist b. v. zeker, dat dit het geval was geweest b^ den St. Willi- 
brordspQt te Heiloo, welke voor weinig jareo (in 1881) is hersteld. Men 
verwachtte daar bij die gelegenheid een groofen schat voor de numisma- 
tiek op den bodem aan te treffen, doch die hoop is niet vervald en men 
heeft niets gevonden. Hoogst waarschijnl^k omdat hetgeen zich aan munten 
in den pnt bevonden heeft, reeds bij eene vroegere schoonmaak was weg- 
genomen. 

2) S. Gregorins Lib. III. £pist. 30. 



kerken van Rome '), wasr een achat van relieken bewaard 
werd, waren van oudsher geliefde plaatsen, waarheen 
zich tal vau bedevaartgangers wendde. Om het bezoek 
der geloovigen in die heiligdommen aanlokkelijk te maken, 
werden en voortdurend door de Pauaen aflaten aan ge- 
schonken , die op gezette dagen des jaars verdiend konden 
worden, en daar er behalve de zeven hoofdkerken in de 
stad nog zeer vele anderen waren, die almede door het 
bezit vnn relieken en door historische of legendarische ' 
berichten iii het oog der vromen gewijd waren, werden 
ook aan die heiligdommen met gelijk oogmerk soortgelijke 
pauselijke gunsten verleend. ') 

Pepijn de korte. Koning der Fr^mken (a« 74.6-768), 
stelde de pelgiïms, naar Rome in de eerste plaats, vrij 
van belastingen, zoo als brug-, sluis- en pontgelden en 
Paus Leo III (a° 795-816) stichtte te hunnen behoeve 
een gasthuis bij St, Pieter (geene steken -inrichting, zoo 
als men naar het spraakgebruik van onzen tijd allicht 
zou meenen , maar wat wij onder eene herberg verstaan). 
De overlevering wil, dat zich in de dagen van Karel den 
groote vele Friezen te Kome ophielden en er wordt ge> 
sproken van eene .peregrinejicoloiiie" te Rome, welke 
even als die der Saxen, Franken en Longobarden aldaar, 
eene kerk, eene school en een gasthuis (xenodochium) 
voor bee vaart gangers zal bezeten hebben. ') Men weet 

I) N.l. SI. Jan TiD UleriDCQ, S(. PïcIït, St. PsuweU, St. LaarenB, 

Odbcf VroDven MHjoer, SU Sebailiacn cd dat heilighe crnja. Zie rerdcr: 

Die Fijfurcn vdd ita teven ke reben tdd Komen daei men dia tttcicn hoal 

..n A.- '.A.i.Q jer Broedericap van der Prekerocrden van Hirlemj ght- 

lol die CollacivbioEdera (in de 15' eeuw). Op de Stada-Bibiin- 

Mell, Kcrkgetchiedenia van Medeilaod yóór de her>ormiD| 

Jrend, Atgetneene Geechiedcnii dea Vaderlaoda I, bli, SSO, «». 
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met zekerheid dat in het jaar 1386 door een leek, ge- 
naamd Johan Peter, Dordtenaar van geboorte, te Rome 
een gasthuis is gesticht voor pelgrims van germaanschen 
stam, dat S. Maria dell' Anima genoemd werd, op dit 
oogenblik nog bestaat, in bloei en vrij rijk is. *) Het 
kwam door verloop van tijd bijna geheel onder duitsch 
bewind en hoewel, in de a® 185^ herziene statuten ook 
aan Hollanders gedacht wordt, is het duitsch element er 
overheerschende. Volgens dat reglement is het gasthuis 
(dat ook eene kerk bezit) open voor arme duitsche pel- 
grims; recht tot opname hebben de bewoners der duitsche 
bondsstaten , vervolgens die van België en Holland. Er is 
dus eerst in de tweede plaats, en dan nog wel voor- 
waardelijk, aan de landgenooten van d^n stichter gedacht. 
Doch dit zal wel daaraan zijn toe te schrijven, dat Duit- 
schers en Hollanders in den vreemde gewoonlijk als één 
volk worden beschoivwd , dat ten minste tusschen hen geen 
scherp onderscheid wordt gemaakt. De eenige Nederlan- 
der, die op den Stoel van Petrus gezeten heeft. Paus 
Adriaan van Utrecht, heeft zijn graf gekozen in de kerk 
S. Maria dell' Anima en rust er thans nog, even als de 
Kardinaal Willem Van Enckevoirt, die van 1529 tot aan 
zijn dood in 1536, Bisschop van Utrecht geweest is. ') 

Uit al hetgeen hierboven gezegd is heeft men reeds 
kunnen afleiden, dat er voortdurend te Rome een tamelijk 
groote toevloed van bedevaartgangers was, maar er kwa- 
men tijden dat zulk eene groote menigte pelgrims zich 
daarheen begaf, dat zij te nauwernood in de stad, hoe 
ruim deze ook ware, konden binnenkomen. Dit was voor- 
namelijk het geval in het gulden jaar (Jubilaeum), het- 
geen naar men algemeen aanneemt , voor het eerst onder 



i) De zoogenaamde Kerk der Daitscbers. 

2) Kath. Nederl. BrochareD-YereeDigiog. Tweede Jaarg. (IS60) No II. 
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Paus Bonifacius VIII in het jaar 1300 gevierd is, om de 
honderd jaren zou plaats vinden 5 doch naderhand op elke 
50- later op elke 25 jaren vastgesteld werd. Bij die ge- 
legenheid waren te Rome de groote aflaten te verdienen 
en de eerste maal was de toegevloeide schaar van pel- 
grims zoo groot, dat men in de straten zich schier niet 
kon bewegen en er overal een verschrikkelijk gedrang 
was. Bij al die bezwaren en ontberingen , kon echter de 
bedevaart voor de toenmalige geslachten niet geheel en 

al onvruchtbaar zijn. In een tijd , waarin men maar zelden 
uit reislust of leergierigheid naar den vreemde ging, en 
de afscheiding , waarin de volken tegenover elkander ston- 
den, veel grooter was dan in onze dagen, werden men- 
schen van alle standen en landaard door haar tot elkander 
gevoerd; en die van Rome en andere plaatsen, waar 
het licht dier eeuwen scheen , huiswaaiis keerden , kon- 
den een schat van nieuwe gedachten en ervaringen, en 
niet zelden ook boeken en andere nuttige voorwerpen 
met zich brengen, waardoor de beschaving uit verwij- 
derde streken overgebracht werd, om straks onder de 
landgenooten gezegende vruchten te dragen. ') 

St. Jacob in Galieien (Spanje). 

Het lichaam van den apostel Jacobus, zoon van Zebe- 
deus en broeder van den Evangelist Joannes, werd vol- 
gens de overlevering omstreeks het jaar 816 in Spanje 
gevonden, naar luid van andere berichten daarheen over- 
gebracht. St. Jacob, want aldus wordt de heilige onder 
het volk gewoonlijk genoemd, was bisschop van de 
christen-gemeente te Jerusalem, en onderging onder 
Herodes Agrippa in het jaar 44 van onze jaartelling den 

1) MoH I, blz. 44S. 
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marteldood. ') Men wil dat hij het christendom in Spanje 
zou gepredikt hebben en van daar is hij de bescherm- 
heilige van het geheele Iberische schiereiland geworden 
en gebleven; doch zoo men hem in gansch Spanje ver- 
eert^ in het bijzonder is dit het geval in de stad Com- 
postel la, of liever Santiago de Oompostella (beteekenende 
Sint Jacob de Apostel) de hoofdstad van het oude spaansche 
koningrijk Galicien, in de provincie Coruna. Reeds ten 
tijde van Paus Leo III werd daar door Koning Alfonsus, 
bijgenaamd de kuische , ter eere van St. Jacob eene kerk 
gesticht 9 en de tegenwoordige kathedraal , dagteekenende 
uit de elfde eeuw^ bevat een receptaculum waar het lichaam 
van den Apostel begraven ligt. Reeds sedert de negende 
eeuw is Oompostella de meest beroemde bedevaartplaats 
van Spanje, en eene pelgrimsreize daarheen werd oudtijds 
van gelijke waarde gehouden als naar Jerusalem Ook uit 
Nederland trokken een aantal vrome lieden naar het graf 
van St. Jacob, onder wie men in de eerste rij vermeld 
vindt, Sophia, Gravin van Holland, vrouw van Dirk VI, 
dan de kruisvaarders, die onder Graaf Willem I (f 1223) 
Portugal aandeden , en ook kleine burgers , waarschijnlijk 
aangetrokken door de verhalen der wonderen, welke te 
Santiago, geschied waren. ') 



1) Handelingen der Apostelen XII. 1-2. 

2) Moll I. o. II, 4, blz. 87. Gretserns 1. c. p. 280, 282. Terwijl dit 
geschreven wordt, leest men in de Haarlemsche Couraut van 31 Juli 1884 
het ?o1gende bericht: Verleden Zondag (27 Juli 1884) was men te Santiago 
(Spanje) op het pnnt van de jaariyksche feesten ter eere van den Heiligen 
Jacobns te besluiten, toen de aartsbisschop een telegram uit Rome ontving, 
meldende, dat de Heilige Congregatie het vóór vier jaren onder het altaar 
in de hoofdkerk te Santiago gevonden gebeente als dat van den Apostel, 
Spanje's beschermheilige, erkend had. Dit gebeente zou in 1100 nit vrees 
voor de Mooren verborgen z\jn geworden. Dientengevolge worden nieuwe, 
prachtige feesten tot viering van deze gebeurtenis voorbereid. 

Nog omstandiger spreekt de Tijd hiervan in z\jn nommer van 1 1 Augustus 
1884 : De Ouervaiore romano heeft het lat^jnsche decreet van de H. Con- 
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Van een dier wonderbare gevallen maakt Trithemius 
op het jaar 1177 gewag ') en dewijl het eene ontmoeting 
geldt van de pas genoemde Gravin Sophia van Holland^ 
waarin wij nederlanders in de eerste plaats belang be- 
hooren te stellen, schijnt het geoorloofd het verhaal van 
den kronijkschrijver hier te laten volgen : 

In Holland blonk te dier tijde uit Sophia, de echtge- 
noote van Dirk graaf van Holland , eene heilige vrouw , 
die de christelijke liefde nauw betrachtte, onafgebroken 
bezig was met het gebed , vasten , waken , en het uit- 
deelen van aalmoezen, en voorgesteld wordt, zoowel bij 
haar leven als na haren dood , door wonderen te hebben 
geschitterd. Toen deze heilige vrouw, op weg zijnde naar 
het graf van den apostel Jacobus in Galicien , in handen 



gregatie der Riten openbaar gemaakt, dat de ontdekking bevestigt der stoffe- 
lijke overblijfselen van den H. Jacobus den Meerdere, onlangs in de Kathe- 
draal van Santiago gevonden. Het docoment begiat met die Kathedraal te 
beschrgven als een der beroemdste onder de door pelgrims bezochte heilig- 
dommen; want, zg bevatte het graf van den apostelJacobas den Meerdere, 
wiens stoffelijk overschot, nadat hij door Herodes gedood was, naar Spanje 
werd overgebracht. Die stoffelgke overblgfselen werden gedurende het tijd- 
perk van de heerschappij der Arabieren en in andere woelige tijden , de 
engelsche invallen der 16* eeuw incluis, met de grootste zorg bewaard in 
een geheime plaats. Men heeft altijd geweten dat de kostbare reliquieën nooit 
de basiliek hadden verlaten , en een vaste traditie wees de plek aan. De 
tegenwoordige aartsbisschop van Santiago, Z. Emin. Kardinaal Paya Y Rico 
— gaat het document voort, — hield zich, terwijl zijn Kathedraal werd 
gerestaureerd, ijverig bezig om de plaats te ontdekken, waar bet stoffelijk 
overschot van den Apostel en van zgn leerlingen Alhanasius en Theodorua 
lag, en heeft het na veel moeite en arbeid gevonden ouder den vloer achter 
het hoogaltaar , waar zich een receptaculum bevond, van gebakken en ge- 
houwen steen gemetseld, en drie geraamten bevattende. De Kardinaal-aarts- 
bisschop maakte alsdan een procesverbaal op, welk rapport, aan den H. Vader 
opgezonden , den 22"*" Mei in handen van de H. Congregatie der Riten 
werd gesteld, die den 19*" Juli antwoordde betreffende de echtheid affir- 
mathei ^^^ sententiam esse confirmandam. Het decreet dat twee colommeu 
in den Osservatore vult, is geteekend door Kardinaal Bartolini. 
1) Gretserus 1. e. p. 70. 
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was gevallen van woeste roovers, die haar niet enkel 
alle kostbaarheden maar zelfs het leven wilden benemen , 
heeft de kracht van het gebed deze woestaards zoodanig 
gekneveld en gebonden, dat zij op geenerlei wijze zich 
konden bewegen of de handen aan haar slaan. Waarom 
zij gansch verbaasd, genade van haar afsmeekten en deze 
verworven hebbende zijn zij aanstonds ijlings weggevlucht. 

Na vele werken van liefdadigheid te hebben verricht, 
is de edele gravin toen zij voor de derde maal naar 
Jerusalem was gereisd om het graf van Christus te be- 
zoeken en nadat zij de heilige plaatsen allergodvruchtigst 
had vereerd, den 26 September 1177 gelukzalig in den 
Heer ontslapen en in het Duitsche hospitaal te Jerusalem 
begraven. 

In nauw verband met deze bedevaarten kan gebracht 
worden , de instelling door Graaf Floris V der orde van 
St. Jacob, in het jaar 1290, gevormd op den grondslag 
van de toen reeds vele eeuwen in Spanje bestaande ridder- 
schap, welke Santiago de Compostella tot patroon had. ') 
Naar aanleiding van een en ander is ook te Haarlem in 
het begin der 14*® eeuw, een gilde opgericht, aan St. Jacob 
toegewijd, waarin zich bij den beginne degenen vereenigden, 
die in pelgrimagie naar Compostella waren geweest. ') 
Door verloop van tijd en wijziging van omstandigheden 
is dat doel uit het oog geraakt , en sedert het jaar 1610 
is het St. Jacobs-gilde bloot een gezellige kring waar de 
broeders zich op den dag van hunnen Patroon, 25 Juli, 
aan een maaltijd vereenigen , om de oude overlevering in 
eere te houden. Voor korten tijd echter is daar deze 

1) A, ScAoonebeek, Historie van alle ridderlgke en krijgsorders. 8o. 1697. 
!• deel, biz. 132 sqq. A, Beeloo , De instelling van de Orde van St. Jacob. 
8o. 1845, blz. 21. 

2) Evenzoo te Utrecht. Leden waren ook daar oud-pelgrims naar Com- 
postella. De broederschap bezat een gasthuis. 

BUdragen Oetch. Bisd* v. Haarlem Xle Deel. II. 
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wijziging in gebracht, dat het feest juist niet op St. Jacob 
behoeft gehouden te worden , mits het elk jaar slechts 
geregeld plaats vinde. ') 

Wilsenack. 

Sedert 1882 was Wilsenack (Mark Brandenburg, Bis- 
dom Ha vel berg , Aartsbisdom Maagdenburg) niet ver van 
Potsdam en van de Elbe , in het bezit van drie bloedige 
hostien. Van alle kanten stroomde men daarheen ter bede- 
vaart. Ook Bohemen leverde een groot aantal pelgrims. 
Dewijl de te Wilsenack voorgevallen wonderen, die de 
oorsprong waren der bedevaarten , niet algemeen bekend 
zijn, kan het gepast wezen over een en ander hier iets 
mede te deelen. ^) 

De pastoor van Wilsenack, Ueer Johannes, had zich 
in Augustus 1382 naar Havelberg begeven tot bijwoning 
van een kerkelijk feest. Daar zijnde vernam hij dat Jonker 
Hendrik Von Bülow, die met den Bisschop van Havel- 
berg in oorlog was , Wilsenack met nog een paar naburige 
plaatsen in brand gestoken had en hij kwam nog juist 
bij tijds genoeg in zijne parochie terug om de kerk te 
zien instorten. De pastoor nam eerst de wijk naar een 
dichtbij gelegen gemeente , doch keerde na een paar 
dagen terug, begon te graven, ruimde het puin en de 
overblijfselen der gesmolten klokken weg en bereikte zoo 
het altaar, welks eikenhouten blad geheel was verkoold. 

1) Naemen vande Broederen, behooreDde onder het loffelgck ende ver- 
maert Gilde ende Ordre van St. Jacob ^ opgerigt ten tijde van Floris den 
Vijfde, Orave van Hollant, inden jaere 1290, sedert het begin der 14^* 
eeuw bekend binnen der Stadt Haerlem; aenvangende met den jaere 1610. 
Fo 1888. (Niet in den handel). 

2) Naar het bericht van Mr. J. C. fi^sterbos, in het Verslag van de 
handelingen der drie-en-vyfligste vergadering der Vereeniging tot beoefening 
van Overgssulioh Regt en Geschiedenis, gebonden te Kampen den 8 Juni 
1884, bli. 17*28, dat om tgae uitvoerigheid vooral te raadplegen it. 
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Vóór zijn vertrek had Heer Johannes drie heilige hos tien 
geboygen in een houten met zijde gevoerd kastje, dat in 
eene vierkante , in het altaar aangebrachte opening stond. 
Hij deed zich thans vele verwijten over zijne afwezigheid ; 
ware hij thuis gebleven , hij had de nu verbrande hostien 
kunnen redden. Daarbij kwam nog, dat de arme paro- 
chianen geen kans zagen de verwoeste kerk te herbouwen, 
ook de pastoor kon niet blijven , want hoe gaarne zij hem, 
als hun trouwen herder hadden willen houden , er bestond 
geene mogelijkheid om in zijn onderhoud te voorzien. Hij 
zou dus voor goed vertrekken. Den nacht vóór zijne 
afreize lag hij met tien zijner parochianen te slapen voor 
een brandend vuur in een huis in den omtrek van Wil- 
senack. Eensklaps hoorde hij voor het huis eene kinder- 
stem, welke hem vermaande naar Wilsenack te gaan en 
er de H. Mis te lezen. Dewijl hij verder niets vernam, 
meende de pastoor gedroomd te hebben , legde zich weer 
neder en sliep in. Maar weldra hoorde hij dezelfde ver- 
maning op veel ernstiger toon herhalen. Hij antwoordde 
luide, te zullen gaan. Maar daardoor wekte hij een zijner 
parochianen, die hem over deze stoornis der rust zeer 
beknorde. Langzamerhand werden ook de overigen wak- 
ker en waren algemeen van oordeel , dat Heer Johannes 
door een vurig verlangen om nog eenmaal de H. Mis te 
lezen in zijne vroegere kerk, zulk een duidelijken droom 
had gehad, dat hij dien als werkelijkheid opvatte. Zij 
spraken nog lang daarover, maar sliepen tegen den mor- 
gen weder in. De priester werd toen voor de derde maal 
door de geheimzinnige stem gewekt en voelde tevens, 
dat hij met geweld bij den arm werd gegrepen, hetgeen 
hem eene pijn veroorzaakte , welke hem het geheele leven 
bijbleef. Vergezeld van de anderen ging hij naar Wilsenack 
en vond in de bouwvallen der kerk, het altaar gedekt 
met een linnen doek en daarop de drie hostien , een weinig 
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geschroeid aan de kanten en met een bloeddroppel in het 
midden. Nadat de H. Mis gelezen was, ging men naar 
het naburige dorp terug en de hostien werden in de kerk 
aldaar bewaard, 's Nachts vertoonde zich voor die hostien 
een licht, waarvan niemand den oorsprong kende en dat 
even sterk bleef, ook toen men , onder wind en storm , 
de hostien in processie naar Wilsenack terugbracht. 

Nu volgde wonder op wonder, en reeds in 1384 kon 
men , gesteund door de ruim toevloeiende giften , tot den 
bouw van eene nieuwe kerk overgaan. 

De wonderen van Wilsenack bleven niet onaangevoch- 
ten. Het schijnt dat de eerste tegenstand gekomen is van 
den Aartsbisschop van Praag, Zbyneck (Sbinko), die zeker 
mistrouwen had in hetgeen daar geschiedde. Hij be- 
noemde in 1403 Joannes Huss met twee andere perso- 
nen, tot commissarissen van onderzoek naar het heilige 
bloed te Wilsenack. De uitkomst van hun onderzoek had 
ten gevolge, dat de Aartsbisschop de bedevaarten daar- 
heen, op straffe van verbanning, verbood. De Kardinaal 
Nicolaas De Cusa legde ook weinig ingenomenheid met 
het wonder van Wilsenack aan den dag, en toen hij als 
pauselijk legaat Nederland bezocht en te Haarlem, Leiden 
en op andere plaatsen preekte, ontsloeg hij allen, die ge- 
loften gedaan hadden er heen te reizen, van hun woord 
en raadde hun aan het heilige Sacrament in hunne pa- 
rochiekerk te vereeren. 

Maar het een noch het ander moet veel uitgewerkt 
hebben, want in 1475 ijverde Johann Van Dorsten, 
Doctor der Universiteit van Erfurt, weder tegen de menig- 
vuldige bedevaarten naar Wilsenack. ') Bij veel tegen- 



1) Moll , KerkgeschiedeDis van Nederland vóór de hervormiug II, 4, 
bis. 47. Stadiën en figdrtgen op 't gebied der historische Theologie IV, 
bis. 66. 
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standers, ontbrak het echter ook niet aan beschermers. 
Zoo nam b. v. de Keurvorst van Brandenburg, Frederik, 
de zaak van Wilsenack in zijne hoede en vond in den 
Franciscaner Matthias Döring een moedigen medestrijder. 
Maar de hervorming drong inmiddels door: de regeering 
van Wilsenack beriep in 1542 een protestantsch leeraar 
en deze verbrandde den 28 Mei 1551 de drie bloedige 
hostien. 

Abdij van den H. Antonias bij Tienne 
(Provence, Frankrijk). 

Het leven van den H. Antonius, den oud vader der 
kloosterlingen, (geb. A'' 251 f 356) is aan velen hetzij 
dan in alle bijzonderheden, of in algemeene omtrekken 
bekend. Hij stierf op den top van een hoogen berg ergens 
in de omstreken van Thebe, zijn gewoon verblijf sedert 
zyn manlijken leeftijd , en eerst ruim twee eeuwen nadat 
hij was overleden, in het jaar 561, werd zijn stoffelijk 
overblijfsel ontdekt en met alle plechtigheid naar Alexandrie 
overgebracht. Van daar stelde men het een eeuw later, 
tijdens de verwoestingen door de Saracenen , in veiligheid 
te Constantinopel. Doch ook hier mocht het niet voor goed 
eene rustplaats vinden. Josselin, een edelman uit Dauphiné, 
voerde het tegen het einde der 10^* eeuw naar Vienne, 
(in Provence, Frankrijk) en stelde het in de hoede der 
Benedictijnen , wier klooster , genaamd Montdidier , op 
vier mijlen afstands van die stad was gelegen. Toen Gas- 
ton, een ander edelman uit dezelfde landstreek, in het 
jaar 1070 eene bedevaart naar Montdidier had gedaan 
en door de voorspraak van den heiligen Antonius van 
eene bedenkelijke kwaal was genezen, stichtte hij daar 
ter plaatse een gasthuis tot verpleging van lijders aan 
dezelfde ziekte waarmede hij bezocht was geweest en welke 
men St. Antonitisvuur noemde, opdat deze ongelukkigen 
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door aanroeping van dien heilige op zijne voorbede ge- 
nezing mochten vinden. De ordebroeders, die Gaston in 
het gasthuis plaatste, werden erkend als de orde van 
St. Antonius. Uit hun klooster, tot abdij verheven, is de 
orde der reguliere kanunniken van St. Antonius voort- 
gekomen , bevestigd door ürbanus II en door het Concilie 
van Clermont in 1095. Zij werd in 1777 samengevoegd 
met de orde van Maltha , maar door de omwenteling van 
1789 vernietigd. 

Montdidier was reeds vroeg eene druk bezochte bede- 
vaartsplaats geworden en wij zien, dat zelfs uit Haarlem 
pelgrimagien daarheen werden ondernomen. ') 

Eiiisiedeln. 

Niet zeer ver van Rapperswyl in Zwitserland , had zich 
tegen het einde van de 9**^ eeuw een vrome jonge man , 
Meinrad genaamd , te midden van de wildernis een ver- 
blijf gekozen en leefde daar in de eenzaamheid als kluize- 
naar (Einsiedler). Hij had in die woestenij eene hut en 
een kapelletje gebouwd, bracht zijne dagen door in ge- 
bed en bespiegeling en hem verschenen meermalen, naar 
men verhaald vindt, de H. Maagd en het kindje Jesus. 
De sprake ging onder het volk, dat hij groote rijkdom- 
men bezat en zoo geschiedde het dat de kluizenaar Meinrad 
door twee bandieten, die hij met alle gastvrijheid had 
geherbergd, werd vermoord. Zijne hut bleef nu omstreeks 
46 jaren onbewoond, maar werd nietemin door de be- 
woners dier landstreek altijd in groote eere gehouden, 
in die mate dat de Domheer Benno uit Straatsburg A® 907 
besloot, daar zijne dagen door te brengen, in gezelschap 
van eenige vrome mannen, die zich bij hem zouden willen 



1) Zie blz. 244 hierachter. Daar staat in de oout jvVienne io Daaphioé", 
lees: «Vienne in Provence." 
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voegen. Het kapelletje werd wat hersteld en zoo ging de 
samenwoning dier kluizenaars rustig voort, totdat in het 
jaar 940 zich de Proost van den Dom te Straatsburg, 
Eberhard, bij hen kwam voegen. Deze prelaat was zeer 
vermogend en deed bij de hut van Meinrad een klooster-, 
over het kapelletje eene kerk bouwen. Toen het convent 
voltooid was, verbonden al de kluizenaars zich tot eene 
orde, namen den regel aan van den H. Benedictus en 
zoo ontstond het beroemde klooster Einsiedeln. Op den 
14 September 948 zou de nieuwe kerk worden gewijd 
door Coenraad, Bisschop van Constanz, doch in den nacht, 
te voren, toen de Bisschop en de geestelijken van het 
klooster hunne gebeden in de kerk opdroegen , zagen zij 
allen hoe de H. Maagd stralende van licht als de zon op 
het altaar stond, Jesus in bisschoppelijk gewaad en om- 
ringd van Engelen en heiligen van den hemel nederdaalde 
en geheel naar Roomsche zede, zelf de kerkwijding ver- 
richtte. Hoewel Bisschop Coenraad nu zeer weinig gezind 
was, om de plechtigheid die van hem verwacht werd, te 
volbrengen, zou hij toch op aandringen der geloovigen 
ten bepaalden dage de kerk wijden, maar ziet, op het 
oogenblik dat hij meende aan te vangen, hoorde de ge- 
heele geestelijkheid, de adel en het volk eene stem die 
tot driemalen toe duidelijk riep: ir Houd op mijn broeder ! 
de kerk is door God-zelven reeds gewijd." Nu waren allen 
overtuigd van de waarheid des wonders, zooals Bisschop 
Coenraad dat reeds had verhaald, en een keizerlijk ver- 
zoek aan den Paus had ten gevolge dat Leo VIII het 
mirakel erkende en bij eene bul van 11 November 964, 
onder de gewone voorwaarden , een vollen aflaat verleende 
aan allen die de kerk te Einsiedeln bezoeken zouden. 

Het is nu reeds in de tiende eeuw , dat Einsiedeln als 
bedevaartplaats door geloovigen uit alle oorden der wereld 
bezocht wordt en niet zeer lang geleden, werd het ge- 
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middeld getal pelgrims opgegeven 300000 per jaar te 
bedragen. ') De grootste schaar stroomt toe op den 14*^ 
September, den verjaardag van het wonder, tegen welken 
tijd de wegen welke naar Einsiedeln leiden , met pelgrims 
bezaaid zijn. Men kan er zeker van wezen , dat dit geen 
verschijnsel is wat zich juist in onze eeuw met zooveel 
kracht openbaart, integendeel geloof ik te mogen aan- 
nemen dat dit Zwitsersche heiligdom van oudsher en door 
alle tijden heen eene machtige beteekenis als beevaart- 
plaats heeft gehad. Om deze reden. In het Haarlemsche 
banboek komen gewoonlijk twee, drie, hoogstens zes ver- 
oordeelingen voor tot het volbrengen van pelgrimagien 
naar dezelfde bedevaartplaats ; naar Einsiedeln echter vin- 
den wij er acht, het hoogste getal, ingeschreven. Wel 
staat opgeteekend, dat vooral onvruchtbare vrouwen naar 
Einsiedeln togen op hoop van moedervreugde '), maar 
deze beweegreden komt natuurlijk bij de Haarlemsche 
veroordeelden niet in aanmerking. 

KealCD. 

De voornaamste reliquien welke bedevaartgangers naar 
Keulen trokken waren de gebeenten van St. ürsula met 
hare elf duizend gezellinnen , en bovenal de hoofden der 
Drie Koningen, welke nog heden in den Dom bewaard 
worden. Deze overblijfselen der Wijzen uit het Oosten 

* 

waren onder Keizerin Helena naar Milaan gekomen, en 
bleven daar tot dat die stad in 1 16é door Keizer Frederik 
Barbarossa stormenderhand was ingenomen. De Keizer 
schonk ze bij die gelegenheid aan den Aartsbisschop van 
Keulen, Reinald, die hem op zijn krijgstocht had verge- 
zeld en de hooggeschatte reliquien naar Keulen over- 



1) Georg OU, Mariaoam. 1859, blz. 163. 

2) Moll II, 4, blz. 41. 
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voerde. Zij bleven daar, totdat de Fransche revolutie en 
de nadering der Franschen in de Rijnprovincie , A° ITO^*, 
liet noodzakelijk maakte haar in veiligheid te brengen. 
Het kapittel te Arnsberg in Westfalen , werd toen belast 
met de zorg voor de behoorlijke bewaring der hoofden 
van de Drie Koningen, van het kostbare schrijn waarin 
zij waren geborgen en van eene groote menigte andere 
reliquien welke de Keulsche Dom bezat. Eerst in 1804 
keerde de schat naar zijne oude plaats terug, doch de 
nood der tijden had er toe gedrongen vele vercierseleu , 
welke voorheen tot optooiing gediend en eene onmetelijke 
waarde hadden, te gelde te maken. Het grootste gedeelte 
er van was op het einde van de vorige eeuw te Praag 
en in 1803 te Darmstadt gesmolten en verkocht. 

Men zegt, dat de schat van den Dom te Keulen, zoo 
als wij die kennen, geen denkbeeld geeft van den over- 
vloed der rijkdommen, welke daar vóór de Fransche om- 
wenteling was ten-toon. gesteld. En nog is de pracht dier 
schatkamer verbazing- wekkend. ') Op de hoofden der Drie 
Koningen zijn hunne namen. Gaspar, Melchior en Bal- 
thasar, vermeld in letters van robijnen. Zij dragen kronen 
van verguld zilver (voorheen van goud met juweelen) 
en voor op het schrijn waarin zij rusten leest men 

Corpora sanctorum recubant hic terna Magorum^ 
Ex his sublatum nihil est, alibive locatum. 

De oude schrijvers geven zich meer moeite, van de 
kostbaarheden der schatkamer te Keulen te verhalen, dan 
ons in te lichten omtrent de bedevaarten welke naar dat 
heiligdom plaats vonden. Het is echter aan te nemen, 
dat die pelgrimagien in den ouden tijd nog al wat te 
beteekenen hadden, hetgeen ook hieruit valt af te leiden, 

1) lu de schatkamer vvordt aau de bezichtigers verteld, dat de waarde 
van het daar voorhandene nog zes millioeD franken bedraagt. 
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dat Heer Henrick Van Swol, Commandeur van St. Jan 
te Haarlem, toen hij in 1569 zeven en twintig jaren het 
convent bestuurd en op zijn ouden dag een coadjutor 
bekomen had, dadelijk in bedevaart ging tot de Drie 
Koningen in Keulen. Ter wille van de naivieteit, waar- 
mede de Commandeur het verslag van den tocht in bet 
Memoriale deed opteekenen, nemen wij het hier over: 

Is geboert dat onse seer eerwaerdige Heer , Heer Hen- 
rick Van Zwol, Commenduer, verwrect zijnde in devotie 
van God ende den heylige drie coningen , is van sin ge- 
worden om die te gaen besoecken, met hem associërende 
drie van zijn lieve oerdens- medebroederen, Te weeten 
broeder Thyman Van Wou, Pastoor tot Beverwijck, 
b. Vranck , Pastoor tot Heemskerck , broeder Joest Claesz. 
Vinck Van der Goude , Pitancimeester , ende zijn gereyst 
tot Coelen ende hebben gelogeert in onse oerdens-huys 
binnen Coelen, genaempt Sint Jans te Oordelen, daer zij 
zeer vrundelick ende mindelick jae magnifyckelick ont- 
fangen zijn geweest van den Commenduer ende gemeen 
conventnael broederen. Alsoe oft quaem, dat eenyge van 
denselve buyse in Hollandt quamen, dat men dat zal 
gedachtich zijn. Waerom dese memorie hier mede gestelt 
is. Zijn oick geweest tot Aken, Ludiek *) ende anderen 
heerlijcken plaetsen Daer zij veel heylige reliquien ge- 
vonden ende gesien hebben, daer God off geloeft moet 
zijn. Anno 1569. 

Mecheleu. 

Men weet uit het medegedeelde vonnis '), dat de pel- 
grimagie naar Mechelen werd bevolen den 3 Juni 1451 ; 



1) Lnttich , Luik. 

2) Zie blz. 252. In het daar afgedrukte vonnis is ongelukkiger w^ze een 
gedeelte tekst uitgevallen. Men gelieve te lezen op den zesden regel , achter : 
trecken sel, ende i,bedevaert doen, binnen der Stede van Mechelen , ende'* 
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die stad was geene bedevaartplaats , dus niet uit dezen 
hoofde moest de veroordeelde er heen trekken, maar er 
werd juist te dien tijde het jubilé van het heilig Jaar 
gehouden. Zie hier welk bericht mij daaromtrent is toe- 
gekomen : 

Het jubilé van het heilig Jaar, voor de stad Mechelen 
toegestaan bij pauselijke bulle van Nicolaas V (Rome, 
8 December 1450), werd te Mechelen aangekondigd den 
27 Maart 1451. Een afschrift dier bulle werd gezonden 
aan de Bisdommen van het hertogdom Boergondien, als- 
ook door geheel Holland, Zeeland, Friesland, Vlaanderen, 
Brabant, Engeland, St. Omer, Atrecht, Douai, Keulen, 
Trier, Metz, Luik, Luxemburg, Eamerijk enz., zoodat 
men zich niet moet verwonderen over de groote menigte 
volks, die van alle kanten en uit alle streken, zich te 
Mechelen gedurende het Jubeljaar 1451 kwam vereenigen. 

Hertog Philips gaf van zijn kant een bericht uit (Brus- 
sel, 14 April 1451), waardoor hij deed weten, dat het 
jubilé te Mechelen een aanvang zou nemen op 23 April. 
Het jubeljaar werd er gesloten op Zondag 31 October 
1451. Met de rijke offergiften welke de geloovigen aan- 
brachten, werden de zeven kerken van Mechelen, die 
tijdens het jubilé door hen waren bezocht geweest, óf 
vermeerderd óf vernieuwd. ') 

Halle, iD neneg;oawen. 

De stad Halle dankt hare vermaardheid als bedevaart- 
plaats aan een beeld van Onze Lieve Vrouw, dat in het 
jaar 1267 er is gekomen, en dat op zijne beurt is 
beroemd geworden , dewijl de gebeden , daar bij ten hemel 
opgezonden, op eene bijzondere wijze door God zijn verhoord. 

1) Mededeeling (naar Foppens Mechlioia Christo nasceus et crescens) van 
den Hoogeerwaarden Heer Kanonnik Fan Campenhout , Plebaan-Deken van 
Mechelen. 
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De herkomst en geschiedenis van het beeld worden 
omstandig vermeld in het volgende bericht : 

Sinte Elisabet , dochter van Andreas den tweeden » 
cooninck van Hungarien^ out zijnde drie jaren ^ is gedes- 
ponseert ende verlooft aen Ludovicus, den zoon van Her- 
mannus, den groeten prins van Turingen ende landtgraeff^ 
weicke Ludovicus onder de groeten van duytslandt ver- 
scheen ende zijn affkoomste reeckende van karel den groo- 
ten. Deese Elisabet » een dochtertgen out zijnde vier jaren^ 
is gevoert in Turingen , om aldaer bij haer toekoomende 
man opgevoet te werden, en, in veel voorteyckenen van 
heylicheyt, ontrent veerthien jaren out wesende, is ge- 
trout. Een jaer daerna, heeft sij voortgebrocht Herman^ 
haer eersten ende eenigen zoon, ende weer twee jaeren 
daerna, een dochter genaempt Sophia, dewelcke troude 
Hendrick, den Hertoch van Brabant, ende weer twee 
jaren daerna heeft sij voortgebrocht noch een andere 
Sophia, (dewelcke sommigen Geertruyt noemen) die den 
maechdelijcken staet beleeffde. Ludovicus, de man van 
Elisabet ende vader van deese kinderen, is doot gebleven 
in den tocht teegens den turck, anno 1227, ende Elisabet 
is gesturven ontrent vier jaren daerna, te weeten anno 
1231 , out weesende vier ende twintich jaren , wtmuntende 
in heylicheyt van leeven ende miraculen. Sophia haer 
moeders voetstappen in deuchden ende godtsvruchticheyt 
volgende, wert geseyt gehadt te hebben van haer moeder 
eenige beelden , dewelcken sij, om haer moeders memorie, 
altoos waerdich en heylich hielt, van dewelcken sij een 
te Vilvoorden , int convent van Goodtsvruchtige maechden 
gedediceert hadde, eertijts ende noch door miraculen ver- 
maert; de drie anderen zoude sij gegeeven hebben, aen 
Machtelt, de zuster van haer man Hertoch Hendrick van 
Brabant, weicke Machteldis getrout is geweest aen Graeff 
Floris den Vierde , Graeff van HoUant , die voortgebracht 
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heeft Graeff Floris den Vijfde, graeff van Hollant, die 
van Gerrit van Velsen vermoert werde. 

Soo dat Machteldis gehadt heeft van Sophia (de dochter 
van Sinte Elisabet) de beelden, dewelcken sij in eer ende 
waerdie gehouden heeft, ende de doot haer naeckende, 
soo heeft sij die wtgedeelt, het eene te 's Gravensande, 
een out hollants steedeken, geleegen dicht bij het Clooster 
te Loosduynen , hetwelck sij selffs gesticht hadt ende naer 
den doot van haer man, daerin deuchtlijck ende godt- 
vruchtich geleeft hadde; het ander tot Haerlem in de 
vergaderinge van de Oarmelyten ende het derde heeft sij 
begeert gestelt te werden tot Halle, een steedeken ge- 
leegen in Henegou. *) 

Het beeldje waarvan hier sprake is en waardoor de 
stad Halle beroemd werd, heeft eene hoogte van onge- 
veer drie voeten, is van hout gemaakt en zwartachtig. 
De H. Maagd is zittende voorgesteld en geeft haar kind 
te zuigen, hetgeen echter niet zichtbaar is, omdat men 
het beeldje met kleederen heeft omhangen. De kerk waarin 
het tentoongesteld wordt, bouwde men tusschen 131-1 en 
1409. Zij is zeer prachtig, in gothischen stijl opgetrok- 
ken en staat op de plaats van eene oude kerk, welke 
door St. Hubert gewijd werd. Men schat het getal der 
pelgrims, die nog in onzen tijd jaarlijks naar O.L. Vrouw 
van Halle komen op meer dan 60000, en op de lange 
lijst der bedevaartgangers, treft men ook reeds in vroe- 
ger eeuwen, doorluchtige namen aan, b. v. 

Philips de Goede, Hertog van Boergondien, die de 
beelden der twaalf apostelen, van zilver, offerde en nog 
een zilveren beeldje van de H. Maagd. 

Keizer Maximiliaan, die een gouden boom aanbood. 



1) Oude vertaling naar J/tr«tf«« Fasti Belgiei etBargundioi 1622, p. 502. 
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Keizer Karel de Vijfde, die zijn zilveren schild ten 
geschenke gaf. 

Lodewijk XI, Koning van Frankrijk, en Philips II, 
Koning van Spanje. 

Met meer dan gewone ingenomenheid maken de historie- 
schrijvers gewag van de vereering, die Justus Lipsius 
(geb. 18 Oct. 1547, t 23 Maart 1606) O. L. Vrouwe 
van Halle betoonde. Lipsius, een geleerde van Europesche 
vermaardheid, die in 1578 te Leiden kwam en daar tot 
1591 hoogleeraar in de historie en het recht geweest is, 
werd nadat hij Nederland weder verlaten had , door eene 
krankheid aangetast. Hij deed toen ter terugbekoming van 
zijne gezondheid eene gelofte aan O. L. Vrouw van Halle, 
hing na zijne herstelling eene zilveren pen met een la- 
tijnsch gedicht voor haar altaar en schreef ook : Miracula 
Divae Virginis Hallensis. ') 

Verdere, soms wonderdadige genezingen, laten wij 
rusten, de grenzen in het oog houdende die wij ons 
zelven moeten stellen. 

Amersfoort. 

De beteekenis der stad Amersfoort als bedevaartplaats 
moet in der tijd vrij gewichtig geweest zijn, maar is, 
naar het schijnt, niet in vergelijking te brengen met 
eenig ander reeds besproken pelgrimsoord, was voorbij- 
gaande (wanneer men dit in eenigszins ruimen zin wil 
verstaan) en heeft geen stand gehouden. 

Ik geloof niet beter te kunnen doen, dan omtrent de 
oorzaken, welke de oogen der pelgrims naar Amersfoort 
trokken, hier over te nemen wat de jongste en beste 



1) Over JostuB Lipsios Butken Huei, Het Laud van Rembiand II, 2 
bil. 200. 
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kronijkschrijver der stad aan de Eem heeft weten aan het 
licht te brengen. ') 

/y Omstreeks Eersmis (lé44) kwam Geertgen Arends van 
der Nijkerke tot Amersfoort in den Oonvente van S. Ag- 
nieten, om aldaer Suster te worden en te blijven, en 
doe sij onderwegen was, dagt sij wat sij doen soude met 
dat kleyn simpel Beeldeken van ons L. Vrouwen , t welk 
sij hadde onder haar andere cleinoten, die sij met haar 
bracht. Ende doe sij bij de Gamppoort kwam dagt sij 
dattet schande was, dat sij soodanig Beeldeken in 't kloos- 
ter soude brengen en de Susteren laeten sien. Ende met 
onbedagtsaamheyd wierp sij 't selve Beeldeken in de water* 
beek, daar het korts daer nae in gevonden worde: want 
toen sij hoorde welke groote mirakelen die in ons L. 
Vrouwe of E. Joosten Gapelle geschiede door een soodanig 
Beeltgen dat van soodanigen forme en maaksel was, ende 
in de voorschreven stede gevonden , soo plag sij dan oot- 
moedelijk te belijen, dattet 't selve Beeltgen was, 't welk 
sij soo onberadelijk ende onwijselijk in 't water gewor- 
pen had." 

//Omtrent dat selve jaar (1444) was t' Amersfoort eene 
eerbaare Vrouwe, genaamd Margriete Albert Gijsen (dog- 
ter) , die Gode ende sijne gebenedijde Moeder trouwelijk 
diende. Dese Vrouwe is omtrend Kersmis drijmael van 
Godt Almagtig vermaant geweest dat sij haastelijk soude 
gaan buyten de poorte van de Stadt in de Gracht, daer 
het water bevrosen was, ende dat sij daer uyt soude 
trecken het Beeldt van onse Lieve Vrouwe, dat onder het 
ijs verborgen lagh , 't welk met den stroom niet weg en 
dreef, noch ook te gronde en gink, maar bleef in dat 
loopende water stil ende onroerlijk leggen. Dese Margriete 

1) r. F. K Van RooUeiaar. Amersfoort 777—1680. 1878. 2» deel, 
bil. 9 8qq, 
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heeft dit haeren Heer ende Meester vertelt die sij diende^ 
ende vraegde hem raedt : den Heer heeft dit voor eenen 
droom geacht, hetselve belachende; hij vermaeude haer 
ook dat se daer niet meer af en soude spreeken. Maar 
alsoo dese Vrouw voor de derde reyse vermaent wierdt, 
heeft sij 't selve niet langer derven uytstellen : doen is 
sij terstond opgestaen ende met goet betrouwen derwaerts 
gegaen ende in de plaetse daer men noch heedendaechs 
onse Lieve Vrouwen Putten thoont, heeft sij dit Beeldt 
gevonden, uyt het water getrocken ende naar huys ge- 
dragen: alwaer sij voor hetselve een brandende keerse 
heeft ges telt die bij Mirakel wel drymael langer was 
brandende dan sij(' behoorde. Deze Vrouwe heeft dit haeren 
Biechtvaeder te kennen gegeven, die haer terstond heeft 
gebeden dat sij het Beeld t' sijnen huyse soude brengen, 
't welk sij gedaen heeft, alwaer ook des nachts ende daechs 
daer nae merkelijke mirakelen zijn geschiedt. De Biecht- 
vader dit siende heeft dit Beeldt op S, Stevensdach (op 
een Saturdag) met alle eerweerdigheidt in de kerke van 
onse L, Vrouwe gebracht, alwaer 't van menigen Pel- 
grim besocht wierdt ende daar geschiedden ontallicke 
mirakelen." 

In het Archief der kerk van O. L. V. Hemelvaart te 
Amersfoort berust (A° 1878) een merkwaardig manuscript, 
dat uitsluitend aan deze gebeurtenis gewijd is. Er staan 
daarin namelijk van 1444», Sint Stephanusdag af tot 
Pinksteren 1448 twee honderd een en twintig voorvallen 
opgeteekend , die in dien tijd meer bijzonder de aandacht 
trokken. Binnen dat zóó korte tijdverloop van slechts drie 
en een half jaar waren er uit meer dan honderd ver- 
schillende plaatsen , steden en dorpen , personen gekomen, 
die meenden dat zij bijzondere redenen hadden, om aan 
Qod openlijk hun dank voor verkregen gunsten te be- 
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tuigen en Jesus moeder te vereeren. Niet alleen uit 
Nederland 5 maar uit Daitschland, Frankrijk ^ zelfs uit 
Engeland kwamen er pelgrims 5 om te Amersfoort voor 
het beeldje van Maria hun gebeden te verrichten." *) 

's Gravesande. 

Als het oudste der Beggijnhoven in Noord- Nederland 
wordt dat van 's Gravesande genoemd , wat reeds op de 
helft der dertiende eeuw zou bestaan hebben. Deze stich- 
ting stond in hooge gunst bij Machte ld Van Brabant, de 
vrouw van Graaf Floris IV, en ontving van haar een 
zilveren Maria-beeld, waarvan de herkomst hierboven 
onder Halle *) reeds uitvoerig verhaald is. Bij dat beeld zou 
menig wonder geschied zijn ^) en dientengevolge trokken 
de geloovigen reeds zeer vroeg ter bedevaart naar 's Grave- 
sande. Waarschijnlijk is die plaats bij de pelgrims nog al 
vermaard en in aanzien geweest, hetgeen wij hierom ver- 
moeden, dat in het Haarlemsche Banboek drie vonnissen, 
rakende dit bedevaartsoord voorkomen, welke onder de 
bijlagen zijn afgedrukt. *) Dat het in andere schepen- 
banken en rechtscollegien van Holland toeging gelijk te 
Haarlem, mag afgeleid worden uit de hier volgende ver- 
oordeeling , welke men vindt in de Privilegiën van Delf- 
land. *) Er werd op den 17 Februari 1489 /^bijden wel-, 
ifgebooren heemraeden (van Delfland) wtgesproocken ende 
<^verclaert, Tusschen den Dijckgrave ende Olaes Janszoon 
i^met sijn soon vanden Excessen, dat sij gehanteert had- 



1) Eene scbilderg, 15^* eeaw, welke het vinden van het beeld voorstelt 
en nit die kerk afkomstig is, werd onlangs te Amersfoort ontdekt. 

2) Zie bis. XXV. 

3) Romer t Geschiedkundig overzigt van de kloosters en abdijen in de 
voormalige graafschappen van Holland en Zeeland. I , blz. 242. 

4) Blz. 264—257. 

5) Handschrift op de Koninklyke Bibliotheek. 

Büdrageu Gesch. Biid. v. Haarlem Xle Deel. Hl. 
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#den aen Joost ^ Dienare van heer Otto van Egmout '), 
#ende naer dat sij met denselven Joost overcomen waren^ 
#van weicke geschillen partijen aen wedersijden henluyden 
#gesummitteert hebben. Ende in beteringe van desen^ die 
#8oone van Claes Janszoon gehouden sal wesen te gaen 
#voor onser Vrouwe van *s Gravesande ende aldaer te 
#offeren twee toortsen ^ het stuck van vier ponden we- 
#gende, ende oock xxv mannen eicx een halve stuyver 
/yte offeren. Ende in Maeslant ende te Vlaerdingen met 
#twaelff mannen elcx eenen halven stuyver offerende j 
tsonder toortse^ ende eenen Bevaert te Nijnzeele tot 
tvermaninge vande welgebooren heemraeden. Noch hier 
#en boven sal Claes janszoon gehouden wesen te betaelen 
#tot profijtelijck beteringe xv rijnsguldens, te weten: een 
ivoffcortinge van een glas te 's Gravesande twaalff rijns- 
#guldens, ende den Dijckgrave voor de costen drie rijns- 
Afguldens tot xL grooten 'tstuck; de voors. bevaerden 
«met die toortsen te volbrengen voor halff vasten naest- 
ircoommende, ende de penningen te betaelen Paeschen 
«naestcoommende, op die hoochste boeten." ') 

Wanneer men dit vonnis in verband beschouwt met de 
veroordeelingen welke te Haarlem werden gewezen, kan 
men de gevolgtrekking maken, dat bedevaarten naar 
's Gravesande veelal werden opgelegd wegens vergrijpen 
tegen het geestelijk en wereldlijk gezag. Wij weten , dat 
die pelgrimagien nog tegen het einde der 15^® eeuw 
officieel als akten van boetedoening werden gelast, maar 
het is zeker, dat ook uit vrije beweging de geloovigen 
zich in dien tijd naar 's Gravesande begaven en dat deze 
bedevaarten eerst bg de invoering der Hervorming heb- 
ben opgehouden. 



1) OUo Vao Egmont, ridder, heer ?an Kenenbarg, destgds hoogheem^ 
raad van Delfland. 

8) Medegedeeld door den Heer Jamea De Fremery, te 'a Gravesande. 
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Berden. 

Het heeft in de middeleeuwen waarschijnlijk in geene 
enkele streek van ons vaderland aan bedevaartplaatsen 
ontbroken» maar nergens waren ze zoo talrijk als in 
Keunemerland. Eene baurtschap even boven Haarlem, 
aan den zoom der duinen, noemde men de Sancta porta 
(thans Santpoort), de heilige poort, waardoor men het 
land van beloften als het ware voor de vrome zielen binnen- 
ging. En niet ten onrechte. Op betrekkelijk korten afstand 
van elkaer lagen hier Egmond met de St. Aelbrechtsput , 
- Heilo met de St Willibrordsput , waar genezing van 
de koorts, van verlamming en oogziekte was te vinden, 
Onze-Lieve- Vrouw ter Nood of Runxputte onder Heilo, 
welks bronwater men beschouwde als een geneesmiddel 
tegen de veeziekte, en wat hooger op, even boven Alk- 
maar, het dorp Bergen, befaamd door het wonder van het 
goddelijk Bloed. Men verwacht hier eenig bericht over de 
aanleiding, welke Bergen als bedevaartplaats in naam 
deed komen, en daarom willen wij met een kort woord 
den oorsprong van dat wonder vermelden. 

Tijdens den St. Elisabeth's vloed in H21 werd de zee- 
dijk bij het dorp Petten in Eennemerland weggeslagen, 
de weilanden en do laag gelegen akkers werden door het 
zeewater overstroomd, huizen ondermijnd, menschen en 
vee tot den dood gebracht en ook de kerk van Petten 
werd in een puinhoop verkeerd. Velerlei zaken spoelden 
ver weg en zoo geschiedde het , dat eene kist met kerk- 
geraden en cibories, heilige hostien bevattende, onder Ber- 
gen kwam aandrijven. Men zag dat deze schat weinig 
door het zeewater had geleden, met uitzondering echter 
van eene ivoren pyxis, welke behalve het tot een vor- 
meloos deeg samengesmolten hoogwaardig Sacrament van 
Christus lichaam, wel eene pint zeewater bleek te be- 
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vatten. Een priester nuttigde de overblijfselen der heilige 
hostie, schonk het vocht over in een houten schoteltje ^ 
sloot het weg en dacht er niet meer aan. Eerst zes maan- 
den later viel het een ander priester in , dat er nog een 
schaaltje met zeewater was weggeborgen ; door eene zekere 
nieuwsgierigheid gedreven , maakte hij de grendels los 
waarachter het afgesloten stond ; maar zijne verbazing was 
groot toen hij de vloeistof verdwenen en de overgebleven 
korrels droog en gelijk bloed geverfd en gekleurd zag. 
Na raadpleging met den Schout van het dorp, een mau 
van verstand en van veel godsvrucht, kwam de pries- 
ter tot het besluit dat hier een wonder geschied en 
het Hoogwaardig Sacrament der Eucharistie de gedaante 
van bloed had aangenomen. Hij werd hierin bijgestemd 
door vele aanzienlijke geestelijken en leeken, die op 
het snel verspreide gerucht, uit schier alle steden en 
dorpen van Holland naar Bergen kwamen toestroomen, 
eenigen uit godsvrucht om het heilige bloed te vereeren, 
anderen op hoop van bijstand in ellende en nood. Velen 
ook deden daar hunne gebeden en geloften tot verlichting 
van ziekten en andere rampen; zij vonden, zooals ver- 
haald wordt, meestal de begeerde uitkomst en hunne 
bedevaart had het gewenschte gevolg. ') 



1) Bijdragen voor de Geschiedeois van het Bisdom van Haarlem IV , 
blz. 181 sqq. 
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Jerusalem en het heilig:e Land. 

Wij hebben reeds van den H. Hieronymus gehoord ') 
dat sedert de hemelvaart des Heeren eene groote menigte 
aanzienlijke geloovigen naar Jerusalem kwam om den 
Verlosser te aanbidden in de plaatsen waar Hij geleden had ; 
er wordt melding gemaakt van Armeniers en Persen, de 
volken van Indie en Ethiopië, Egypte, Pontus en Capa- 
docie, Syrië en Mesopotamie. Maar in den eersten tijd 
ging het met vrij veel bezwaren gepaard, de heiligdommen 
in Jerusalem te bezoeken , dewijl de vervolgers der Kerk 
alle krachten inspanden , om de geloovigen , zoo niet uit 
Jerusalem dan toch van het H. Graf enz. verwijderd te 
houden. Keizer Hadrianus plaatste ter bereiking van dat 
oogwit, overal waar de pelgrims gewoon waren te aanbid- 
den, standbeelden van heidensche goden en godinnen, zooals 
van Venus op Golgotha , van Jupiter bij het graf waaruit 
Jesus was verrezen , te Bethlehem deed hij ter vereering 
van Adonis een bosch aanplanten, en dit alles geschiedde 
opdat de christenen, hetzij een afschuw mochten hebben daar 
te komen, of wel in die heilige steden zich begevende, 
ware het dan ook onwillens en onwetende, den afgoden 
eer zouden brengen. Maar deze toestand werd alras beter 
toen met den overgang van keizer Oonstantijn tot het 
Christendom een einde aan de vervolgingen gekomen 
was, en zijne moeder Helena in het jaar 326 een voor- 
beeld van vroomheid gaf door eene bedevaart naar het 
heilige Land te ondernemen, waar zij boven het heilige 
Graf eene prachtige kerk deed bouwen ter vervanging van 
een door de heidenen gestichten Venus tem pel en tal van 
andere plaatsen met kapellen en bedehuizen vercierde. 
Sinds stroomden scharen van bedevaartgangers naar Jeru- 

^' ■■■■■■■■■— ^^-.IM ■■■■ ■-■■1 !.■ ■ ■■ ■■■■^■_ IP ■■i.M» — ■ I ■ l^»^— ^— ^^M^» ■■■— ^M^^^^^^^pi^^^^ 

1) filz. II. 



XXXVIII 

salem, naar Bethlehem, naar den Olijfberg. Van alle lan- 
den waar christenen woonden, kwam men daar samen. ') 
Maar van veel vroeger dan de tijden der H. Helena en 
vanConstantijn» kunnen wij met namen pelgrims aanwijzen^ 
die door godsvrucht gedreven zich naar het heilige Land be- 
gaven om te aanbidden : de eerste dien men opgeteekend 
vindt, is Dionysius de Areopagiet, leerling van den 
Apostel Paulus ; de volgende ^ Firmilianus, Bisschop 
van Caesarea in Capadocie. Zij waren voorgegaan of op 
den voet gevolgd door de geloovigen, van wie de H. Hiero- 
njmus melding maakt en men mag aannemen^ dat reeds 
in de eerste eeuwen der Kerk de aandacht der christenen 
voor goed op Jerusalem en het heilige Land als bede- 
vaartplaatsen was gevestigd. Het is mogelijk geweest 
eene lijst samen te stellen van pelgrims in de derde tot 
de zevende eeuw *), maar hoe belangrijk die opgave ook 
zij, dient men in het oog te houden, dat daar enkel de 
namen op voorkomen van heiligen en personen van aan- 
zien, en dat men haar gerust kan aanvullen met honderden 
anonymi 5 van wier verblijf te Jerusalem geene aanteeke- 
ning is gehouden. Een gevolg van dit vroegtijdig en ge- 
stadig bezoek aan de heilige Stad ^ ook door personen van 
vorming en geleerdheid, is geweest, dat de beschrijvingen 
van de door hen bereisde streken en steden volstrekt niet 
schaars zijn. Het is echter te vermoeden, dat van de 
oudste verhalen wel eenigen zijn verloren gegaan en 
daarom vergenoegt men zich, (maar met verheuging dat 
zulk een eerbiedwaardig geschrift is in wezen gebleven) ^ 
als het eerste te noemen het Itinerarium van Bordeaux 
naar Jerusalem, door een ongenoemd pelgrim na zijne 
bedevaart in het jaar 333 opgesteld. Het bevat weinig 



1) y. d. Kemp , 1. c. blz. 4. 

2) Zie hierachter Bijlage C, blz. 30 é. 
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meer dan eene opsomming der plaatsen tusschen het uit* 
gangspunt en het einddoel van den pelgrimstocht^ maar 
is juist daarom voor de geographische kennis in die eeuw 
van groot gewicht. Een veel meer geregeld verhaal, dag- 
teekenende van het jaar 385, is ons overgeleverd door 
de H. Paula, naar wier opgaven het door den H. Hiero- 
nymus werd te boek gesteld en dat ons rondleidt in vele 
plaatsen, door de tegenwoordigheid des Zaligmakers of 
van Maria geheiligd. ') 

In uitvoerigheid zoowel als in de beschrijving der bij- 
i^onder heden van Jerusalem en het heilige Land worden 
de beide genoemde reisverhalen verre overtroffen door het 
Bericht, dat op het einde der zevende eeuw (omstreeks 
670) gegeven is door den Franschen Bisschop Arculphus. 
Deze geestelijke had als pelgrim Palestina bezocht, met 
eene goede opmerkingsgave alles beschouwd en met een 
gretig oor geluisterd naar de verhalen der wonderen, die 
hij alom kon vernemen. Hij had tot reisgezel een kluize- 
naar uit Boergonje, Pieter genaamd, en vertoefde zeven 
maanden te Jerusalem. Op zijn terugtocht naar Frankrijk 
leed Arculphus schipbreuk op de kust van het Schotsche 
eiland Colm-Eill en vond waarschijnlijk een onderkomen 
bij St. Adamnan (f 705), abt van het klooster op dat 
eiland: hier zal Arculphus aan den kloostervoogd bij wien 
hij in waardschap lag een in alle bijzonderheden afdalend 
verhaal en verslag van zijne bedevaart hebben gedaan en 
zoo kwam St. Adamnan, van wien meerdere geschriften 
bekend zijn, in de gelegenheid, een voor dien tijd zeer 
omstandig en nauwkeurig Bericht omtrent de plaatsen 
door zijn gast bezocht , te boek te stellen. Het is mij niet 
bekend, dat het reisverhaal van Arculphus ooit in het 



1) Opera S. Hieronymi en een belangrgk uittreksel b^ QreUerus 1. c. 
p. 16 sqq. 
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Nederlandsch is vertaald en daarom heb ik het oorbaar 
geacht er eene overzetting in onze sprake van te geven, 
echter slechts van dat gedeelte wat op Jerusalem en het 
heilige Land betrekking heeft. *) Men kan er uit zien, 
dat Palestina ten tijde van Arculphus, dus nu ruim twaalf 
honderd jaren geleden, reeds druk bereisd was en werd. 
En dit bleef zoo. Karel de groote onderhield drukke be- 
trekkingen inet Asie en was gewoon ruime aalmoezen 
naar Jerusalem te zenden. In het jaar 800 werden deze 
giften overgebracht door een priester van zijn paleis, ge- 
naamd Zacharias, welke vertrok in gezelschap van een 
geestelijke, die het jaar te voren namens den patriarch 
van Jerusalem den keizer eenige reliquien was komen 
aanbieden. Zacharias keerde in hetzelfde jaar terug met 
twee monniken, die in last hadden den keizer een 
standaard en de sleutels van het heilige graf ter hand 
te stellen. 

Al waren de keizers van het westen, in den persoon 
van Karel den groote sleutel voogden van het graf des 
Heeren geworden, dat weerhield den calif van Egypte 
Hakem- Biamrillah niet om in het jaar 1010 de kerk dier 
heilige stede te verwoesten. Maar weldra zag men van 
al de uiteinden der aarde ontelbare geloovigen naar Jerusa- 
lem stroomen, die van hun geloofsijver deden blijken door 
ruime giften voor het wederopbouwen van de in puin ge- 
legde kerk. Alle jaren kwamen monniken uit het beroemde 
klooster Sina naar Rouaan en keerden met goud en zilver 
overladen huiswaarts. Richard II zond honderd ponden 
goud naar Jerusalem voor het graf des Heeren, en allen, 
die uit godsvrucht eene bedevaart daarheen wilden onder- 
nemen, kwam hij met rijke geschenken te hulp. Nooit 



1) Men vindt het hierachter onder Bijlage B en de lezing er van wordt 
met ernst aanbevolen. 
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had men zulk eene overgroote geestdrift voor pelgrimagien 
naar het heilige graf kunnen verwachten; eerst was het 
de volksklasse welke dien tocht ondernam, vervolgens de 
weigegoede middenstand , dan de machtigste vorsten, gra- 
ven, prelaten, eindelijk wat nimmer te voren gezien was, 
vele edel vrouwen of arme maagden en huismoeders. ') 

Het schijnt geraden, na te gaan welke moeite het in 
had en welke opoffering het kostte om in de tijden welke 
zoo ver achter ons liggen, het heilige Land te bereiken. De 
kruistochten hebben een voorspel , dat men zich wel moet 
wachten onopgemerkt voorbij te gaan, dat is, het wijduit- 
gestrekt tijdvak der bedevaarten, waarover hier boven reeds 
is gesproken, en dat tot den aanvang der kruistochten, 
ongeveer duizend jaren omvat. Men behoort deze bezoeken 
aan de heilige plaatsen , soms ondernomen door gewapende 
groepen volks maar ontbloot van elke wettige zending, niet 
te verwarren met de groote afgezonden krijgsmacht, haar 
gewicht ontleenende aan het hof van Rome en voor ver- 
klaard doel hebbende , de bevrijding van het heilige graf, 
waaruit groote geestelijke voordeden zouden volgen. Het 
is niet tegen te spreken, dat godsdienstige aandrang van 
den vroegsten tijd af de hoofdbeweegreden is geweest. 
Mannen en vrouwen begaven zich naar het heilige Land, 
om van hunne zonden bevrijd te worden , om eene gelofte 
te volbrengen, om op het graf van Christus te weenen 
en verdiensten te verwerven. Maar het is ook duidelijk 
dat de zucht naar avonturen, de wensch om wat vreemds 
te zien , handelsgeest en winstbejag , hoop op buit en nei- 
gingen naar zeerooverij, somtijds hunne rol speelden in die 
verre reizen. De wegen over land kon men niet opgaan, 
tenzij op de gevaarlijke punten, zooals langs de oevers 

1) Ludovic Lalanne^ Des pèlerinages en terre Sainte avaol les croisades ; 
dans !a: Bibliothèqne de Técole des chartes. Tóme deuxième (deuxième série) 
1845 — 1846. passim. 
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der stroomen en in de bergpassen der Alpen , een heilige 
Bénezety onverschrokken brugwachter als de pontifices van 
bet oude Rome, en monniken gelijk die van den Mont- 
Cénis en St. Bernard, paden aanlegden en onderhielden. 
De wegen over zee werden reeds zeer vroeg bevaren met 
eene stoutmoedigheid, welke ons nu doet verbaasd staan » 
en die wel den eersten stoot kan gegeven hebben aan de 
invallen der Noormannen. ') 

Men heeft in het oog te houden, dat van het jaar 687 
tot den tijd der kruistochten (a^ 1099) het heilige Land 
altijd in bezit der Muselmannen is geweest , andere maar 
niet veel betere tegenstanders der Kerk dan die waar- 
over in het begin van dit hoofdstuk is gesproken. Van 
den eenen kant konden zij en om zeer begrijpelijke redenen 
slecht dulden , dat onder hunne oogen de christenen eere 
brachten aan den Stichter van het christendom op de 
plaatsen waar Zijne voeten hadden gestaan , maar van de 
andere zijde zagen zij zich in die gestadig voortgezette 
pelgrimagien eene schoone gelegenheid aangeboden, om 
de bedevaartgangers te knevelen en geld af te persen. 
-De grondtoon van alle klachten der christenen is getalm , 
ophouden, bezwaren tot toelating of voortzetten der reis 
van de zijde der Muselmannen; wel werden geregeld 
al was het ook zeer langzaam, die bezwaren opgeheven; 
wel werden de slagboomen op den weg naar Jerusalem 
elke maal geopend, maar de buidels der pelgrims wisten 
er van te spreken. 

Een betere tijd voor de bedevaartgangers brak met de 
kruistochten aan, vooral sedert op den 15 Juli 1099 
Jerusalem in de macht was gekomen van Godfried Van 
Bouillon en weldra de stichting van het Koningrijk Jera- 



1) A» Qt^roy^ Une enquête fran9ai8e sur les croisades et I'orieDt latin. 
Revue des Deux Mondes 1888. Tóme soizantième p. 617. 
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salem volgde, waarvan Boudewijnl Koning was. ') Zoodra 
de weg naar de heilige Stad veilig was geworden , volgde 
eene menigte pelgrims naar Palestina de scharen kruis- 
vaarders op den voet, waaronder Henricus Leo, hertog van 
Saxen, Godricus, een kluizenaar uit Engeland, Willem, 
hertog van Aquitanie en graaf van Poitou , de heilige 
Brigitta uit Zweden met hare dochter Catharina, in 1030 
Dirk III Graaf van Holland met Jan Van Arckel en andere 
edellieden, in 1064 Willem I Bisschop van Utrecht , die 
zich aansloot bij Siegfried Aartsbisschop van Mentz, Gun- 
ther Bisschop van Bamberg en andere aanzienlijke kerk- 
vorsten , in 1139 Dirk VI Graaf van Holland en meermalen 
Sophia, zijne vrouw, die op hare derde bedevaart naar het 
heilige graf van Christus den 26 Sept. 1177 te Jerusalem 
gestorven en daar in het hospitaal der Duitsche Orde begra- 
ven is. Vele vorsten en ook een aantal vermogende edelen 
en kooplieden, stichtten tijdens de kruistochten in het heilige 
Land , kerken , kloosters en gasthuizen in de vaste verwach- 
ting dat het Koningrijk Jerusalem voor goed was gevestigd. 
Bijna al deze heiligdommen, abdijen en zelfs vele geestelijke 
instellingen van het latijnsche keizerrijk te Constantinopel, 
ook italiaansche , die den kruisvaarders op hun tocht tot 
rustplaats moesten dienen, hadden, vooral in Frankrijk, 
uitgestrekte bezittingen liggen en bovendien het patro- 
naatsrecht van kerken of abdijen, welke hunne namen 
droegen. De oostersche abdijen van O. L. Vrouw van 
Josaphat, ifkn den Berg Sion, van Sancta Maria-Latina, 
waren eigenaressen van vaste goederen in verschillende 
landen van het westen. De abdij van St. Samson te Douai, 
was aanhoorige van het gasthuis St. Samson te Gonstan- 

1) Zie vooral ovtr het tijdvak der kruistochten, (welke hier slechts zeer 
ter loops kanDCD aangestipt worden) , het hoogst belangrijk opstel vao Mr, 
J, Dirks, Noord-Nederland en de Kraistogten ; iu: De Vrije Fries. Tweede 
deel, 1842. 
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tinopel, dat reeds in de 6***^ eeuw bestond. De abdij van 
Daphné in Griekenland was verbonden met die van 
Belle vaux in Franehe-Comté; die van Oivetot aan den 
Propontis met de ^roote abdij van Cluny. De italiaansche 
orde van San Giacomo d'Altopasso, ingesteld ter bescher- 
ming van eene bepaalde soort van bedevaart, stond in 
verband met St. Jacques du Haut-Pas te Parijs. Al die 
verschillende huizen bezaten uitgestrekte eigendommen 
in de geheele christenheid. Tijdens de langzame weg- 
kwijning van het Koningrijk Jerusalem, bracht elk dier 
oostersche abdijen hare titels van bezit in veiligheid en 
gewoonlijk zond men ze aan de westersche geaffileerde 
huizen. In gelijker voege handelden de vier hospitaals- 
orden, n. 1., de Ridders van St. Jan, de Duitsche of 
Teutonische Ridders, die van St. Lazarus en de Tempe- 
liers, welke ook hunne archieven in zekere bewaring 
stelden. ') Uit die voorzorgsmaatregelen kan men afleiden 
dat eene andere orde van zaken in het gezicht was en 
die meeningen bevestigden zich toen tegen het einde der 
dertiende eeuw het heilige Land weder onder de heer- 
schappij der Turken kwam, die het tot op dit oogenblik 
in ongestoord bezit hebben behouden. Men kan gemakke- 
lijk nagaan, dat die verandering van staatkundige toe- 
standen , voor de ontwikkeling en bloei van het christen- 
dom in het oosten niet gunstig was en dat zij de bede- 
vaarten en bedevaartgangers in groote mate belemmerde. 
Met de zegepraal van den Islam keerden al de ongerief- 
lijkheden, tegenwerkingen en afpersingen terug, gelijk 
zij vóór de kruistochten bestonden ; van veiligheid ter zee, 
te lande en voornamelijk in bergstreken , was schier geen 
sprake, zij hing grootendeels af van turksche willekeur 
en hield gelijken tred met turksche hebzucht. Doch hoe 

1) Revue des Deux Mondes, 1. c. p. 618. 
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groot de bezwaren mochten wezen , die den pelgrims aldus 
werden in den weg gelegd 5 zij hadden hunne grenzen, 
en de overheerschers van Palestina zullen waarschijnlijk 
reeds zeer spoedig begrepen hebben, dat zoo zij hunnen 
afkeer tegen de christenen tot het uiterste dreven en het 
bereiken van Jerusalem zoo goed als onmogelijk maakten, 
het Joodsche Land, de niet verwerpelijke, ja slecht te 
ontberen bron van inkomsten zou missen, welke uit het 
bezoek en het verblijf der bedevaartgangers werd getrok- 
ken. In verband daarmede beschouwd, kunnen wij onze be- 
wondering niet onthouden aan het geloof en de godsvrucht 
onzer voorouders, die zich, in spijt van alle moeiten en 
bezwaren niet lieten terughouden om den pelgrimsstaf op 
te nemen. Zoo het heilige Land, gelijk is aangetoond, 
vóór de kruistochten reeds druk bezocht en bereisd was , 
de kruisvaarders en de groote menigte geloovigen , die 
tijdens het bestaan van het Koningrijk Jerusalem den 
bodem van Palestina hadden betreden , wisten te huis ge- 
komen zulk eene geestdrift onder hunne landgenooten op 
te wekken en levendig te houden, dat het getal bedevaart- 
gangers spoedig veel grooter werd dan het ooit geweest 
was Het kan zijn nut hebben hier even stil te staan bij 
de beweegredenen, die, vooral in den tijd waarvan wij 
thans spreken, sommigen der pelgrims mogen geleid hebben 
om den tocht naar den lande van Overzee te onder- 
nemen. Eene gelofte in oogenblikken van bijzondere gods- 
vrucht of ten tijde van dreigend gevaar uitgesproken, 
eene openbaring, het lezen van eene treflfende bladzijde 
in de heilige Schrift, welke men als eene vingerwijzing 
des hemels beschouwde, brachten in den regel de pel- 
grims tot het besluit, om de reis naar het heilige Land 
te ondernemen. Dikwijls werden bisschoppen en klooster- 
voogden door geen ander doel geleid, dan het opsporen van 
reliquien : want het Oosten had langen tgd het voorrecht 
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geheel Europa van die overblijfselen van heiligen te voor- 
zien en men weet dat de reliquien voor kerken en kloos- 
ters eene vruchtbare bron van eer en rijkdom waren. 

Onder degenen die door eene waarachtige vroomheid 
werden aangezet zich naar Palestina te begeven, bevon- 
den zich velen die hoopten er den dood te vinden ; eenigen 
echter wien onderweg de moed ontzonk haastten zich naar 
hun vaderland terug te keeren ; anderen die op het punt 
waren een altijd begeerden marteldood te kunnen onder- 
gaan, werden door eene plotselinge vrees bevangen en 
zochten zich aan het gevaar te onttrekken. St. Udalric 
had, na zich in de Jordaan te hebben gebaad, den tijd 
nog niet gehad zijne kleederen weer aan te trekken, toen 
hij een dreigenden troep Saracenen, onder vervaarlijk ge- 
schreeuw, op hem zag toeschieten. ^De dienstknecht van 
Christus (zegt zijn levensbeschrijver), verlangde in zijn 
hart wel naar den palm van het martelaarschap, maar men* 
schelijke zwakheid sleepte hem mede , en zoo snel hij kon 
maakte hij zich met zijn reisgezellen uit de voeten." *) 

Maar men moet erkennen , dat het meerendeel der pel- 
grims , welgemoed en zonder klagen , hun leed en hunne 
ontberingen wisten te dragen , en zoo men zich een denk- 
beeld wil vormen van de godsdienstige vervoering waartoe 
enkelen onder hen kwamen, heeft men slechts te lezen 
wat verhaald wordt omtrent den dood van den Boergondier 
Lethbaud, die overmeesterd door aandoening, weinig uren 
nadat hij den hof van Olijven bezocht had, den* geest 
gaf. ') 

Somtijds waren het zeer grillige redenen die de pel- 

1) Quibns snper se raentibos , servos Christi , Heet palroam martyris de- 
Bideraret 'm meDte, fagae tamen se cam sociis credidit, carnitt fragilitate 
impellente. Mabillon. Acta SS. ord. S. Ben., Saec. VI, t. II, p. 134-186. 
— BoUaud. Juli t. III, p. 157. 

S) Raool Glaber 1. IV, ch. 6. Recoeil de Ducheane t. IV, p. 46. 
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grims tot den tocht aanzetten. Nu eens zeiden de mon- 
niken tot elkander: /»Eom, Iaat ons vertrekken , want er 
staat geschreven : Geen profeet is geëerd in zijn land." Dan 
eens aarzelden lieden van een ongedurigen en verander- 
lijken aard 9 die geen andere beweegreden hadden dan 
de ijdelheid, niet 5 ten koste van de grootste vermoeie- 
nissen 5 het genoegen te smaken om onbekende streken 
door te zwerven en met eigen oogen de wonderbare 
duigen te aanschouwen , welke van de Oostersche landen 
werden verhaald. *) 

Maar ook meer ernstige redenen droegen er toe bij, 
om het getal Europeesche pelgrims naar Palestina te doen 
toenemen. De jaarmarkt te Jerusalem, die door de af- 
stammelingen van Omar was ingesteld, bracht eene ont- 
zaggelijke menigte reizigers en kooplieden daarheen en 
er is geen twijfel aan, dat zich onder dezen een groot 
getal bewoners der kustlanden van de Middellandsche zee 
hebben bevonden , die tegelijkertijd door vrome begeerten 
en door handelsbelangen naar de heilige Stad werden 
getrokken. ') 

Een allerbelangrijkst deel van een bezoek aan het 
heilige Land en Jerusalem, was natuarlijk de tocht daar- 
heen en de wijze waarop die volbracht werd. In ver- 
schillende eeuwen , waren de meest gevolgde wegen, ook 
verschillende. Niet zeer vroeg echter vindt men melding 
gemaakt van pelgrims van germaanschen stam en het 
schijnt, dat deze eerst aan reizen naar het heilige Land 
gingen denken , toen het pad door anderen eenigszins effen 
gemaakt was. Bedevaarten als deze, ofschoon zij onder 
de Angel-Saxen en in den kring van Bonifacius voor- 
kwamen, mogen vóór het jaar 1000 bij ons voorgeslacht 



1) Ladovio Lalanne. 1. c. p. 11. 

2) Zie hierachter hlz. 862. 
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nauwelijks verondersteld voorden, daar, zooals wij hebben 
gezien I Palestina in handen der heidenen, de reis der- 
waarts eene verre was, en de verbeelding aan den tocht 
over onbekende zeëen , door woeste landstreken , de voor- 
stelling van onbegrensde gevaren en de wildste avonturen 
verbond. ') Niet alzoo met Engelschen en Schotten en 
de romaansche volkeren. Vóór de tiende eeuw ging men 
bijna altijd door Frankrijk en Italië en de wegen waren , 
vooral in den tijd van Earel den groote tamelijk veilig. 
Maar na zijn dood werden de gevaren voor reizigers 
grooter dan ooit te voren: niet door struikroovers alleen , 
maar door baande rheeren en edelen werden de pelgrims 
uitgeplunderd , en men zegt dat de beroemde Thomas De 
Marie zich sedert zijne jeugd had verrijkt met het be- 
stelen van pelgrims, die zich naar Jerusalem begaven of 
van daar wederkeerden. 

De fransche pelgrims, die Italië doortrokken waren 
langen tijd blootgesteld aan gevaren van denzelfden aard. 
Gedurende een gedeelte van de tiende eeuw, hielden de 
Saracenen de Alpenpassen bezet en plunderden en ver- 
moordden de reizigers, die in hunne handen vielen. 

In het begin der volgende eeuw, onder Paus Bene* 
dictus VIII, was de weg naar Jerusalem gedurende drie 
jaren gesloten. Want uit haat jegens de Noormannen, 
werden alle pelgrims die in de macht der Grieken kwa- 
men , in ketenen geklonken en naar Gonstantinopel ge* 
bracht, waar men hen in den kerker wierp, 

In dit tijdvak gingen de pelgrims menigmaal zonder geld 
en zonder teerkost op reis; om deze reden en ook ter 
wille van de gevaren en bezwaren waaraan zij op hun 
tocht waren blootgesteld, de vermoeienissen welke zij 
hadden uit te staan, waren reeds zeer vroeg gestichten 

1} Moil. 1. 0. I, bis. 489. 
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in het leven geroepen, bestemd om hun een onderkomen 
en voedsel te verschaffen. Aan elk klooster van eenige 
beteekenis was een gasthuis verbonden , met inkomsten uit- 
sluitend voor dat doel bijeengebracht , en menigmaal werd 
hun door Ooncilien en Kapittel vergaderingen voorgeschre- 
ven, de reizigers en pelgrims liefderijk te ontvangen. 

De gastvrijheid, welke door den regel der beroemde 
abdij van Fulda was voorgeschreven, herinnerde eenigs • 
zins aan de aartsvaderlijke herbergzaamheid. 

De gasthuizen bevonden zich gewoonlijk buiten de 
steden, opdat de naar rust reikhalzende pelgrim onver- 
wijld een onderkomen kon vinden '), ook wel aan den 
zoom der rivieren, ter plaatse waar geene gemeenschap 
tusschen de beide oevers bestond, soms in het gebergte, 
langs de meest gevolgde passen. In de achtste eeuw be- 
val Paus Adriaan I de gasthuizen op den Alpenketen 
met warmte in de edelmoedigheid van Karel den groote 
aan. In de volgende eeuw werd het gasthuis van den 
Mont-Cënis door Lodewijk den Vrome gesticht en met 
rijke inkomsten begiftigd, terwijl Lodewijk II in 855, 
tijdens zijne afgezanten naar Italië reisden, de herstelling 
beval van al de gasthuizen, welke in het gebergte of 
elders werden aangetroffen. 

De gasthuizen der Alpen waren tot in de negende eeuw 
een groot gerief bovenal voor de pelgrims uit Frankrijk , 
die hun weg namen naar eene of andere Italiaansche 
haven, waar zij zich dan naar het Oosten inscheepten. 

Maar na dezen tijd, en als gevolg van de bekeering 
der Hongaren tot het Christendom, nam men bij voor- 
keur zijn weg over land tot Oonstantinopel. Men vond 
toen gasthuizen tot bijna aan de hoofdstad van het Griek- 



1) Het ging in den ouden t^d niet gemakkelijk om, vooral bg avond 
en ontgden, binnen de muren eener stad te komen. 

Bydragen Oetch. Bitd* v. Haarlem Xle I)eel. IV, 



Ij 



sclie keizerrijk 5 en in den regel werden de pelgrims te 
Constantinopel , waar men het vroeger reeds genoemde 
gasthuis Samson vond , goed ontvangen. Van hier zetteu 
de bedevaartgangers gewoonlijk koers op Antiochie , waar 
de eenen den weg over land naar Jerusalem insloegen , 
anderen zich 5 waarschijnlijk naar Jaffa, inscheepten, en 
voor zij daar voet aan wal zetten , somtijds ook nog Cyprus 
aandeden. Alles hing af van hunne bijzondere neigingen, 
van hun buidel en van de reisgelegenheid welke zich 
aanbood. ') 

Tijdens en nog betrekkelijk lang na de kruistochten 
gingen de bedevaartgangers naar Palestina over Con- 
stantinopel , maar vooral in de 1 5*® eeuw , sedert den 
ondergang van het grieksche of byzantijnsche Keizerrijk 
(1453) werd het raadzaam zooveel mogelijk het Ottoma- 
nische gebied te mijden. In dezen tijd waren de pel- 
grims reeds lang teruggekeerd tot de eerste en overoude 
wegen om naar Jerusalem te komen, en werd voorna- 
melijk Venetië, de machtige handelstad en havenplaats, 
het verzamelpunt der bedevaartgangers uit meest alle 
landen van noord- en middel- Europa. 

Dien ten gevolge werden al spoedig voor het gerief 
der pelgrims vrij geregelde middelen van verkeer tusschen 
het vasteland van Europa en de Syrische kusten geves- 
tigd, welke, zoo men rekening wil houden met de ge- 
brekkige middelen van gemeenschap in die eeuwen , niet 
al te onvoldoende waren, In alle reisverhalen naar Jeru- 
salem uit den tijd waarvan wij spreken (H^®-16^® eeuw), 
is het verslag der ontmoetingen en van hetgeen voorviel 
tot aan de Lagunenstad slechts als eene inleiding te be- 
schouwen. Ook alzoo in het dagboek der Jerusalemsche 
reize van Mr. Arent Willemsz. , dat ik de eer heb hier- 

1) Ladovio Lalanne 1. c. p. 16. 
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achter te laten volgen. Men hield het er voor, dat in 
Venetië de tocht eigenlijk eerst een aanvang nam en al 
wat daaraan voorafgegaan was, kon gerekend worden als 
eene uitspanningsreis , opgevat en uitgevoerd naar het 
welgevallen en het vermogen der bedevaartgangers. 

Het eerste doel der pelgrims was dus Venetië te be- 
reiken. De wegen van-huis-uit daarheen zijn in vele reis- 
beschrijvingen zorgvuldig opgeteekend, doch meestal ging 
men door het Ampezzodal naar Treviso, waar dan ge- 
woonlijk de paarden aan Walsche kooplieden verkocht 
werden. Indien niet reeds vooraf door uitgezonden boden 
een verblijfplaats was opgezocht, vonden de bedevaartgan- 
gers zoodra Venetië in het gezicht was een aantal knechten, 
die met veel omhaal de herbergen kwamen aanbevelen, 
waar zij dienden. Rijke pelgrims woonden gewoonlijk bij 
den reeder met wien zij beding hadden gemaakt voor den 
overtocht ; arme geestelijken in het St. Philippus-klooster 
achter St. Marcuskerk of in het Dominicanen-klooster ; 
ridders en kooplieden namen hun intrek In den Spiegel, 
In den witten Leeuw, In den zwarten Adelaar, gewoon- 
lijk echter in het Duitsche Huis , dat ook St. George , 
In de Fluit, of de H. Drievuldigheid genoemd werd. 
In deze herberg zijn Peter ügelheimer uit Frankfort, 
Meester Johannes, later Nicolaas Frigg en Pancratius 
Hochgesang hospes geweest en de waard, de waardin, 
de knechten en dienstmaagden waren allen van duitschen 
stam; niets dan Duitsch werd daar gesproken, en men 
beweert, dat de hond er op afgericht was reizigers, be- 
delaars en honden van anderen landaard dan zijn meester, 
uit het gezelschap te weren en zelfs van den dorpel weg 
te jagen. Het Delftsche reisgezelschap, welks dagverhaal 
hier achter volgt, nam in 1525 bij aankomst te Venetië 
zijn intrek in den Witten Leeuw, maar toen het bleek 
dat het verblijf in de Dogestad van eenigszins langen 
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duur worden zou, verhuisden de bedevaartgangers naar 
eene burger woning bij de abdij St. Sal vator en openden 
daar eene gemeene beurs , niet uit bezuinigingslust maar 
omdat zij dan vrijer in al hun doen en laten waren. '). 

Er is gezegd ') dat de pelgrims driemaal per jaar van 
Venetië naar de Syrische kust konden afvaren , n.1. om- 
streeks Maria-Lichtmis, omstreeks April-Mei, en tegen 
Maria-hemelvaart, doch dit is gebleken niet juist te 
zijn ^), en het moet vaststaan dat er slechts eenmaal 
's jaars eene overvaart naar Jerusalem (il viaggio al S. 
Sepolcro) plaats vond, zoo het heette ongeveer Hemel- 
vaartsdag , maar dat werd gewoonlijk door allerlei talmen 
en oponthoud veel later, zoo zelfs, dat de Delftsche 
bedevaartgangers eerst op den 25 Juni 1526, daags na 
St. Jan , afzeilden. 

De pelgrims vonden in den regel zeer spoedig eene 
gelegenheid tot overtocht van Venetië naar JalBFa, hetzij 
door bemiddeling van hun hospes, of door tusschenkomst 
van handlangers, die op het St. Marcusplein, ante majus 
ostium ecclesiae S. Marci, de officiëele bekendmakings- 
plaats voor bedevaartgangers, bij den opgestoken witten 
banier met een rood kruis (pelgrimsvaan) van hunnen heer 
stonden en de reizigers trachtten over te halen met hun 
patroon (reeder) een contract te sluiten. Die patroon- of 
reeder-zelf deed zijn best de pelgrims met vriendelijke 
woorden en gul onthaal op zijn schip, voor zich in te 
nemen. 

Wanneer men tot een accoord was gekomen , dat soms 
reeds vooraf door agenten aangegaan, maar gewoonlijk 
door de belanghebbenden-zelven na hunne aankomst in 

1) Zie hierachter blz. 28. 

2) Onder anderen in de: Mededeelingen van de Vereeniging ter beoefe* 
ning der geschiedenis van 's Gravenhage , 1876. Tweede deel, blx. 7. 

8) Conracfy 1. c. blz. 74, noot 6. 
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Venetië gesloten werd, maakte men daarvan een schrif* 
telijk contract, dat door de beide partijen onderteekend 
en in de Doge-kanselarij door de Protonotarii bevestigd 
en bezegeld moest worden. De voorwaarden door de 
Delftsche pelgrims bedongen, zijn met alle uitvoerigheid 
in het reisverhaal opgenomen ') en behelzen niet veel 
meer of minder, dan dergelijke acten gewoonlijk inhiel- 
den '). In het jaar 1525 bedroeg het passagegeld 42 
ducaten per hoofd, waarvoor de bedevaartgangers ook de 
vereischte mondkost zouden ontvangen, maar Mr. Arent 
Willemsz. achtte het niet overbodig zich in Venetië nog 
van velerlei benoodigdheden op dé reis te voorzien en 
daaronder een grooten voorraad versnaperingen, welke 
uitvoerig omschreven en, naai: hij uitdrukkelijk er bij 
voegt, door geen pelgrim in redelijkheid konden ontbeerd 
worden. Dat zal wel zijn geweest omdat het rantsoen 
wat op het schip gegeven werd bitter klein was '). In 
spijt van het gesloten contract, bleef de reeder gewoonlijk 
in gebreke, al de daarin vervatte bepalingen na te komen, 
b. V. hetgeen betrof de bewapening van het schip, het 
verschaffen van goede spijzen, het spaarzaam aanleggen 
in havenplaatsen enz. De eigenlijke afvaart geschiedde in 
den regel veertien dagen na het sluiten der overeenkomst , 
maar het gebeurde niet zelden dat de pelgrims 6 — 8 
weken moesten wachten (Mr. Arent Willemsz. en zijne 
gezellen vertoefden er op de heenreis van £8 Mei tot 
25 Juni) en dat verwijl maakte men zich ten nutte om 
Venetië op zijn gemak te bezichtigen. 

Het verblijf in deze stad was zeer duur, en daarom 
waren er pelgrims , die , om hunne reispenningen wat te 



1) Zie hierachter biz. 22. 

2) Een anderen vorm van contract vindt men bg Röhrichi und Meisner 
blz. 13. Een contract in extenso bij Jodoei a Heggen Peregrinatio Hiero- 
solymitana. Dilingae 1580 p. 27 sqq. 3) Conrady 1. c. blz. 76. 
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sparen 9 het vertrek der galei te Padua, Mestre of Treviso 
afwachtten. Maar hij wiens beurs wat ruim was, beklaagde 
zich het oponthoud te Venetië niet, want alle reisver- 
halen spreken vol bewondering over de macht en den 
rijkdom , welke hetzij in de tallooze schepen in de haven, 
de rijk gevulde wapenhuizen, de heerlijke paleizen, de 
magazijnen der kooplieden, in de kerken en heiligdommen 
voor de oogen der vreemdelingen zich ontvouwden. Maar 
de meeste aantrekkingskracht voor de bedevaartgangers 
hadden de groote schatten van reliquien en de glansrijke 
feesten, zooals het huwelijk vanden Doge met de Adri- 
atische zee op Hemelvaartsdag '), en de kerkelijke om- 
megang op heilig Sacramentsdag *). 

Bovendien had iedereen handen vol werk met zijne 
uitrusting tot de zeereis; men nam tolken aan, kocht 
levensmiddelen en keukengereedschap, kleedingstukken 
en schoeisel, geneesmiddelen '), en verschafte zich wissels 
en kleine gangbare geldsoorten voor het heilige Land. 



1) Zie hierachter blz. 44 — 45. De Dogen van Venetië, trouwden op 
eiken Hemelvaartsdag met de Adriatische zee, door met een prachtig vaar- 
tuig, Bucentora genaamd, onder geleide van eene menigte gondels en 
plechtig kerkgezang, een eind weegs daarin op te varen en er een gouden 
ring van weinig waarde in te werpen , onder het uitspreken der woorden : 
Bespondemvs te mare^ in signum perpetui dominii. Men wil dat dit gebruik 
dagteekent van den tijd toen de Doge Sebastiano Ziani eene overwinning 
behaalde op de keizerlijke vloot, waarna Paus Alezander III, Venetië in 
1177 begiftigde met het oppergebied over de Adriatische zee. Deze zon- 
derlinge vertooning heeft ^tand gebonden tot aan de vernietiging der Ve- 
netiaansche republiek in 1797. Van den Bergh^ De Vorsten en Bewind- 
voerders van al de oude en nieuwe staten der wereld, 1873 blz. 214. 

Van 1523 — 1539, dus ten tgde dat de Delftsche pelgrims Venetië be- 
zochten, was Andreas Griti Doge. 

2) Zie hierachter blz. 24—50. 

8) Een uitvoerigen levensregel voor pelgrims naar Jerusalem vindt men 

bij ConradyX. c. blz. 297. Ook in de: Mededeelingen der geschiedenis 

van 's Gravenhage blz. 8. Beiden zeer aardig. 
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Men ziet hieruit en daar zal niemand zich over ver- 
wonderen, dat de regeling der geldelijke aangelegenheden 
niet verzuimd werd. Trokken de pelgrims in vroeger 
eeuwen veelal zonder geld van huis, steunende op de 
gastvrijheid in geestelijke gestichten en op de mildda- 
digheid der christenen, later werd daar zoo onvoorwaar- 
delijk niet meer op gerekend en vonden de arme bede- 
vaartgangers het raadzaam, zich reeds bij het begin der 
reis en uiterlijk in Venetië als kapelaans of als dienaars 
aan te sluiten bij rijke heeren. Laatstgemelden beschouw- 
den het als eene zaak van eer, om zoolang zij niet in 
het heilige Land genoodzaakt waren al hun glans en 
praal af te leggen, zoo schitterend mogelijk te leven. 
Men leest b. v. dat de landgraaf van Thüringen George 
Wilhelm de Dappere, op zijne pelgrimsreis 200.000 
Mark uitgaf, naar onzen tegenwoordigen maatstaf het 
driedubbele dier som. 

Gewoonlijk namen de bedevaartgangers weinig baar geld 
op reis mêe, of stopten het weg in hun voorraad van 
varkensvleesch om het voor de handen der Muselmannen 
in JafFa verborgen te houden; maar door bemiddeling 
van kooplieden in Brugge, Parijs, Erfurt of Leipzig, 
namen zij wissels op Neurenberg en Venetië, of op An- 
cona, waar de ülsteter's en Fugger's hunne kantoren 
hadden; van daar trok men weder wissels op Alexandrie, 
Aleppo en Constantinopel. 

Het was voor pelgrims van groot belang en nut, zoo 
zij aanbevelingsbrieven aan den Doge , den Senaat of aan 
het gezantschap van hun land in Venetië medebrachten, 
want dan werden zij gewoonlijk weder aanbevolen in de 
bescherming van den venetiaanschen admiraal en aan de 
consuls van den Levant. 

Wanneer eindelijk de dag der afvaart was aangebroken 
werden de pelgrimsvlag, wit meteen rood kruis zoo als 



gezegd is, de vlag van St. Marcus, de pauselijke banier 
en die van den patroon of reeder geheschen, men dronk 
St. Jansminne, zong vrome liederen als het schip in zee 
ging '), en de gansche manschap zonk dan op de knieën '). 
Er werd eene plechtige godsdienstoefening verricht , waarbij 
men God smeekte om gelukkigen overtocht van de rei- 
zigers en welke met een hartelijk Amen uit aller mond 
besloten werd. 

Eene zeereis van 4 — 6 weken stelde de pelgrims in 
de gelegenheid op de hoogte te komen van de inrichting 
van het schip, de bemanning, hoe de tucht werd uitge- 
oefend , w^at geschaft en hoe godsdienstoefening gehouden 
werd ; velen kortten zich den tijd met kaartspelen of 
jacht maken op dolphijnen , en de galjoten of roeiers , een 
zeer diefachtig volk, hadden den slag om met allerlei 
fabeltjes, b. v. van mijlen lange visschen en meer van 
dien aard , de bedevaartgangers wat afleiding te bezorgen. 
Zoo gingen vele dagen om zonder dat er iets noemens- 
waardigs voorviel , maar wanneer een storm opstak , 
maakte eene bijgeloovige vrees zich eensklaps van allen 
meester. Als er te vergeefs beproefd was met schieten 
het slechte weer beter te maken, dan heette het dat er 
een banneling op het schip was, eene reliquie, Jordaan- 
water, of een lijk, en zoo werd dan dikwijls op de terug- 



1) Pelgrimsliedereo , doch meestal brokstukken, by Böhricht and Meuner 
1. c. b!z. 23. 

2) Vóór de pelgrims zich iDScheepten biechtten ze:... /rdan so sel men 
fgaen ende volmaeckteliken biechten mit berou der sooden ende hebben 
«onsen lieve Here volcomelic in sgn gedachten, ende alle misdaden, die 
#men tegens hem misdaen hevet, die volcomelic te vergeven mit goeder 
irharten om Godswillen , ende alle haet ende nijt ende toren wt s^nre 
,;harten te setten ende mit voerdacht die nyet weder an te nemen. Ende 
«dan te sceep gaen mit enen goeden moede, alst punt gevet, ende die 
#scepinge bereit is, in den naem Gods. Amen." Mededeelingen... der Ge- 
schiedenis van 's Gravenhage blz. 8. 
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reis een hooggeschat aandenken aan het heilige Graf, of 
tegen het contract in, het stoffelijk overblijfsel van een 
gestorven pelgrim , zonder veel omslag in zee geworpen. 
De koffer, welke de Jerusalemsvaarder in Venetië gekocht 
had tot berging van zijne goederen of voor slaapstede op 
het schip, werd zijne doodkist, men sneed er vijf kruisen 
op, ten teeken dat de afgestorvene op den pelgrimstocht 
was overleden, legde er twee ducaten in als begrafenis- 
geld voor den vinder en liet de kist, onder het lossen 
van drie schoten, in den zilten vloed nederzinken; noch- 
thans slaagden de pelgrims er wel eens in, een gestorven 
reisgenoot met zijne kist in het kielwater van het schip 
weg te zetten om hem te gelegener tijd te begraven. 
Bleef de storm desniettegenstaande aanhouden, dan deed 
iedereene gelofte, om daardoor den toorn der natuur te 
bezweren; maar alle gemoederen kwamen tot rust wan- 
neer het St. Elmsvuur zich vertoonde, dat door de pel- 
grims met blijdschap werd gadegeslagen en begroet '), 

Bovendien werd de zeereis der pelgrims door slechte 
verzorging, zeeziekte en buikloop vergald; daarbij kwa- 
men dan nog meermalen krakeel en, vooral wanneer er 
Franschen , Duitschers of Hollanders aan boord waren , en 
de slaap werd niet zelden gestoord door kwellingen van 
anderen aard, zooals menigvuldig ongedierte, drukkende 
warmte, dronken lieden en het gestamp en getrappel van 
paarden en muildieren op het dek. Ten slotte bevonden 
de pelgrims zich in voortdurenden angst voor zeeroovers, 
ten gevolge van de verontrustende berichten welke onder- 
weg van gepraaide schepen of hier en daar op aanleg- 
plaatsen vernomen werden. Om deze reden keerden velen 

1) St. Elmsvuur is een electrisch verschijnsel in de gedaante van roi- 
schende vlammetjes, die men bjj zware onireerslacht soms aan hooge, 
inzonderheid puntige voorwerpen, b. v. scheepsmasten , torenspitsen enz., 
bespeurt. 
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aan het onderhandelen over geleiders en ezels voor de 
reis naar Jerusalem en om maar tot een eind te komen , 
namen de pelgrims gewoonlijk hier aanstonds ^oor den 
geheelen tijd van hun verblijf in het heilige Land, een 
leidsman die hen te gelijk als tolk ter zijde stond. Na veel 
gehaspel met de diefachtige en onbeschaamde ezeldrijvers 
bereikte de pelgrimsschaar Rama, waar zij geherbergd 
werden in het gasthuis, dat Philips Van Boergondiën daar 
had gesticht (casa dei Franchi) en waar zij van de # chris- 
tenen vanden rieme" ') levensmiddelen koopen konden. 
Hier moesten de pelgrims wederom eenigen tijd vertoeven , 
totdat de reeder aan den Emir van Rama de geëischte 
cijnspenningen had afbetaald, maar dat verwijl maakte 
men zich ten nutte om een bezoek te. brengen aan de 
beroemde zweetbaden in den omtrek. 

In Rama bracht de guardiaan of zijn plaatsvervanger 
den pelgrims, in het italiaansch en in het latijn eene 
reeks van voorschriften onder het oog , waarnaar zij zich 
hadden te gedragen. Die bepalingen werden door een 
of ander der bedevaartgangers voor de overigen in hun 
eigen tongval vertaald en kwamen hier op neder : 1. allen 
die zonder toestemming van den Paus de bedevaart on- 
dernomen hebben zijn in den ban, maar kunnen hier er 
uit ontslagen worden. 2. het is den pelgrims streng ver- 
boden, zonder turksche leidslieden ergens heen te gaan. 
3. beleedigingen te wreken. 4. te loopen over graven der 
Turken. 6. van het heilige graf stukken af te breken. 
6. namen te schrijven op muren en wanden of die met 
wapens te beschilderen. 7. zonder behoorlijke orde in de 
processie meè te loopen. 8. Verder mogen de pelgrims 



1) iiChristiani de ciuctara ita vocati olim christiani in partibas Aegypti 
degeotes... quia oiDgulum portant latam et vestimentam, per qnod reoog- 
noscuntur ab aliis, Jacobitis scilicet et aliis.*' Du Cange. , 
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niet lachen of luidruchtige vreugde bedrijven. 9. geen 
Turken aanspreken, toelachen of met hen schertsen. 
10. vooral geene vrouw aanzien. 11. geene vrouw op 
haren wenk volgen. 12. geen Turk wijn schenken. 18. 
bovendien moet ieder zijn eigen ezeldrijver houden. 14. 
de geboorte en het aanzien van zich- zei ven of anderen 
niet aan het licht brengen. 15. geen witte doeken om 
het hoofd dragen en zich niet in het wit kleeden. 16. geen 
wapenen bij zich dragen. 17. geen Turk vertrouwen 
schenken. 18. afscheiding van de overige pelgrims ver- 
mijden. 19. niet in het openbaar wijn drinken. 2ü. met 
geen Turk handel drijven. 21. nooit met hen twisten. 
22. in geene moskee gaan. 23. geen Turk bespotten, 
24. den guardiaan niet aansprakelijk stellen voor vertra- 
ging. 25. daarentegen alle belastingen en schattingen 
plichtmatig voldoen. 26. het gasthuis (te Rama) een goods- 
penning schenken voor het bouwfonds. 27. en desgelijks 
het klooster der Franciscaners op den Berg Sion. 

Eindelijk na menigvuldige bezwaren en kwellingen van 
de he£Pe des volks, die de pelgrimsschaar telkens lastig 
viel, vertoonde Jerusalem zich aan het oog der bede- 
vaartgangers, en het kost weinig moeite zich voor te 
stellen hoe groot hunne geestdrift en verrukking was bij 
het zien der heilige Stad. 

Aan de poorten van Jerusalem werden de meegebrachte 
goederen der pelgrims door beambten onderzocht, wier 
toegeeflijkheid weder met geschenken moest gewonnen 
worden. Daarna zorgde men voor huisvesting der bede- 
vaartgangers. Sommigen van hen werden onder dak ge- 
bracht bij de consuls van Italië , of in St. Jan's gasthuis , 
waar bij aankomst twee marketten werden betaald en 
ieder zoo lang kon blijven als hij begeerde, of ten huize 
van den onder- tolk, of op den berg Sion, waar men bij 
het vertrek den guardiaan vijf ducaten per hoofd aanbood. 
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maar daarentegen van hem allerlei rellquien , kaarsen , 
Agnus Dei 5 aarde en steentjes van heilige plaatsen, pa- 
ternosters van hout uit het hoQe van Olijven» kruisjes 
uit cederhout van den Libanon, enz. ten geschenke ont- 
ving. Ook bij gewone burgers konden de pelgrims hun 
intrek nemen en dan kwamen zij gewoonlijk bij Joden te 
recht. Levensmiddelen waren bij de i^Ghristenen vanden 
rieme" te koop. 

De Delftsche bedevaartgangers werden, in 1526, da- 
delijk bij aankomst te Jerusalem gescheiden. De vrouwen 
en^ kinderen # werden terstont int sustere cloester ge- 
bracht", de mannen kregen logies in het huis van den 
Patriarch van Jerusalem, dicht bij de kerk van Calvarie, 
en de leden van het reisgezelschap zagen elkander enkel 
bij bezoek aan de heilige plaatsen. 

Spoedig werd daarmede een aanvang gemaakt. Men 
legde zich tijdig ter rust en begaf' zich 's morgens vroeg 
naar het Minder- Broedersklooster op den Berg Sion, waar 
eene gezongen mis werd opgedragen en op den eersten 
morgen eene korte toespraak gehouden, die vooral be* 
stemd was om de hoorders te wapenen met geduld en 
lijdzaamheid tegen de bespottingen der ongeloovigen en 
te doordringen van de verhevenheid der openbaringen, 
welke te Jerusalem waren geschied. Daarop kreeg ieder 
pelgrim eene waskaars in de hand ') en begon de eerste 
processie. Er werd gewoonlijk een tijd van tien tot twaalf 



t 



1) (In de processie te Veuetië) „werde ons elcks een witte baroende 
was kars in onsen handen ghegheven die wij houden tot een ghehoegheniese 
ende nemense mit ons tot ihernsalem ende ghebruyckense aldaer op die 
heilige plaetsen. Ende die mach ofte kan brenghet ghaerne sijn kaerse tot 
sijne lande.*' Zie hierachter blz. 41. «ducentes eos secum ad patriam et 
eorum mnlieribns in parta laborantibns accensos tenere faciebant, ut sine 
periclitatione parereni". Felu Fabri, Evagatorium. ed. Kassier 1843 — 1849 
I 285. 
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dagen vereischt om al de heilige plaatsen te Jerusalem 
en in de onmiddelijke omgeving te bezoeken; de guar- 
diaan zelf, en bij wijlen een broeder uit het Minder- 
Broedersklooster als zijn plaatsvervanger, was de leids- 
man of voorganger en niet dikwijls werd er meer dan 
een processie per dag gehouden; doorgaans waren deze 
acht in getal, maar met reizen en trekken ging de 
overige tijd heen. Deze tochten door Jerusalem omvatten 
zeker alle plaatsen , welke in de heilige Schrift worden 
vermeld, en op de meest merkwaardigen vestigde de ge- 
leider nog in het bijzonder de aandacht en hield daar 
korte vermaningen ; wel waren er heiligdommen , waar 
men niet zoo gemakkelijk toegang kon bekomen, zoo 
als het huis van St. Anna, dat van Pilatus, en in 1525 
de kerk der Minder-Broeders, welke zich in handen be- 
vonden der Muselmannen; doch de ongeloovigen waren, 
mits tegen rijke betalingen, nog wel te bewegen om de 
poorten voor een ieder open te zetten. 

Ik zal mij onthouden hier eene indeeling dier processiën 
te vermelden en evenmin aanroeren, welke heilige en 
voor den Christen dierbare plaatsen, de pelgrims gelei- 
delijk bezochten; men vindt dit uitvoerig en omstandig 
beschreven in het reisverhaal van Meester Arent Wil- 
lemsz ') en ik heb niet tot mijn deel de gave, om zoo 
kinderlijk eenvoudig en treffend aanschouwelijk te ver- 
halen als de Delftsche barbier. 

De meest aantrekkelijke plaats van Jerusalem was 
voor de pelgrims natuurlijk de kerk van het heilige Graf, 
waarin echter slechts tweemalen per jaar vrije toegang 
gegeven werd, en welke men anders niet dan tegen be- 

1) Zie hierachter biz. 73 —146. Daarom schijnt het overbodig ze hier 
allen nog eens met namen te gaan noemen. Bovendien is reeds een be- 
langr^k overzicht in dien trant gegeven door Moll 1. c. II. 4. blz. 85 — 86 
en Van der Kemp I. e. blz. 36 — 39. 
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taling van 6 — 9 Ducaten mocht binnengaan. Alvorens 
de processie zich daarheen begaf 5 ontvingen de bedevaart- 
gangers van den guardiaan wederom eenige waarschu- 
wingen 5 hoofdzakelijk daartoe strekkende: 1. dat de 
pelgrims zich van waskaarsen zouden voorzien. S. altijd 
in de opgesloten rij moesten blijven. 3. een nacht met 
vasten en bidden zich den Heer zouden toewijden. 4. geen 
tijd zoek brengen met de kooplieden die in de kerk hunne 
waren uitkraamden. 6. dat de priesters geene woorden- 
wisseling mochten maken om heilige missen te lezen. 
6. dewijl daarvoor in het geheel slechts vier altaren be- 
schikbaar waren. 7. dat ieder pelgrim moest biechten en 
het heilig Sacrament des Altaars ontvangen. 8. ieder 
priester vergunning had om biecht te hooren en de heilige 
absolutie te geven. 9. maar dat geen hunner uitsluitend 
aan zijne tochtgenooten de heilige Communie mocht uit- 
deden. 10. ook behoorden de pelgrims hunne zaken niet 
in de kerk te laten zwerven. 11. geene aalmoesen te vra- 
gen. 12. de heilige plaatsen niet te ontwijden door stukken 
af te slaan of te ontcieren door het opschrijven van hunne 
namen. 13. eerbiedig en ingetogen zich te gedragen. 

Al deze vermaningen hadden hare waarde 5 omdat het 
verblijf in de kerk van het heilige Graf 5 gelijk de reis- 
verhalen der pelgrims uitdrukkelijk vermelden 5 tegen 
hunnen wil en godsdienstige stemming, met vele onbe- 
tamelijkheden en meer van dien aard gepaard ging, voor- 
namelijk in de goede Week en ten tijde dat er eene groote 
schaar van bedevaartgangers zich te Jerusalem bevond. 
De processie der pelgrims werd op den voet gevolgd 
door marskramers en kooplieden, die tegelijk met de 
vreemde bezoekers, dikwijls tegen een hoogen toegangs- 
prijs binnendrongen, en kostbare sto£Pen, weefsels, ket> 
tingen , ringen , rozenkranzen , kruisen met reliquien van 
het heilige Graf, ook groenten, meelspijzen en andere 
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eetwaren te koop aanboden *). Zoo had het huis Gods 
het aanzien van eene drukke jaarmarkt^ niettegenstaande 
Jesus eenmaal in den tempel van Jerusalem de tafels 
der wisselaars en de gestoelten dergenen die de duiven 
verkochten omvergeworpen en allen die verkochten en 
kochten daar uitgedreven had, omdat Zijn huis een huis 
des gebeds zou genoemd worden en zij het tot eene spe- 
lonk van roevers gemaakt hadden. In de kerk van het 
heilige Graf was men daaraan niet meer gedachtig , want 
de eenen onderhandelden en knibbelden over koopman- 
schap, anderen sliepen of kropen door elkander , aten en 
dronken lustig uit hun knapzak, twistten en keven over 
staatkunde en pleidooien. Deze onwel voegelijkheden wer- 
den misschien zeer in de hand gewerkt door het lange 
verblijf,, dat de pelgrims gehouden waren in de kerk te 
nemen. Zij werden er nooit anders dan tegen of met den 
avond binnengelaten , brachten hun slaapzak dikwijls mede 
omdat zij verplicht waren er den nacht door te brengen , 
moesten er aan voorkomende natuurlijke behoeften vol- 
doen, zooals eten, drinken en wat dies meer zij ') en 
mochten er eerst in den loop van den volgenden dag 
uitgaan. Van daar vindt men zaken opgeteekend, in deze 
allerheiligste plaats voorgevallen, waarover het beste is 
te zwijgen. 

Ook vond, en te recht, de gewoonte afkeuring om van 
de heilige plaatsen in de kerk stukken af te slaan; de 
edellieden maakten inschriften op de wanden, sloegen 

1) Da selste weten datter oiet veel rusts en is in desen tempel, want 
daer alsoe groeten romoer ia die ghehelen tijt die w^ in den tempel sijn, 
dat die een den anderen nauw en mach horen ende dat duet die menichte 
des volcks die wij daer in vinden , die nacht ende dach daer leggen mit 
malkandereu en rasen ende en rabbelen eicks in s^'n plaetse. Zie hierachter 
blz. 130. 

2) Daer sgn oock secrete plaetsen daer die peregr^'nen bij noode hoer 
gr.voech doen moeghen. Zie hierachter bk. 1S4. 

BUdragen Gesch. Biid. v. Haarlem Xle Peel. V, 
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nagels in de muren en hingen hunne wapenborden daar- 
aan op, met het doel om hunne namen eene zekere on* 
sterfelijkheid te waarborgen. Maar de Sultan maakte tegen 
het einde der vijftiende eeuw hieraan een einde. De 
priesters gedroegen zich ook niet altijd ingetogen, want 
er ontstond meermalen geschil over de misgewaden, de- 
wijl zoodra een altaar onbezet was , vijf of zes geestelijken 
dat wilden in bezit nemen. Men streed om de eer in de 
heilige Grafkerk eene mis te mogen opdragen, hetgeen 
allen priesters niet gelukte. 

Het plechtigste wat in de kerk van het heilige Graf 
geschiedde, was de //creatie'' van ridders, en men zegt 
dat er Nederlanders waren, die den gevaarlijken tocht naar 
Jerusalem aanvaardden, enkel ter verwerving van deze 
onderscheiding. Deze ridderslag had altijd in den nacht 
plaats en werd verricht door den guardiaan , die voor het 
graf des Heeren degenen der pelgrims rondom zich 
schaarde , welke deze verheffing begeerden , aan de eischen 
voldeden en de plichten kouden volbrengen die aan de 
ridders werden opgelegd. Op welke wijze de plechtigheid 
werd verricht, wat de candidaten moesten beloven en 
welke verbindtenissen van hen werden gevorderd, vindt 
men alles breedvoerig beschreven door Meester Arent 
Willemsz '), zoodat het onnoodig schijnt, dat alles hier 
reeds te vermelden. Tijdens hij te Jerusalem was en in zijn 
bijzijn , werden er zeventien edelen tot ridders van het 
heilige Graf geslagen, wier namen dadelijk achter het 
reisverhaal staan opgeteekend ^); men zegt, dat dergelijke 
bevoorrechten bij hun terugreis naar het vaderland, op 
Cyprus bovendien den ridderslag van eene andere orde 



1) Zie hierachter blz. 187 — 139. Het geheele ritaeel bg JodoH a Meggtn 
Peregrinatio Hieroiolymitana. Dilingae. 1680, p. 186 iqq. 

2) Zie hierachter blx. 178. 
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ontvingen, welke hun de verplichting oplegde aan toe- 
komstige kruistochten deel te nemen. Dit zal in hoofdzaak 
wel waar zijn, doch behoeft eenige uitbreiding, in zoo 
verre, dat de orde van Cyprus ook werd verleend aan 
bedevaartgangers van wien men veronderstellen moet, 
dat hun de onderscheiding van eene verheiBng tot Ridder 
van het heilige Graf te Jerusalem, om welke reden dan 
ook, niet was te beurt gevallen. Zoo is het zeker, dat 
Pieter Van Leeuwaerden en Jan Albertsz Van der Aa, 
de haarlemsche Jerusalemsvaarders die met andere bede- 
vaartgangers door Joan Van Scorel zijn afgebeeld, geene 
heilige-Graf ridders waren en niettemin werden zij in de 
orde van Cyprus opgenomen ')• Tot zooverre over deze 
onderscheidingen. 

De ommegangen in de kerk van het heilige Graf be- 
sloten in den regel de processiën binnen Jerusalem en 
wat daarmede in dadelijk verband stond. Maar het vrome 
verlangen der pelgrims reikte verder en zij bezochten dus 
ook de merkwaardige plaatsen rondom de heilige stad, 
bij voorkeur de Jordaan. Een bad in dien stroom en het 
plukken van een palmtak te Jericho, behoorden naar 
aloude overlevering de bedevaart te besluiten. 

Maar de tocht naar de Jordaan werd den pelgrims 
gewoonlijk afgeraden, dewijl de reeder, die op zich ge- 
nomen had de reisgenooten persoonlijk ook daarheen te 
geleiden , maar al te dikwijls door omzwervende Bedoui- 
nen op schatting gesteld werd. Om die reden moesten 
vele pelgrims zonder de Jordaan gezien te hebben, uit 
Palestina vertrekken. Ook de Delftsche barbier Mr. 
Arent Willemsz. in 1525 '). Nogthans heeft hij tot aan- 
vulling van zijn reisverhaal , de wijze beschreven waarop 



1) Zie een bericht over de Orde van Cypras onder Bglage £. 

2) Zie hierachter bU. 140. 
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men den tocht naar de Jordaan kan doen, maar daar 
blijkt ten duidelijkste uit , al was het reeds niet te voren 
gezegd, dat hij-zelf niet bij die rivier geweest is *). 

De Jordaan heeft eene sterke strooming en op haren 
bodem liggen vele boomwortels en stronken. Derhalve 
was het streng verboden van den eenen oever naar den 
andere te zwemmen, en toch geschiedde het nog, dat 
bedevaartgangers, die te veel verhit waren, zich nuchter 
te water begaven of wat lang er in bleven , ziek werden 
of stierven. Om deze redenen roerden de leidslieden den 
trommel wanneer de tijd daar was, dat de badenden 
weder op het droge moesten komen , en wie aan deze 
waarschuwing niet aanstonds voldeed, werd met zweep- 
slagen naar den oever gedreven. 

Het water van de Jordaan had naar het volksgeloof 
dier dagen eene heiligende kracht. Edellieden meenden, 
dat het voor het doopsel hunner kinderen niet kon ont- 
beerd worden, ') geen pelgrim kwam aan den stroom of 
hij schepte er van om mede naar huis te nemen, en dit 
ongeacht een pauselijk verbod dat dit bijgeloof wilde 
tegengaan, in weerwil ook van de onwilligheid der schip- 
pers om Jordaanwater aan boord te dulden. Wie zich 
daarin gewasschen had bekwam volkomen vergiffenis van 
alle zonden, en het was een oud pelgrimsgebruik zich 
met een hemd , dat later als lijkwa dienen moest , in de 
Jordaan te baden. Men doopte elkander in die rivier om 
een anderen naam te kunnen voeren, en ook kleine 
klokken werden er in gedompeld, omdat deze naar men 
geloofde, zoover hare klank voortgedragen werd, booze 
geesten en alle gevaar van den bliksem afweerden. 



1) Zie hierachter blz. 177—180. 

2) Nog in oDte dageo leest men nu en dan, dat bg het doopsel vao 
vorstenkinderen Jordaanwater wordt gebruikt. 
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Na een verblijf van omstreeks veertien dagen verlieten 
de pelgrims gewoonlijk weder de heilige Stad ; sommigen 
gingen dan nog noordelijk Palestina, Damascus en Aleppo 
bezoeken of begaven zich naar den berg Sinaï, Caïro of 
Alexandrie. Er werd niet vergeten om gedachtenissen en 
wel bij voorkeur reliquien mede naar huis te nemen. 
Men sneed dorens in de omstreken van Jerusalem , sloeg 
stukken van heilige plaatsen af, kocht afdrukken van 
den voetzool van Christus '), steentjes van den berg Sion, 
uit het dal van Josaphat of van den Olijfberg, van den 
bloedakker en aarde van Damascus , stukjes hout of steen 
uit de plaats waar Maria geboren was voor vrouwen in 
barensnood, Lieve Vrouwemelk uit Bethlehera, Maria- 
aarde , rozenkransen uit Bethlehem en Gethseraané , nagels 
uit de kerken van Jerusalem, splinters van den eik van 
Hebron '), strooken linnen, aanduidende de lengte van 
het heilige Graf, rozen van Jericho, verder goudsmeê- 
werk , wollen en zijden weefsels , hemden en schoenen. 
Thuis gekomen prikte men zich tot herinnering aan den 
Wel volbrachten pelgrimstocht, afbeeldingen in de huid 
van plaatsen, of ook namen waarvoor men een bijzon- 
deren eerbied koesterde, b. v. het heilige Graf, den naam 
Jesus Christus, en zeer dikwijls werd dat heilige Graf, 
hetzij in het klein of op natuurlijke grootte , nagemaakt. 

Er waren bedevaartgangers, die nog iets anders uit 
Jerusalem naar hun vaderland moesten medebrengen , 
namelijk een bewijs van den guardiaan van het heilige 
Land , dat zij in eigen persoon Jerusalem bezocht en den 
pelgrimstocht op den gewonen voet verricht hadden. Dat 
waren de lieden, die als gehuurde plaatsvervangers 
voor anderen de reis deden en daarvoor betaling ont- 



1) Zie hierachter blz. 277. 

2) » ;, ^ 287. 
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vingen, somtijds eene aangegane weddenschap er mede 
wonnen. Ook onder de tochtgenooten van Mr. Arent 
Willemsz. bevonden zich een paar dergelijke avontu- 
riers ') die 9 toen het bleek dat het reisgezelschap niet 
naar de Jordaan kon gevoerd worden, hunne ontevre- 
denheid daarover aan den dag legden, dewijl zij /ydaer 
op vercoft hadden". Soortgelijke pelgrims werden dus 
reeds vroeg in de bedevaarten aangetro£Pen, ') en lang 
bleven zij deel er van uitmaken, want nog in 1597 werd 
er voor den Hoogen Raad van Holland een belangrijk 
rechtsgeding gevoerd tusschen Gerrit Van Broekhuisen, 
Chirurgijn te Gorinchem, eischer, en Govert Pietersz. 
Van der Haar, te Gorinchem, gedaagde, over de betaling 
van 2400 Carolus guldens, door den gedaagde aan den 
eischer verschuldigd voor de kosten en belooning van 
eene Jernsalemsche reize , waartoe Van Broekhuisen zich , 
in onbedachtzaamheid , ten bate en ten gerieve van Van 
der Haar verbonden en die hij ook metterdaad volbracht 
had. De bijzonderheden en gebruiken van soortgelijke 
bedevaarten, in dit pleidooi aan het licht gekomen, zijn 
zoo merkwaardig en kenschetsende, dat ik niet geaarzeld 
heb de geheele sententie, strekkende tot veroordeeling 



1) Zie hierachter biz. 135. 

2) Wie gelofte had gedaan van eene pelgrimagie naar Jerasalem, moest 
die volbrengen en kon niet dan door den Paos er van ontheven worden. 
Het schijnt geoorloofd te z^n geworden, door een auder de beloofde bede- 
vaart te doen volbrengen. In het Directorium voor de biechtvaders, die ten 
t\jde dat de groote aflaten te verdienen waren , den Pastoor der St. Bavo- 
kerk hulp verleenden, opgesteld in de 15^* eeuw (Archief der St. Bavo- 
kerk te Haarlem) , komt voor : 

blz. 10. \o. Isti sant casus pro quibus sedes apostolica sit consulenda: 
lo. caet. 

5o. votam Jherosolimitannm. 
en blz. 20. Item penitenciarij debent abstinere a commntationibus volorum, 
que Romauo Ponlifici sunt reservate, videlicet : a voto conti- 
nencie, Jherosolimitanum et de ingrediendo religionem. 
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van den gedaagde^ in de Bijlagen op te nemen '), over- 
tuigd dat de lezers met voldoening er kennis meê zullen 
maken. 

De pelgrims die den berg Sinaï met het graf van de 
heilige Gatharina en ook Egypte bezoeken wilden, ten 
einde zooveel merkwaardige plaatsen , in de gewijde 
geschiedenis vermeld, te zien als mogelijk ware, scheid- 
den te Jerusalem na volbrachte processien aldaar, van 
de anderen ') en sloten met den officieelen tolk in 
die stad eene overeenkomst van den volgenden inhoud: 
1. De tolk verzekert den pelgrims vrij geleide. 2. en be- 
taalt tot Gaza alle schattingen en tollen. 3. voor ieder 
pelgrim wordt een ezel met een christen-ezeldrijver be- 
schikbaar gesteld. 4. de tolk verschaft tot Gaza alle mond- 
kost, uitgenomen wijn. 5. in Gaza levert hij kameelen 
voor de verdere reis. 6. en een plaatsvervanger voor den 
tocht van daar naar Cairo. 7. ieder pelgrim moet zich een 
lederen waterzak aanschaffen. 8. en wijn. 9. aan de ge- 
zamenlijke bedevaartgangers worden drie tenten verstrekt. 
10. voor een en ander betaalt ieder tochtgenoot 23 Du- 
caten, de eene helft in Jerusalem, de andere helft in 
Gaza. 11. dit contract wordt door den Gouverneur en 
den opper-Drogman bekrachtigd. 12. het is aan ieder ge- 
oorloofd tot op het oogenblik der afreis, in Jerusalem te 
gaan waar hij wil. 

Na deze schikkingen en voorbereidende stappen, aan- 
vaardde men den tocht, alom bemoeilijkt door het gepeu- 
pel en menigmaal op schatting gesteld. Langs Bethlehem , 
Rama en Hebron kwam men eindelijk te Gaza, waar de 
baden door de pelgrims met belangstelling bezocht wer- 
den : van hier in trage dagreizen vol hindernissen aan 



1) Zie Bijlage D. 

2) Zie hierachter blz. 149. 
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den berg Sinaï, waar zij met alle gastvrijheid werden 
ontvangen. In den regel vertoefde men daar 5-7 dagen, 
bezichtigde alle plaatsen met belangstelling, ontving een 
bewijs van het afgelegde bezoek en trok dan verder naar 
Matharia. Hier wachtte de Egyptische Drogman de bede- 
vaartgangers reeds op en geleidde hen verder naar Cairo. 

De pelgrims zagen hier zooveel nieuwe zaken, dat hunne 
reisbeschrijvingen gewoonlijk eenige belangrijke hoofd- 
stukken wijden aan Egypte. Zij stonden verbaasd over 
nooit te voren aanschouwde dieren, zooals olifanten, gi- 
raffen, apen, luipaarden, papegaaien, struisvogels en 
leeuwen , over het praalvertoon van den Sultan en zijn 
hof, zoo ook over het doen en laten der muselmansche 
monniken en heiligen. De Drogman herbergde gemeenlijk 
de pelgrims in zijne woning, leidde hen binnen in zijn 
harem, gaf hen een Janitsaar tot leidsman, die hen binnen 
en buiten de stad alles liet zien wat zij wenschten, de 
Pyramiden niet te vergeten. Zelfs geschiedde het dat 
pelgrims door den Sultan ten gehoore ontvangen en door 
den groeten Heer over de staatkunde der westersche 
potentaten ondervraagd werden. 

Door den tolk , voorzien van passen en vrijgeleibrieven, 
zakten de pelgrims den Nijl af, langs Rosette naar 
Alexandrie, waar de reliquien eene sterke aantrekkings- 
kracht op hen uitoefenden. Hier ook moest weder eene 
schatting betaald worden en was men verplicht inzage te 
geven van de reispassen. Daarna werd men in de stad 
binnengelaten en gewoonlijk verleenden de consuls van 
Italië den bedevaartgangers gastvrijheid en kwamen hen, 
wanneer zij zich in moeilijkheid bevonden, te hulp. De 
reizigers stonden verbaasd over den trotschen Nijl en de 
vreeselijke krokodillen, wier vraatzucht door roekelooze 
duikers werd getrotseerd ; met eene meer kalme verwon- 
dering sloegen zij den hun geheel onbekenden duivenpost 
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gade. Van Alexandrie, dat als handelsstad destijds nog 
slechts door Damiate op zijde gestreefd werd, zetten de 
pelgrims weder koers naar huis , of, zoo zij van Venetië 
in Alexandrie gekomen waren , volgden zij den hier- 
boven beschreven weg over Cairo en den berg Sinaï 
naar Syrië. 

Ook het noordelijke Syrië met Damascus werd reeds 
in de vroegste tijden door bedevaartgangers bezocht. Boven- 
dien waren er pelgrims, die zich naar Akkaron, Aleppo, 
Tripolis , Beireuth en den Libanon begaven ; eenigen kwa- 
men, hetzij in gezelschap der diplomatieke gezanten van 
hun land, hetzij gedwongen als gevangenen naar Constan- 
tinopel; men spreekt van enkelen die Athene, Troje en 
Mekka zagen, ja dat er bedevaartgangers waren , die naar 
Afrika afdwaalden of in Paap-Jans-land en Indie te recht 
kwamen. 

Hoe dit zij , voor allen die er het leven bg afbrachten 
kwam er een tijd, dat aan de terugreis moest gedacht 
worden en deze leverde gewoonlijk weder nieuwe gevaren 
op. In den regel nam men den bekenden en gebruikelijken 
weg over Venetië, doch sommige pelgrims lieten zich 
aan de kust van Apulie aan land zetten en trokken naar 
Loretto, of gingen het hof van den koning van Napels 
bezoeken. Enkele groote heeren begaven zich ook nog 
naar Rome, waar de Paus hun eer betoonde door eene 
luisterrijke ontvangst en kostbare geschenken. Eindelijk 
bereikten de pelgrims weder hun vaderland en vaderstad, 
waar zij wel eens , om alle eerbetoon , ten minste in den 
beginne, te ontwijken , liefst maar bij avond en ongezien 
terugkeerden , i^overmits het rumoer datter somwijls is 
vanden volcke alser yemant coomt vanden heilighen 
lande" *), maar waar zij door hunne betrekkingen, wier 



1) Zie hierachter blz. 172. 
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verlangen naar het wederzien dikwijls lang op de proef 
was gesteld , met vreugdetranen werden ontvangen. *) 

Stad- en dorpsgenooten bleven niet in gebreke om 
teruggekeerde pelgrims in het openbaar te begroeten en 
welkom te heeten. Toen Aernout Van Gelre in 1452 van 
het heilige Graf wederkwam, ging eene eerewacht hem 
te gemoet. De steden- Arnhem , Nijmegen en Zutfen ble- 
ven borg voor het geld dat hij onderweg had moeten 
opnemen en bovendien ontving hij van de eerstgenoemde 
stad nog twee zilveren kannen ten geschenke, even als 
Willem Van Gulick in 1391 na volbrachte bedevaart naar 
het heilige Land. Toen de Burggraaf van Montfoort ge- 
zond uit Palestina thuis was gekomen, werd hem door 
de Regeering der stad Utrecht een luisterrijke maaltijd 
aangeboden , waarbij de Domproost, de voornaamste geeste- 
lijken, velen uit de Ridderschap en onderscheiden leden 
uit den ouden en nieuwen Raad aanzaten. De Heer Van 
Horn werd in 1450, toen hij met vier reisgenooten in 
Brussel terugkeerde, aldaar feestelijk onthaald , ten blijke 
waarvan in de rekening van Burgemeesters staat opge- 
teekend: ir Den Heer Van Hoerne, die uytden heyligen 
Lande quam, mit vier ridderen, 2 November geschinct 
viij gelten Rinschen wijn." En niet enkel aan hooggeboren 
Heeren vielen deze onderscheidingen ten deel , maar ook 
eenvoudige poorters genoten ze. ') 

Wie onder de Jerusalemsvaarders vermogend genoeg 
was, zette het werk der bedevaart de kroon op door stich- 
ting van eene vicary, kerk, kapel of klooster, maar rijken 
en minder bedeelden , allen die in het heilige Land waren 
geweest, hadden, mits zij de hun gewillig verleende onder- 
scheiding niet gingen verbeuren, voor hun geheele leven 



1) Zie hierachter blz. 178. 

2) F. d. Kemp, 1. c. blz. 82. 
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de vereering en de achting van hunne medeburgers ge- 
borgd. ') 

Wie ter pelgrimagie naar het heilige Land waren ge- 
weest , hadden voor zich een schat van aflaten en geeste- 
lijke gunsten verworven, maar om daaraan nu ook deel- 
achtig te doen worden degenen ^ wien het niet mogelijk 
was zich op zulke verre reis te begeven , had men in de 
16*^® eeuw, maar toen de bedevaarten nog in vollen gang 
waren, ^een devote meditacie op die passie ons liefs 
heeren" in druk verkrijgbaar gesteld, geschreven door 
een waardig priester, genaamd heer Bethlem, ^die int 
heilighe lant van beloften binnen die stadt van Jhernsalem 
menighen tijt ghewoont heeft." Deze geestelijke had zich 
de moeite gegeven, al de heilige plaatsen waar Jesus 
geleden heeft, nauwkeurig te meten en te beschrijven, 
en zoo dikwijls men dit boekje godvruchtig las, verdiende 
men alle aflaten, ifSo volcomelijc als oftmen alle die 
heylige plaetsen binnen Jherusalem lichamelic versochte." 

De inhoud en strekking van dit geschrift kwam aan 
velen te stade en geeft ons, die zooveel later leven, nog 
een juister inzicht , gesteld dat wij alle roerselen der 
pelgrims, kenden, in de denkbeelden, opvattingen en ver- 
zuchtingen van onze voorouders. 

Ter wille hiervan is de tekst, nauwkeurig gevolgd 



1) Zie RöhricH und Meisner, 1. c. blz. 3 — 42. Conrady , 1. c. passim. 
Jem, W, Wybrands, in: Volks-almanak voor het jaar 1882, uitgegeven door 
de Maatsch. Tot Nut van H Algemeen, blz. 126—140. Christianus Adri- 
chomiuiy Thealrum Terrae Sanctae et Biblicarum Historiarnm. Col. Agripp. 
1590. Bernhardus De Breydenbach, Peregrination de outtre mer enterre 
saincte au tres glorieux et sainct sepulcre nostre seigneur ihesucrist en 
iherusalcm (traduit par Nicole Le Huen). Imprime a Lyon, 1488. Bernhaf' 
dut Be Breydenbach , Dis buch ist innbaltend die heiligen reysen gein Jhe- 
rusalem xu' dem heiligen grab. Omstreeks 1490 ? (De beide laatstgenoemde 
zeldzame werken eigendom van Mr. Charles Enschedé te Haarlem). Jodoci 
a Meggen Peregrinatio Hierosolymitana. Dilingae 1580. 
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naar den onden en zeer zeldzamen druk van 1518, hier- 
achter opgenomen ') en kunnen de lezers dus des verkie- 
zende met den zeer merkwaardigen inhoud nader kennis 
maken. 



Ik zou meenen mij aan ondankbaarheid schuldig te 
maken, indien ik vergat van den man te spreken die mij 
in staat stelde en gelegenheid gaf, een en ander over 
Jerusalem en de bedevaart daarheen mede te deelen. 
Ten slotte dus een woord gewijd aan Meester Arent 
Willemsz. , barbier te Delft. 

De bijzonderheden rakende zijn huisgezin, welke hij 
aan het reisverhaal heeft toegevoegd, geven eenigszins 
aan de hand wanneer de schrijver is geboren. Hij trouwt 
in 1509 en kan dus, de gemiddelde berekening tot maat- 
staf nemende, omstreeks 1484 ter wereld zijn gekomen. 
Wanneer wij hieraan vasthouden moet hij in 1525, toen 
de pelgrimstocht door hem werd ondernomen, niet veel 
ouder zijn geweest dan veertig jaren; hij was destijds 
echtgenoot en vader van zes kinderen en won de kost 
als barbier, eene kunst welke in ons spraakgebruik als 
heelmeester bekend is. Wij kunnen gerust aannemen dat 
hij een man van eenig vermogen is geweest, die zonder 
bekommering zijn maatschappelijk bedrijf een aantal maan- 
den staken, toch in de verzorging van zijn tamelijk groot 
huisgezin voorzien en zelf eene verre, kostbare reis aan- 
vaarden kon. Den 18 September 1537 stierf zijne vrouw 
Maretgie Hugendochter, bij wie hij elf kinderen verwekt 
had en het blijkt niet dat Meester Arent tot een tweede 
huwelijk is gekomen. Vrij wat jaren na zijne Jerusa- 
lemsche reis, in 1542, werd hij verkozen tot Bewaerder 

1) Zie Bylage F. 
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of Regent van de Minder- Broeders te Delft '), eene be- 
diening die hij met tasschenpoozen van één jaar (1553) 
bekleedde tot in 1565. ') Misschien is hij toen gestorven, 
maar in elk geval kan men hieruit afleiden dat hij vrij 
oud is geworden. 

De genealogische aanteekeningen achter het reisverhaal 
worden in de eerste helft der 17^* eeuw voortgezet door 
verschillende leden van het geslacht Van Overschie, te 
Amsterdam'), misschien met overspringing van twee of 
drie generatien, nakomelingen van Meester Arent Wil- 
lemsz. , die dan den familienaam Van Overschie zouden 
hebben aangenomen en waaruit zou kunnen afgeleid wor- 
den, dat de barbier-Jerusalemsvaarder zoo niet de stam- 
vader , dan toch een der oudere leden is geweest van het 
Delftsche geslacht Van Overschie, waarover onlangs velerlei 
belangrijke mededeelingen zijn gegeven. *) Voor deze ver- 
wantschap tusschen Meester Arent Willemsz, en het ge- 
slacht Van Overschie, te Amsterdam, kan naar het 
schijnt, pleiten dat in de laatstgemelde familie meermalen 
de doopnaam Arent voorkomt. 

Het is opmerkelijk, maar staat waarschijnlijk buiten 
eenig verband met het pas medegedeelde, dat de stichter 
van het Utrechtsche Dolhuis (1474) heette Willem Arentsz., 
met den toenaam ir vanden Heiligenlande" , duseenJeru^ 
salemsvaarder. ') 



1) De kloosters hadden in de burgerij gewoonlijk iemand, die hunne 
wereldl^ke zaken behartigde, voor hunne belangen optrad enz. Deze ge- 
machtigden behoorden tot de deftige poorters en werden Voogd, Momboir, 
Procurator, Regent, Bewaarder enz. genoemd. 

2) Mededeeling van Mr. J. Soutendam, Archivaris en Secretaris van Delft. 
8) Zie hierachter blz. 182. 

4) Het geslacht Van Overschie. In J,n,Scheffer, Algemeen Nederlandsch 
Familieblad 1883, No 75-77. 

6) Mededeeling van Mr. S. Muller Fz. , Archivaris van de Stad en van 
de Provincie Utrecht. 
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De reisgenooten van Mr. Arent Willemsz. waren zeven 
in getal. Den 26 April 1525 vertrokken met hem uit 
Delft Meester Gberbrant Vechtersz,, priester van Haar- 
lem, Willem Cornelisz. Boll, van Haarlem» en Meester 
Barthelmeusz., van Alkmaar. Later sloten zich nog bij 
hen aan Heer Jan Govertz. , van Gorinchem , Willem 
Harmansz. Ramp, van Haarlem '), Pieter Aertz. tin die 
meremin", van Dordrecht, en Dirck Jacops. , van Gouda. 
De Haarlemmers waren dus naar eisch vertegenwoor- 
digd , en de bedevaartgangers uit de stad aan het Sparen 
behoorden allen tot de meest aanzienlijke geslachten dier 
dagen, waaruit menigvuldige malen regeeringsleden voort- 
kwamen. 

Niet allen echter keerden in hunne vaderstad terug, 
want bij de ontscheping der pelgrims te Jaöa, was Willem 
Oornelisz. Bol , van Haarlem , zoo krank dat hij niet kon aan 
land gebracht maar aan de zorgen der bootsgezellen moest 
overgelaten worden. Zijn toestand verergerde in die mate, 
dat hij 26 Augustus 1525 stierf en op het strand ten 
noorden van JafFa begraven werd. Na volbrachten pel- 
grimstocht keerden de reizigers met hun zevenen in het 
vaderland terug; zij scheidden inde Vel uwe, waar ieder 
zijns weegs ging en «een yghelike sijnen naeste wech 
nam om gheringhe thuus te gheraken." Meester Arent 
Willemsz. en Heer Jan Govertz. , van Gorinchem, zetten 
samen koers naar Holland, en hadden plan met hun 
beiden recht door naar Delft te trekken, maar toen Heer 
Jan in zijne geboortestad ging, om slechts even zijne 
maagschap toe te spreken, merkte Mr. Arent wel tdat 
daer gheen scheyen an en was op dat pas", nam zijn 
afscheid en keerde geheel alleen in Delft terug. 

De gezamenlijke deelgenooten aan den pelgrimstocht 

1) Zie over hem, hierachter bli. 227. 
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van 15269 die met namen worden genoemd en tot allerlei 
landaard behoorden, maakten een getal uit van 94 per- 
sonen *); hiervan stierven onderweg acht bedevaartgan- 
gers f waaronder een echtpaar uit Rijssel y de dienstmaagd 
Ghijzlant Jansdochter y die in Venetië de huishouding der 
Hollandsche pelgrims bestierde ') en Hans Dirckz. Kuere- 
muery, van Middelburg 9 die den 5 Juli 1525 onder de 
kust van Slavonie den geest had gegeven en voor wiens 
ziel den 14 Augustus daaraanvolgende te Jerusalem »een 
schone singhende misse ghesonghen wert van requiem." ') 
Wie naar het heilige Land was geweest en de pen 
kon voeren, stelde veelal tot eene eeuwige memorie een 
verhaal van zijn tocht op; daaraan hebben wij te dan- 
ken, dat er nog betrekkelijk vele dergelijke journalen 
in de wandeling zijn gebleven , waarvan een aantal in 
onze eeuw in het buitenland door den druk zijn gemeen 
gemaakt. Doch dit neemt niet weg, dat het verslag van 
velerlei vreemde ervaringen en ontmoetingen, ook van 
bekende personen, nog hier en daar kan verborgen lig- 
gen. Christiaen Van Adrichem b. v. maakt melding van 
een handschrift door hem gebruikt, bevattende het reis- 
verhaal van Joannes Heuterus, Veertig in den Raad der 
stad Delft, 1536 Schout aldaar, f ^ October 1541, in 
wiens gezelschap de schilder Joan Van Scorel en Heer 
Lambertus Varick, S. ïheol. Licent. en pastoor van de 
St. Hypolitus-kerk te Delft de Jerusalemsche reis hebben 
volbracht. Wie weet, zoo dit stuk nog eens aan het licht 
kwam, welke merkwaardige zaken, ook betreffende de 
kunst, wij zouden vernemen. ") 



1) Zie hierachter blz. 173. 

2) „ M 24. 

3) # „ I, 58 en 116. 

4) Descriptio Jerasalem et Sanctorom loooram JoaoDis Heateri Praetoris 
Delpheosis; qui anno 1521 oua cum Joan. Scho rel , et M. Lam berto Varick, 



Het handschrift afkomstig van Meester Arent Willeinsz. 
dat hierachter wordt afgedrukt, heeft behoord aan Dirk 
Reincke, boekhonder te Amsterdam en liefhebber van 
onde zaken, overleden te Bussutn den Zi Februari 186D, 
oud 86 jaren. Hij heeft het waarschijnlijk e^ns hier of 
daar in Amsterdam op een boek en sta II et je gekocht en het 
bij zijn leven geschonken aan zijne aangehuwde dochter 
Geertruida Elisabeth Tonnon , die onderwijzeres was te 
Amsterdam en daar is gestorven den 13 April 1870. Dit 
de nalatenschap van deze is het overgegaan in bezit van 
Mejuffrouw Clara Constantia Tonnon, nu woonachtig te 
Haarlem, die het handschrift heeft afgestaan aan den 
HoogEerwaarden Heer J. A. Van den Akker, destijds 
Rector van het Beggijnhof te Amsterdam. Lnngs dien 
weg is het in bezit der Bibliotheek van dat hof gekomen, 
gebleven en daar voortdurend nog berustende. 

Wat betreft de taal waarin het handschrift is opge- 
steld en wie het geschreven heeft, kan het volgende nog 
medegedeeld worden. Voor reizigers naar het heilige Land 
en Jerusalem waren in de middeleeuwen boekjes te be- 
komen, welke aanwijzing gaven van alles wat daar te 
zien was en -bezocht kon worden, in welke orde men het 
best de processien volbracht en die verder alles inhiel- 
den, wat in algemeenen zin genomen, de pelgrims kon 
gerieven en van dienst zijn. Diegenen onder de bedevaart- 
gangers, welke een dagverhaal van hunne reis en erva- 
ringen wilden opstellen, namen dergelijke boekjes tot 
handleiding en breidden ze uit naar gelang van hunne 



S- TliBola. Licentiato, «t 3. Hjppulili DelpheaBiam putore pcregriDatiDDcm 
solvit. ciyua RiauuHcrlplDm commtDlariani D. Joan. Heuler pne- 
101 mihi (ChtiilUDo .\drichoiiiia) cammunicavit. Hel verschil in 
Ut haadichrin (1G2]) «n oadBi het paitrat ten Van Seorel (lESO) 
ort uil de barekeuiDg vaa dea aaavaag van bet jaar, ni. a. w. 
ilijl da ichiyver lulgde. 
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persoonlijke ontmoetingen en door hen gedane tochten. 
Het is niet onmogelijk, dat ook een soortgelijk boekje 
de grondslag is geweest van het reisjournaal van Meester 
Arent Willemsz. y maar dan enkel > zooals van zelf spreekt» 
voor het gedeelte , dat betrekking heeft op het heilige 
Land en Jerusalem. Ik zou dit willen gelooven omdat, 
naar het mij toeschijnt , er iets mats en droogs ligt in 
die hoofdstukken welke gewijd zijn aan Palestina , terwijl 
het overige dat geheel uit de pen van den bedevaart- 
ganger-zelven moet gevloeid wezen, veel onderhoudender 
en in een veel levendiger verhaaltrant is opgesteld. Menig- 
maal was het onder het lezen van het handschrift, alsof 
Meester Arent Willemsz. naast mij zat te vertellen, alsof 
ik zag wat hij zag, hoorde wat hij vernam, en wanneer 
ik dan het boek toesloeg ondervond ik menigmaal het- 
geen Taine zegt: Avec de telles ressources, on devient 
presque Ie contemporain des hommes dont on fait 
1'histoire, et plus d'une fois, en suivant sur Ie papier 
jauni leurs vieilles écritures, j'étais tenté de leur parier 
tout haut. ') 

Om terug te keeren tot eene beschouwing over het 
handschrift, behoor ik mede te deelen, dat het vrij zeker 
niet door Meester Arent Willemsz.-zelven is geschreven, 
maar dat hij het is geweest, die hier en daar in het 
transcript, (ofschoon dit niet dikwijls noodig was), een 
woord bijgevoegd, veranderd of kleine wijzigingen ge- 
maakt heeft. 

De taal is die welke in de 16*° eeuw hier in Holland 
in zwang was en gesproken werd , dat is , de invloed van 
het Beiersche regeeringshuis valt er in waar te nemen. 
De opsteller heeft zich nog in lang niet vrijgemaakt van 



1) Hippolj^te Adolphe Taine. Les origines de la Franco contemporaine. 
(Préface). 

Bydragen Geich. Bitd. v. Haarlem. XI* Heel YI. 
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het gebruik van romaansche bastaardwoorden en taalvor- 
men y welke hier te lande met het Henegou wsche en het 
Boergondische huis vasten voet hadden gekregen , maar 
sterker spreekt uit zijne schrijftaal eene overhelling naar 
den germaanschen tongval, zonder dat men daarbij nog 
aan telkens wederkeerende germanismen heeft te denken. 

Het is mij niet gebleken, dat in Nederland handschrif- 
ten van Jerusalemsche reizen in een noemenswaardig 
aantal zijn overgebleven ; daarin staan wij sterk achter 
bij België, Frankrijk en Duitschland, waar gansche reek- 
sen zou ik haast zeggen van dergelijke geschriften, in 
de laatste jaren zijn te voorschijn gekomen en uitgegeven. 
Ik geloof zelfs, dat in onze eeuw in Nederland geene 
enkele pelgrimsreis uit den ouden tijd het licht heeft 
gezien ') en het kan daarom zijn betrekkelijk voordeel 
hebben, de aandacht op dergelijke bij onze voorvaderen 
nog al geliefde literatuur te vestigen. ^) 

De handschriften in Nederland voorhanden zijn, voor 
zooverre mij bekend, de volgenden : 

Warachtige bescrijvinge der Jerusalemsche reyse ende 
des berchs Synai, tot S. Cathlijnen gedaen bij den 
eersaemen Jan aerts Riddere , borger der steden van 
Mechelen , metten grooten factour van Portugael don 
Juan, int Jaer 1484. (Eigendom van de Maatschappij 
der Nederlandsche Letterkunde te Leiden). 

Handleiding voor Bedevaarten naar Jerusalem en het 



1) Het verhaal van den tocht naar Palestina door Assuer Schimmel pen* 
ninck Van der Oye in 1657 (uitgegeven in de: Kroniek van het Hist. Ge- 
nootschap te Utrecht. Jaargang 1870) is eene gewone reisbeschrgving. 

2) Met eenige ingenomenheid heeft het dagblad : De Tgd , in zgne nom- 
mers 1G819 en 10820 (10 en 12 Februari 1838) uitvoerige uittreksels 
medegedeeld uit de Bedevaart van Meester Arent WUlemss. ; en : De Maas- 
gouw, 6'* Jaargang 1888, No. 186, bevatte een uittreksel van het reitver- 
haal voor soover Maastricht en omgeving betreft. 
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heilige Land; in een handschrift van het St. Maria- 
in- Galilea-Con vent te 's Gravenhage, omstreeks 1500. 
(Eigendom van de Vereeniging ter beoefening der 
geschiedenis van 's Gravenhage). 
Dit sijn die heilige stede die welke men siet ende ver- 
suect int heilige lant over meer , tot iherusalem ende 
opten wech daer omtrent. 1 ö*^* eeuw ? (Eigendom van 
Dr. J. G. R. Acquoy, Hoogleeraar aan de Rijks- 
universiteit te Leiden). 

Bij de handschriften sluiten zich aan afbeeldingen van 
Nederlandsche Jerusalemsvaarders ; ik heb ontdekt, dat 
de volgenden nog bestaan : 

Portret van Gijsbert Robbertsz. van Wijk bij Duur- 
stede, Schepen aldaar, was in Jerusalem A*^ 1541, 
t 28 Aug. 1557. Hierbij is eene oude familie- attes- 
tatie voor dit portret en de daarbij vroeger bewaarde 
vJerusalemsche Veer", den palmtak van Gijsbert 
Robbertsz. (Was in bezit van Dr. P. A. Borger te 
Arnhem , onlangs overleden ; thans bij Mevr. de Wed. 
Suerman te Utrecht). *) 

Portret van Jan Van Eden. (Op het kasteel Harden- 
broek, in de Provincie Utrecht). 

Portret van Elard Cromme, /^pilgherum van Jherusa- 
lem". Burgemeester van Kampen, stichter van het 
pesthuis, nu Stads* Ziekenhuis aldaar, f 1515. (In be- 
zit van Bestuurders der Proveniershuizen te Kampen). 

Portretten van twaalf en van dertien Utrechtscho Jeru- 
salemsvaarders A° 1525, negen dergelijken A'^ 1535, 
vijf dergelijken A® 1541, allen door Joan Van Scorel 
geschilderd. (Eigendom van de Stad Utrecht, en be- 



i) Zie Mr. S. Muller Fz. De schilderijen van Jan Van Scorel. 1880. 
blz. 38. 
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schreven door Mr. S, Muller Fz, De schilderijen 
van Jan Van Scorel in het Museum Kunstliefde te 
Utrecht, 1880). 

Portretten van twaalf Haarlemsche JerusalemsVaarders, 
door Joan Van Scorel geschilderd tusschen 1528-1530. 
(Eigendom van de Stad Haarlem, breedvoerig hier- 
achter beschreven). ') 

Portret van F. Van der Linden , Ridder van Jerusalem 
en Provinciaal der orde van de Alexianen, naar 
Petrus Paulus Rubens. (Eigendom van het Museum 
Boy mans te Rotterdam). 

Portretten van twee ütrechtsche Jerusalemsvaarders, 
Mr. Cornelis Van Hoorn (was in Jerusalem A' 1520), 
en Antonie Taets Van Amerongen, geschilderd in 
15J«4? door Antonie Mor. (In bet schilderijen-museum 
te BerlijnV ') 

Uit velerlei te pas gebrachte bijzonderheden heeft men 
kunnen zien, dat de belangstelling in het heilige Land, 
zoowel als de begeerte om in bedevaart daarheen te 
trekken, tijdens de middeleeuwen ook in ons vaderland 
vrij groot was en zich overal, hoewel hier meer daar 
minder, openbaarde; maar bet heeft mijne aandacht ge- 
trokken , dat de stad Delft en hare bewoners daarbij sterk 
op den voorgrond treden. Vooreerst hebben wij Mr. Arent 
Willemsz. , den pelgrim van 1525 leeren kennen, wij be- 
zitten het werk van Christiaen Van Adrichem, Priester 
van Delft, Theatrum Terrae sanctae 1590 in verschillende 
uitgaven, en vernemen van hem over reizen naar-, ge* 
schriften betrekkelijk Jerusalem van Joannes Huls, Joannes 
Heuterus (1521) hier voren genoemd «), Joannes God- 



1) Zie hierachter blz. 217—228. 

2) Zie Muller 1. c. blz. 17. 
8) Zie blz. LXXIX. 
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schalck Iserman (1561), IJsbrand Godfriedsz. (1563), allen 
Del venaars. Te Delft verscheen in 1520 eene tweede druk 
van het boekje van Heer Bethlem over Jerusalem *); in 
1658 een reisverhaal naar de heilige Stad van Adriaen 
De Vos en in 1698 een dergelijk maar meer uitgebreid 
geschrift van Oornelis De Bruyn. In de sententie van den 
Hoogen Raad van Holland van 29 Maart 1597 ') wordt 
melding gemaakt van bedevaarten naar Jerusalem door 
Kornelis Huigensz. Van Rijk, burger tot Delft, met zijn 
vader Huig Van Rijk ondernomen. Genoeg om te doen 
zien, dat Meester Arent Willemsz. in 1525 reeds door 
een met name genoemd stadgenoot was voorgegaan en 
dat velen zijner medepoorters, hem later op den verren 
tocht naar het Oosten zijn gevolgd. 

De tijd der geregelde bedevaarten naar Palestina en 
Jerusalem is , ten minste in Nederland , lang voorbij , maar 
nu en dan wordt het nog wel uit vromen zin of met een 
wetenschappelijk doel bezocht. Aan die reizen hebben wij 
soms zeer belangrijke verhalen der ontmoetingen , ervarin- 
gen en indrukken van hen , die zich naar het verre Oosten 
begaven, te danken en worden wij in staat gesteld ver- 
gelijkingen te maken tusschen het verleden en het heden. *) 
Het heilige Land trekt echter in deze eeuw veel meer 
de aandacht van andere natiën dan van onze landgenooten, 
die eenmaal geheele scharen van pelgrims daarheen zagen 



1) Zie hierachter blz. 824. 

2) Zie hierachter bis. 312. 

8) Zie: /. Van *t Oravenweert , Het Noorden eu het Oosten, 1840. 8 
deelen. Dr. G, H, Van Senden, Het Heilige Land. 1851—1852. 2 deeleo. 
C. W, M. Fan de Velde ^ Reis door Syrië en Palestina, 1854. 2 deelen. 
F, JV, Conrad, Reizen naar de Landengte van Suez , Egypte , het Heilige 
Land. 1858. P. M, S{nickers) , Pelgrimsreize naar het Heilige Land. 1863. 
T, M, Chevalier Lycklama h Nyeholt , Voyage en Russie . . . dans la Pales- 
üue et la Tnrquie. 1872—1874. 3 Tomes. 



vertrekken. Het schijnt dat Fransche-, met name ook 
Ameriknansclie reizigers veel belangstelling aan den dag 
legf^en vo>r Egypte, Syrië en Palestina, en de Srma 
Guok Son atid Jenkins te New-York daardoor er toe ge- 
komen is, zoogenaamde Cook's parties ook naar het heilige 
Land nit te zenden. Op de wereld-tentoonstelling te Fbila- 
delphia (1876) hadden die ondernemers een gedeelte van 
hun paviljoen ingericht voor hetgeen zij noemden Our 
Paleatine camp, verbeeldende ïn vier tenten eene volledige 
reprodaktie van alle benoodigdbeden voor een tocht naar 
Jerusalem, Bethlehem enz. ') 

Terwijl in Nederland geene teekenen gegeven worden 
van wat men eene eenigszins algemeene belangstelling in 
Jerusalem en het heilige Land zou kannen noemen, is 
men bij andere beschaafde volkeren voortdurend aan den 
arbeid, om Palestina, zijne gescbiedenis, oudheden, her- 
inneringen, overleveringen en wat dies meer zij, nauw- 
keurig te leeren kennen en op mime schaal bekend te 
maken. Ten einde de grootst mogelijke openbaarheid te 
geven aan hetgeen in die richting aan het licht komt, 
bestaan in vele landen periodieke geschriften, die bet 
publiek op de hoogte brengen en honden, van alles mag 
men haast zeggen , wat sedert de hoogste oudheid tot op 
onze dagen in het heilige Land is geschied of daar nog 
plaats vindt, en dewijl het voor Nederlandache lezers 
misschien niet ondienstig is te zien, in welke mate wij 
ook in dit opzicht door andere natiën worden overvleu- 
geld, laat ik hier de titels van eenige der bovenbedoelde 
geschriften volgen ; 

1 . Annales de la Mission de N. D. de Sion en Terre 

te. 

es de rOrient Latïn. 

WcJ. Van Nnpeli u*it AmBterdam. 1877 . blz. 7. 
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3. La Terre Sainte. Journal des Lieux-Saints. 

4. Zeitschrift des Deutschen Palastina-Vereins. 

5. Die Warte des Tempels; religiöses und poHtisches 

Wochenblatt. 

6. Das Heilige Land. Organ des Vereins vom Heiligen 

Grabe. 

7. The Memoirs of the Survey of Western Palestine. 

8. Palestine Exploration Fund. Quarterly Statements. 

9. Verslag van het Generaal-Kommissariaat van het 

H. Land over België, Holland, enz. 

Hiermede reken ik gezegd te hebben, wat ik wist mede 
te deelen over het onderwerp dat ik wilde behandelen. 
Ik zal echter de pen niet nederleggen , zonder een woord 
van hartelijken dank te hebben toegebracht aan allen, 
die op eenigerlei wijze mij bij mijnen arbeid hunne zeer 
gewaardeerde hulp hebben verleend. Inzonderheid gevoel 
ik mij in de hoogste mate verplicht aan de Heeren 
J. A. Van den Akker, M. Bernsen en B. H. Klönne, 
opvolgende Rectoren van het Beggijnhof te Amsterdam, 
en aan de Heeren Dr. Th. Borret te Vogelensang, 
J. J. Graaf te Ouderkerk aan den Amstel, Mr. S. Muller Fz. 
te Utrecht en Jhr. Mr. Victor De Stuers te 's Graven- 
hage, die allen met eene belangstelling als gold het hun 
eigen werk , mij hebben ter zijde gestaan en voorgelicht. 
Wanneer ik hieraan denk en zie hoever mijne nu vol- 
brachte taak desniettemin nog achterstaat bij hetgeen door 
buitenlandsche schrijvers over hetzelfde onderwerp is ge- 
zegd en geleverd, gevoel ik er behoefte aan de goed- 
willigheid mijner lezers in den ruimsten zin te vragen en is 
het waarlijk geene ver gedreven bescheidenheid, wanneer 
ik met den heiligen Apostel Paulus (U Corinthen XI, 1) 
zeg: Och, oft ghij een weynich verdroecht van mijnre 
onwijsheyt, maer verdraget mi. 




